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KinDwerhe Syslem HM Slarh 


Kettenloses Modell mit Ölbad, flimmerfrei 
arbeitend, in allen Verkaufsstellen vorrätig. 


KIMOBEIMLRFiirERKAVFffYfEI.EM t 


Berlin, Charlottenstr. 82 FranKfurt a. M., Schillerplatr 4 

Breslau, Fränckelolatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzig, Hundegasse lOQ Köln (Rheinische Film-G. m. b H., 

Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. b. H.), Glockengasse 16 

Graf-Adolf-Straße 29 Leipzig, Matthäikirchhof 12,13 

München, Marsstraße 12. 
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Wir zeigen hierdurch die am 1. Mai 1921 erfolgte 

GRÜNDUNG 


VICOR-FILM 


Wir stehen in Interessengemeinschaft mit den größten 
österreichischen und ungarischen Konzernen, der 

Vita-Film-Industrie A.-G., Wien 


und der 

Corvin-Film A.-G., Budapest 


Wir haben die Produktion dieser Gesellschaften für 
das ln- und Ausland übernommen 

Wir fabrizieren nur Millionenfilme 
Wir verleihen über ganz Deutschland 
Wir vertreiben über die ganze Welt 

VlCOR-FILM IV.-Q 

^ ~ \ Berlin SW 61 ^ 

U Belle-Alliance-Platz 12 

/5CSrZr\ D.«BKT.0H: 

Willy Losenski, Emst Hermstadt //^ ^ 

Ladislaus Sziics 














































































Ralph Lewin 

Ptisscldorf 

Graf-Adolf-Str. 44 


als unserer Generalvertretung übertragen haben 




VICOR-FILM /I.-G 
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Unser Programm für das Geschäftsjahr 1921-22: 


Vicor - Monumental - Millionen - Filme 

2 

Auslands - Monumental - Filme 

2 

Vita - Groß - Filme 

2 

Corvin - Groß - Filme 

3 

Abenteurer - Ausstattungs - Filme 

3 

Detektiv - Filme in großer Aufmachung 


GMchztitig haben urir die getarnte bitherige Produktion 
der Felicitas-Ftlm-Fabrikation G. m. h. H. Berlin, der Weit-Film G. m. b.H. 
Leipzig und der Felicitas-Film-Fahrikation und Verleih G. m. b. H. München 
zur Abwicklung der Geschäfte übernommen 


VICOR-FILM R.’-Q. 
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Juwelendieb 


aus dem Leben New Yorker Milliardär kr eise. Der Film läuft 
zurzeit in Zürich, Wien, Budapest 
Buenos Aires, London, New York 


URAUFFÜHR UNG: 30. Juni 1921 

I Marmorhans 

gleichzeitig im Theater am Moritzplatz 
I Lt Kantstraße 


VICOR-FILM il.-a 
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FERTIGGESTELLT! 



tf Der große orientalische ff 
• • Ausstattungs-Film der •• 
Corvin-Film A.-G., Budapest 

Plc Rose von Damashus 

5 Akte 

nach dem Roman von Maurus Jokai. 

Herrliche orientalische Original-Auf¬ 
nahmen. Prunkhafte Ausstattung, 

=—=— Massenszenen. —= 

REGIE: 

ALEXANDER KORDA 



VICOR-FILM 






















































FERTIGGESTELLT! 



Der Ullstein-Schlager 

DBflötafli oul deii Pi/-P0lü 


Hochlandsdrama in fünf Akten 
nach dem weltbekannten Roman von 

RICHARD VOSS 

(ULLSTEIN - VERLAG) 

♦ 

Herrliche Aufnahmen aus den Tiroler Alpen 
# 

Hochdramatische Handlung 



VICOR-FILM i\.-a 
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FERTIGGESTELLT! 

i i Der große Abenteurer- | | 

• • Ausstattungsfilm der i • 

Vita-Film-Industrie A.-G., Wien 

Iky liMlflsloliii 

Der spannendste 

Abenteurer-Millionen-Film der Saison 

* 

Verschwenderisch in der Aufmachung 

* 

Ein Kassenschlager erster Güte 



VICOR-FILM fL-a 
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FERTIGGESTELLT! 



^ ^ Der große Monumental- ff 
• • Abenteurer-Film der •• 
Vita-Film-Industrie A.-G., Wien 


BasOclici mnisLordPcrclials 

1 Vorspiel und 6 Akte 


Reichtum an Handlung, Buntheit der Ge¬ 
schehnisse, atemraubende Spannung, ver¬ 
schwenderische Ausstattung, zeichnen 
■■ diesen Film aus. 

Verkauft nach England, Nord- und Süd- 
:: amerika, Spanien, Italien, Schweiz. ;; 
HAUPTROLLEN; 

LIANE HAID / MAX NEUFELD 



VICOR-FILM il.-a 
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minen. 


Als Deutschland noch belo};eu wurde. daU es Jen 
Krieg gegen die andere ,VVi‘ll gewinnen wuidc. da 
jubelten die Ki ieginacher. wenn es gelang, «lu' oh v .ne 
Mine die Feinde zu schädigen «»der zu veini hten Wer 
glaulit, daU jene Kricgniacher amlerer .vnsieht ae 
worden sind, ist .schief gewiikelt Alleru.ng' lieiatieen 
sie sich jetzt auf anderem (jebiet wob n n.in l>li< ki. 
findet man sie, wie sie ihre .Minen lcg«;n Film und 
Kino bleiben natürlich nicht unverseil »nt Sie sind 
sogar ein F'eld. auf dem die edle (jarde sii h betätigt, 
nicht wie der friedliebende Ackersmann. Jci Simen 
streut, um reiche Früchte zu ernten, sondern wie jene 
Feinde des Vaterlandes, die die wohllM-stellten F<d<ler 
in Schlachtfelder zu verwandeln wußten. Der Film 
industrie ist e.s nur mit allergrößter Anstringung ge 
hingen, geiren die Minenleger anzukämpfmi ind so das 
Schlimmste abzuwenden Aber wenn an der einen Stelle 
die (jefahr abgewendet oder gemildert ist. man kann 
sicher .sein, plötzlich liegt eine Mine an einer anderen 
Stelle Das herrliche Liehtspielgesetz war so ein Ding, 
das man ganz l*estimmfen Kreisen verdankte Die 


■•'a i.sur, die Folge des Lulltspielgcsetze.'. scheint einer 
Heil.e an ihr beteiligter Herrschaften ebenfalls L* 
Icgcuheii zu gclien, Minen zu legen, und es sind ja auch 
schon etliche Fälle bekannt, in denen solche .Minen 
prompt explodierten Daß die Filmindu-li ie sich iif h» 
zufrieden geben will mit der Art, wie der Lcitt i : 
Oberprüfstelle. Herr ^taat8anwalt a D. Dr. Bu!'! 
hier and ca sein Amt zu führen für re«hl hält, kann 
man wohl verstehen Herr Dr. Bulcke hat ciii' Wand 
hing durchgcmachi seit den Tagen »cinci Kiu ; 
die man nicht versteht Oder versteht man 'i' nur 
zu gxit? Voi dem Essen sprach Herr Dr Bulck«- jeden¬ 
falls anders, wenn uns unser Gedächtnis nicht '-erläßt. 
,So ungern die Filmindustrie es auch tut, sie wird direkt 
dazu gezwungen, gegen die Amtsführung des Herrn 
Dr. Bulcke energisch Verwahrung einzulegen. Im 
..Kinematograph" ist darüber berichtet word«'n. daß 
••itie nicht amtlich einberufene Filmprüfungsbeisitzer- 
\ crsanindnng statt gefunden liat, und daß auf dieser 
mit großer Majorität hes-hlossen wurde, .solche Ver 
handliingen nicht mehr abzuhalten .\n«h 


der 


Decla Bioscop 


Wissenschaftliche Abteilung. 


NATU R IM FILM 


1. 04« Wundarwalt dM Mikroskop« (1 ToMl 

2. Attorhand Fl«ctuic«r. 

3. Im Fluczoiig lum Mond. 

4 OM Hydro do« Süawoi 
B. Lebonaaäho bol dor $ 


Vorloncon Sm unaoro nauost« Bro«ch>« 


S- Flach und Muschal, FomtUongründung auf Gogonseitigkeit 
7. Oie Wunder dos Mikroskopa 01 TaiO 
& Muttersorgen. 

9. Morfcveürdig« Flachahan. 
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' Orüuduog einer beisitser-Vereinigung ist man abge 
koninien Ob legelinaUigo Zu>aiiini<‘nkünfie der Bei 
sititer ganz wertlu*^ nind. wie die Majurität i leinte. ist ein 
Stand|)unkt. dein man nicht ziizuHtinii i* n Itraucht 
Vorausselzunu allerding» bleilii. daU Iwi ^oleheii Zu 
sammenkünften einzig und allein das Be* reben maU 
gellend »ein rnuU. dem Bueh»taben des Oe» -tze» gerecht 
zu weiden und mein •iwa l’liine gegen eine weitere 
Knelieiung der Fiimui<lustrie zu schmiede . Nun aber 
ist etwa» rimelieiierliches |>a'.»iert Beisi'zcr l*ei der 
Filinprüfsielie und bei der (ilierpi iifstelle sii cl w iederum 
zusaiiiinengekoiiiiiien. aber nur Beis|i/a.‘r und Bei 
sitzeriiinen au» den Kreisen der Volk»wuhlfahri. 
Volksbildung und dugendWohlfahrt Merkt gut auf. Ihi 
Filmleuke! liier haben >ieh Leute zusammengetan. von 
denen es in <len weitaus meisten Fällen fest»i jht. daU sie 
Gegner de» Film» sind und in ihm einen Feind de» 
Volke* erbliekeii >• lb>tver.ständlieh gib; t> kein 
Mittel, .solche Ziisainmeiikünfte. in denen auf neue 
Kampfmititd gegen den Film gesonnen werden soll zu 
hintertreiben Aber wenn man erfährt, dali von den 
leitenden l’eisonlielikeiien der Filinprüf und Filmober 
priifstelle zwei i'eisonlielikeiteii. nämlich Herr Dr 
' ßiileke selbst und Ffl von (iieieke. anwesend waren. 
80 -eheini <lo( h liier etwa« im Gange zu sein, gegen das 
voizugeiien notwendig i»; K» sei ausdrücklich fest 
gestellt, (lall ui jener .siizung Beisitzer sämtlieher 
anderen Gruppen niidit anwe.send waren Sie waren 
; nicht mit einer Kinladung bedacht Der ganze Viugang 
ist klar Selbst wenn man sieh bemüht, alle» l’olttiseln 
auszuschlieUen. wird mar leider hoch itniner wieder 
zu dem Krgebnis koninien iiiü.ssen, daU eine |>oliti.sche 
Pa riei hier ihre Hand iin Spiele hat. Die rechtsstehen 


<leu Kreise sind offenkundige Feinde des Films, und 
•liese Kreise nehmen für sich in Anspruch, die Retter 
des \ olks zu sein Sie, die das ganze Elend, das über 
das deutsche Volk hereingebrochen ist, verschuldeten, 
sie suchen einen l'rügclknaben, um die berechtigte Wut 
des \ olkes gegen sich abzulenken Die Hakenkreuz 
ritter müssen eiten ein Feld hal>eii, auf dem sie kämpfen 
köiineii, ohne daU ihr Blut flielit Vielleicht beantragen 
sie, dal» die -Malteser Kreuze aus den Vorführungs- 
a|t|iuiaten entfernt und dafür Hakenkreuze tuige 
lirueht werden K» ist nicht angängig, daU amtliche 
Vertreter Bestrebungen einer bestimmten Kategorie von 
Beisitzern Interesse entgegenbringen, selbst wenn 
dieses auch nur ein rein sogenuniites freundliches sein 
*oll Es ist mit Besiimmtheit zu »agen, daU in diesen 
Kreisen .Minen gegen Film uml Kino gelegt werden 
'ollen. Die deutsche Filmindustrie muß mit allen ihr 
zur Verfügung stehenden -Mitttdn darauf hinarbeiteii. 
daß Beschlüsse, die in Geheimversaiiimlungen ‘Mnzchier 
Klu'seii von Beisitzern gefaßt werden, nicht von den 
leitendeii Per*önlichkeiten res|M*ktiert werden Wenn 
der Herr Reii!i*iiiiiii»ter des Innern erklärt hat oder 
erklären ließ, daß nur »idelie l’ersoneti den Bosten als 
Beisitzer üliernehmen dürfen, die nicht prinzi|iielle 
Geirner de* Films sind, dann muß er auch dafür sorgen 
daß ilie leitenden Ber'onlichkeiten j< de r^onderbestre- 
billig als nicht angängig ablehnen .Sonst erwei kt es 
den Eindruck, als wenn von behc.rdli. her Seit .- das 
Legen von Minen iint*-rstüzt wird, und dann bleibt der 
deutschen Filmimlustrie nichts w-iter übrig. aN von 
ihrer Seite aus Gegenminen zu legen und Minenzi-rstörer 
spielen zu lassen 




BBrliner rilmneuhBiten. 


il i aurführuDgen ) 

Besprochen von unserem 'tätidigen Korrespondenten 1. utl w i g B ra u n e r. (-h a r 1 o 11cn b u r g 


Die Berichtswoehe braelile diesmal keine l'eber 
fülle an Erstaufführungen In den l'.-T.'s am Kur 
fürstendamm und Nollendorf[ilaiz rollt gleichzeitig der 
tvon uns in di-r vorigen Niininier ausführlirh gewürdigte 
Continent Film: 


..Die Furcht vor dem Weibe“, ein seehs 
akiiges Drama iiaea Motiven des gleichiiaiiiigen Ho 
man* von Georg Engel, unter der Regie Hanna Henning 

i nit Marija Leiko und Bernd .\ldor in den Haupt 
rollen, ab 


I In den Deela Liehtspie-en I nter den Linden in 
^teressieri der große S|Mir:film ..Das Wunder des 
.Schneeschuhs“ nelM-n dem Henny Porlen-Lustspiel; 
jj„K o h 1 h i I* s e 1 s Töchter“ ein lieifallfreudiges Bu 
Mikum 

Im .Marmorhaus amüsiert sich eine zahlreiche Be 
.acheisehaft ülier die recht glüeklieh gewählte Wieder¬ 
holung des füiifaktigen Lustspiels von F Carlsen: „Die 
fHerzogin von Teroba", das Fr Zelnik zum Re 
cur und Lya Mara zur Haupt larstellerin hat 
Von den rraufführuiigen registrieren wir; 


„Da» H 1 u8 in der 1)ragonergasse“ Ein 
ISittenbild in o -Akten von Dr Baul Merzbaeh. Regie; 
lichard Oswald Bauten; Prof. Lhotka. Photographie: einhrockt. die ihm 


Willi Goldlu-rger Fabrikat; Richard Oswald Film. 
(Richard -()swuUl Liehtspiele ) 

Richard Oswald hat mit seinem neue.»ten Film 
wieder einen guten Griff getan Im Gegensatz zum 
Roman konnte mau hier vielleichl von einer Film 
iiuvelle sprechen, die nur einen Ausschnitt gibt, eine 
Episode aus dem bunten Wirbel des Lebens, in fünf 
Kapiteln nur ein Kapitel aus dem .Schicksalsb ich einer 
Gruppe von Menschen, die der Zufall in einem Hause 
zusaminenführte Da ist zunächst ein alter Trottel von 
Vater, der aus lauter Liebe seinen Sohn zu einem Tauge¬ 
nichts und Tagedieb erzog, ihm Kaffee ans Bett bringt 
und auf Wunsch die Schnapsflasche reicht Dann dieser 
mißratene Sohn selbst, der den ganzen Tag auf der 
faulen Haut liegt und seine hübsche Schwester, die er 
wirklich liebt, an einen reichen Mann verkuppeln 
möchte. Kr selbst hat eine Braut, ein Straßenmädchen; 
die hübsche .Schwester ist mit einem Bureauangestellten 
verlobt. Im selben Haus wohnt ein Zigarrenhändier, 
Spießer. Genußmensch. Egoist, den seine Frau nach 
Kräften betrügt Zur Zeit der Geschehnisse mit einem 
reichen Junggesellen Diesen kapert der Bruder für 
seine Schwester und bringt es soweit, daß er ihr eine 
elegante Wohnung einriehtet Den Bräutigam macht 
er iinsehädlieh. indem er ihm eine Quittungsfälschung 
..:_i einbringt Die 
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Krau des Zigari enliäiidlerä irüstet er über den Verlust 
i|e.s reichen Freundere, indem er selbst ein Verhältnis 
mit ihr anfuri),'l, unter der Druhung, ihrem Muim alles 
/.u erzählen, wenn sie sich weigert Sein Ziel gehl 
nun dahin. daU der reiche .Junggeselle seine Schwester 
heiratet .\ls dieser auf seine wiederholten .\nfrageii 
aber nur ein zynisches Lächeln hat und der Schwester 
bald üls-rdrüssi«; iLi. geht er hin und erwürgt ihn 
Dann stellt er- sjeh selbst der Piilizei 

Das etwas dürftige .Manuskript gewiniii unter der 
Regie Oswalds und w'ird, getragen von einer hervor 
ragenden Darstellung, zu einem i>ackenden Sitten- 
gemäide VVenn-r KrauU als Taugenichts beherrscht 
die Szene I ntel dei Wucht .seiner Dai strdlutig ver 
schwindet seine l nigebung, wird Folie für diese eine 
mit markanten .Strichen herausgearb«*itete GesUilt 
KiauU legt .seine Rolle mit einem Naturalismus hin. der 
einfach falH-lhafi ist Manchmal setzt er fast zu grelle 
Lichter auf Stiernackig, brutal und doch behende und 
\ün einer gewis.sen Ouimütigkeit gibt er mehr einen 
Zuhälter al- einen Tagedieb, der aus Liebe zur 
.Schwester zuin Verbrecher wird Aber wie er ilas 
macht, wie er «len Hut aufs Ohr setzt, wie er linkisch 
und doch verschlagen auf sein Zi»*l lossteuert. daU i.st 
groUartig und zeugt von glänzender Heobachfut gsgala- 
.\uch die .sämtlichen ainlenm Rollen waren mit erst«*!! 
Darstellern besetzt, dk* .-^usgezruchnetes Imten Paul 
Dild als Zigarrenhändier. Theodor Ivoos als Bri utigani 
der Tochtei un<l Lugen lensen als .hinggeselle waren 
famose Typen, elienso die Damen Lilly Flo ir (die 
Tochter). Kllen Bargi (die Frau des Ziga: renhä idlers). 
und Aenne l'lUtein (die Braur des Sohnes). Der Vater 
(Ldmund Loewe) war iui Manuskript verzei-hnet und 
diente lediglich als Staffage 

.,Der Hoteldieb mit der vierten Hand" 
Line äeltsaine Begebenheit in .0 Kapiteln (Mozartsaal 
Lichtspiele) 

Dieser Film italienischer Herkunft ist uffenb.ir nur 
zu dem Zwei k geschrieben und inszeniert worden, den 
vierheinigeti Hauptdarsteller, den klugen Schimpansen 
Pack in einer Boinlienrolle als geschickten Helfer eines 
verbrecherischen Lhepaares auftreten zu lassen Die 
Handlung selbst zeigt verschiedene Gelegenheiten, l>ei 
denen das ül>erraschend gut abgerichtete Tiertrhen von 
seinen Besitzern benützt wird, um durch lautlose 
Kletterkunststücke in genau abgepaliten .Momenten 
Ligent Ürnern grölierer Geldsummen und Trägern wert 
voller schmuck'achen diese zu entwenden Die raffiniert 
ausgeklügelte Zusammenarbeit des Trios muß durch 
die Häufigkeit der Diebstähle m einem und demsellten 
Hotel ihr vorauszusehendes Lnde finden -Jack, von 
seinen Lenkern zum .luwelendiebstahl in einem 
Frenidenziiumei durch eine Kaminkletterei veranlaßt, 
hat deutliche Spuren seines Weges hinterlassen, die zur 
Lntdeckung der Tätigkeit des Ehepaares führen. Der 
entkommende .Jack mit dem wertvollen, im Halsband 
cingenähten Pciienschmuck entfes.selt eine wilde 
Verfolgungsjagd hinter sich, die von der Regie sen 
satioiiell und abwechslungsreich gestaltet worden ist 
Die ganze fünfkapitelige seltsame Begebenheit konzen 
triert ihr Intere.sse auf die wirklich mit großem Ge¬ 
schick und offenitar mit sehr viel Geduld zustande ge 
brachte fal>elhafte Spielfähigkeit des vierbeinigen Mit 
Spielers; da.s Spiel der menschlichen Darsteller dagegen 
mutete durch die Steifheit und Ausdnickslosigkeit der 
Rollenträger beinahe grotesk an. ln geistige l'nkosten 
haben sich Verfasser und Regie allerdings nicht 
gestürzt. 



,.Karo Aß" Amerikanischer Wildwest Aben 
leuerfilm in d Lpisoden v-m zusammen H« Akten 
1 Lpi.sodt*: „D a a Geheimnis der P1 a t i n M i n e." 
'J. Lpiso<le; „Dem Tode entrissen." Fabrikat. 
( nfilman (l niversal-Film .Ma ufactur) Verleih; Mono 
IKilfilm der Firma Wilh Feim’i. 

Diese l;f .\kle. die m li . stunden aoroUen. tragen 
den Stein|)el der üblichen Wildwest-Filme; ein rasende 
Tempo, waghalsige Sensationen wilde Reiterei und nach 
Belieben des Regis.seurs zusamciengehauene, unlogiscl.;. 
und unverständliche, ziemlich zusammenhanglose Hand 
lung Wenn nur die Sensatione.i knallen, auf To«l und 
Leben gerauft, geschossen, geritten und ges)irungeii 
wird, alles andere ist Nebensache Was in die.seni Punkt 
geboten wird, ist ja allerdings fabelhaft; Eine wilde 
-lagd zu Pferde einen steilen Abhang hinunter, Pelier- 
(jueren eines Abgrundes auf einer Hängebrücke, die ab¬ 
gehauen wird, Sprung in die Tiefe. Sprung von hohem 
Felsen in einen See. vom fahrenden .Auto auf die Platt¬ 
form eines fahrenden Eisenbahnzuges und dergl mehr, 
wobei die Haupt sen.sationen von einer Dame ausgeführt 
werden Diese Amerikaner reiten wie die Teufel, 
klettern wie die Affen und schwimmen wie die Ratten 
Im übrigen sind sie herzlich sihlechte .Schauspieler, 
was ja allerdings bei diesem Filmgenre keine Bedeutung 
hat Eine interessante und nicht alltägliche .Sensation 
war der Abschuß und Einschlag eines großkalibrigen 
Torpedos, dessen Bahn im Wasser man verfolgen 
konnte, technisch eine brillante Leistung Sonst 
fes-selten für Momente einige exotische Landschaften 
Aber all die brillanten Fiinzelleistungen konnten über 
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THEATER¬ 

MASCHINEN 


FAMILIEN-u 

SCHULKINO 


WSAMDER- 

KINO 


AUFNAHME- 

APPARATE 


Pnmais 

EleN«a 

ffttmcMic 


DAS NEUESTE IN KONSTRUKTION 
DAS BESTE IN AUSFÖMRUNGuJ^TERIA^ 

Eh&fOMMCmb.H. 

fERTEL'WERKE) MÜNCHEN BARTHSTR.8. 

GEGRÜNDET 1812 


die l nlugik und iVedunkenariuui der Handlung nicht 
hinwegtäuschen. ül>er die nur soviel zu sagen i.st. daU es 
sich um eine verschüttete IMatintnine handelt, die dem 
iSohii eines reichen Minenbe.sitzers gehörte, von diesem 
in die Luft gesprengt wurde. wol>ei er selbst deti Tod 
fand. un«l die nun von der Schwester gesucht wird 
Dabei helfen ihr ein treuer Diener und ein Indianer 
mit seiner .Schwester. ..Der kleine Bär“ und ..das rote 


Bell" Von einer \'erbrecherl)aude. die gleichfalls auf 
»lie IMaiinmine reflektiert, uird das kuragierte junge 
Mädchen x-Mal verfolgt, gefangen genommen; sie ent¬ 
kommt. stürzt sich von neuem in Gefahr und .so weiter 
im Kreise hei um 

Die einzelnen Szenen folgen oft blitt^schnell auf 
cüiander und sind zudem so stark beschnitten, daß ein 
Verständnis unmöglich ist. 


KurbelreifQ IliniEnihEiiinin. 



..Erzgauner". iJt-tektivfilm in fünf .\kten. Regie: 
Bruno Eichgrün. Photographie: Marius Holdt. Innen 
architektur: Fritz Sej-ffert. Fabrikat: .Mthoff ft ('o. 

Der Film bringt neue .\beiiteiier des l>etektivs Nie 
Carter, in demm eine Bande von Erzgaunern zunächst dem 
Detektiv über zu sein scheint, schl^ßlich aber doch die 
Gerechtigkeit siegt. Es handelt sich um den Diebstahl eines 
kostbaren blauen Ihamanten, der von dem Angestellten 
eines Neuyorker Juweliers aus Holland geholt werden soll. 
Zur Sicherheit gibt man ihm den Detektiv Nie Carter mit. 
Auf dem Dam|)fcr machen sie die Bekanntschaft einer sehr 
hübschen, jungen Dame, die es versteht, den Angestellten 
Murfi in ihre Netze zu locken. Nie Carter ist wachsam 


und erwischt auch eines Abends du* junw Dame, wie sie 
aus .Murfis Kabine huscht. Er sagt ihr wii IHebstahl auf 
den Kopf zu. Sie gesteht beschämt ein und händigt ihm 
den Diamanten wieder aus. .\her Nie Carter triumphiert 
zu früh, denn was die schlaue ^trügerin ihm übergab, 
war nur eine gute Imitation. Da der Betrug erst hei der 
Ueherreichung des Steines an den Juwelier bt-merkt wurde, 
ist die Schönte inzaisehen entwischt. Murfi verliert seine 
Stellung, macht sieh aber nichts daraus, denn er entpuppt 
sich als Helfer bei dem Betrug, ln einer Schenke findet er 
Alida wksler, währen«! Nie ('arter vergeblich ihre Spur sucht. 
I).\ hört Murfi eines Tages, daß er auf dem Landsitz eines 
ihm bekannten Amerikaners, dessen Tochter sich für ihn 
interessiert, dem Detektiv begegnen srül, der, wie er, dort 
zur Jagd geladen ist. Er beschließt, ihn zu vernichten. Der 
Zufall führt ihm in einem Kabarett einen alten Bekannten, 
einen Verwandlungskünstler zu. Während «lieser als Nie 
(’arter verkleidet auf die Jagd fährt, wird der richtige De- 
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trkliv in piiH" F'alle ):cl<M-kt. K» gfütigl ihm »her «irh <lur«-h 
ein fMcnrohr mit einem S-hornsteinfeger zu versULmligeii. 
<U»r die Polizei herlreiholt und ihn befreit. Er eilt nun in 
IV-gleitung mehrerer Polizinten iiaeh dem I.^idAit7. de- 
.Vinerikanent und findet dort die ttaurrer. die er entlarvt 
und ihrer gerechUm Strafe zuführt. 

Die Handlung ist im allgemeinen lugiseher als sonst 
iii diesem Filmgenre üblich, und firtdet eine angemessen«- 
M-rständnisvolle Darstellung. Bnino Eichgrün spielt wieder 
•len Detektiv, Kurt Keller-Xebri und Mabel May-Young 
-las Verbrecherpaai. ln kleiwren Rollen sind lM>«chäftigt 
hVrdinand Robert als Juwelier, Fritz Kampers. Nella Retzlay 
und Hans Wallm-r 

.,VI y 8 t e r i u m". Ein Filmromaii in fünf Kapileh> 
verfallt uml inszeniert vtm Martin Berger. Spielleit<‘r: 
Mart Marion. Bauten Walter Stephan. Fabrikat: B.-Z 
Film G. m. b. H. R«>rlin. 

Die B.-Z.-Film Ciesellschaft bringt ihren zweiten < hir<> 
uiantis<-hen Film heraus. Erfreulicherweise tritt die l’hir«* 
uiantie an sich diesmal etwas mehr in den Hintergrund, 
ist nicht mehr alleiniger Zweck «le« Films, sondern nur mehr 
.Mittel zum Zweck, ein lose verbindende» Glied in der Kcft« 
<ler Handlung. Sie tritt nicht mehr so uelbstlM-wußt und 
von ihrer Unfehlbarkeit überzeugt auf. Da.» ist wün»>h<n- 
wert, wenn derartig«- Filme üb«‘rhaupt eine Ey'«tenzb-. ni-cti 
tigung haben sollen. 

Der Inhalt ist in Kürze folgender: Der Sohn eine- 
S hmkides findet auf der Wanderschaft eine Tasch-* mit 
Geld, die aus dem Wagen des Erbprinzen herausfiel. Ei- 
nimmt daraus ein Bündel Banknoten. I>en Rest lällt er 
liegen. Der Kammerherr des Erbprinzen kehrt sofor um 
als der Verlust bemerkbar wird und findet dk» Tasche glück 
li«h wieder. Der Verhwt wird bemerkt, aber leicht ver 
s«-hm«-rzt. Während «ler Wanderbursche seine i^e inn-ii 
«lurcbmacht, heimkehrt, eirten «-igenen Herd grüiidet und 
rastlos spart, um seinen Fund dereinst mit Zinse8znis*-n 
/.nriiekgeben z«i können, spinnt «uh bei Hof eita- Intrige 
an. Da der ehemalige Kainmerherr des Erbprinzen uml 
spatere Minister dk> Liebe einer •Sängerin verschmäht, bringt 
dk*se aus Rache fertig, ihn des Ihebstahis der seinerzeit 
ichlemien Sumnu* zu verdächtigen. Er wird seüier A<-nitci 
enthoben und wandert ins Gefängnis. Durch Zufall gelangt 
ein .-Vrzt und Chiromant zur Kenntnis der Gesrhicht«- und 
kann vernuttelnd eingreifen. Der •Schmied kann seine Schuld 
Itezalileii, der im Kerker schmachtende Minister wird sein--r 
Familie wkidergegelHOi und <Ue intrigante iSängerin erhält 
ihren wohlv-erdkuiteii Lolin, imleni sie eines gewaltaameii 
Tode» stirbt 
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Der Titel des Films ist ineli: sehr gi's<-hi>-kt gewälilt 
Kr ist in Wahrheit das. was di-i Film sein soll, ein Mysterium, 
da er iiüt dem Inhalt des Film» so gut wie nichts zu tun hat 
Die Regie Liidwrig BergiTs ist gut. ebenso das Spied einzelm-i 
Dnrstelk-r. unter denen (^1 Bernhanlt, Friedrich Degcnei. 
Eniona Di»brter, Günter Zoliel, Fürstin v. Tumanoff uiul 
Dr. Wladimir Enden zu neniMoi sind. •Sehr reizvoll sind 
in der etwas lang geratenen Ex|sisiti«>ii die landschaftlicheii 
BiUWr aus Rudolstadt uml l’iugebung. dk- mit lk*ltevoUiu 
Sorgfalt lind Sinn für \atursehöfih«‘iten aiwgewählt wurden 

L B 


Dom Film dei Duslandes. 

C. M. Bardorf. Berlin 


Die jüngsten Erzeugnisse der franzmischeii Filmindustru- 
sind aus dem Vollen geschöpft. Allen voran R o g e i 
Oessort mit seinem „Marouf". einem orientalischen 
Film, der alle Reize, welche die Märchen von ..Tausend uml 
einer Nacht“ internationales Gemeingut werden ließen, 
aufweist; der bei vollendeter Beherrschung der Technik 
die durch den Film mbotenen Möglichkeiten mit ^•radezii 
erstaunlich leichter Hand ausnutzt Marouf bildet ein 
Werk eigener Art, er wird Schule machen. al«er wohl kaum 
in seinen •Schönheiten und Vorzügen von heute zu morgen 
erreicht «ider übertroffen werden. 


Marouf, ein mit bösem Ehegesponst gesegnetes 
Flickschusterlein, erleidet mit dem Schiff, mit dem er den 
(Quälereien der boshaften Fatme entrinnt, Schiffbrnch 
wird verschlagen und erwacht eines Tages bei Ali, einem 
(jenoesen seiner Kindheitstaw. Ali hat der Zufall reich 
gemacht. Er lieh seinem Nachbar einst ein Fuchnetz. 
wofür ihm dieser dankbaren Giemütes einen großen Fisch 
vi-rehrtc. Ein in di'seen Magen »fundene: brillant macht 
ihn zum reichen Mann. Ali läßt .Marouf herrliche Tagi- 
erleben, will aber noch mehr tun tuid aus dem elnstigeii 
Flickschusterlein etwas ganz Besondenni machen. Betrieb- 
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Mnier Xatui . eiitwirtt er für Miir«*ut einen >|H-rittuHu«plati 
Maroiif iniiü vor den Kröten des l^iules auf edelstem RoU 
paratlieren. und wird als Besitzei von KarawaiM-n und 
sunatigein Begi'hrenswerteii ilekiariert. Der >-oriilH-rj{ehend»‘ 
Hofnarr des an ehroniaeher (ieldknapplieit leiilemlen Sultans 
hört von ilen Keiclitünit'rn Maroiifs und gibt seinem hohen 
Her rn gehühremlermaUen einen Tip. Marou' winl zu Hofe 
gidailen. darf d>*m Sultan von seinen unerii eUliehen, mit 
einer Karawane deiunäehst eintretfenden Schätzioi berichten 
und erhalt <lie Toc-hterdes in (Jeldnot liefindlieheii Herrschers 
zur Frau. IVm (iegeiiaert muU ges<-haffen wenlen. Maroiif 
entrieckt s»mirt jungen Frau sein rnvermögim. erivgt aber 
keineswegs ihren Zorn, soiulern zieht mit ihrem Ih'inver- 
stäiidiiis s«‘iner eidiehteteii Karaaane entgegen Sie vor- 
eiiihan'ii. daß er nach einiger Zeit mit der Erklärung ziiriick 
koiiinien soll, «laß «lie KarawaiM* RaulH-m in die Hände 
gefallen ist. 

Maroiif niiiiint U-i eiiu'in Be<liiiiM*n Rast. Wahrend 
ilieaer ihm eine Mahlzeit IxTeitet macht er si<-h an einem 
Pflug zu .schaffen, stolpert aller ilaliei gegiT ciuen großen 
Ste'n, entfernt dH-siMi und ent<le>kt ein«*n (iang. dei ihn 
in eine alte, veila.ss«-ne Stadt führt Ivirt findet er einen 
redebegabten Zaiilierstab. d»-r sich ihm entgr*gi<nkoiiimend 
als das ..(Jeiiie" vorstellt, desaen B«*sit»ei- sich alk*s untertan 
macht n kann. .\ls«i eiiH- Sache, die ihn aiia aller Nut liefnüt. 
Er zeigt si< h fli*m Beduinen erkenntlich und begibt sich zum 
Sultan zurück, um »la« zu sein, was er vorher fftlschlich zu 
sein heliaiiptet hat. 

ln seinem lUückstaiiinel plaialert er trunken sein (ie 
lieimnis vor dem tiroßvesier un«l «lesseii heimtückiscliein 
Sohn Hassan aus. Hassan, der ihm die SultaiisttR-htcr 
neidet, setzt sich in Besitz desZauls'rstalies und benutzt ihn. 
um üU'r .Maroiif schleunigst das Todesiirteil vollziehen zu 
lassen. .Si-hoii .soll ihn der Tixlesstoß treffen, da gelingt 
cs dem ihm wohlgesinnten HofnarnMi. Hassan des Zaubei 
Stabes zu iM-raiilHUi. .Marouf is gerettet, und der B<isewicht 
Hassan muß niinniehr sein l>elien lassen. .Marouf. Sultans 
tochter uihI Sultan wiiitleit glücklich, so glücklicii. wie es 
nur im .Märchen möglich ist. l'iii all das der Zriiber lies 
Orients in aller seiner Pracht. Bilder iiiM^rhörter Si-höiiheit 
und Darsteller, wie der jungen- Sigiioret als Marouf. als 
weitere Darsteller die lairoze. ilie lieiden Dessats und aiiden- 
große Namen ik-r fiaiizösisi-heii Bühri«-. 

Bilder aus dem Südt*ii brii^jeii zur RiMciizcit .Mauriie 
('haillot und .\k-.\ander Ryder nach einem Drama von (i 
Ihimester unter ik-m Titel ..Die Rose von Nizza" 
In einem BiiinH-iikorso von Nizza und f'aniM-s tritt iiiih eine 
Luat in S<-hönlM‘if zu leben entgegen, wie nie nur die farlieii 
frohe Renaissance gekannt hat. Wunderbare Stimmung 
und unvergk-ichlich schöne lächteffekte in einem Fim-hfaiig 
liei Fackellicht. An Darstellern ein .Aufgebot einziger .Art 
lies Svenskastar Hedqiüst. Theres«- Kolb von ik-r (‘omi'-dii- 
frau^aiae. Reii«^* t'arl, Suzaiine Delve iisw. 

Ueber einen aiuienm großen französist-lien Film, ilk- 
Bearbeitung .Alliert ('«pellanis vtm Victor Hugos, ..Quatn- 
vingt-treize" mit Henry Kraiiss und der Barbier-Kraiiss. 
Paul Capellani, (iamier und Dorival demnächst. 

Im «uiglischen Menu nehmen auslandiache (Berichte, 
vorzugaweiae aim-rikaniacher. daneben auch italienischer, 
schwedischer und französischer Herkunft einen größeren 
Raum ein, als es bei der ausgesproclwiieii \'orliel«e der Britten 


für du- iK-imische küi-lic zu erwarten wän-. Die von laiigci 
Hand getätigten Verträge erklären den Wiik-is.pruch. Di« 
Hartnäi-kigkeit. mit ik-r man ilem l'iiweseii der Bks-k 
biiehiingen zu l^eib«- gi-ht. dürfte iilu-r kurz «xler lang « in 
total veräiKlert«“s Bild projizieren. Die lieimisclu- Krzt-iigmig 
ivi-hik-t mit lU-iii koninu-ndcii rmst-lilag und arla-iti-t so.vi-ii 
auf Vorrat, ah« «r« dir- fiiianzkdk-n Mittel gi^tatten. M ini di.- 
Spreu vom Weizen gesoniU-it. dürfte jisloc-h versc-liiisk-ni-m 
zu geringi- Dim-hsi-lilagskratt für den Wcftlu-werb imic 
wohneii. 

•S t o 11 brai-bte einen historisclu-n Film ..A Oei tk>ma>i 
of Frant-e" h« raus, der iniu-rlk-li und äiiUi>rlich nichts mit 
gesi-hiehtlichcr Wahrlu-it zu tun hat. Das von Williiii:i 
•I. Elliot gpHchrudK-iH- Szi-nariiini wiiuk-t um Euiiwig .\l\ 
Heinrich viui Navarra und ik-ii großen Tun-iiiu- «-iis- etwa- 
rührselige Handlung, in ik-r ein eiiihaniliger Kitter um eini-i 
•liiiigfraii Willen Hekieiitateii ,.SielH-n aut i-'iu-n S-Iilag" 
vollbringt, in Not-Fälirni' gerät, aber K'.ik gut. iilk-s gut. 
du* Errett«*te als Lohn s*-iiu-r Tapferkeit h«-imfiihr«*n dart. 
■Maurit-e Elvey hat in lU r .Ausstattung nii-lii geknan-s-it 
iaiulsi-haftlich anzielw-niler Hiiitergriind und giiti Plioio- 
grapliie v«‘rleiheii iler -Arlieit einige iiieht zu k-iigneii>k 
Meriten. Nach ...A <k*iitk-iiiati of Fra:ii-e bracht«* .St..11 
..(Jreat Heart" mit <-iiu*in S/.«*iiariiim von Ktliel .M. I*-Il 
und . Tlu* Brok«*n Rim«!' mit Szctiarirm von .V E. Ma'on 
beraiis. I>ie SpieHeitmig lag lu-i «-rstcn*m in HäiHk*n v..ii 
<k*orgc Bidg«*woll. I»ei k*tzt«*n*iii besorgte sk* der Frairzo-s- 
R«*iie Plaisetty. Es soll unter .Stolls iieiM*r«*n FiliiH*n «l<-i 
In-ste .s«*in 

Ein großes .Vi'lu*itsprograinin bat Bi tcbei-s Film S-rvi« «* 
anfgest«*llt. Vimi einer .Serie von Sii|u>i-Filin«*n liai-n*ii nicht 
weniger als s«*chs W«*rke lu'kaiinter mul b«*rühmter .\ut<>i'<*n 
iler Versilberung, unter diea«‘n ...A Man’s shadow (Eiiu*» 
Maiiiu*s .S*liatten) von Rola-rt Buclianan. Harri ('asir 
iKiirant«- .Münze) von <'hark*s R«-adi*. Su*lla" von Sir 
H Ri<W*i Hagganl. .Daniel Deroiula" vimi (ÜMMge Eliot 
w«jlcher am 13. Mai iin luuiHoiu-r-l’äAnlloir^Ptnr l 'funfführuiiL' 
erlebte Die .Spi«*lk*it iiiig führte Walter t Rowdeii. in den 
ersten Rollen R«*ginald Fox. lK»n>tliy Fan« um! Oliva Bro«»k. 
Ik'i der vikforianisi-h«*ii Periiul«* eiitlelmU .Stoff ist für 
il«*n Film reichlich spröilc und lohnt die aiifgt*w andte .Mühe 
kaum. Einige in Veiuslig geilrchte Szrnen bikleii s(*inc 
lN*soiMlere .Attraktion. 

.Mit dtir Faiisc-Iialtiing ik-rartigei Aftraktiuiieii hat *>8 uIht 
immer etwas auf sich, 'ie spii>*<-heii nicht für du- volle IVIm-i 
Zeugung des Herstelk-rs. ohiu* su* «»twas von ilaiu-riiiit-m Wert 
zu schaffen. ■ In ihn-m ios«*ii Zusaiiimeiihaiig. in der Epi 
sorlenhaftigk«>it. erwecken sk- .Mißtraiu*n. 

Alliance Film (' o i p o r a t i o n hrachte im 
•-Mai den Film ..Th«* Door tbat has iio kly ' (Die Tür ohne 
SchlnnM*!) nach rlem vi«*lgek*s«‘iu*n Werk (ösmo t'aiuiltoii' 
heraus, dem ein Boxkampf im National Sporting Club und 
eine ..ganz iuuHlon ' iiitereasiemiilc Ehesi-heidmigsverhand 
jung geschickt erhöhte Zugkraft i'erleiheii aolk'ii. Für den 
englischen (ieschmack ein ents«-lii«*<k*n richtiges Kalkül, 
für den Export jediK-h aller NVahrs«-heinlichkeit nach ein 
kleinerer Koeffizient Sein Herst«*lk*r. Frank Crane. hat du* 
Rollen mit hest«*n Kräften, mit (««*orge R«>lph. Betty Faire 
Evelyn Brent. Wilfried Seagram und Olive Sloaiu* besetzt. 
•Amerika, welch«-s ..Carnival“ sehr gut aufiiahm, dürfte auch 
diesem Film Iiitoressi* entgP(k*nhringi*n. ebenso winl er in 
Deutschland seine Freunde finden. 
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Wander-Einrichtungen 
Kabinen 
Motoren 
Ventilatoren 
T ransformatoren 
ümformer 
Gleichrichter 
Widerstände 
KlappstUhle 
Kohlen 
Obfektlve 
Kondensorlinsen 
Filmkitt „Fanios‘‘ 
Bogenlampen usw. 



eMnalfuirltb Iftr 
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HAHN-GOERZ 


Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Oleichriditer 
im eigenen Vorführraum. 

»ITt»* 

Spezialwerkstatte für Reparaturen 
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Vertrieb der Krupp-Eraemann | 
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Dguhdilands OroO-Cisgirindustrie und Orabstation Haugn im Tilm. 


Die K II! t u ra b t e i I II n V' <1 • r« zeigi*- in «■ino! 

l’re >e\ oi füln uü;; vor gelailPii’ in I ublikuni i!iiv inMn-'ien 
'orhiiiM-lii'n Filiin* liinib- S<li(>i)fiini.'i‘ii. ilii* un Dimk 
•ionsvorfuhrnnffsi.-11101 iln^ I fa Haii-i- /.nni .-rsn-n Male 
li-i (Wfeiitlirlikeit irezeigi wnnleii. interessierten leb 
iiaft und fanden den nnsreiedieü Ib-ifall dei Ziilinrei 
'«•zw Zn-<eliersehaft. 

Der erste dieser Filme iräuM den Titel; 

G roü - E i se 11 i n d H 81 r i e , iH'ai-lteitet und >» i»en 
'ehaftlirh erläutert dureh Piiifes-.iir Dr Kesstier von 
der Teelinisrlien HoeliM-hule zu (’liarlottenburir 

In sysieniati.scheni .Aufbau briniri dieser Film eine 
• msrehende Darstellung der Fördern n;.' der Eisen 
' r z e u n d i h r er Verb ö t i u ti i: Naehdeni wir der 
Kfdluiii: des Diieliofens heiffewohnt lialien. werden wir 
iin Filiiibilde in das DieUhans irefülirt und sehen, wie 
Mit .Sand itie Formen für die Gulistiieke hersrestelll 
werden Wenn diese Voiliereitungen iretroffen »ind. 
'O kann der ...Abstieh " des Hochofens ticKiimen Das 
flüssige Meiall erpielit si<-h dureli eine Rinne in das 
toeßhans und findet in den Sandformen sein Rett Dureli 
I eberseliüiiung von Wa.«scr wird die Erkaltung des 
Kispiis hei Iwigeführt Naehdeni da- flüs.sige fasen den 
Hoehofen verlassen hat. wird an einer luidereii Stelle 
dessellien die Sehlaeke. die ebenfalls flüssig ist. liureli 
•Absteeheii aus dem Hoehofen herausgelassen Währeinl 
■iian diese früher als lästiges Abfallproihikt des Hoch 
Ofen Prozesse' lietraehtete. hat uns die Not der Zeit ge 


lehrt, aiieli die.se Rin kstände bi-i d-r Verhüttung d* - 
Eisens zu verwerten Die .Sehlaek - wird iiaeli dem 
Erkalien in großen Tionimehi genialilen und bildet jetzt 
ein wertMillr- Material zur Herstellung mui Han'ieinen. 
>lie bei Siedinngstiauteii nunmehr Verwendung finden 
kiiiitien Wo die l’liotograpliie versagt, sinil zum 
l.e"eren Versiandiiis der teehiii'iheu Vorgänge eine 
Reihe von Triekzeiehniingen (Hoch >ft ii» eingesehalfet 

Der zweite Film heißt: 

Die Gioßstation .N’aiien im Welfver 
k ehr . I>eart>«»jtei und wisseii«<-haftlieh erläutert dureh 
Dbei iiigeuieur Nairz von der Gesellselnift für drahi 
losi* Telegrajihie m h. H. 

Während der erste Film in gemeiii\ei stäudlichei. 
iliirehaus aiisehaulielier Form einen Kindrnek gibt von 
derjenigen Industrie, die Dcutsehiaiid' wirtsehaftliehe 
Basis bildet, führt uiis das zweite Filmweik ein in die 
Wunder «ler drahtlosen Telegraidiie Dureh diese 
Technik gelang dem Meiisehengeiste l»is zu einem 
Grade die reberwiiidung von Raum und Zeit Mil ihrer 
Hilfe wurde es luöglieh. während des Krieges du- 
Bluekade unserer Feinde wirksam zu dunhbreehen 
Die drahtlose Telegraphie eiidlieh wird es ermöglieheii. 
Zerstörungen, die unsere Fe.inde dureh die im A er^ailler 
Vertrag festgelegte Enteignung der deutsehen 
Eebeiseekaliel gegen Deutsi-hlaiid' Wirtschaftskraft rn 
führen beabsiehtigten. wenigstens y,u einem Teil zu 
liaralysicren Im Film wird uns ilei Gang eines Tele 
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voi Kefühi i. da- im Hurcaii ••iipm B< iin«“r Bank 
iii«*ci<‘isr»*nohri«dM>n. auf dfin >»•'! ' IVistaint 

aufgngehfu und da' Haiii-ncl.‘-i. iI'mci amt nadi 

Nauen weiterirelfitet worden ist Wir lorni-'i dann die 
Kinriclitiing dfi (JroU'tation Nauen kennen, du* mit der 
.\iitennenlei«iiiinu von 40t) K W. die in Mors'd.u« ä 
.'taiMüi naeli dinn Wortlaut des Telejrrainnis gekleideten 
elektrisehen Wellen in den Hatun liinaussi alilt Die 
Kinpfangsaniage in .\tnerika mit einer Rain lenantenne 
und den modernen Verstärkereinriehtungen ajsgerüstet. 
nimmt da.s Telegramm auf und gibt es an den Kmp 
fänger weiter, der es eine Stunde nach der .Vu^galK^ 
in Berlin erhält Auch dieser Film ist mit luihlreichen 
Trickzeiehnuniren versehen, die das theoretische Ver- 


'landnis der .‘•eliwieru.om teelirii>clien VorKänue wC'ent 
li-li erleichtern Hin Triumph <lei T*-ehiiik! 

'/ai iH-iden Kilnien uurden wis'enseliaftln le- Beirleit 
Vorträge gehalten, und zwar zum ersten dun h den Ih- 
arbeiter selbst. Professor Keüner Zum /.weiten Film 
'praeh Dr \’crch von der tiesells<‘haft füi drahtlose 
Telegraphie, in Vertretung des Bearbeiters 

Es ist zu wünschen, dali diese dankenswerten .\i 
heiten der Kulturabteilung i i die weitesten Krm.se 
dringen und Verständnis verbreiten helfen für die Be 
deutung, die die technische dee für den Wiederauf 
liau unserer zerstörten Volkswirtschaft besitzt. Einen 
gangbaren'Weg dafür dürfte e:n gut geleiteter Vortrags 
dienst bieten 



ErMhaag Em tcharaizte Zalltaritt Mr Filait. Der S'hw «in-r 
U<ittd<«i»r hM «neu neuen Zolltnrif IjesolücMtien, der am 1. .Tiili 
1921 :n füwft tritt. l)«r neue /olltvif enthalt tuich eine nicht uii- 
• ■rheblich>i lärhöhung dea Kilnuulls, der bishiT 30 Frans pro 100 ka 
lM•trug. und awar gleicbviel, ub belichu-ter uder unbrlichte(<-r Film 
Iler neue J^iitarif iietst jeduoh einen Zoll von SO Francs m> 100 k|t 
für belichtete, u. von 30 Francs |ir«> 100 kfc für unlielichtcic Film** f»-Kt. 

(S) 

Waraaaf. L'iw geht folgende Mitteilung zu: Km <ui|n‘blu'b> r 
Schauspieler W ilhelm Dewarenne sucht KrwerbsluHe zu Filmauf 
nnhinen zu eng/tgi«reii und stützt sich hierbei auf angeliliche Auf- 
tnUfie von Firuam 8o hat er in Xeubabelsberg 700 Ei^orl- Jose für 
•lie „Treumann-Larven-Fiku-G. m. b. H." engagieren wollA. .\l' 
ledoch die Krwerbalosenfürsurge in Nowawes die Forvlening stellte, 
(laf) die .-Vusaahlung des Honorars diirrli sie bzw. dafi dessen Hinter, 
lecning liei ilir erfolgen solle, ist der .S-liaii>«i>ieler nicht melir a-ieuer- 
gtwoinineii. Ilie Sache ist bereits in den Hati.len der Kriininal- 
■ •olwei. tü*iin die „Treuntanii-Lamen-G. in. b. H." hat Is-warenne 
keinerlei .-kuftrug erWült. Die Fabrikanten und die Selauianieler 
-ind daher vor t'erliandliingen nüt letsterem zu a-ameti. Film 
"chauspiekT sind nur im „cTou" zu engagieren iind stehen dort in 
reiohesn MaBe zur \ erfiigung. 

<s> 

Msrr Karl TrMunaan ^reunismn-I.arsen-Film-t;. m. b. H.» ist 
•Ulf Vorschlag der „Vereinigung deutscher Filmfabrikantcn K. V. " 
com Reich-siünister des Innern zum Ik-isilzi.r der Filiii|>rüfstel|e 
Heriin ernannt worden 


Cdmuml Cpfeefve 

CUilnaAme-OfcraUur für <«339 

CU^fhlcIie in JrüMd uiul CUedei-, 

Samltukt Iridb tt. U4MM*>ÜMfiuifcmtn! WaUäidu 
difMAmcft! CnlUaMtgt ^oIm! 

Cnk »• uful tmtindiiAi JUfertnun. 

XUn-SudtnÜuU, Xcr|Mner6tr. 61 IcMoa S mb 


Eia Pretest. SamtlK-la- .Vrbeitgeberlieisitzer der Kanuis-r 7o 
des Schlichtungaaiisschusses tüofi.Rerlin haben der GenchUhaführung 
des .\uasrhuMScs die Erklüning unterbreitet, daß sie „im Hinblick 
auf die entwürdigenden Vorgiiiige in der .Sitzung der Kaiiim(>r 70 
des SchlicbtiingHaiisschuHsc' GroD-Berlin. vom 16. Juni l»il, es 
ahlehnten. fürderlün noch an einer Sitzung Hülziiiiehmen. in wek-hi.'r 
die H>-rren (iewerksehaftHHiigestellter Diitmke, Kinovorführ>>r 
S-hiieckenhiMis und Kino\'orfülirer Si-hweng ab .\rb<‘itnehnnT 
Isu'itzer rrütwirken“ Di»- .\r 4 (elegenhmt ist auch IsreitH dem zu- 
ständigen Minister unterbreitet worden. IV-kaoiitlii-h lialssi di<- 
AriiritnehinHrls>isitzer der Kanuuer 70. elien jene dr u Herreti. einen 
Ik-schlufi gefaUt. durch di-n sie eine tlekistrafe von je 50,-- .Mark 
ülier die Arbertgelierlieisitzer Dr. Friedmaiin. Zoch und Fi'irster 
verliüiigen zu können gt>gliuiht halien. Bisichwerdi’ gi'gen dies<<o 
BesehliiB ist lieiin Ik>m«liilnuu<hiingHkommissar einp-leo» wonlen 



Dar Film la dar aattMchaa Statittik. Ihe ..Vereinigung deutscher 
Filmfabrikanten K. V." hat an das Statistische Reich-uunt den An 
trag gestHlt. >n dm statistischen Nachueisungen fortan lielichteten 
und unbelichteten Kinofihu als sellwliuidige Position führen zu 
wollen. In den .statiptischen Nachweisen des Reichs erseheinen 
luimlich belichteter und unlielichteter Kinofilm nk-ht als selliRtAndigi' 
Position, sondern innerhalb «k-r tlnipfie ..AV.wen aii' Zelllsirn 

(S) 

FilmMrM kaatra Filmbaraa. Eine Versammlung des „Zentral 
verband der Fihn- um! Kinoangehörigen“ beschäftigte sk-h mit den 
Vi'rliältnissen der Komjiarserie und der stAdtischi-n ..Filmliörse 
im „l'lou“. Die fnterm-hmer di"r sogenaimten ..(’olosaeun\"-BörM- 
suchen mH allm Mitteln ihr l'ntemehmen fortzusetzeii. an das di. 
Rtsmeber des „f’olosseium'“ liekanntlich ein* nicht unerheblich!- 
!i!>l>ühr abzuführen liahi*n. Die Versammlung luit die .Xhls-nifiine 
iler ..(■olosseum“-Bör»c-Vertr.-tts- Bieder, von Hom und Radecke 
aus dem Kuratorium der städtischen Filmbörae baecidossen. Die 
Herren haben erneut ihren Austritt aus der-. „Zentra'verhande " 
erklärt, womit eie jedoch ein gegen sie liercits eingideitctes .Aus. 
achließiingsv-erfahrm nieht aufhalten können 

(S) 

Natiaaamim-Aktiaagaaallacliaft. in der auBemrcIcntliclien 
I ieneraivereammlutig w-urde beaclikissm, das .Aktienkapital durch 
Auaagfae von U Millionen Mark Stammaktien luid I Million Mark 
\ orn«aakticn mit rbvidendeoberechtigung v-om 1. Juli 1921 auf 
insgemunt 20 Millionen Mark zu .-rhöhen. Die neuen Aktien, mit 
.Aiisnahtw von 1 Million Mark Stanunaktim, die zur Verfügung 
der Verwaltung verbleiben, sind v»m einem Konsortium unter Füh 
rung des Bankhauses Rarhs, Warschauer A Co.. Kommanditgeaell 
Schaft, Berlin NW 7. Unter den Linden 54—65, fest übernommen 
uikI begeben worden. Den alten .AktionAren wmden hiervon zwei 
••inh^b Millionen Mark .Aktien im Verhältnis von 2:1 zum Kurs* 
von 190% mit Divideodenberechtigung vom 1. Juli 1921 zum Bezug., 
iingeboten. Es wurde ferner bearhloaaen, den Namen „National 
Film-Aktiengeaellschaft für kiinrtlerische Lichtapiele“ in „National 
Film Aktimigpeellachafl “ abzuAndem. Im Hinblick auf die bereits 
t.'ilwmae wieder’aufttenominene und in nah«- Zukunft wwter tu 
erwarteode Wiederfan-atelliing der inteniatiunalea Beziehungen der 
d«itaeben Filmindustrie, hält es die Qeaellschaft. die bereits jetzt 
im .Ausland eigi-n.« Verleihfiliakii uiiU-rliAll. nunmehr für gelioteii. 
ihr«i OeachüftaliereK-h durch .Vngiied«-ning der Fabriki-ii von Filns-ii 
zu \-ert-otlztAlldigeii Zu diesem Zwecke wird sie die bisherige r»in« 
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„Deception ‘ ist groUsrtig, glanzvoll aiilgeniaeht 
mit seinen Ko.'tümen und versehwenderisrlien Bühnen¬ 
bauten aus der Tililurzeit und doch soauUeiordentlieh 
lebendig, daU es nk-nials von dem Schwergeuicht iler 
Szenerie erdrückt wird. Das Auge wird durch lÜe 
Liszenierung gefesselt, alte Schlösser, liezaultemde 
Ausbl.cke auf grüne Kasentiäi lien, Kallspielc von 
D.iiiH'nund Herren. wundervoUekiiniglicheProzessknen, 
ein aufregendes Turnier, ein inaleriselies Frühlingsfest 
auf dem Wasser, das zehnmal mehr .\nziehungskrait 
bat als jede Vortuhrung in einem Vari^4, in bilc- 
haften Massenszenen wirkt sich der Zusainmenprad 
U'waffneter Massen aus. Die Darsteller sind alle 
erstklassig und von einer letzten Vollkommenheit, in 
der .Mischung des Dramatiscben mit dem Hildhaiten 
..Deception“ ist ilie hikdiate Wirkung d«- Üioema.«. 


NtV >OKK 

StNantftlEPAtD 


..Deception“, eine der bedeutend.sten Film¬ 
schöpfungen dieses Jahres, erlebte diese Woche im 
Rivoli-Theater seine Krst - .Aufführung. Kmil 
J a n n i n g s . der Darsteller des Königs, schuf eine 
(iestalt. wie aus der Geschichte herausgeschnitteii, 
mit einer Mischung von plumper 2ärtlichkeit, Aus¬ 
schweifung und Brutalität. ..Deception“ ist ein 
Werk des gleichen Künstlers, welcher ..Passion her- 
gestellt hat, des Regisseurs Ernst Lubitsch. 


EVENINC POST 


So ist es doch Deutschland und nicht England, 
«las uns ein reich und schön lieleuchtetes Blatt der 
englischen (Jeschkhte heridienMhk'kt. in welchem 
HH.S die tragisc he Geschi* hte der Anna Boleyn und 
Heinrich des Achten erzählt nird. Wir haben den 
Deutschen hierfür zu «lankc n iir*d ihnen für die* am 
liesteii komponic-rte. zwinge idstj und wirklichkeits- 
treuestc l>rainatisien:ng G ück zu wünschen, die 
unserem Lande im Film Iniher geschenkt wurd«- 
Da-s Chr<Miologisc'hc> ist natürlich ganz gehörig au.s 
der F«rnc‘ angesehcui. aU-r es ist unwichtiger, ge 
sebiehtiiehe Daten zu lieachten. als den Geist dc-r 
Zeit falsch darz-.istellen und von dieser Bünde simi 
Erust Lubitsch und seine* Mitarbeiter, soweit ein 
Laie urteilen kann, treizuspr.chen. Vor allen Dingen 
gibt der Film eine bemerken.-iwert getreue W iedergabe 
iler Architektur aus ilcr Tudor/eit Englands. . . . 

Um das Spiel Eiuil J a n n i i. g s richtig zu bewerten, 
muU mau sich Mühe geben, .licht zu viel zu sagen 
Kaum einer unter Tausend hat vor der ( aniem eine 
solche Kunst der Darstellung 


evening mall 


, Ihiception“. Mit d.esnm Film hat Ernst Lubit-eh. 
dessc'ii Regie von ..Passion“ heis-it» überall liespr« < h<-ii 
wurde, einen weiteren glänzenden Erfolg zu ver 
zwehnen. Mit Unterstützung von z . eien der ersten 
dramatischen Darsteller Europas. Emil J a n n i n g s 
und Henny Porten. Janning^ ist die lobende 
Erfüllung dessen, wie die Geschichte das Bild dieses 
derben HciTM-hers mit seinen Liebs<-hafteii gezeichnet 
hat. 









No T«! 


D«r KinemstOKraph — DOssoMorf. 



Mr. Lubitaoh hat so groUartigf WVrtw ge¬ 
schaffen, daÜ es sehr bedauerlich ist. dali er ein 
Üeutscher, kein Amerikaner ist. Kiibitst'h macht 
(Seschk hte k>bendig und bringt tot« und ver.'angen^ 
(■extalten sum Indien, gab für alk*. die „Iteceptiou ' 
gesehen haben, nur t ineiH irund zur ruzufrüslenlieit; 
nämlich, dali der Film so Hchiiell zu Knde war. Die 
meisten Besucher des Kivoli-Tlieaters wären glücklich 
gev esen, wenn Lubitsi h weiter gearbeitet und auch 
den Rest der engUschen Cieschichle verfilmt hätte. 

VI PS DAIiy 


f- ■ Von Anfang bis Ende hält da.> Werk die .\uf- 
merksamkeit gefangen und steigi^rt in seim«r Ent* 
Wicklung bis zum Abschluß das lnten*sae des Zu- 
K-hauers. Pas mag in .Anbetracht *ler Länge des 
Werkes ülierraschend erscheinen. Ih« Rt«gic \on 
„De<'e|>tion‘* ist wirklich von höchster Qualität, und 
wie man sie auch lietrachtet — sie schein* fast 
iehk'rloii zu sein. Die Führung der Schauspieler, die 
Haltung der Szenerie und liesonders die Art, wie 
die Mas.senszenen aufgefaUt sLwi, ist ausge/eicbuel. 
Es ist in jeder Beziehung ein gewaltiges Werk. Zahl¬ 
reich und kostbar sind die Bauten, die Kostüme sind 
prachtvoll, und es Sc-Iu*int uns nicht übertrieben, wrenn 
wir sagen, daß „l'eoeption*- iwei der liestiui^Film- 
Darsteller enthält, die wir je gesehen halten. Emil 
Jannings als Uleinrieh VIII. ist ein vollendeter 
Darsteller und Henny Porten als .Anna^ Boleyn 
ist altsolut überzeugend. 


Möno^jCTtW^^ 


Ernst Luhitsch hat uns mit „I>eee|>tii>n“ ein 
Drama gigeben, weldies unweigerlich eine der grüßten 
Emingeii.scliafien des Films ist. ,,Decepiion" ist ge- 
scliichlliuh korrekt. Lubitscli hai die Tiidorzeit mit 
der ganzen tGründlichkeit ciid liela-vollcn Hingalm für 
Kleinarbeit, die seine Kasse ausgezeiohtiet, witnler- 
gegelieii. Es ist ihm gelungen, uns Z*-it und Um¬ 
gebung vergessen zu maclien und uns zu mit w irkeiuk‘n 
Gestalten aus Heiurk-h VIII Zeit wi-riLm zu las en. 
Die Imste achauspieli-risi he l,eistung im Fili:i ist aus 
Ih'iitschlaiid gek‘ iniiH'U. Emil Janiiiiigs hat den 
Geist dM'st>s Charakters in einer ers'aunlk'hen Weise 
erfaßt. .,Dt>ce]ition ' ist ein Mewterwerk 


THt GIOBt 


Vom Standpunkte des Film - !*roduzenten ist 
„Deoe}>tion“ das vollkommenste Werk seiner Art. das 
wrir gesi'hen halten. Es'wirkt^ww eine BUdeifolge von 
Holbein mit einer .Mischung von In'rigen, Größe und 
ülterawltigender Prac-ht 'Nie in ..Passion“ ist das 
8pk-l der Einzeldarsteller im Voplergniiid wundm-voU 
mit den Gestalten verwoben, die sie umgeben, und 
als Hintergrund wirkt das England des 16. Jahr- 
hiindwts, der da.s Werk zu einer Meisterleistung von 
ffc^c und Photographie macht. 
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Pahrika>MHM-Ci«A>*lliH'liatt, d«T««n Pniduktion «h* \->‘rWi<4K-ii hut. 
nAmliih dn* „N«ti<tn»l Kibii'.Vkti<^»wll-M-hHfi di«* ihr gimrh 

l»U» iiahrstehriiilf ..Neutml-Kilm-t i. ni, ti. H." HK-h «nKliMltm 
Wir drr VitkIiumI inittrilt. «Twiutrt miMi durch diwir Aii|di<'<l>*nintC 
von Kiliiifalirikrti.’ wolrlir ilir (M^wllwlinfi iiuiuurlir m dir I.. - 
wraetst. einen Teil ihren cip-iieii Ihniarfe« •M-Iliet herxiiMielh-n. < ue- 
weKentlirhe ViTeturkiinj ilirer l’ueitiiHi. I cImt «Inn am ^n. .I ini 
ahluufeiidH (k<«ehdftnjHiir teilt dii- X'erwaltiint! mit. dalt lu't eiie-r 
IHvidende in Höh«' d«'*i V^irjahrcH {I2"„) vi>nwi»Kirlitlu'li iti'reelue-V 
wenh'i» ’tanii Ui«' Aiineii'liU'n für das imue «Je-wliafinjahr »erden 
KleielifaliH N-i.-ieditfenil bmirteilt, d» liereitii ein erlieMu-lier .\uftTiut> 
l<eHtand vorlie|.»t. Herr Ihrektur Allrixl IHiHken von der ■ 

Kilm-O. m. I«. H. ■ »-iinle zum »•.■««•ren VomundnmitKlu'd dei «•«• 
nelliichaft eruMiint. 



veraanunlung der Terra-Kilm-.Vktn'iwni'llM-liMlt ei>tn IH. .luni IH2t 
wurde gemali d«*r Tav'nurdniint; ein ZiiMatz zu } 3:! der Satzuiut 
Retniften. derReatalt, dal) die iun 0 >ii .Aktien a'i 1. A|ml die««e» Jahr' 
dividendenberechtigt »ind. Ka fanden Ziiwalden zum .Aiifniehtzrii 
ntatt. Ez wurden neu gewählt: Ihr. Kduard Nelken. LHrektut «h-r 
Allgenwinen Uepunitenhank. Herlin. I. IMhuatiii, Ihn'kt« r d«T 
Ki>l<muühank-Akti«'iigeiwlU«'haft, Berlin, <•ruUkaiifmaim l’aiil Herz 
h<*rg. Köln, Kaufmann h. E. tlomiieu. .AneUerdam und KaufiiMMiii 
Artur Drucker. Wien. Ih'r .Auf'<ien*»rat lamteht feenerliin au» f'.l 
geiiden Herren; Ktn-htzanwalt I. teklHtein, Berlin. V'imitzeuder. 
l»mU Hagen. Mitinlialiei der Finna Wien. la‘v>- * fu.. Bi'rliii. 
ntelK-ertretender Vor»itwnder. Dithar Mtark. Bt-rliii! I>r. |>liil. Kiitrf«'r 
lierg. Berlin und Direktor .Alex Wolff, Berlin. 


AMaatiC-Film. Ihe .Vulimlinwn de» zwi'itm Krim- il-' ..!•• - 
p»iado-Sene" „Dei .Mortl in der Xarlif v«in KÄimiiad Kih- ItalM-n 
lz>goiin«‘n. Ihe llau|)tit>lk'n zitid lieiietzt mit den Diuiz-n; ■’aruf ■ 
lla un«f Ulli Dumiiuei. uml den Hem'n: Bruno Zietn-r. Vlax ».run 
iH-rg. Martin Wolfgung. Fn'd Inuiiler. Walu-r \t t>lfram. Iwan Biili !■ ft 
iital Fritz Beekniunn. SM-gfra-d DetMaiier fiilirt tli«' Begie 


Rax-Fllm. ..<'rBu»ig«i Nachte Km I'ilin Kuiit .'i-te. h,.' 
der neue soeben fertiggeKtellte Film. Um» Momi.-krint s'ai'Uti voo 
( . Mayer. Lupu IVk fiilut die R*>gie. di«' Hauiilri'lli' -jmlt Ulith 
PoMsa. Ferner wirken mit: .Alfred .Ahel. .Arnold Kr aff. A«k'le Sand 
rtck, Paula F;iierty und Paul Walter. K«'in«T i-igimanigen Uchi 
••ffekte »«'gyn »iir«!«' der Film /.'im gröOteii tVil iva-hiH ai fgetionimeii 

FllmlMlH BriiCkMaan A Ca. Die Firma bringt als nacktst Neu 
' r-, h> riiiiiiK' rlires grollen intema'ionalen Verleih|irogramm» den 
iiaiienisctien HiesensetiNitinnafilni ..Macisie. der Mann de» Schrecken»' 
In fünf aiiOergewiihnlirh »pannenden .Akten fülirt der bekannte 
Italienische Darsteller Mocinte. dw auch der slirkste Mann cnv Welt 
genannt wird, eine - Fülle ateinraubeiirder SeniMitionen im KaK.men 
einte äußerst <lr-.matiwhen Handlung au». Dte Film wurde von 
fast allen großen und größeren Tlieetteii Deutscl'laiid» hereit» zur 
.Aiiftiihning leworlien. 

< 2 ) 

Micaa-Film. Ihe rrauffulu-ui« de» Film» ..D r l.raf von (’t^lio 
»trii ■ üu Kanai»sance-Theater in Btida|iest gestallcie »ich zu eim-ni 
in Vngarn noch nicht arirbien F>folg. Da man dem deutschen Film 
in l'ng^ nach 'ier Kevolution nicht »ehr günstig ge)^iiülierge»tanileti 
hatte, ist es um so mehr hcrvoritihelien, liaU di*- l'rauffiiliriiug \'on 
..CughoHtro " zu euM-m gesellschaftliehen Ereignis wiinle. Ihe un- 
gatiselw Keichsverwearr Horty, die Erzlwrxi’ige .foaef und .AIhreclit. 
der Miuisteriväsident und sämtliche Minister waren anwescsid. 
Keiiihold Schüiund hielt auf Wunsch eine Ansprache über den Film, 
ilie mit herzlichem Beifall aufgeiiommen wunle. Die Iiuumaufnaluiien 
iin Schloß Schönleunn uml die historische Wagenfalirt vie dem 


Kopp-Film werke 

München, Daduuier StnSe IS moM* 


Süddeutschlands leistungsfählj^ste 

Kopier-Anstalt. 



Die neuen, guten 
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f Rheinische Film-Geseilschaft \ 

H J\bt.: Kinobedaii 

jT Köln am Rhein j 

■ Z»vigbüro: 343*4* Zwiigbüroi j 

oOsccLDoar, Talea, 

:: Graf Adolf -Str. 30 Frws-Ludwig 8tr Sl. : 


Schkiß kaiteii andauerraie DvatsHteu aus. Für die deiitsrlw Kilm 
Industrie im .Ausland ist der Erfolg von .t'agUostro in Budapest 
von neuer großer BeiV>uiung. 

(S) 

CerMM-FHM (Terra-Konzern). Dit Firma liringt einen modcrmsi 
l‘ Boot-Se'>rauber-Film htumi». Däs Manuskript stammt von B. E. 
Lüthge und l'rban Dad und heißt . Der R»eienluu". Die Regie 
führt l'rban Oad. Für die Haufitrolk n »md Otto Uehühr und Emmi 
Denmw ver|ifUchtet. Fun ninitraier Htaat hat »ich Iwreit erklärt, 
für die Aufnahmen eine rv-htigo l'nterseehiMitsflotUle rur Verfügung 
zu »teilen. Die Vorhereitungen zu «leii Aufnahmm »tnd im Dange. 


Mhäen-FMlä. Regisseur Lothar Mende» hat die Atelieraufnahmen 
an dem zweiten großen Bohnen-Film beendet. Die männliche Haupt¬ 
rolle spielt Michael Bohnen, die weiblielien liegen in den Händen 
Hanni Weißes und Fälith Meller». In anderen großen Rollen ind 
Olga Umhurg, Rudolf Förster. Georg John. Herlssrt Htock, Riihert 
Uffler, <i. H. behnell. Paul Rehko^. Maria Foreenii u. a. m. he. 
»vhäftigt. Die .Aufnahmen macht Gurt l'nurant. Bauten: Julian 
Ballenstedt. 

(S) 


llia|tili»-A.*S. Oer AufBahmeoperateur Günther Kram|>f. 
iW voriges Jahr m verschiedenen Ma\ Filmen aufnalun und auch 
..Oie Lieblingsirau oe» Maluwadicha " dr^ie. wrurdc verpflichiet 
K> arbeitet amaett an den Aiifnahuem de« letzten Teiles des „Sübw- 
köiiigz" 

'S) 


Bräänr Fllanartriä*. Da» große Drama ..Ihe Furcht vor dem 
Weibe“ mit den Häuptda»»*tellem Bernd .Aktor, Manu U'tko. Toni 
/immerer. AVilhelm DMwIinaim und Otto Gebühr lauft al» l'rauf 
tiihrung in iten l".-T. ■Thcat«e»i Knrfürstendamm uml N'Jlen.Horf 
i'latz Regie. Hanna Henning. V«Ti«nh für IVui'M-liland; <’«M;t:«g- 
rilm. Berbn, Bieraen. Oüasekkirf und München. 
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OariMtadt. Kiiu< Kilrafabrik «>ll tuer <-rrirht<-t w<Tdt-ii Ui- 
St»«h wird Kirli lui ilein l niernfliiiu'ii loit Vi (»Ki \|k. lirtfili|p-i.. 
AI' i»t tili «Jniml-dik-k «n Kriuuc-h*«t«*in< r 

Sirail*" vorat*«d|.'ii 

(S) 


DülMMorf. l iit.T d. r Kirim» ..\ «-..r KiUn A. «: i't • ii». ii. i» 
Aki i<‘iu{t)(M-lltii-|iJilt Mir Herstelliiiik iiii(i zum ViTtru-li \'tHi Kilnvii 
in BtSi» rrrH.'htt*i wi«tkn; ein «IniUkiHun-ru. iI«t iiui der in^iüteu 
( teoterreicliMchMii ( lexeUnchiUt. der Vua-Kdiiumlu’aric-A. -«i.. >\ u m. 
iiikI dem arulk-ii iii»m»riwlK'u K»liiikMii»-ni. <Ut ».■»•r»-u»-KibM-.\.-< 
KiHiaiiCKt. Z>|HauiulieliHrt»-ilel. Ik-r llein-ll .\ktlfUt{e«ellM-tu»ft »tetit 
ein Millioneiik»|>iiul zur ' erfuguiij.'. Ik-r .\ufHH’ht!<n»l der iietiell 
■H'lialt iMi' KerlitHwiwalt und NoUir l)r. I.zk1wi(E KreumUieli 

hIh VtH-HiUeiuler. KunuiuHMiunKrMt H< iiiri*-li Helireii-. tlttmburtt. 
1 »U i. V’un«t»i«ier Iiiul deti Herr» u l»»r»-kt<ir Hruuii. H»tI u. I'iwl 
ridiMtd. Hwulniru iiimI vhji Z»iuieiilier|i. .\iu.-*«erd*»ni, »»J:i MilKl:e<!er 
AI" VorsZaiut wurden ilie Iferni" Willy |jr>"»t»"k\. I’jiisl Herm>a»elt. 
di r (rüliere Direktor diT K. lii i"i»* Kthii KwlTik»»tloii «J. m. •>. H . 
mul Litdi"likii" Srui-'. Direktor der l'iiMr Kihu ti. iii. I>. _H., gewdhl' 
Kikr KIkmiiImiuI uihI Weutfuleii wt der Kiriuu .K'ra-Kdiu Vertru l. 
Ki»l|ili D'Wiii. Du"^•k^o^(. du- «jiueralMTireiung libertiuip-u. 

(S) 


DAtSMorf. Helene Nieru'li und lienul rnkellNtcli iteitfeii ilin 

^2) 

DartmanA. Du Dirtmiuider KiiumtI'mmI uihI l'lieut-rlM'irieli' 
;;P-M't>'<'iuttt in. I> H. >Tr«-hu*t in Dortiiuiiul, Hrurk"trHll«. ein lj»'Jii 
•Hiu'l und Kunzi'rllii i". K" wiril. den lu-iitiKen iiunleriwn .Ui"(iriiehen 
•■iit'|ireeliend luwli den IMuiieii di - IWniruie' Mit\ |{i"elu>l'. Hiulin. 

(2> 


EbrtnbrtHsiti'i. Du- .Mut» Irlu ini"i'lie i iliu t;< "elli-chwft /. 1.1 
.. ilittw "-li •! II «. Juli. vornutUH$' Ii l'iu-, in einn P-i'i«i - ■ ii I 
liiti're«."eu:eu \ ur>i lliiug den l’iliii Kaeu-rin Kli"<»lietli \<n Ueuii i - 
n u ll Ul den UelH l.i. lilH|iK>k n in l)ii"". ld.H-f > Sielu- Iumt.iI.i 

(S> 


HMnavar. Du- Kimu» K r e i k u ii s t f i I in 'ultet im« um 
ViiiiiAlinN* lolipMiiler i^ilen. Ike Kiriiu» Kreikunutitlm HiamoviT 
(iii. Kr<»ikuii»t Koiizerti K"i'u|Kiihr|.|t<.rlirek) lisl mit t en .\uf 
mdiiiuMi zu ilireiii .Motiunuurailwetk tii zwei Teilen ..Weltuntert^u; ' 
unter der Kejpe DlMiTef(iHMMir" Sten.luTg Uftunneii. Der «i iiii- 
erluirten Szeren reu-lie erute Teil du*"»-" Kotou-ndwerke« t agt ileu 
Titi-I „Dhh W'eili in dw Sonne'. Mwn ilwrf geuijwiua 'ein, wie dei 
Kimm gelingen wini. i4em t JiiUuikeiweu'hi um lUui M<uiii'kri|ite' geni-hi 
zu werden. l)i*r Kilm i»t ein iihikuHiiiliiM-lie" Muuierwerk du tü-wwiui ■ 
di'T Senm»ti<>n. .Auch der Witiach venuilugte Mmili't iiimI giii« 
t 'liriat wirtl iler edlen I jnienfiilimng de" tiHii/in nur "iine Liewuii 
derung zollen miiiMH. Ike Ktriui» vervrttl dn- Ziele d«-' Bunde' 
deiitHcltar Kotsi'Imt tiiMi des Kreinuusterordens Hiwiiiover. 


KM«. .M»u svlireibl ims: Kwlmrd Hulter lu-iM-luMtete Hiuiif' 
Xo\-elle: Die SAugerin: für den Kihn. in ein"r Weise, die den 
Lit erMturkiuiner unter keinen UinstAuden euttaiiseiien wird, laie 
ntriwiw Werke, demrt \i-rfilnW. kiuin mwn Kunst nennen und der 
Kilm hwt x-ulle Berechtigung wla künstlerMch heaeicluiet su wenleii. 
D» wir iln- Kemttnw der Xovidle bei den meisti'ii liesem vnrwii" 
setzen, wollen wir «Jen liihwlt liier nicht wieder»tls-ii. smulerii mir 
swg>‘ii. ilwU sich diu hiuidluiig tadelkui ftn- den KiUn tignet. Dwlt die 
Kegie liei 'ffeirn tJeorg Burgliwrdt in guten Hnndi-n Iwg. muß jed«T 
Kiu hkundige sagen, der Uefegenheit hat, den Kibn zu selien. Ibe 
Dursiellnng dun-hweg (hit, brachte neben bekannU-u Bi-rlitier Dar 
stelkTti, wie Faul Hartroaiin, Hans Sturm, Julius Falkenstem uisl 
Gustav Botz, ein« neue Kraft, und zwar die der Haui*darstelleriii 
Krau Kium> ScKieff, Sie \-erlieh oer Uuiaeppa Bianelti em natür. 
lieiies Spiel; wenngleich ihre J.eiKtuugBii im Izuife der Zeit aus 
geglivlsmer sein werden, muß man mit .Achtung von ihrer erateii 
größeren Rolle spreclien. zu der man der Künstlenn, die ein fcJjel- 
hafles Talesit beeitat. wohl gratulieren darf. Kine eüiwamlfreie Flsdo- 
graphie Imt .Mas Imtae als alk'ini^w Operateur. Kndlich soll aiieh 
iMs-h lüe oiiifacbe, aber stilistisch wirkungsvolle Ai w Ma t tiiiii: uihI 
Archit4>ktur unter Rochus tilieee gebührend Erwähnung find<-ii. - 
Der Kilm hof in einer Freeeevorfühning m den Agripptna-Licl-.'.'iseleii. 
die durch den 1ntemational><n Kibnverleib. Pfohl * Heinrich". Kufai. 
veranstaltet wurde. Die Hanptdarstelleriu Krau Scliaeff und der 
Regisseur, die persönlich ursehienen waren, koniiteii imcii einer 
kiirsHii .Ans(iriw-he reiclieu Beifall ernten. 


SiemeDS-ProjeklloDsKoliien 


für Gleich- und Wechselstrom 
in allen Stromstärken vorrätiQ 
—- Fabrikpreise —- mmt 

Rheinische Film - Gesellschaft 

Abteilung: Kinobcdart 
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MANCheii 

Wir li'ilsn UM' "cisin ciiunal imt ifaii- Hiuiz Karit uiilieimam 
Isf »Ut Da- war damals, du iw itie ..'’aiitoininw i') ..Da - M > 

' I <■ r I II in K 81 h e r" iin Zirfcic Kn ne in tlnm-ts-n herau-ls-McIitf. 1 
K' luusk-lte "s-h um ein I*liigii«t » •■' Beirl»T"<-brii filni' ..Du- HocH f 
I.-liier und "Ostete liein Oeldgeb.w rund mSIimhi Hk., du- Ifait" j 
Heinz K.irtl •lutsamt w'ineiii KoiupugiiiHi. ih m ..T) -alerdireklor (':) . 
K-cIhmiIn 1,1. iiiiierlialli dreier W icl*eo VifpuR-ert hatte. Damals r 
-cIhiIi wie-eii wir auf diese zwei unfahigi-n ihlettanlen wanwisl hui. 
.\l»‘t H.m,' H< inz Hartt ist kein L'ilntani. m di- s«ii Funkt*- war i 
ik-r Irrtum auf unserer 8*-ile, — er ist im is-geoteil ein aiiUemrdeiulirh 

gi'SC'iK'kter M*-nsch, deiui «s g>-la.ig dim na'-h dem jamiuervolten 

Zusainui-iiliriH-la* sei»M*r „Fautomiiis-' wied*Tiun Is kllente zu fiisien, 

die mit iliiii die Kilnmiswllseliaft ...Adria " gründeten. I'nd "eil. 
-iiner«* "*• is-faiMi sich unter den tleldleut»*n ilerselfs- MiUin. ibf 
die HisiiSHi Mk. v-erlofen hat. Der Ziisamiiwnlirts'li d*s- ...Arlria” 

■"t alsw iiH-ht eine su einfwlie ßacla. Die zwei Kiliiw. de- H. twrau"- 
g*‘bracht hat. 'ind nicht niu- gransliclier Kitn-h. «le "iisl ul>erliaai|it 
glatt*- riiiiiöglM likeiten und ein*- -trafliela- K*-leHiigitiig der grwamteu 
fndiislrH-. .\lig**"els-ii daxon. daß wi*sfev große V*-riiaJg*-ii x-erkwen 
g<-gsiig*'U "ind. "II d die Hereingefalienen der Kiliiwr*-i jetzt *-ndgüh.tg 
x-erhgeii. lüe sonst sa-herla-h UutxM und Xulzliclws Iwtien leisten 
können, waren sie an ansUtiidige. "Websaiia- tiial *-nMte Menschen 
Hekominen, die siieh x-uu lier Kilraerei trtws" verstehen. Aiier da 
liAtlen sie freili<-h ilir Oekl nicht verUiren' 

K e 1 I X W I Iden hat n gründet eine neia* Gesellschaft. 
Bisia-.' Iiat <*r uut seinen Gründimg-n. wie ...AI|aiiK iiiui ..Mundru". 
■s-lir w*nug tilis-k gehallt, sie hats*n Iwld ibU Z*‘itlirhe g*-segiiet. 
Hoff<*nlla-h *srgeht es ihm diesinal liesser. I'imI da luis-hten wir 
WikleuJiain. d*w uns |s*rsänlK'h lerlit s>-m|siHusch i"t und item wir 
alles Beste wünsi-hen, einen guten Rat erteileii. den er liehenugm 
möge. — nämlich das Gesetz x-on der Teilung lier .-Vrls-it anerkennen 
zu wollen. Kelix Wildenhain besnst den geradezu krankhaften Ehr- 
gei«, all**s seihst machen zu wollen, abes besser zu virstehen als jeder 
:UwtMe. alle» vollkommen bebermchen zu könne*i. Kr (nimdet Gesell- 
"chtifteu. v-rfalK Filme, üimeniert sie selbst und kuHs-lt sie selLsA. 
Kehh. nur nueh. daß rr aiK-h die Haupt mlk- spieh ' 

Es ist wrklicii troatlos. wie die augunMu-klH-iHm Kilmx-er h hi tnis s r 
damiisltrliegen r Iin vorigen -lahre umlUes*- Zeit war alles m München 
voller Tiitigfccit. und es wurd*si etwa 3(i Kilna* gtslrehl. I'nd heute 7 
Da liört mau nur von der ..Eiwlka ". von der „Kax-aria" und der 
..rniun '. - - von deu mittleren und kleineren l nu-nwhiiuingen 
die schheßlicb doch aiH-h ein^ Existenzlieiex-btigiing haben, hört 1 
man üiierha*i|a nichts! Xatürlich dürf*n die ..kleineren'* tJesell- 
-i'laiften nicht «dwa imt den herüchtigt*-n ..Küiiagsfliegen * in einen . 
Tojif gewi.ifen werden. 


M A th««. Haiis-rW-hs-iHraUe 7 wiinlen •l**- I.uiui-I^htsfiieW 

lie\i.roffll*-t. 

(2) 

Naiiniklirt a. Q«. D»e Kinna »jieclit fitkl Fi-l-r. I.,öw**iiberg. 
Iiat ihr UichtiipielunieriH'bnwsi an H-rm Karl Kaiiris<-Ii in Xauin- 
bürg verkauft. 

(S) 

lAMntaak«, FMM. Da» hiesige Kino .st durch Kauf m -le«' 
Hesitz der H*-rr'-ii Eliertowski iiml dchielke lilsrgcgaugen 












No. 750 


Der Rinetnatofrsph Düsaeidorf. 


•ckwwrtn I. il«ehlk|. l.übben « roffnete in d«> RJlunwn 

<Ui» lj« htbild uiitl Kl«*inkHn»«tl»üh >»• 

(S) 

UkwaMnitl. Hnrlslr-ii:. I »unU- I nion TliPul.r .Tt.ffn. i 

<S) 

W«llan«»rt kai Kabtani. ■>»>• Hotpl zu den z«rp> l.mdpii tu 
WudpiMlorf. Iiwiipr <U>iii Hprrii .\dalt»prt iSctiniidt m-hireud. 
int« Kiiii>bptri«d> in den H-Hit/. d««i Kotpln-rM Hprrti .’nUHi Kntui 
von Ib iidorf iilier 

(S> 

ZwaibrkChtn. Oh- Fdm- un«i U. StuMgnrt vroff- 

n«*tp iiuf fiii wpitMit Kino 



LicktkiW-ZaitanK in MMkan. Ou di«> gi-oüpn Suw.iovzoitnngvn 

in ihren .Aiitiagi-ziifiTn Kinrk lnwchriinkt wurden J^ind. »-pnU-n jetzt 
md zwei der g/iiUten i‘liitzt> MuHkHU« »hendn »m'lieh- Ijehthikl 
/eitiiniten deiivMixtriert. die die wH‘hlig>*tet' |io|itixeiien XiM-iir:ehlen 
■'■iihall 'II 

n|in. Dia IraiuitiKka Filmfradnkta« in OaiitKklaiin. In der 

(riMizoxiM'iH'ii hm'lwelirift ..H< Uie-Kilni iiuw'ht ein (naizuHixcher 
Kilinv<*rleitM<r ilte iilierr».wheiide Mitteilung, dnU ir in UeutM-hlHnil 
fiir viele Millionen Franken Filme, dn- iMtiirlK'h noch viel IkiImt«' 
Hetikge in Mark auemaclu'it, ImIm- aleM-tzen können, sei iilierzeiigt. 
doü e- nndtwen fronzös sehen X’erkkufem in OeutHchland nk'ht 
sehleehtiT ergangen «-i. .Auf (inind dieses liiianzielk-n F^guhnisses 
iiiahnl «heiler Franzose, man solle die unverstondlirhe Hisrre gegen 
deiitnehe F'ilnie aii{gelM‘n. Ks seien uhnelüii nicht vh'I deutselie f iIiih- 
vorliHiiden. «he dem friuiz«r««s«'lien («eMchm.v'k entsjiriH'lH'n. nuMi 
-olle «Is-r «len guten K(ind<m j**nserts «ks« Ki>eins wenigstens den iin 
gehmdi-rlen ferkaiif «li<"«>r wenig*'«« d«■uts»•l«^•n Filme zugtsitehen. 

Iif ItaUai. Oie l'nkme einem tt«>g>-afica iiiiliana zelieint mit «1er 
Absicht umzugelien, in Am-rika ein«' eigi'n«« \’«irtriebsstelle einzii 
rwhien, zunächst eine Zentrale in «k'U Ven-inigten, Staaten, «1er eine 
süstamerikonische Zweigstellu angeglüsltw« werden soll, die allnikhlirh 
wreiter atiszubttuen wwe. Bisher hat man den araarikoeischen 
Firmen, Is'sonders (kildw-yn. den Vertrieli ülterlossen. Oie hohen 
(«ewiniH-, wek-lie hierbei niclit der erzeugenden l'. C. J., aowUru 
«ksii /wi-HrhenlutiHiler zuflossen, biluen den .Anreiz, le.zteren auMu- 
sehalten. Bsrratolu weilt augenblicklich in Xei.jsirk, um die Krrieli 
liiiig eim'r eigtmen V«*rtri«*lisstelle in d'e Wege zu leiten. 

ii|Mi OaulKk-amarikaiiiwkar Filmkankarraiukanipl la Spanlaa 

In S|janieii ist ein tieftiger K.iiikurri ii/.l«iiiu|.l zwLSchen d«Mi «kutschi'n 
umi den atiwrikonisehra Filmen im «ewige. .M<ui kann sogen, doli 
sich die deuts<-he Kinfiilir zur amerikonischisi in Spanien wie 3 : 4 
verlMtli, woliei als>r zu Is'tonen ist, ditU die d«>ut«rhc Ziffer ansteigt, 
di« otnerikaiiischf »Ist gleich bleibt wler in leichtem iiurkgiuig 
Isirriffeii ist. Oie V<in«'ih'dcrdeHts<'lH‘ii Valuta sind sehr namhaft, iiiul 
es sclieint, als oh von .S|wni<'n aus der «leiitsch«' Film auch noch «k-n 

Inteinisclien Keptiblikeii Södtunio'ikaH seinen Zug aiitreten und dort 

di«' nmerikanisclM' Ih'ixlukiion liedrangeii wir*l. 

bf. Amarika. Oie vii-lfwli Iwsprocliene Vtn'bÜHlung der Fantuus 
l'layers Lusky mit der First National .A)w«M.'iatiun of Kxhibitcrs. 
deren Zustoi^i'konunen wegen der entgegengesetzten Interessen 
beKler Unternehmungen immer ivoeh Iwaweifelt wuide, ist vollzogene 
Tatsache g«>wor<l«si I First Xotional wut«le zum S«'hutz «kr 


Aohiung I Theaterbesitzer! 

Ourch Verkauf von SckokolMl« in Ihrem Tbeater ist Ihnen 
ein b«deutender Naban-Vardlaiist gi-Mi'ii'rt. 8io kaufen bat mir 
dl« bekaniitezb n -MarkM - Beh aka lad a i l au Fabrikpr«>uen 

liuiiui Wolf. Qro 8 haii 4 luii|. DfltMltforf, 

T'kphon les.e •ckfdawa'.rau TI Tek')>hon 1«5S6 

Ijeferont namhaftester Kinutheater.Oaborets u. Vergnügungsbetriebe. 


freien, keinem OroOkonzem angehi-rigen Theaterhetriehe gegen die 
iiuw'litigen l'ntemelununjB'n gegriuMk t, weictie unter Kiiisatt «»tonner 
Kapitalien Herstellung, V’erk-ih und Tlieoterbetrieb in einer Huid 
vereinigten um! dadurch «lie l'nabhkngigkeit «lua kleinen Theater 
Is'si sersgefalutk'ten, also als fiegengewieht gegen jene Organizationen, 
ileren aiisgespns'henster Typ el^ Fomotis Players loisky ist. Oen 
li-i’enden Munueni der First National wird der Vorwurf «kw Ver 
iiuofsisis'uolies iiiekt erspart bleiben, und die wklemat iit liebe, ip'gen 
W illen und Wissen der Angelsirigen obgescliksiaene Khe wird sich 
luwim auf die llouer mit für beide Teile geltontlen Vernunfts 
griiiMtvm re«'htfeptigen lassen. 

Dar Aataebwong dar Firma Rakarlsan-Cola. In der kurzen Siionnt' 
von nur drei .lahmi lia> sich die Firm« Ihibor.son-Coie aus «-ineiii 
Vifliotidt', d«T aus zwei K(>)ifen bestatal. welclie ira Times Biiikling 
m ibT Htodt Xeuyork an gi'inioteteii Pulten arbeiteten, zu einem 
Iksitonde von nahezu tausend Fers inen iKYongebildei, welche, ein 
i'igeiHs« dieiaBhnst<ic'kig.<s Ciem-hkfisgeljaude in der Stallt Xeiiyurk 
Is'tiutzen und in 28 Stödten «»wie auf zwei Kon.immten Mk:ig siml 
llue Kntwickluug bedeutet den zchiK-llen .Aufschwung eiiwr Firm,. 
welche vewn ersten Anfang an ziellH-wiiitt voronscliritt und kMieHos 
funktioniert«'. In d<m drei kurzen .laliren ihres H«>stelienH hat sich 
.1 i-sellic einmal iibiir ili«s oiulere ve<dup|slt und vervlreifociit, und 

• li< -■ wutd«' «liirch die Kh-'lielikeit. du- Tatkr ift im«l den kUiren Blick 
•■mioglicht, welcli«' v«j»i Anfang an die liervormgendsteii Triebfetk'rii 
in iliier Verwaltung bild«'ten. Im Xov«‘mb«'r 1917 fing dos groUe 
KolsMison-f’ok'sehe F\iK>i tges«haft. welches seitu-u Sitz im t5«>schkft' 

. ■■ 11 * 1 Xeiiyorks liatte. olhmihli.'li an, sein .Aitgi'itmerk auf den Ver 
11 leb von Filmen zn lenken. Bei einem Xi'iiyorker Filndatiis«' wurden 
einige Fiih«' g« mietet, uml es wiink- eii^s«-|ir betieh''kk'nt<r An'iuig 
gemocht. Bis zum Marz 1919 w.u- die Wan<le|bil«k>rfimi» «km Kintk r 
-ehulien bi» zu dem Crrnle eiitwoclisen. doU «Imsh-IIs«' ' ine# eig-tieii 
fb'imes Isidurfte. iiihI es w urden (•esctuifl sraiime in Xr. «WO Brootiwav 
bezogen. Am 18. Oez'ntlwr 1918 betrat die Firma «los euilieim.sch) 

• s'biet. Bald darauf liefond sie sich im Ik's.itte ihrer e’genen Aus 
laiischsieilen in fünfundzwanzig ontcrikanischi'n Stikiti'it. in deni'ii 
sie Schlager ou»' den Markt hrw iite. welche schnell in »ll«m Teilen 
oer Vereinigti'n Staaten .Abnehmer famk'ti. (k'geii .Anfang 192ö 
fing «h«' Firma R«*b«‘rtsirti-t’ole in «Iih' relKT.-.-uguiig, «tod oulkwordent 
IicIh* SoiMlerarlsMten «len Ikslürfnissen il.-^ Tages entsprochen, ver 
siH'ltttwei-se «ien A'ertru'b eines Kxtrafilms an. Die w linderbare Auf 
iiolime, welehe dos ainerikaiusclH' l‘ublikum solclien Somierle.stungen. 
WH' „Ik'r geliebte Betrüger". ..D««r Walirs««ger" md „l>er Wunder 
mann ", liereiteU'. veronlaUte di«' Firmii Ih.bertson-ttole zu Anfang 
«k's Sommers lil20. »ich ganz oui den Vertrieb von l'rls'rleistun«'n 
zu w-rrftti. Oer n(M'h iTstsuinlichere Krfolg wdober VA'umlorbikki. 
wie ..KisiiHd-“. „Die Spitzbuben“. „So Long la'tty". ..Oer Erst 
gt'l'on'ne". „Sielieii Jahre Feeb", „Kmer iintiT einer .Million ", lutlieii 
m d«<r übeizeiu^idsteti Weise «lie A'orherrschoft «ks« Kxtrafilms 
geiechtferligt. Vor einigen .tliHiaten hat «üc Firma RoliertsonA'ole 
ihr mnies .Atelier in lais Angelisi eröffnet, wo dieselbe alle Inneiums 
sialtiingen heistellt. Jetzt U'wohnt diesellz ilir schönes (tescliofts 
beim. .Augeregt von s«i vie|H«titiger Tätigkeit und sokiheu Erfolgen 
Ii>ii<>rii.'.lb eines so kurzen Zeitroumss. selireit<-l sk' unentwr-gt weiter, 
mii Iie;»- Welten Xu eroliem und nev Triumph« z-i f«-i«*m 



•ariia. Oilüg-Film-Ktiiumandit'Uasellsrhnft 
Iwobi Jt Co. Prokurist ist Erich Becker, ChorloUenburg. 

Bartla. Richard O s w a l d - F i I m - A. ■ G. A'on den 
.MiUionen Mark Urundkopitol dieser als Begründung oufgi'zogeneii 
(ieselhichaft hat die Bank fikr SaM'- und Rheinland 4 Mitl Mk. über 
iiümmen. «lie BMtkfin«>a Ka)«n. Weil ft Co. 1 MilL .Alk , sonstige 
Beteiligte 0,9 Mtll. Hk. Im .Ai«fsichtarat sitzen neben den Vtutret«^ 
«k'r genoimten lieiden Banken I>r. Kicluvrd FVonkfurter ii«mI Isitluu- 
Stark-Ct«arkgtenburg, im Vorstand u. it. Heinz Ullstein. 

MdMlMR. Münchener Liehtspielthenterge. 
Seilschaft mit beschränkter Haltung. Oie «Hsseil 
Hcl«aftervera«uiuult«ng vom 3.7. Mai 1931 hat die .Aemlerung «te» Ueeell 
.schoftsverirags mwih Mod^be des eii^^iichtim Pi »tokoll.s hinsicht 
lieh der Finna beechkiesen. Oieae lautet nun: A'e r e i i« i g t >■ 
Liehtapieltheater-Uesellachaft mit be 
schrftnkter Haftung. Oeochäftsführer Jolioiuies Rurkhordi 
gelöscht. Xeubeatellter 0<-«cluiftsführer: AA’aldemar Krüger Fslwik 
airektcir m München. 









Der KiMBMtogrepb OOseeklorf 


hriiiiklir H Hfl. 111 ^ IV: 

lUii 12. .Iniiiutr mul I .liiiii l**2l 
1 <li«- HiTslflliiiiB voll Kilnu-ii, <l« ■ 


iS3 


WUMi Iwnn. NutMwl 

WurkMttMi fBr BWmrnkaait 
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11 3kf gcoasc Cvfofy 11 
JCaieem 

tüea^^ ( wn Oeeiefr eicfel 

(Ser )ll<^rd in ^en|) 

Cine IttT&tentra^ödie in 6 CUUen 

XoiMrin lÜMkt^i .* . 

JCatMT Jtunt 3»m/ .XuU 3ciiMfi 

Gräfin iuittk. du HuhU der Xaucrin. ^nfuiiaMdi 

Gir(a Ke(&<n * , * JUgie: KtyCf Xaffee 

Der l(6n leftoadcQ in fitiflaitr ^»taA und au«6ust (einer deuntcr 'S»rm das 
£cien der Kaiserin Cfisoleift lis tu iArcr t'rmordun^ in ^en(. .Vder, der die 
idens^estAicMe der un^UukCdun Knioerin leniU, wird oucA den 3Um seAen wotfen. 
Cs ist doAcr ^fCicAt eines ieden SAeoterlesiturs, seinem %Uilum dieses erst- 
Uassiae libnweii tu Aicten. 


Der Him Gef AünGcA drei IDoJten Aintcreinander, troU ^sstcr Kitze, tevtz Spart 
und Kennen, mit einem teispi e flesen Cr(s(^ in den Kamm et fieA ts pieten in BtuncAen. 


IRpnopoC-InAoAer für XAeinfand-lCestfaten, cinseM. Soor^Aiet, (uxemAur« u. XoAond: 

IRUteMeinlft^ 5Um-^es«(fecAaft m. t. 3C. 

a-uÄ.*u CAfenAreUstei«. ÄZJi 
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%Ci^- 

und 3 to*eMentemwffi/mm^] 

Imt ims uk€nM mit «ire^r SpawuM« cfwortctc lUnuMfi: i 

JCobcm I 

täiohth iwm Oz^Umkh j 

tfcranttoficn tmr am 3 

WlUtuwtft, dm 6. ^td t<)21 1 

i^omuUo^, %mlU 11 lUr, in den | 

Skäa-SJiMspidvimtt^^ i 

cifu JetOM- Ulli 3iitOT&witei i aaifuifuiui. ui iu aUt Zhukiiitilitt JUdnCoiii- |i 
yUiUaltM hoftuAit ci n y t ai w uMiicn. (uUaduiuidurtM »üii imlcnM^, ouienUm | 
aueft auf icm Sun icr ‘Stäa-VditapuU tHtdUuk. i 


MiUcMuinUchc TUm-^cs€tUchafl m. t. X. 


!cMm: 

Omt CaUcAf 20S1». 2074 


ÜinntrtiUUin 


ldi§nmm: 
»iltrfii«iiiifm I 
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Dcrfclbc bann in Handlung und Aufnahmen mit 
al)n(id)cn Jilmcn» roic (r[)i'i[tu9 oon 'Patl)^, 
Oberammgaucr ^a[|ions[pie(e ctc., nid)t 
Dcrglid)cn roerden. 


Monopol*Jilm^Decleib „‘Kbenania“ ® 

1Dorhng«r Stra^ lür. 113 ‘IDornnaer Stra^ }tr. 113 

I«l» 9 r«Adr.. Rtmutaiafilm ""f.-i- * ■vU.jUtlUWLI ♦ J«raipr«4>^nJ<btu^ Är. 7260 


<y»3 








itof^rapb — Düsseldorf. 


Unfctc *Btodu 



3 rDCt 

fllbccttnt'JUmc 

t l.JUm: iA 

öanfone, die täd)ende ßand ; ■ 

! 1 

• : 3n der dd)ünge des Satans ; • 


3n der ftauDtrollc: (uclano Rlbcrtlni 



'^cand im 
3 icbu 6 'Diomedee 

(Broker 5en(ationö[ilm in 5 Akten, 
^auptdar (teilet: IDatto Aufonia 



Hlonopol - Jtlm -13ct 

TDoenngee Strafe 1)3 ^ ^üfTo 

Te(egr.*Adre|fe: 1?f)cnamafilm = ™ A^UIJv 
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kixon 1921/22 


‘Oer gropie Rbenfeuer* und 
6enfafion5film 

Joctunato 

3 Teile 


■ f 1. Teil: Der tankende Dämon H 

V I 2. Teil: Die Todcsfatirt in den (üften V 

^ 1 3. Teil: Der letzte Htem^^ug ^ 

Diele 3 Jilme 

ftel)en in .^andlung .und öenfationen 
den .^acry ^liel»Jilmen nicf)t nad). 


Icil) „1^t)enania 


ii 0 .m. 
b. 


Idotf ^ 


TDocringer Strafe 113 

«—« Jernfpred)»RnlcMu^ Hr. 7260 
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Q!Uonopo(*JUm*T>edGif) * 

TDorrinflcr Strafe Itr. 113 ••• tDorringcr Strafe ?lr. 113 

J(m|pr«d>*An|d)lii^: «60 - r • vlllUtlUüll • -i--- t«l.>ndr*n«: Rb«natibiPim 
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..KINOGRflPH 


B/IUER & KERSTEN Keplcrstr. II 

Frankfurt a. iVl. 

Spezialhaus für Kino-Einrichtungen - 

Krupp-Ernemann-Stahlprojektoren und anderen 
irikaten, Zubebör- und Ersatzteilen. 


Ständiges Lager in 

Fabrika'ten. 

üriftti L MderBst elntrMrtctc Prfzisluswirkstitti u Platzt. 

Bet Reparaturen r»< uUi'n i»ir nur OrlglnaUEraatztelle. 
aat« VerbiaäMnc wem Hauftfeahnäof K«>i»ton I ailoti 

•tratMkabnHniM 11 u. u itcincn L,aaen 


FachmtnniNlM Ltitaag. 









































Verleiher u. Th 


Qualität, nicht der Besitz des Kon 

Der erste Groflfllmi 
klasse 1921/22 ersci 


I 


Dieser Film wird den Spielplan 



nensdicn und nommonf^liiMf^eür 

Hfliyni ITIMIv* Mit*elementarer Kraft ansteigend von Sccn<. 
■ ti lu Scene bis zum absoluten Schlul». Scnsatlor 

über Sensation n. doch ein Splellllm, der alle dramatischen Möglichkeiten In kUnst 
Icrlsrb, sowie technisch glanzend durchgeiabrtem Aulbau bis In die kleinsten Ein 
zelbcltcn erschöpft 1 Ein Film, der sich mit starken, sozial. Problemen beschäftigt 
Der „Elsenbahnkönig'* spricht eine Sprache, welche die ganze Welt versteht 


Regie: Eugen Jll^s -o* Photographie: Günther Rittau u. Friedrich Paul 



nimCompaniiiB b D 

tiüciie Niederlassungen: NEU 


Ocncral-Vcrfrcfcr an allen nd 











D«r Rinemato^rraph — DüMeldort. 


eaterbesitzer!! 

f ' = 



tingentscheins 

der |lles-Sonder> 
heint demnächst 


verbürgt das Geschäft! 


der Lichtbildtheater beherrschen 

i w i—gin i m'ü m i m mnumrnKmMWmmm 

AHNKONIG 




2 Abtrilur.gen 

II. 


Teil 


Lauernder lod! 


G ÜMe : 


lirkd 2000 liefer 


DIE D/^RSTELLER: Genia vaiiot = 

. . . . Anna V. Palen 

’lrthur %. Somlay ===== Carl Schönfeld = 


Emil Rameau 


jaro Fttrth 


--- Fritz Kortner 
Hermann Vallentin 
Heinrich Peer 
^— : - Preben Rist 


Die neunjährige Ruth Larrisson 


imann -«t- Architektur und Bauten August Rinaldi und Fritz Kraenke 


Rd>rlin MU/ 7 «nier den Linden Nr. lo 
IfLIIIII IUff 1 ^Telephon: Zenlrnm TO 

YORK. SRÜSSEL. ANTWERPEN 


upfpldficn des wcllmarkics! 
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I stellen Angebote 


rur den Dezirh Norddeulsdi- 
land wird von drdScrer rirma 
mit dnler Prodnkiion 
ein wirhiidi lOdiiider 


ShcIm {M-r Mjtiirt ud«r 1.1. Su-lluut; 

II. Operaleur 

■ ' (^'|iruft iiiiti iiut \|.|> ii'iit Imv-i 

■ •r1r»ul. Off.-rtJ-n III. I !.<> iniiiitMlM- »n Jak. HincS il 

Ackern i. Baden. .s 


fiesudiL 

üusfOhrlidi«! Offerten unter Nr. 3ö)}9 
nn den Hinematodrapfi DUssetdori 


illiliiiB 


Erfahrener Vor nnrer 


l'jvlkl. riB-Mti r mil W ■•luiluni- . . 1 . 
Ijia«'. Mu'<-Iiiiii-m till< - prinut. i<iM-h 
‘iitaliilit«!. Iforrrii mit Kiipitnl. (U 
«li'ii l<>TÜfki<irlit Iiniiifl. Off. «•rU-li-ii iir 


/cuipusse sowie Kt-firfiiii-n «t« Im-ii r-n.- \’< 
Ctfl. .ViicfKii" an Hans Lammet, Ratibor ( 

<>l..i;.:lHm-tr. K. .-rlH-l.i. 

- frei 15. Jali 1. Aiie**t 

Erstklassiges 

r Kflnsller-Trio 


4 «H) .Sitapl.. Ort t»t »«*1. Out. Erkmruii« 

iMilie dor Drwucn. Offcirtri. n.tl Of \ K-Im.-- t • II.'. Md'H'r (t||iri....i'i 
luir Htmbe« u. fr«! eckrainei. r.-i» rl.Hr.'. Miuii»p-iiuiU.- Hild. rlu-El. iliitiK. 

t.T Rr. 35575 AMsiHiuri. •••*•. '••tin.ftUBwh. B. li.'t»-ii auch ikb li v.T«t.irkt »i nl.-n. () 


öieiien-Uiesucne. 


Vorführer 

iiut lH->t all.'ii .Vpimrati'ii v iirniit. IHCkt mr I. . 

15. .lull iHwii'roteUunif. Ort i'U fgivl. Hin lö:-. .latirp 
alt. llatB- :i .lahre S.'lil.. - ;,d. nit. .\r»>.-iU< 2'. .Falirp 
als Vurfülin-r. lim mir lui .«wit» res. Iiphts|iar«<tul<‘.^ 
.\rlipilpii it.-wuhiit. If"|iiu-acur.‘i. uml ijrFitanlagPii 
führt- /Ulli TpiI -.•II.-i at >. Off. mit (jplialtsaiifCala- an i 

Frilt Schramm, Altanbarc, S.-A., HphiuöllptH-lip Vur-I 

“tiMii n t* 




I BplipliPii aiieh ii.m Ii 
lialt-uwiffalK'. 

KH|iplliiiei“iPr Artar 

iiutrvksUraUp. Miiii<l«l 


KleinKhmiat, EbereweMe. 


. Iiitplliin-utp. i<eiM-liAft.i|)|eu’HndU' l>aii < . \.ii 
Cnt-tt<-m .U-uUpm, wpIpHp m-Iui .Fall .- im .■im-iipn 
(iTFa-ater tatift war. tacM \ii.'l»-ll.uig m puium 
2 (tr<»lipr.-ii Tht-at.-r ah. 38574 


LiAtspiel Kassiererin i 

Thozivt < ' O K, l 

1 IlwUllal >'^.-haltaaniBii» .rla-tiii an Loaiie Neumann, k 
^ 3 Aken a. 5. Elbe, .Markt i;t f 

IS pKktss twaclil. ^ ^ 


MopelMsier \aa| 

. Kiaiii'i. -K'li »1 xpraiflprii. Vi-nh- ..il. 1.1 


la. 1‘iaiii'i. wiiiix'hl >K'li Ul \..raii>l.-rn. V.-nh- ..il.i. 
gpMlpUten .\nfoptlprumnui (llliiMtn.ii.in) ii*«. in-ni-lit. 
Nur x-xumphna* HA4i«-r. wpk-hp piim- wirldtpli gut«- Kraft ) 
auch deOM-ntapreclM-iKl xalih-n können, kunimcn in I 
Krage |H<ichst.gage , Offerten an Kapcllni. RAM, I 
Laiidaa (Rtata), Stiftplao u. 38553 j 


SUr JCiiicmatc^rapA 

Mumdd den Steflen- und 

Ueiiou^bmoHU, weit er die 

meinten (U«nnenten hat. 

CUoimieren Sie &c|o4i ] 
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FillD- 

spulen 


i 6l«icli(tram*D)riiaino S. t. W., isu \ 4u/.'>2 

1 6 l*ieM^»m-M*tar S. t. W., .’äu Volt. >*. s 
1 fiMcIittrom-Motor Bor(maN«, 22U Volt. >4 1'. b. 

1 Glotchttrom-Motor Borgman«, llo Volt, F. S. 

1 EiloRhorgor Bonzolmotor, 4 r S. bUhon luit banal 

I /.uU'hur, KtrantiiTt l>ru<;h- und ritifri-i. KtinitliciH' Viorzyl. BonzOlmOtor, 

' >rntoreii hiikI in tttfiollowiu. In-trioWortigi-m ZustoiHlo. tl.'. HO Volt. «<•/ 


Benzol-Dynamo 


Kupferwirkliing «erkillflict 


'crkillflict 11 iin't«-hmbitr«-ii kiihlor »ind HrlutUtidol. «u’ ui-u, 10 ÜIKi Mk 
rorO. DorharM, ScklOeMorn, BoMkaurogat, cn Volt, l.> Amp.. 4000 Mk. 
ib|uoii-. 16 B. 6. liogotiBor Bonzolmotor 6500 .Mk. 

3 P. 6. „ „ 3500 .. 

6 P. $. .-.t*00 .. 


Filme Geleoenliellsliaiiiy 

I 11111 U Kinoagoarat, ganz .Mobboig. iialtoborkrouE in (MIn 


A. Schimmel, 

Elni—tieftihwi md VUit' 
jvUt ■•rRa 6 . t, KargsU. I«. 
JcOr Rbparatnr an Appars)- r 


IIBBMf 


OoMknlbrr-IhunpI- 
UMohriehtar fOr IM V. 
Ilrahatran aal M Volt 
OhdahaUom. M An 1 
Izdatam nra. Kf. rt 
bUttc abnanben. 

Jiptter-KustUdit 

Kontan A Brawh 
Praakfart a.H.. 


Kinoapoarat, ganz .Mobboig. iialtonorkrouE in (MUmI. 
T.v» Ml. Sckrolhmsackino 450 Mk. Beid«- .Saulirn gut 
■ vrluilti'ii Pianino, wi<> n«ti, krviiSHaitig, mndem. Eich- 
zu vorkaafo«, evtl, gugm NützlichMi au taiiHcbcii 
ifitlftc .Xiizuliliing NMchiutliinc Q. BartkolOllll, 

I frfwt KiaclH-raend 33. 38522 




Fensirrcler 14541 


MT Daucrdusslcllun^ ^ 


in den beslen Erieudnlssen der ProjeklHmsfedinllf. 
kraan- Ernemann oo Daoer PI) OeroMnikos Sims 


IHltosie lezqsiKlle 


Mr Ersilzidle 


Spezlal-Vertrlek der 


Seise.Stta-EWa- 




beste KinO'Apparat der^ltf 


, fwtnttw Maar Pta)tklKKii*n»Ml 
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Der Kinematogrspb 


DQsseldorf. 


Muss & Rathgeb, 

BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 


Feinmechanische Werkstatt für die 
' - Kinematographie "■ ■■ 
Fernsprecher: Moritzplatz 6430 



Anttmcüiit 

voo nkfutlichan 
und Zubfb< 

< ilen für die geenm 
Kinoteohnik 
R«[>*rai tir-Abt<'iiiin 
für Apparat« all< i 


Feste Preise. Verarbeitung von nur erstki. Material. Kürzeste Lieferzeit. 


der Si^-Vmlegeftuhl 

"'"3 UNIUERSUN 

D. R. P. A. 

Ein Einanker* 

Omformer 

iül \ idi 1 dcieliMlroin. iKiiailio IMI Noll und .IO .Aju|>.. 
I -.dello«-. l•ltlwalldfr .Mu-whiiie. neu oewiekelt und 

.. >HT Kolleki'ir. zuin rrei«« vun 89011 Mk. t« «•f1tuif«ll. 

Ut der ideallte Xlappltuhl 
JJ ) für Xino und Zheater 

Filmsdirank 

J)0nüpe: Geringer Raumbeilarf 

MdxvMe 4f-47tm. luidmiiH'nlegbdr du| 48 mm. Lcidilc 

... u.u h l*< liz.-ix T-M l.iib. 3.MI NIk lUr« 

idr KinamateKraytii«, Maint a. Rh. Kmohtir:: 

tUfammeKgeleet rwihhen den Sluhlreihen 

1 

Pi tätige Idvoge 1 m|leHunq der Rü<krnl<-hnp 

Au^«rft ftabil. Verbandtlägerung vn Dreiedt. Solide 
Verärbetlung 

33''^* "^0 billiger 

/ lu »R Vornehme Form. In Härlhoi/ und beliebigem An- 

/ 1 llridi. dk ENuellluhl und in Reilien|lelhing verbunden 

1 J • lieferbar. Aufflellbär in lede» CirundriM<>nn 'Gerade Linie, 

Kren. Hu|ei|en ?lc.) und äu| (edeni Boden (Slem, Holz - 
l gerade oder a'ifleigend). 

ir'üiiliii 

Jf erf teilet: 

10 llNI IlMtll 

isxi«x»00 in:- *m.- 

xoiinxrk Xeliir. Xraitib/JUed a. TU. 

14X18X300 Tt— MO.— OSOO.- 
1(1X20 X 300 01,— 770,— 7400,— 

Jenmtf: Um! Xm 49C 

Foie-liilDsiile, BerliD SW iii 

JRen verlange Haflelluag oder 0e/idk 

Friedrichslr. 14. 38300* 


•V' ColegMholt I 

EriMmann-KinamaMkina. kumpl., niHeUertig, mH 
l.Mnpe. Bock, .Motor unw., neu. nur Probe gelaufen. 
mH oa. 4000 m Kilm. mit Keklame, 3..\kt<-t unw.. 

Uhrenfabrik 

1 N. 8 . U. Molorrao, oa. 4 F. d., l»erlauf iiut Bwei 

1 Motorrad mit neuer Bereifung, ca. 4 P. S., Leerlauf, 
PaKHHKierHitz. FuOrunten, fahiben-it. OOtIO Mk. 

1 F. R. 4 Ijfl. Motorrad, ca. 5 P H.. mit la. Bereifung, 
Kardanaiitrii'b. falirbiveit. 6000 Mk. 

Maeoliinen xind gut in Lack und Niekel. 

2 otoa modamo SportawOia au« la. engL Stoff. Kock 
und KeHbooe, teil« mit S-ule gefüMert., k 47S Mk 

8 na«a RafaniiilNlai, 4 SM Mk. 

S MoMarfatgam 4 Mk. 

Kmte t<-K*gru]>hi8clie Ananhlung erlialt ileii Ziiselilug. 

HMor, UiRbRri (Laim), P.eitfaeh 3«. 38A4« 
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Kopien, Tilel-Auinahmen dsw. 


• U'M-n Sie aiu lin' lUu-n iinil vi»rt<'iUi*fi*-.t<>n U‘i il-: 

r Freiborger Filmiabrlk G.Di.b.H., Freibnrg l.Br. 

McrzhauscrslraOc 100, i 2483. T<-1.-A<lr.: 1-iliiil.»)>rik l'n'ilMirRl>rfe-giiii. 

^ auifertigcri riKIll* 

GARANTIERT FACHMÄNNISCHE AUSFÜHRUNG. 




Tageslichtwand 

Projektionsiuand 

O. R. O. M. D. R. P. 

Nwh liesonderem Verfahren hvriteetellt. Ehtorm ball* mM 
platUtCb« Wlrkang liei fteringer Lichtquelle Hexte und billigsi« 
Wund der /iikunri. Auch für Kuwekinci bVMndtn «««igDet. 

Sofort lloforbar! 3M44B* 

lelcM! lliierlMii! Billig! 

Mau verlaugü l'rosjieUt. 

Vertreter gesucht! 


p.'oiekiMiiciiet-GeseiisciHii n. 1 .1 Tw IBIR). 


Undet »et. kMt wnbtr.MnUr 

ZraaulM« aw FuchknO».., Pl««»" Kallik*f»<. Wm»r- 
PraU per Otau 4 und 8 Mx'k. I Itoff, LMelll(M Mc. 

Kalklioht - Glühkörper 


GdsoiiD-Aetiier 


Schlesische Kino-Zentrale 


Krupp-Ernemann 

' MtSKrlir. Olss, Maler, Triumph, Path6 ■»». 

: Sofort ab Lager zu Original- 
Fabrikpreisen lieferbar 

i Reise- und Sehiit-Apparale *'”* 

I Fabrikation u. Reparatur-Werkstatt 

I mit rk>ktrlsrbpm Betxl b 

1 Großes Lager In Ersatzteilen 

' tOT xUb rnbrilwtc Vertietar und Hmterlaaer für 
i - SrhhMien der BtukUabilk Ott« h Ztimnermann. Welilli.'liii. 




VollsliiDiliee kino - ElDnchiunQen 

§ ? Krupp-Ernemann-Stahl- ^ f 

Projektor ^Imperator“ 

^ ^ die führende Tbi atormaHrhinc 34007 

^ ■ Krupp-Emtfiumn-ErtatzlRllR stets am Laftr! ^ ^ 


ReparaioreD 

Koklcn —Motoren—Anlar* r^Bogi-nlam|^n — VVidernUndf Kioppsiflhie 


Transformatoren — Spulet 


Wilh. Mae SS, Dortmund 

begründet 1886 AbteHunc f. Klno-ProJektion Westen hell Mr. 83 Femmt 4495 

•taaOlgtd Matlertager: Modernes TbeatergestOhl d. Fal.r. Otto * Zirnm. rntann. WaMheim t Sn. 
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Kapilalist 

mit i'twa 2 .> 0 tMN) Mk.. fiir Km<> (Cnkltn'iilx getlKllt 
!0"„ VcrxiilM 1111)2 iiit. I Sii-lifT'iU'lliiii): Kiinuiti'r 
Anp-Uite unl.T Nr. 38St9 u.<l. .. KiiK-iiuit-iigr .1 


Achtung ! Galdleul« ! 

.liiiifp'r, U'fltip-Wiuuhfr. riniliiii<T1i<r Kinotwli- 
iiattnii (Oac>iii/t<fUlir<T), i>n<>rKim-li ii'kI zii'llM-wiiüi. 
kmifm. iiimI nuisikal. , liii»ti 2 >.<-li<Tt<r Hiioli- 

hiilt'Cr. In. Ri-khtiiw-rtpi'i'iiiliM. mit nur nfiicn. <>ri| 2 . 
I<li<>n. l»«r\'irrHj*i’ii<l<T(>rCTm'<«»«r. puliw ilicli ci'|ir 
VoifüliriT. mit <1< r Ikilicniiii)' df« rmforiii^. «Irr 
Kni|>|i'Ki iK'iiuuiii. It n. Hk ii * l’n ^km . 
Hnh’i-tJoiTr. mul P.illu- pruktiM-li mul iImiti-i 
fluri-luuix uifHhri-n. firm in •Iit .Xiinfiiliri'm; ; - 
lii-lifr Kc|i«niliirfii. IMCllI ■ 

BroBiBiicer AittfctHtHiie ■Inet allcrcrstklauiccR 
Kineofejektet 

iiut nur itr ilk ri-m K<>n»'ru 'hI- r Km|'i' 
ijnipfw in Vfrl>iii.lnn'_' /u irni.-n. S< lil< imi):'H i.i 
.ffiTt.-n Ulli, r Nr. 3SS2S .m il.-n . Km. i.i.it..)n..| ' 
IMiiK.-kl.H’f. «■iIm!.. 

Nie wiederkchrende Cetecenheit! 


Sir her.- 


I. Hypothek 


f Sofort zu verkaufen] 

Filmkopier-nnstalt 

Tagesleistung 5 6000 Meter. 

in modernem Geschäftshausc im 
Zentrum Berlins gelegen. 


Offerten unter Ff. P. 1515 an 
Rudolf Mosse, Berlin W 8, 
Leipziger Straße 103. 


KiDolloierDehineDi 


KINO 


1 Reise «Kino» 
I Besitzer 



^ 4U .Ikltr.- alt, v.<rh.'iratrt, )tiit« Krnrl.riin.i . 

HH x.lidr und Htr<-liMHiii. türhli|r.>r OrgHiii^.ii' ’ •!!. 

jtri-rhiilUT Triior MüniÜK (M-rMii(:wiiil(i| 2 . ■ ;;;; 

Hi: tt.KuiiKi-n). im rmpiiift mit l'iil.likum 

S.: v.illki mnu-n lu-uiiiulrrt. tnCht luif.irt .«k-r jjj: 

Kp I.V .Iiili mitllrr.'- KinO in M-lHWU-r tJrjpn.l 

jw H pachten, ndrr SlrlluiiK »U tH-Hrluift ;;;; 

HH fiihn-r |.p Kvtl nini Km.. .■in)t.‘riinmt. j::: 

^ .I.i voHttAndigc Einricbtnnc -..um .-rstkl. 

Uh Piano mit Pianola i’i.i • i. . Mii>ik|.i<<<rii 

^ s.iriiutMi.'ii Schwagtr, i.'.liir. lurhiip-r v... 

HS fiilirrr, mit ulli'ii \'i>rki>nuiH'nd<-n Srhl»Hn<‘r :::: 
H» luid Kirktrikunu-lx-iti-n v.-rtriMit. Krau iu- HÜ 
^5 Uttittt ftic-h ^.' 11 ..' im Betnrlir. (Mf. eriu-tiai ..t* 

^ iiiitcir Nr. 3M57 an ii«- 4 i „Kiiu-matograiih". iHl 

^ ÜüsM-ld..rf. 385.ST i^ 


Westfalen 

Lichtepiolthaater, tux-lircntaiiel, 350 l’lat»e, mit liruiul 
Ktück. Stadt 40 UUU Kinwohner. 3MO UUO .M|p. An 
rahlung 200 000 Alk. (Objekt 568). 

Kino, Stadt 36 000 Einw.. 335 Klappaitie. Mietvertrag 
Üb 1929, 2 Ememann, Umformer, FTarmonium. 
Klavier, allee Eigentum, nur ein Soiintagidunu 
als Konkurrenz. 76 000 Mk. Barzahlung. (Ohj. 577. | 
N&herea Kino-Zontralo Broch kanMn, BorNn, Frit-drarh 
.straBe 207. 38545 



.; Kmiii - an kauten 

{•sucht. ott.Tleli mit ) 2 .niii. n .\ii).Mm i> ' A. K. t23, 
Brotiau, i. I|it|i<.'tlageriul 

Krtidirener, fleiUigi-r Kaehiuaim tUCbl 

KINO 

lU miottn. I.'.UIMI Mk. KautuHi kann ge.-' 'It werden 
On gl.-H-liitultig, jedoeh üluT 8000 Einw. Nur em»t«' 
.iiui r<-.-naenu-inie Off- r*.-n luil.u-l.-.i. K.-m Vermittler. 
1 »l.jekle. wek-lM* .liir.-li ir-. 2 .-nd.-u.i-ii /ufall (Kilm 
ale«-hlÜMH-| in gi'lalirx..ik' Sitiialu.ii gerat, n «■irui. 
'..Minen mit angeiioU-n wwlen. tMferten iit.ier Nr. 38S42 
ii.li <k-ii ..Kini-mat4.gra|itr , lliu.'«-l<l.>rf. .;v'i42* 


KINO 

a<4<Mi tu vorpachton. Indiiatrie. K:iii. p.n 2 .. :in M 
.•rwunacht, wegen anderw. ilig*-n rnt. rn.-hiii. .■ 
Wohnung vorhanden. X.i'i. i-.-x dim !i Nuhraon, Dort¬ 
mund, Kin-henirtr. 12. S..f..rlig.' IleHM-litigiing. 3 k.'.7'. 



SiKldeutH. hlaiHi. 40 00tl F.inw.iluier. t . ' " 

Hchaft, ek-gant .•ingerieht.'t, 2.50 .SitZ|ilHt/e. gegnu 
Kaaw für 175 (KtO .Mk Id «Orkauten. (Hferten .intar 
Nr. 38S28 an den „Kin«matogru[ilt' , Ujaeeldorf. 38.;.'<' 
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Westdeutsdie Projektions 6e$.in.b.H., 

ESSEN — AUSSTELLUNGSPARK 

kiiioio’lirU'i I. sp> /iulliikM- ;kiii Put/.<' !• t.-rl kookiirrfiulo» biltijjpu Pi. i-«-ii 

kompl ThraltrmaKkiMii ftr 6rotk«tritk«, WantfartMalir, VaraiM, Sckalan ate., 'Ow« .4 m.’ . 

Ersatitaila unk Zababär. Sp</.i»iv<TirH'ii tur KtM-iuiHi>d nud u.'»t{al«-n dtr F.i) ritcf. : 
H.diii-U<ir/.-rii< utt-rrnik-M tuu. . I’. i k 4 Kerkii .ff St»Jil(iri.jeki<>i ..Kakord". iiiuM-r A|>)>iir.kte. Olau 
l’n<jek or auf S iiilfuIxH-k. \V«-.| imtU ui-e-i ;|. ichi icIu-t. Siii'aiMl-Kitii>4)|>tik v. lfey<-r-< .orliia. und 
uii'uni naaaa I’r. j- kii..nx-HiK-bl'-i>iuikr''troiiivt -w.u»dlMr dai itb'itl*-Kr«tti* fiit L'iuforni. r 

und Triiiutluriua’Mreii. für Ur- h- uiul \V< jixf. i Spanpui^;. E' .|xirni' ut iri iiüb -1 

den rul|MtiMid< u UinfurneTii Wagtall der umitiunviclM-ii LeiluinrNUila^i it. ik-i Setiai’tafi'ln. der 
Widor-l.indi'. de. leuren < •■■I- . j. it. t Wartung. Einfuolixt*- tVHfienuu*:. (frußti- B>'i rieleuticlierfieit. 

keine Slot iingen, k.-ue l<e,iarikturi.n. k< in< b<'v>Mgli< lieu Teil.-, du- de« Abtniiauin: unte w.-rfeii -u.«!. 

I .latu- «iiiiaur" l’riiiia R<-feieu/.n». In jedem \ < rfütirungxrjnuu ..iuie a-eii- iO' aufrii't.n 
'1 .11 fnniere e/.i.il..fferte 

Dcadifcn Sic unser Inserai über GeleHenhellskaufe an anderer Stelle 





1 Power- 

Rioo'flpparat 

1 liiimi-uiijei. 


Gelegenheitskauf! 


Ica-Furor- 


Eiarichtung, inu.- I>raiieli'. | 
komplett, mit allem /ii- 
htrhiw, Win l^unpp, Mol >r. 
’l'ianHformator, Dia Km- 
rk-htuni; iixw., für Marx 
5500.— r.u verkauf«*!». Ile- 
xichtijum; jederau t. »ü*fl. 
.\nfr. ita Erxan. MBIhaim* 
Rukr, Seilerxtr. .\r. 6. 


EnlUaKM« Bec*"*a'<W«k M« t 

UuuB. bMtr «leuUKlH* I’ruuxioiMian 

lanar der Vurral rrk-ln. ptn W4t>_ 

ri. li- and Wr«-h**l»tr«in. |ia and tW Volt, m 
I. 17 $. . rtHaacaOtraiaatMr tOr dto .intiteba 
Mlat-raiima 1 H r « a l aM«r ai> Kr.aii: ntrdlo i. 
— .. kMnaknM-Aacnaet In la f - 


1 UeseoiRB-W.- 

iKu-aipmt 

kmi.. 

lSikUvM.lka- 

■oiipaf-ledui.. 

2 TroslonHlorei 
TrämirnäiiH 

I I!« V I.« H. W . im Tnaieii. 
IUmAU- and Unlnla<i! 
.tttp«»<btaa<ht. iMUia ta «or- 


WesMMsde rrneHastesellsdiii all. Essa. lissMiiasNit 


Frojektions- 

kohlen 


Ersatzteile 

Path^ 111 

iPath^ „stark“ 
I Path^ „Engl.“ 

I Ul letnxter PräaMonearU-l« 
i »tandl« Mf Uarr 

•aan KMnha, Bariim Fiirdrtrti 


Kaufe 


nunh dFaktr. »iwri.- .xuutltrlM 

lOiia-llodarfiiartUB-L K. 

OwOa NW tr. Wlttxtio-ker 
stmar T. M AnfnwFii Kurk- 
pnrui arheUm. M.ina 


*/,« P. a, n» Volt, iidt Kidleki.. 

la kaaran latoaM. lakMtalw 
Praiekllea 0 «. ai b. N.. OnMaa 


Hchtung! 


Rfa« 0 a»||nrtf atl 

El#r«t • nUNUPMi 
Oartin $W ia. 


Merkor-Xlappsilz, Golha 

- PRESSLER 4 SCHWARTE - 

Schlichtenstrafle 44 . 3:374 


Größte Kl appslt z-Fabrlkatlog Thüringens. 

Konkurrenzloae Preise. Solide Fabrikate. 

GENERALVERTRETUNG FÜR SCHLESIEN 
„Heimlicht Schlesion' BRESLAU, Kaisar-Withelin-StraBe 147 
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SßlKDß ^ 
GßlßgßDhßll! 

1 HaMaBltianp«, .. wmi. 

II» Volt. IM Mk. 

1 BkMk-OkiMU«. i&O mm. 
IM Mk. 

t RM-Autttimat, 3,6 106 mm, 

If/sseff Sie 

1 TrkKtkrkMtkr, 33u Volt. 
60 Aj..p., SM Mk. 

*“*'■ "* "*"*• 

1 RMMklM, kompL, tSM Mk. 

daß der „Kinematograph^^ 

.. l>. .S.. ...11 Be- 

ruU. twidrr'lm.d. 4M Mk. 

1 Mmtmt BMk, Tmu. >M Mk. 
1 1 » i..it lluppei- 

wegen seiner Vielseitigkeit 

Mtt.t, i s<teter' 

eiMucutr. tSa Mk. 

„ „ Unabhängigkeit 

l•r■Ml•rM^M•!•r••,'6•W. tlkrt. 
IMIn ki...H4rnk.l. IVI 

mmmi! ■£«■ 

„ „ Popularität 

Anfraevii RttckfM^riM #*rbct4^. 

„ „ Verbreitung 

S Bm-Uit. tobrlkiMaa, ouarloof. 

ICA'Einrlchlun^n 

„ „ Kleinen Anzeigen 

1. taa -mU»»*". koii.pfc-it mit 
WurrMTbutnruniiiirlu, Optik. 
^ Hpafcn tu«., oluM M.itor and 
Dm - Uurtcbtui«. Fatelk- 
pn-U .twa 10 ta« Mk. 

t, seines Stellenmarktes 

*. rm- 

a. laa.„TaMa**, •« »ben, ober 
ohur renrnchalktronimrlii. 
FabrlkprrU etwa SMMI Mk. 
Ucaon UOmulMbot prpUarvrt 

von den Theaterbesitzern Deutschlands fast ohne 

abmaa-boa. Nab. B<'C.I<»<'kp»n<>. 
aobm'^hlo"' 

konii-lt tl. mit U'li.w. iS&O Mk.. 

Ausnahme mit größtem Interesse gelesen wird? 

Kui»f« rwickJuii«. prim« tu^fttUr.. 
iUi«^tiiiiii‘rhiefr. läufrn ivchtn- 
SDd arikariiiii. tä^ mmuk Md 

Hpaitiiuitai’u. Unlvf^rval 

votona, fttr ie<le»Klno paameti'l. 
uäx Aiiiawir, aeo. Hi:> Mk. 
^ Ang. >H.u erUttri MMi«. 

Daher kommt es auch, daß der „Kinematograph“ 

AMkevtlikMp lOttrIMx. t7. 

S8&S1* 

Seldiihitsliill 

die weitaus höehste 

Dia kampl. tacbaiwlic 
tiBrickL aiBia KlBaa! 

Ernemann- 

„Imperator** 

mil Bock. Lampnnbauii, 
KnndeBM>r, er. Bi«rn- 
lan.p«. Optik. Uta-^- 

Hobtaa«. Aatrlehoiiiotor 

Abonnentenzahl 

i 


aufzuweisen hat. 
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m 

Pl*ni e> kf f nn ^ Frankfurt a.M. 

MM Direkt »m Hauptbateihof 0 Fernruf 1 Rom. r 7408 

w 


Das Führende Kinotechnische Spezial-Haus 



N< ii-n iib latT ' ni ()riginiU-F.kbnkp*vi.u.|i; 



Komplette Theatermaschinen erstklassif^er Fabrikate. Ernemann, Ica, 
Bauer. Hahn, Görz, Sirius; ferner: Lichtmaschinen, Umformer. (>ptik. 



Ersatzteile. Eigene Reparatur-Werkstktte. «tm 


1 

/tulstellung erfolgt obae Kaufzwang durch untere Monteure. --- 



Bilder von llherrösclieDder Schdrte d. Klarheii 

»not-k-n 8ip mit 348:10 

Trioplan F: 3 


Br«nnw«lte 
3.5 cm Ms 


18 cm 


KoHdeDsarllDseii iis relioi welfiei 6lasc 

Optisch'^Mechanische Industrie - Anstalt 

Hugo iVleyer & Co., Görlitz 



Gegründet 1883 
Telephon- 


Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusanunenlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackung), 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. 

waireii ler Kiinesse: LEIPZIG. rirHille. Friikliner Tir. 



Billets 

mH 

lor Häufender 



Blrekakaeeen renau paucndi 

iderl preiswert 

Billetfabrik W. Haubold 
Eschwege 23 


M 
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Der Rinematoffraph 


DflaqeWort 



Nur der ges. gesch. 

..CEKfl“-ElseDlieloDSclirflnk 


'■ garantiert » 

sicherstg u. zuverlässigste Filmaufbewahrung 

da derselbe absolut 

Feuersicher ■ Schmelzsicher ■ Diebessicher aUnzerstö r bar 

Den Normaltyp 1,55 ra hoch, einschl. 0,15 m hohen massiven Sockels, 0,62 m 
breit und 0,52 m tief mit Nickelgriff und eingebautem SonderschlieKfach zur Auf¬ 
bewahrung des Geldes und sämtlicher Wertsachen, in gefälliger Ausführung, 
grundiert, gestrichen und lackiert, Gewicht ca. 800 kg, liefern wir an Ort und 
Stelle für Mk. 8000 bei sämtlichen Garantien. 

/Anfertigung in allen Größen nach besonderen /Ingaben. 

— Zahlreiche Referenzen und Gutachten aus Fachkreisen, - t: » 

CehrnianD & Rymofl. Berlin-CharlollenliDro. Goelheslr. 83. 












ALTHOFF & CO. 

BeriUSWM Dtmiii HiiHri KlIi MlKleji FnHiiriLM. kiin Rresüi Leüzii 




OZONSPRITZE 


TACHOMETER 


DESINFEKTIONS-PARFÜM 


KIMOBKDA 


Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
DanziiS, Hundegasse lOQ 
Düsseldorf (Rhein. Film-G m. o. H.) 
Graf-Adolf-Straße 29 


FranKfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G m. b H., 
Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12 13 


München, Marsstraße 12. 










Der Kinemitofrraph 


I>üs»p|dorf. 


N«. 7ftl 


ALBERTINI 


Um ti. Juli 

findet Im 

Rcsidcnz-Ihcaler, Ulisscidorf 

die ''\ 

Infcrcsscnicn und 
PressevorfUhrund 

des (iroAtllnis 

DerKönid der nauede 

(Reale losrr deiiiont) siaii. 


ln der Haupirollc 

Luciano iLlbcilini 

mil seiner truppe »«wie der berUhmfe 

mt (Miimpanse) 
..HAPITAIN JACH ir 

Besondere finlodundcn 
erdeben no<h 


liONOPOl rfip RBEINl/INP UND WCSTEALEN ! 


SJscnDcra nSS««! Düsseldorf 


Teictframm-AOrrsse riiPiwoirr 


rcmsprcdi'/lRsdiiaO Nr )T2f 
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|t citcftr |t olio?>n- |t iii1|ririttcu 

(im SrIrflramiit'Stih 


„IToboby" erfte (( Xeil« f^rtigacft^llf, fin^ über alle* (Enrarten 
gut geluncjen. 

„ZZoboby" arbeitet ^cipig treiter üTaebt jeW «Teil 12 - K», 
entbaltenb fünf J^ätfel=^lufgaben, für bie 2U. iooddd (l7auptpreis 
Don inägefamt 750000 2TI.) ausgef.i^t finö. 

I>em publifuni toerben fünf fragen geftellt unb 3 it)ar; 
im 12. (Teil: IDer ift ber 2UaIer? 

, 13. , lUo ift Hoboby? 

,14. , IDo »inb bie echten Briefe? 

,15. , IPe ift ber liefen ^>iamant? 

,16. , IPie fam Hoboby in ben Koffer? 

„Hobobv Komitee" ift 3 ufammengetreten, beftebenb aus prominenten 
perfö.ilicbfeiten (Bet^örbe, preffe, 3nbuftrie), bearbeitet unb übermaciit 
preisausfdireiben. 

„nobobyOoumal" in Porbereitung. (Erfcheint pünftlicb mit erftem 
HobobV'Ceil am 1. 0ftober. 

Sylnefter Sci^äffer gldn3enb ,in (^«9* ^ilm fabeb 

t^aftes Können, ift bar^ellerifd? unb fportlici? uneneici|t. 




ülllii!? N irnF- ... .i • 
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rsi*rsi*^i 

feuerte ritten 

i lim «Trlrgraiiiiii'ätiii 

a (ßroßc 2hifnahnt«n i>on ^citf.s^ncTi in Stolp mit tSilfe 

■ dortigen Heitemgiments fomie in 5tclpmün^e glän.scn^ 
j gelungen. Caufen^e non ^ufd>auern ftarr nor (Erregung 
J über ausgefül^rte Senfanonen. 

J 3vlnefter 3d?äffer bat in Bantburg 3prung nom 

oberften Decf bort ^iege^^en großen 03 eanbantpfers 
j (30 m) ins 2]leer ausgetül^rt 

j 2lu5lanb 3eigt gröf>tes 3ntereffe cm ^noboby^^^^oopol. 

Cäglid? KabebDepeietjen einlaufend. 

Hobobv^^erftellung riel teurer als urfprünglici? be* 
reebnet ZUaebt nichts, für ^ZToboby" ip iirma 
2 öeftes gerabe gut genug. 

I „ZZobobvOournuI" mirb ungeheuer grofte 2fuf!age 

t b‘^i'^0, größer als irgenb eine je^t eyiftierenbe S^tung 
^ ber ganzen lX)elt. 

% (ßefamte Pr eff e 3n= unb Zluslanb berichtet Aber 

1 ,,ZXoboby"=2lufnabmen. Publifumsintereffe enorm, ^irma 
M bittet 3ntereffenten, ftcb 5 u gebulben. €rfcbeinungstermine 
^ merben pünftlicb eingebalten. 








Die Lichtspieltheater in Frankfurt a.M. 
schließen! 

gh. In einer stark frequentierten Versammlung des Frankfurter Theaterbesitzeruereins, die am 
29. 3uni in den Räumen des Filmklubs stattfand, erklärte der Vorstand, daß die Verhandlungen 
mit dem Magistrat, betr. Reduzierung der augenblicklich unerschwinglich hohen Steuersätze uon 
40 Prozent, keinen Erfolg gezeitigt haben, so daß die Absicht, die Betriebe am 1. Juli zu schließen, 
wahr gemacht werden müsse Es wurde darauf der Beschluß gefaßt, die dem Verein angegliederten 
Frankfurter Lichtspieltheater ab Freitag, den 1. Juli, bis auf weiteres geschlossen zu halten. 

Pas der Ufa gehörige größte üheater, das «U.-C.* (Schwan), bleibt uorerst geöffnet, doch 
sind Verhandlungen eingeleitet, die auf eine Schließung dieses Theaters hinzielen. 


jjlfiolo't** 

(Der Roman einer Mutter) 

Nach dam Roman von Kurt AraiN. — ManuakiHpt: Arthur HoIx und E. J. H a I m — Ragia Arthur Holx- 
Hauptdaratallar: Olga Tachachoff. Eugan Burg. Ma« Kuhnart. 

Der neue Bioscop - Roman - Film 

iat in Arbeit. 
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Der Einemeto^raph — Düsseldorf. 


Die Besteuerung der Lidilspiellhealer und der „kleine Dlann“. 

Von I’ :t II 1 K 11 e r. 


l iiii-i di'U (jrüiiiltfU. dii’ von ilcn i-'n-iiiideii diT 
l.li;iitspieUljeat«-r vegfii die licstiMieiuii:; der l.iilii 
'pielvorfühniiigeii und \<>i ali<-tti gegen die Krlioliunxien 
der Meuer gelieinl geinaelii «erden, findet .sieh iumier 
uueh der liiuwei.' auf den „kleinen .Maun‘. auf dn- 
kleinen Leute, die durch die>e Ih steueruiig ln-sondei> 
ge..e|iadiifl werden in den Kreisen derer, die für die 
Einführung det »teuer und ihre Krholiung niuUgelH*nd 
'iiid, „zieht" der Grund ebensowenig, \fi<- die Auf 
Zählung der anderen Giunde von Erfolg lugleitel i.'i. 
die inan gegen die lie„ieueruiig der Lichtspieliheater 
geltend machen iiiiiU. Das liegt einnial an der Vor 
eiugenoniineiiheit der iiiaLigebeiideu Kreise gegen das 
Li(iit.s|iieltheuter und daun aber auch A'ohl '.aran. daU 
die Freunde der Lichtspieltheater den Ifrund den maU 
gelmuden Kreisen nicht so plaiistlx.d geiiiachi lialM-n, 
wie das hätl*- geschehen können Daher soll hier einnial 
des genaueren dargelegl werden, inwielei-u die üe 
Steuerung der Lichtspiclvorführiingeu die kleinen Leute 
schädigt unil dalaii soll gleichzeitig nachzuw) iscn ver- 
siiclit werden, dali die inaUgelaMi'len Kreise gegen da» 
Lichtspieltheater voreingeiioniinen .sind 

Im siominer 1 'JL‘J hat bekanntlich die >atiouaiver- 
sainndung einen Gesetzentwurf augeucininen. der die 
Gesamtheit der koiutnunalen Vergnügungssteuern zu 
einer Ueichssteuer machen und den Kouiniunalverwal 
luiigen nur du' Hecht einräiutien wollte, Zuschläge zu 
den Vergnügungssteuern als Geuieindeabgabe zu er¬ 
heben Das Gesetz kam schlieUiich infolge des Wider¬ 
standes der Kommunalverwaltungen nicht zu.stande: 
die Verwaltungen wollten nicht bloU die Zuschläge, sie 
wollten den Gesamtertrag der Vergnügungssteuern 
hallen ln Hinsicht auf die Begründung der .Steuern 
herrschten bei der Nationalversammlung, wi* auch 
heute noch in den Kreüseii der Kutiiniuiialverwulluniren. 
iranz die gleichen Meinungen Ks seien daher einige 
w eniee Sätze aus der dein Ges<;tzintw urf lieigegelier ge 
wesenen Hegründiing herausgegriffen Einleitend hieli 
e.s dort: „Wenn es versucht werden soll .... den 
Lii.xus in weitestem Sinne zu erfas.sen. so kann an den 
füi- den Besuch von Vergnügungen geinacliteii Aus 
gabmi nicht wohl vorübergeg.ingen werden. . . . Die 
kuiiin verständliche Zunalinie der Vergnügungssucht 
nach Beendigung des Kiieges macht es zu einer psycho 
logisch-politischen Notwendigkeit, möglichst bald eine 
Vergnügungssteuer djni rSteuersystem (des Reiches) 
eiuzufügeu. . . .•■ Weiler unten wird dann noch gesagt: 
..Es bleibt den Gemeinden, die sielt etwa genötigt .sehen, 
die Kinp^i besonders scharf eiuzuengen, die 
Möglc hÜllji'des Zuschlags *. - Dali bei der heutigen 

.i-'iiipziioi^e regierenden Kreia« ddR Mutun iumI die 
Vi r?viugun^imcht besonders scharf besteuern wollen, 
wird jeder Verständige nicht nur begrüUen. sondern 
.sogar fordern Sind denn alter die Lichtspielvor¬ 
führungen mit den Tanzvergnügen in öffentlichen 
Tanzlokalen, mit den Vergnügen in Cabarets. Tingel- 
tangel.s, V’ariötes u a. gleiohzustellen? Keineswegs. 
Und die Ansicht in regierenden Kreisen geht .sogar 
weiter: man faüt die .Möglichkeit ins Auge. daU sich die 
Geiiiuinden genötigt sehen, „die Kinos besonders 
scharf einzuengen“, lii diesen Sätzen koiiimt da.s Vor¬ 
urteil zum Ausdruck, von dem die für die Besteuerung 
mallgcbenden Krei.se gegenüber dem Lichtspieltheater 
erfüllt sind. 


in dein Ariikcl nb..| Bil.h- i »t.äiclni- dc.> l.i.-hi 
'pi<-l rnldikiiin.s mt i;*-z. igi. lab ilc- Bc\tilkciung hin 
-ichlhcii (!<•' I>ihl\cisiandni.sscs in «Ihm l'IoI'.c Schichlcn 
cctcilt werden iiaiU: Die Schicht der Gebildeten, da- 
'iiid iin wcseiitliciicii die, die mehr al Volks.si-hiil 
'•ilflnnir geiio.ssen lialH-n. die. Schicht de- Dn. i-li-chidttc-. 
da- .'•md die. die nur \Ulks-chulbildiing lial«*n. und die 
lui'cr.sie .Sehicln. die tla- Ziid der Volksschule nicbi er 
leiclit baiicn. die gci:*lig .■sehwaelien. die gei-iic Minder 
wertigen Die jeweil- niedi iirere .'sehieht k .1 n n in 
.Saeheii -do Bildes, die oliere .Seliiehi nicht verstehen, 
iiazu niungclii ihr eben ilie geistigen Fälligkeiten Die 
oIk'ic Schicht hat aljc'r noch nirgend' ilcn Versuch ge 
macht, die niedrigeren Schichten zu verstehen, ubgleieb 
'ie dazu in der Lage wäre. Die ol-ere .Schicht beurteilt 
die Darbietungen für die un ereit Sclüchten immer na< h 
ilen Bedürfnissen und Fähigkeiten der oIh ren Sc lichi 
Das aber ist imgeiecht Wenn ein Vlitgli'U der o mtch 
.S chicht ein Kunstwerk Ik*: rächtet und sich darülier 
freut, .so hält er da.' füi' eiuen edlini <>enuU Kunst¬ 
werk und Genieliender stehen auf annälD'rmi .ler 
gleichen iiitcllektiicllen Höhe Die für d'e Durch 
'chnittsnieuschen licrechneien Darbicinngiui ucr l.ichi 
.spielthealer hält er für Kit'ch Dein Dm• hschiiiti 
bietet dieser Kitsch jedoch einen genau .so zu Ik!W ertön 
(len GeiiuU. wie das Kiiusiwcrk dem (icoildcicn Der 
Durch'chniilsinun.sch und die Liehlspi-hlarbielungen 
'teilen auf annähernd der gleichen intollekliicllen stufe 
Da.' Kunstwerk dagegen, uas den Gcbildcicn crfrciil. 
ist für den Durchschndtsmensclieii mehr oder minder 
Lingweilig. wie ja alles langweilig tst. was man nielit 
Oller nicht recht versteht 

Wie die Betrachtiuig eiiiei; Kunslweikes für den 
Gebildeten nicht bloli •■inen tieiiuü iRuleuiet. sondern 
iliieh eine Erweiterung des Gesichtskreises, so Ite 
Is.-deuteu aueh die Eichtspielvorführungen, so wie sie 
heute sind, für den Durchschnittsiiienschen nicht bloU 
einen Genuli. sondern auch eine Erweiterung seines 
Itesiehtskreises. Paul Heyse sagt in der Voirede zu 
einer Novelleiisaiiiinluiig. die Lektüre j<*der Novelle 
bringe den Leser kulturell einen kleimui .'tchritt vor 
wärts. Wenn das von ilen Novellen gilt, dann •■rsi recht 
von den LichispielVorführungen, inögei. sie vom SiamI 
punkt des Gebildeten aus noch so kitschig sein Wenn 
ein liurehschuittsmeiisch im I.iditspieltiieaier eine 
Indianergesehichte, eine L'owboygcschiclite. eine De 
tektivgeschichte sieht, etwa den Millionendieh. mit dem 
der Zuschauer durch eine Reihe ••uropäischer und afri 
kaniseher Länder gehetzt wird, so sieht er fremde 
Gegenden, fremde Nationen, frauide Sitten und Ge 
brauche, und das alles in »11101' Weise, w ie sie ilim die 
Lektüre von Büchern nicht zu bieten vermag: liei der 
Betraciituug der Laufbiider erlebt der Zii.-chauer ge- 
wi.ssermaQen das ihm bis dahin Fremde, er erfaUt es 
daher nicht bloü mit seinem durch die Volksseliule 
nur mäUig au.sgebildeteii Intellekt, sondern auch mit 
seinem Gefühl. Das aber ist gerade das Wichtige: 
Das gefühlsniäUig ErfaUii- wirkt wieder zurück auf 
den Intellekt. da.s Gefühl stellt dein Intellekt Fragen 
zur Beantwortung und zwingt ihn so zur .Vrlteif der 
.Selbsthildung Wir halM'ii hier den Weg und das Ver¬ 
fahren des Autodidakten, wir halten hier den Weg, 
den überhaupt jede Wissenschaft im .\nfang ihrer Ent 
Wicklung gegangen iat, das Verfahren, dem die manch- 





mal 'i liim sflii’ wi-ii fi>ri:;is<lnitteiien \Vi--. 
ili<‘ 1,'röllloii WrbcsseniHK'm VHnl.uiken; F.i »i i*.i il;»- 
(iofiihl <Ia. .las btellf di* Aufirab«*. di<^ Fra;;.*, dum 
komm' d«.*r Verstand und sui*hi die Vuf-'ahi* zu li.;en. 
di<* Frai;t* xii b(?antwort.*n So sclin*iii't m.'ui ang<*iiiein 
auf dem Wege de« Wis«-ns und d.*r Bildung vorwäris, 
..<0 x-hreitet auch der I)urehsc*lmitt«menseh. der die 
l.iclitbildvorfühnmiren he.eucht. auf dem Weg des 
Wi..-t ii> und der Bilduii!; vorwärts 

.\lM*r diese \ oifiihi ungen sind ni. lit Moli i*m Ann*iz 
für die liildiiMi; de- fnfellektes. sie lM*rri(*.lii;eii iiieh 
tla- (H*Miüt des Duieli-.elinittsmen'-elien und ;;<*h»-n dem 
(Jeiiiüt die notwemlige Nahrung Wir ziiien-n hierzu 
das Frteil eine- Manne.-, der kein Freuml d.*i heuiigen 
l-ichtspielDarhieluugen i.st: Frofe-sor I)i W.ilfgang 
l’fleiderer sehieihi auf .'■-eile f ih*s ."ichriftehens ..Kunst 
und V.dk" (Sehriftehen ties Verein« zur Förd<*run!r der 
\'<)lk-luldunu. Slutisjart. Hand 3); 

im . .•Hehl d.-r M .iiii .l<*..i V..tk die 

I i'l'.rm <l«i Dram.t' <leii K.iiii|>r dee Mi-iiM-lieii mit iiideren 
Meuachen. mit dem >i-|iicksal. und den Siei; I nii iL'.'Uiir do- 

Helden. Mögen di.* Motiv.* n.i.*h n» roh und ..iiU«*ilii*U »eia, 

Ut hier doch eben eine Handlung oufgebaut. die v..ni Zu-chauer in 
der Phantaxie repr.iduziert und belebt werden mtid hier Ut tat 
«trhlich ein, wenn .«.ich ganz i.rirailive« känetleri-.'li«w Moment 
Vnd dassells! gilt von den Bildern, di«, .ier Kiiioieitissenr kom¬ 
poniert. Diese Bilder gidn-n irgeinieinem draniati*s*li<*ii Ue 
•Unken seine sinnlifli bildniaUige. w<*nti auch nach unseren Be 
griffen fd. h. nai'h den Begriffen «Ier oberen Scliii'bt. P. El 
sehr uiikunotlerische Form Wir dArfen also nk-ht verkeniicn. 
daß da» Kino tatnichlich gewutse, ihrem grun>ls.titijk'heB Wosei* 
nach kfinztleriiM-he Eindrü<*k* vermittelt, dafi es zwar etn rohes 
aber reelles kOnstierUches BedOrfnis b^riedigt. und defl gerade 
daraitf au einem großen Teil seine Verbreitung beruht" 


IH- Lichl'|n«*lth.*aler hat d.* 1 lireilpii >i hi< ltti*n drr 
H«*\ iilkvrimg da» Dr.srna. ein .Nähritiilt.*! für da- ittenseh 
lii-h.- tJpiiiiit. ülM'rhatipt erst g.*t rächt Die-.* S. hi. hteTi 
waren vorher von dramatischen Vorführungen (dei* 
S|>re(hhühm*) so gut wie aiisgi*schIossen Das lÄrht 
-piel nia« hf es ihnen möglich, fremde Schi.'ksale mit 
ztii*rli*l.eii. sich in fremde Schieksale zu vertiefen und 
so das eig.rne iJemüf zu bilden 

Diese kurzen Darlegungeii durften e- zur t;<*iiiig«* 
.1 keimen lassen, daü das hulitspieliheater für di.* 
Sihicht (b*r Durehsehnittsiii.-risehen nicht nur eine 
"iiäfte des \ i*rgnügi*ns. sond.-rn ain h eine .'»täfte der 
Hildiuig ist. lind die regieri*tiden Kreise .setzen dies.* 
Stätten auf die Stufe der öffentlichen Tanzlokale, de* 
Tingeltangel usw . ja sie sind sogar der .\nsichf. daU 
die Koniiniinalvei Wallungen sich genötigt -chen können 
..die Kino- Iwstm.lers scharf einziiengen “. womit doi-h 
ges.igt ist. daU nach Ansicht d.*r regien*inlen Kreis.- 
ilie Lichtspieltheater noch unter den öffentlichen Tanz 
loyalen und Tingeltangel rangieren Häher, wir zuviel 
gesagt. W(*nii wir oIm-ii von Vorping»*ni>mmenheii 
spiachen? 

Hisher halM*n vir vor allem die Itevölkei iingssehichi 
ili - Durchsihnitte- ins Auge gefallt .T«*tzf müssen wii 
no. h kurz den Hli**k weiter hinab in dit* uiiien* S. lii. lit 
wenden 

Wenn man von Bevölkerungss. iii. hten spricht, so 
braucht man ein Bild, dem in Wirklichkeit draiilien 
nichts Materielles entsprii;ht: Das Volk besteht nicht aus 
Schichten, die übereinander gelagert sind .\ber das 
Bild ist zur Verdeutlichung des Immateriellen der 
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^lei^tigen (ln<-h J>i;iu<'hl»ar und 

wir vpiwfiuhui d;»li**r da^ ISild ain-h weiterhin Nur 
darf man nicht von drei ::roUeii >:;iii<-liti*ii 'iprechen 
man muÜ saKen. «la' Volk in intelleklnellor He- 

xieliiiiiK au> i-iner ('niiienire von diinneii Si liii iiten Die 
unterste ist die der Iilioien. der MeiiM-lteii ohne alle 
irei.sfij'eii KähiL'kidten. und die idsTste .-schicht ist die 
der (Genialen Dazwixdieu liegen in iinendlieh feinen 
Abstufungen die übrigen Sehieliten 

Von den mittleren >ehieliten aii' nehmen also nach 
untenhin die geistigen Fähii:k)‘iten mehr und mehr ab 
•le tiefer die S< hie|iien liei:ei!. um'O mehr werden die 
für den Dureliselinitt Itereelmeten Liehtspiel Daroie 
tunsren aus einem (ö-ifensiand de^ Versrtiüge ts zu einem 
(iegenstand der Mühe, um'O mehr alsT werd *n aueh tlie 
Darbietungen zu Cegenstünden der Belehrmig und 
Sebidung In einer der tiefen Seliiehreri wird di<- 
Mtihe .so groll, dall sie das Vergiiügcn aufw egt Diese 
und die tiefer li«‘genden Sehiehten meiden a is diesem 
Druiid die l.iehtspieltheater 

Ks ist nun leider im allgemeiimn .so. dah ’nit der 
wachsenden geistigen .Armut ain h die .natehelle .Armut 
zuniinmt Wenn wir uns also von den Si-hichten des 
intellek uellen Durchselinittes hin.ili in die Schichten 


der geistigen .Arimit liewegeu. so Itewcgcn wir uns 
gleichzeitig auch von den Schichten der Hevolkerung 
mit Durehsehnittsarbeit.seinkommen in die Sehiehten der 
Bevölkerung iiii; geringerem Arbeitseinkommen Dif 
Schichten mit geringerem ArlN-itseinkonirnen hätten nun 
eine geistige AA'eiferbildung, eine Weiterbildung de.« 
Intellekts und des (leinütes. wie sie sie im Liehtspiel 
iheater finden können, vor allen nötig, aber die F.in 
führung der Liclitspiel.steuer und deren F.i Indiniigen 
hallen diese Leute vom Besuch der Liehtspieltheatei 
aiisgesehlossen Ib-r oln-ifläehlielie Betdiaehter nimhtc 
iin« hier Vorhalten, dall rier Besuch der Liehtspielf lieater 
ja nicht atigenoinmeii hala* .Aber jeder Kenner der 
A'erliällnisse weili, dall sieii die Be.sneher mehr iiml 
mehr atis den höheren Sehiehten der Bemdkeriing re 
kintieren. w'o dem Lichtspieltheater fort •.ind fort neiie 
Freunde erstehen 

X ich den vorstehenden, ganz leidenschaftslosen und 
dnrehaus saehliehen Darlegungen ist es klai. daß die 
Ib'steiierung der Lichtspieltheater für den ..kleinen 
Mann" so groß«* N.aehteile im (Jefolge hat. daß sie im 
Interesse des kleinen Mannes und dahei aueh im Iti 
teresse der .Allgiumiiilnüt tiiebt aufrecht erhallen 

w iM-den daff. 


Uebenetzungssiinden an Filmtiteln. 


Mit Hics**nschrittcn vtdizicht sich die unaiiflialt 
«ame Internalionalisicniug de« Film Marktes. Noch lie 
stehe.n hie und da Finsehräiikiiiigen. in den Kreisen 
der Wissenden gibt sieh alier wohl kaum jemand «ler 
Illusion hin. daß fliese Kindammuiigen von langer 
Dauer sein werden Die ausländische Filmwelt. ins 
liesondere die amerikanische italienische und franzö 
sische, läuft liereits .Sturm gegen die deulselie Kontin 
gentiernng. und dies«- Offensive tiat «ich. wie wir Ix* 
richteten, in .Am«*rika lx*reifs zu einer Kiiigalie an «len 
l’räsident<ui verdieh'et. in der ül»er die Maßnahmen 

ein*w-.,g«-wissen enrojiäiselien Landes" geklagt winl Der 
eigentliche Kampf gegen das Kontingent dürfte al»ei 
von unwrer eig«>iieii fndnslrie ausgehen, die .sich mit 
v«dler Wu«-bt auf «Le K\|>ort Kampagne einstellt un<l 
daher über kurz fxler lang selbst das größte Interesse 
daran halfen wird. na«h dem freien Markt zu ruf^n 
T'nter «liesen l insiänden gewinnt die Frage der 
fremdsprachigen Filmtitel und der Propaganda in 
fremden Sprachen erhöhte Bedeutung Leider wird auf 
«liesein (»ehiete noch ungeheuer viel gesündigt Schreiber 
dieses hat wälireiid seines längeren .Aufenthaltes in 
Sfhweden <leuls«-he Filme ntit schwedischen Titeln ge- 
«ehen. «lie offenbar ..iiiade in Oermaiiv“ waren und beim 
s«diwedis«hen Publikum. ile«sen Kultur und Sprach 
gefühl bi-MMiders ho<-li entwiek«*lt sind, oft Heiterkeits- 
ausbrüelie bei««»rgeruf«‘ii Leider ni«*ht nur bei Lust¬ 
spielen. wo die ulkig verrenkten Filmtitel oft das einzig 


wenn auch unfreiwillig Komis<‘he waren, sondern 
am h bei iilntig ernsten Dramen, wo gerade in die er 
gr«Mf<‘ndsic Szene ein Filmlit«-! in unsinnigem Kainicr 
we|s«h hineinplaizte und di«* ganze Stimmung ülx*r 
(len Haufen warf. Das war ja allerdings währ'*n«l des 
Krieges, und inzwischen siml ja zweifellos aueh auf 
diesem (ö-biete Fortschritte gemacht worden .Alwr 
noch ist s«*hr. .sehr viel zu bessern! 

(Jewöhnlieh betraut man mit der lelH'r.setzung 
eines der v ielen knufmäimisehen rebcr.setzungsbureau«. 
deren Kräfte für kaufmännis« he Korrespondenzen und 
llerstelluiig von trockenen Katalogen gerade noch zur 
Not an.sreieheii Im aller-,«llergünstigsfen Falle erhält 
man dann eine korrekte I t-Imrsetziing ohne allzu krasse 
grammatikalische Fehler, aber aueh ohne jeden 
filmischen Seliwnng. ohne II« rans;«rbeitnng der Pointen, 
«lie oft .so viel zur Belebung der ll.imllung Iveitragen. 
Die l’elier.setzer sind in ilcn meisten Fällen entweder 
stellungslose ll.indliing'geliilfen. die einige Monate im 
.Atislande die sprafhe gelernt lialMui und nun im st<dzen 
(Jlaulfon sind, sie zu ..Ix'herrsehen“. oder akademisch 
gebildete Philologen, di«* zwar die (Jramniatik auswendig 
kennen, die aber ein schwiinglo.ses. steifleinenes und 
dem (Jei.ste des F'ilmwerkes selten ent.spreehendes 
Klaliorat liefern 

Das Beste wird stets bleilien. den Film tdine Titel 
nach dem .Auslände zu verkaufen, und dem Käufer die 
Verantwortung für die Texte und Titel zu überlassen 
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in den nieistiMi Fällen i.>i da» aber an» lei hni'i'heii und 
kaiifniännisi hen (ininden nir-ht tnbglieh Man wird also 
dieSu<‘he naeh eiiietn seoijrnefen felx-rsetwr niehi um 
;;ehen können, und dann um lienten tun. wenn man einen 
die fremde Spraeli- eini^ermadi'n lieherrschenden 
Film Kenner mit eimu natiunaien Kraft de» »>etreffendeii 
lainde> nisumrnenarlxdten lallt Hin fremd8pra«’hi>f*T 
Filmtitel mul» von Leuten verfallt .sein, die sowohl den 
tieiat der deiit»<-lien. wie dei- fremden Sjiraehe erfassen, 
und aulh-rdem die Iwsondere Spruehe des Films kennen 
Du ula*r alle diese Vorzütfe selten in einer Person ver 
einijrt »ind. »o wird man. wie ire.sagt. mit der an;;e 
deutel<-n Xu'.ammeiiarlHÖt sieh xeijenseitijur eriränzen 
der Kräfte am lavsteii fahren N’atiirlieh wird die Sa<-he 
dadureh ein wenig kostspieliger. al»er ein unfreiwillig' 
komis.-lier .\uslandstext kommt dem Fabrikanten 
le’zien Kinles teurer. ,»1» eine gute und wirkungsvolle 
.\rheit 

Die rnzulänglielikeit der Film rebersetzungen 
maeht sieh insbesondere in mehrspraehigen Ländern, 
wie Sehweiz. österr ungar. Xaehfolgestaaten. Italkaii 
usw unangenehm fiihlliar. K» mag unserer Industrie 
/.um Trost gereichen, dali in ilieser Beziehung auch üIhu- 
niehtdentsehe Film Falirikanten lebhaft Klage gefünrt 
wird, vor allem in der .'»ehweiz üta*r die l e wr 
Setzungskünste der Italiener Da» Berner FaehNatt 
..Schweizer l'inema" gibt einige herzzerreiliendi* Bei 
spiele, wie die französische Sprache von den lateinisc len 
Brüdern jenseits dei .\liM*n mißhandelt wird Die 
italienischen Firmen erwerlM-n mit Vorliel»* Run.ine 
kla.ssiseher französischer Antoren zum Verfilniei Da» 
Szenarium wird in» Italienische i'.lM>rsetzt; aiista't daß 
man nun die wichtigsten gesproehenen s.äfztr genau 
nach «lern Original wiedergibt wt-rden sie ans der 
italienisi heji rdiersetzung in ein fürchterliches Franzö 


sisch zurih-kiilN'rtragen Das Blatt rit deshalb ilen 
sehweizerischen Verleihern elienfalls. die Fi'.inc ohne 
Titel zu kaufen, und diese sellist auf Kosten des \’i*r 
käufers ülH>rsel ztm zu lassen 

’.’ocli schlimnier als die Italiener gegen die fran/.o 
sisclie, wüten die großen französischen Firmen gegen 
ilie ilentschc Sjuache Da die geliildtUen Sihweizm 
zuiiieLst b«*ide l.anflessprai-hen txdierrschen. Iickommeii 
.«ie oft sowohl iniseratile franzitsiselie. wie eliensolch*' 
deutsche Titel vorgescizt. lialam also einen doppelten 
(ienuß. Viele deutsche reUu-setzungen erster franzö 
sischer Häuser simi so entsetzlieh, daß die Verleiher 'ieh 
weigern, die Filme, die sie »oiist gi*rne nehmen möchten, 
zu erweriHMi. aus Furcht, sieh Ihm ihren Kunden 
lächerlich zu maclnm Die Titel gleiehmi oft .Xrlsöteti 
von B< .■'ehülern .Abgesehen davon, «laß sie von 
(iallizismen wimmeln, ist die deutsche Ver«ion miII 
kommen unverständlich I in nur «in Beispiel aus einem 
großen französischiMi Film zu nennen. Die französisehc 
AVeiidiing ..\e chen hez p.is midi i (ptatorze heitres" i-i 
ütH*rsetzl mit: ...Sueben Sic nicht Mittag utn vierzehn 
Stunden", «aler ..Renirez lui daiis le ehtm" (dem Sinne 
nach: .Zum Teufel mit ihm") ii it ..Treten Sie ihm ins 
(!) Ktdil!" Kill iM'soiidcrs niedli her deutscher Fall ist 
felgender: Die Heela liraeiite kürzlich, wie Itekaniil. 
einen Film ..Irrt ndc Seelen" her lus ln einer in Berlin 
efsclieincndei Kxitort-.Viisgalw wirtl dieser Titel ins 
Knglischti II. i: ..Krronous souls“ ülMosetzt Dies muß 
la-i Kngländern zwerchfellerschütternd wirken, denn 
dit erwälifiie l'elierseizung iM-dciitet wörtlich ..irr 
tümliehc (!) .Seelen", abgeselicn davon ..daß es 
emineous“ hei 3 en muß! 

Diese l>esondeis krassen Fälle mögen den in 
tere-isjcrteii dtoitsehen Kreisen als warnendi-s Beispiel 
ilieneii H. 


Brief aus Berlin. 

Der ProleM der geial.i| 2 t>n .ArtM-iier licim Film. — TTpberhHapt die TiinfvertMiuUiiiiiMn. — Wm der klare MenaohPnvPrittotMl «agt - 
E-n amiiaanteH tfrtpil. — Das Inta-iesi«' d*« Rrä-ha am Filir. — WVr *>ll gefördert werden T — B<SH-hliiO in ilt^r Kilmtnirw-Fragi’ 


Die ..geistigen .Arlteiter" am Film halHUi von Be 
ginn der Bestrebungen an. .sie unter das .Arla'itstarif- 
gesetz zu bringen, lebhaft dagegen protestiert Mit 
wenigen .An.snahmen Die geistigen .Arbeiter, die 
Antoren. Darsteller. Regisseure usw gehen von der 
einzig richtigen Ansicht ans. daß geistige .Arbeit sich 
nicht tarifieren läßt Tarifierung geistiger .Artieit ist 
Kneheluiig der Individualität. Tarifierung geistiger 
.Arbeit tiedeiitet .Anfang vom Knde der künstlerisehen 
Weiterentwicklung (rcwerkschaftliche Bestrebungen 
verdienen alle T’nter.stützung. do<-h aiieh hier niußesein 
Halt gehen Als damals hei der Gründung des ..Zentral- 
verband der Film und Kinoangehörigen" die Fordening 
gestellt wurde, einen Zusammenschluß aller, von der 
Toilettenfrau in Neutomisehel bis zu Ilenn.v Porten 
zu sehaffeii. erhoben wir unsere warnende Stimme Wir 
w urden niedergeschrien. aber wir behielten recht Die 
Besprechung, die vor einigen Tagen im Reichsarbeits- 
miiiisteriuin stattfand. und die sieh mit einigen Fragen 
des Angestelltenrechtes befaßte, zeigte es auch Zu der 
Besprechung waren etwa 30 der bedeutendsten Organt- 
.sationen und Spitzenorganisationen des deutschen Wirt¬ 
schaftslebens delegiert Für die ..Vereinigung 
Deutscher Filmfabrikanten" und für den ..Arbeitgeber 


verband der Dmit.sclien Filmindustrie“, war Herr Dr 
Friedmann ensehienen. für den . A'crhand Deutscher 
Filmautoren" Herr Rechtsanwalt Dr Wenzel Goldbaum. 
Herr Dr Friedmann lehnte eine rntcrstclliing der 
..geistigen Arbeiter“, der .Autoren und Künstler unter 
das Angestellten und unter das Tarifvertragsrecht ent 
schieden ah mit der Begründung, daß liidividual- 
leistungen. wie der Film sie erfordere, keinerlei Zwangs 
Organisation vertrage Fh' konnte sich hiertmi auf einen 
unter A'orsitz des Geheimen Regieniiigsrats. Ministerial 
rats Bühler. vom ReiclisarlHÖtsministeriuin ergangenen 
Schiedsspruch des Schlichtiingsausschu-sses Groß 
Berlin berufen, der ausdrücklich einen Zwang zur Tari 
fierung von Indi\1dualleistuiigen verworfen hatte Auch 
Rechtsanwalt Dr (»oldbaum brachte Hinwendungen vor. 
F> ist zu hoffen, daß schon bei den Vorarbeiten des 
.Angestelltenrechts die Tarifierung der geistigen Ar 
lieiter fallen gelassen wird Immerhin darf nichts ver 
säumt werden, damit nicht die .Anhänger dieses Teils 
des neuen Gesetzes zuletzt dennoch triumphieren 

Deberhaupt die Tarifverhandliitigcn! In der Klage 
de.-i ..Zentralverbandes der Angestellten", de.s „Gewerk 
schaftsbund der Angestellten" und der ..Deutschen Film 
gewerkschaft" gegen den „.4rheitget»erverband der 
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Siemens-Projekllons Kojlg i 

für Gleich- und Wechselstrom jj 

in allen Stromstärken vorrätig H 

Fabrikpreise- mmi ^ 

Rheinische Film - Gesellschaft i; 

Ableilun$; Kinobedarf H 

Köln. Glockensasse 16 Düsseldorf. Gral «dolfstr 29 !: 


FilTiiiiiduslne“, tlit* ..N froiaiguii;; ht'i 

Filnifalirikuiitetr'. di-ti ..Zi‘iitr;ilvcrl>an«l (Irr Filmver 
loiher IkMitschlands" und di‘ii ..Si-lnitzv*Tl»aiid I>«*utsrher 
Filiiiko|ii«*raii'italt«-u'‘ ist da **111 I rtidl sri-fällt worden, 
ireiren da- von den Heklav'ien eneiiriseh protc.itieit ist. 
und !re;;en ^la^^ alle Weire iH'sehritten wurden es al- 
niill und nieliliK zu erklären Da- I r eil des Selilieh 
tunzsaussehusse- CrulMierlin ;relit daliin. daii die 
Kaiiinier die .VrlteitirelM’r verpriientei. I»is zuiii 1 Augu.st 
l'.bil ülM*r die von ihr \orüeseldairene i Tarii'sätze 
mit den .\rlM-itnelunern zu verhandeln unc .sie anzu 
nehmen Die Art»eitjrelMTverl>ände erklären. daU die 
Zusammenselzunir der Kammer reehtswidrig war. weil 
die Arb»»it|srelir-r vier Heisit/er aldehnten. und weil die 
.Mts.o‘h*hnfen mitl»*riefen und al>sfi*nmten QIhu- ihre Ab- 
lehnu'ii: Hierin wird ein Versloli gesren das Gesetz 
erbliekt, und der klare Mnisehenvorstand muß ja auch 
sainm. daß eine solche .Vbstimmimtr ein Dinjr der Un- 
mö:rliehkeit ist .-{ehr inter<*ssant ist es. daß in jener 
Beratunu zum .Ausdruck gekommen sein soll, daß die 
Kammer selbst davon übmzeugf s.-i. daß ihre .Arbeit 
vollkommen fdrerflüssiar iM>i und keinen Zweck hal>e. 
Sehr merkwürdig al>ei ist es. daß d<*r Vorsitzende de« 
Schlühtun«-«ausschusses Gro 1 Iterliu in I'iikenntnis 
darül>er ist. daß kein Mensch zum .Ab-.chl:iß eines Tarif 
Vertrages gezwungen werrlen kann Eben erst bat der 
ReichsarMtsinini.ster im Reichstage eine ..Kleine .An 
frage“ <|es Zentrum«abgeordiii‘ten Ersing in diesem 
Sinne IceaiitWorte* und ausdnn klich l>etont. daß ..auch 
Sinne iH'antwnrtel ii ii.sdrüeklicli Iwtont. daß ..auch das 
Tarifvertragsrecht auf d**m Grundsätze der Vertrags¬ 
freiheit Iteruhe. woiatis folge, daß kein .Arlteitgelter 
oder .Arlteitnehmerverlvand gezn ungeti werden könne.Ta 
vei-träge abzuschließen l'nd ein |>reußischer Richter 
weiß von all diesem nichts?! Die Gritnde für die Ab¬ 
lehnung einiger ludsitzer durch die .Arlieitgeber sind 
stichhaltig genug, und es scheint uns erklärlich, daß 
der A «irsitzende den .Ablehniingsgrnmlen widersprochen 
hat. Die ..Arlieitgcherverbände" unserer Industrie 
machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß jenes 
gefällte 1 rteil nicht dazu .angetan ist. irgendwelche 
Beunruhigung hervorzurufen, und daß dieses Erteil 
keine rechtsverbindliche Kraft erl.ang**n wird. Immer¬ 
hin sind wir iler .Ansicht, daß sob'he A’orkommnisse 
nicht dazu angetan sitid. Vertrauen zu halten, daß sie 
vielniehi auch diejenigen, die sich stets zu Konzessionen 
Itereit erklären, veranlassen wird, jede F.rwägnng Itei- 


Seite zu lassen, dnic-b die Kmignngen zustande koniinen 
können, und auf dem streiig ablehnenden und abweiscii 
den Standpunkt zu verharren 

Das Heii-h selbst bringt *ieni Film, zwar etwa- 
\ei-fuitet. immer regeres Inter**sse l•lllgege|l Iin Nac-li 
trag des orclentliehen Haushalts des Reiehsmiiiisteriuiiis 
des Innern für das Reehnui.gsjahr It ’il sind unter den 
fortdauernden .Ausgaften 4 (KM)Ol) Mark ..zur Fördertiig 
von Ib'stndiuiigeti auf dem Gebiete iles Siliiil Ff 
ziehungs und Volk-bilduiig-wesens“ einge-tellt witrdeu 
In der Erläuterung zu dicsei EtatsiMtsition beißt t'-: 
..Fenier winl das K<dch d ircli Förderung d**s l uter 
rielitsfilmWesens an der innenm .V i-gestallung de- 
l’itterrichts mitarlteiteu müssen Die auf diesem Ge 
biete tätigtm Grgaiiisationen. deren \Viik<*n von all 
g*‘meiner Ibubuitung ist. tuMlürfen der rulerstützung 
an- Keiehsmittelii “ IVr Betrag ist vom Bei. hstau 
tK‘willigt Voll seiten unserci Industrie muß .\ufklirung 
von der Regierung gefordert werden, welche ttrg-aiu- 
'ationeii in Betra'ht k'imiimn «ollteti Gerade in letzter 
Zeit lH»fassen sich einige A’ercinigungen. die sieh als 
VolkslM'glüeki i- fühieii. mit d**in Film. j«*doeh im ne 
rativen Sinne, d h. als Filmf.-*inde. Wie. wen i man 
■lueh sob he Mucker mit rntersrüizuiig Itcdenkcn 
wollte! Wir wissen, w» ti wir nuMneii Wir w erden 
.iiieh ganz dentlieh itMlen. (ienn bei .all- r A orsiebt ver 
-essen diese llerrseli.lfteil sjili doen lifter als sie 
glaniten. und sie zeigen dann ihr verzerrte- fie-jelit. 
auf das di** <lent-ehe Fil'iiindnstrje mit kräftigm H.ind 
ilire .Antwort schon sclireilM'ii wird 

Fs bleibt mit tioeli zu U‘richtcii 'itn r cimm erfren 
In heil Beschluß aller l>elciligten •) ganisationen in 
.Sichen der ..Filniböir.se" D<‘r ...Arl»eitgel»er\< rband de.' 
iKüitschen Filtnindu.slrie“. die ..A'ereinigung Deutscher 
Filmfabrikanicn“. di«* ..D«*ntsche Filmgi'wcrksih.aft“ 

«Zentralvcrbaml der Film und Kinoangehörigen) Orts 
gruppe Berlin, der . .Allgcmeim* rom| arserie Verbau«!“ 
(Film nnil Bühnenkün'tler-T.oge). haben an die Arbeit 
gelier und .an «lio .Arb«Mtnehmcr der Filmindustrie da« 
folgende Si-hreilwn gerichtet: ..Hierdurch erklän'ti wir. 
daß vom 1 -luli 1921 ab Kng.'«g«*ments von Dai'st«'llern 
für Filmaufnahmen nur noch in der den \rl«*itsiia«it 
wfi.sim der Stadl B<*rlin angeschlos.senen öffentlich 
||•«•htlil•h^*n i>anlälis«h«*n. v«m d«*r Stadt Berlin tmd den 
Unterzeichneten Oi'ganisation«m geschaffenen und ver 
walteten ..Filmlsärse im Clou“ getätigi w«*rd *ti .Fi'des 
andere Fntemelimen. inshesoiulere dasjeiiig«- im „Cn 
los.seum“. si«iit aulierhaB» j«*des Zusaeimenbanges mit 
der Stadt Berlin und den uiiterze! lineteii Org.atii 
sationeii ..Wie wir erfahren, haben sich die Fabri 
kanten durch Revers verpflichtet. Engagcmeiif- nur 
ncM-h in der ...Städtischen Filtnbörse im Cbm“ zu tätigen 
Sic halten sich fenier zur Z.';hliing einer nicht tiiierbeb 
liehen Konventionalstrafe für j«*rien Fall <b»r Zuwider 
handlnng verpflichtet Di« Hilfsregi.ssciir«* haben 
-trenge Weisung erhalten, nur noch im ..Clou“ zu enga 
gieren, widrigenfalls sie s«tfortige Entlassung au« dem 
.ArlK*itsverhältnis zu gewärtigen haben Es ist damit 
zu rechnen, daß « 1 er latente Widerstand der ..Co- 
los.seHm“-T'nternehiner. j«*ner ..wilden“ FilmlMÖisc. nun 
mehr gcbnmhen wird Die zuständig«*!) Behörden sind 
übrigens, wie wir w«*iter erfahren. znrz«*it mit d«*r Prü 
fung der Frage einer Schließung «ler ..Colosseum“- 
Filmh.'»rse l*eschäftigt. fall« diese ergehen sollte, daß der 
Betrieb gegen die Gewerbeonlnnng und gegen das 
.Stellenverinittlcrgesetz verstößt 
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Rarru PieU Kampf mit dem Luftballon. 

Kiiu- lA‘ip/igi‘r Kiltiix- ii-ation. 


Kiiiigi- ia-ri’i-v>«-ii<U- S;-.; lun ili-' iu-m-n ilrcitcili>!«-t: 

. !)«• I r ti I I <1 <• I 11 <■ r t! i ’ iuk-Ii «•itwiii 
Maiiiirikript vim l.iitliai KihkI I' i i- fl r i k . in fl«*iii für 
Harry l’icl l i.i in tit r l'vp ) rfiiiMU-ii Hunlf Milllfii in laüpr.ig 
<:fknrlH>lt wi-rfli-ii. Vfrtri'tcr il»-r Ik-rlimT Tai>*-' iitul Fufh 
pn-^M- uariMi l•in|tl•lH)l<•n. ilcr Kr-ttunu olinniai lili|'<-n 

.Maili'lM*n> \i>n: Kaiali- i-iiu*' Inill.hiiiKli-rt Meter liffhen 
I'alirikfflilfit- iliin li eiia n Hallonfaliier iM-i/.iiwolineii Im 
AiiL'eiilitii k ili i ller}fiinv' di r tinluew« ilit«Mi l'eiMin in den 
\rnien de.. Ilallinifülirer' -aillte ili-r Turm 'ii -.'eh ziisuiuiimmi 
'tiirz»‘n. Für ilie Aiilnahine »dliHt war alle.- viuda-reitr-t. 
.\m Zaun iU>i künHi};en S|M>rlwie>e iles Klnlw .Har Kin-hta 
in lü ip/.ig Kiilrit/.«ali -itaiite sieli eiiw vieltaiisenilknpfij£«' 
Ml nselieiinu-nue. vimi sm lisi-elieii i*i>li/.eiwaelitmeisteril ida-r 
wuelit und im miverfal.si hteii Diak'kt erimdint. nieht /.ii 
ilraiiKeln und ilU- Siralk- für iIh- \\'a>:en|)a'Ha(£e fn-i /.ii lialteii. 
l’reMa-leiite iiml Zaiiiii'a.'.te harrten .•.tumb-nlaii); vertcehlkdi 
auf die VerMirkliehnnt' der S'iisiition Marr\ i‘iid iiiülite 
>ieli mit siMiien laMileii den dureli einen starken W ind zm 
\Viders|M-n>ti>{keit gen-izteii Halloii zur la-nksainkeit zu 
zwingen. Da- gella- rnjetüin hliel» hiK'klieinig. la-ute 
einmal naeli nilit.- daiiii wieder naeh link.-. M-hliig mit 
-»•iia-r prallen Hülle liald dies«-r. hakl p-imr Zus<'liaii«*rgiiii'iii' 
aut die Kiipte und la*gruh in .Mnuu-iiten plötzlii lM-r Hoslieit 
■ lieht sehia-lt genüg au-weieheiiile Kom(Mirseii und (h.-tn 
mit eifleaiit-i hiagender W'iieht iintei >ieh Die-ei stmnlen 
lanue Kaiii[>t mit dem Haliun. riMeh an kiimiseheii .'*/eiu-n 
spudtr* Midi unter dem (laiidium dei wachse in teil Neii- 
gu-rigeiisidiar ah. Klidüi ii h-gt .sieh iler .-türuiisehe W ind. 
Harry Fiel spielt zur Fnila- m-iih* Szene auf der Spif.e 'U-s 
sehwankenden S hontsleiiis; der Kallnii wird näher geäraeht 
ver-agt : die .Maeht de- W'iiiiU-.- hat ihm die Auftriehskraft 
D-ip/.igei l.<Mii htga- teilweise l.e.-ausgeprelit; m lu- 


Füllung aus ilem arnidiekiei Kuhn- d-r extra gelegten Da- 
l«■itullg. 

iV-r Hallon stmgt insdi iin ht ."'ehlieUlii h -teilt -n li 
lieraiis. daLkd.i- N'eiitil undiilit. die Hülle dur<hlassig i.i 
iVr IM II eiris.-t/.ende Ala ndwiiid maeht la ;m- H .n ' 
allstn'iigungeli niitii; F.in H<N-stoU >i lileiidert den gele—« llei, 
Hie-, li aut die ’spllzi-n eine- Zaiinre-telager- ein IsH Ii 
klaitt in der Hülle, nnn-parierliar. la- D.i- 
-am -inkt dei Hallmi in -ieh ziusiinnien. iiar li wi nigen 
.Xiigelililii keil l im- Ua-n- Felle X.a li in d«-ii -paten Ma-nd 
-tiindeii \ei-m ht Haii \ Fiel li:: j-geinliMi .Viito einen H.illon 
er-alz für ikm ni« h-teii \ nrmittag zu la -. hallen oIiim- 
-eiiM-ii W’iiii-'h erfüllen zu kiiiiimn. Die .\iifiialiiiie miil’. 

auf -pater ver-ehnlK-n wenU-n In- mn !i ilei Hm kkeln 
VIm einer Ulli \ ierzig Tage la-ine—,-iieii Falirt. diej.im Muni.i- 
mit eiiMim eigens für Filmzw,-. ke imr Harr> Fiel-<»»«dlHi lialt 
gemietetmi Si hiffe ungetieti'li wird. Das Kiismnhie. dem 

aiilh-r Harry 1‘i e I für dm L K Fredrik eine g.ni/ 
Helle Figur mit dem XHineii ..l'nus ' .dnit a »■ h .i 

ti n r a . (1 a h > l' n g a r . eine I e-under- in -O-ldeut.-el; 
land shr lakaiint«- Darstellerin, Maria A ;i. eiia' 

iiimanistda- '"aii/airin. als weildiehe Haiiptdar-tellei und 
die Herten \ltr»sl Kühne. Kiiit .Matee Fraslrn h 
H e I g e r , F••|tz H u 11 . fharly H i g •• r ii .i n 

Willi, von Hiunhiirg aiistahn-nd. an ik-r Xords*--kn-ie, in 
.'sp.inieii. Fi'itngal. im Miltelmis-r iiihI an der Xordkii-Ie 
von .\frika lilnieii Zn lU-n :!l Fi rsoiieii ik-i Filnitrnp|k- 
die .intkT de- He-< t/üiig-mannsehafi da- ‘'i-hitt la'viilkern 
werdi n. gtdiiin-n iler au.- M-iiKir Tätigkiüt 'a-im ..M .i'n n 
ohne Namen la-kaimte Hi-gisn-ur .\ r f ii r K_ ‘ ■ 
hu-> h mit dem Hegioassistenten Kmil (Ir oll mann' 
die Operatenne < ieorg Muschni i . Franz. M e i ii e e k •• 
lind als kün-llerisi hei Ik rater \V .\. H e r in'a’iiji. [ L H 
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Die nadizennerung Don LehrfilmBn. 


Wir rrhaltcii f<>l($endf Ziisthrift 

■ In utm'tvr Zeit, wu Bücher und l^hrii tU*l für eleu 
einzeliMM) fast lua^raehwiiigluh )it>uctr(len sitcl. liecleuteii 
Filnie belehreiicleii uud hildc'mleii liduilts e 0 B(>dürfnis 
für Weite Kreicc»* der Bt'völkeriing. für SehiiU-n. KildungS' 
vereine usw. In elieaer Krkeiintnia ateigt vcmi Tag atu Tag 
die Naehfrage nach Huk-ht‘i! FiiiiH*ii, luid ataatlii-h«* tiiid 
Htädtiaclk* Bt^hördeii hekuiHieii da» grüßte Intereaae für 
daa Fiiidrii)gi>ii dieaer Filme iu di»c hreiteii Volkatahic hteii. 
Man sollte aiinehnieii. daß der Staat der i'iii »oleh ivgi*» 
Interrata* an den Tag legt, Mittel und \Veg«> fi.iden müßte, 
um den liehrfilui hersteliendeii Firmen die .Möglichkeit zu 
geben, ihivn idealen .Aufgaben ungeatört luid iinlHceinträch- 
tigt durch Schikanen nachzugeben. l>a.s (legenteil iat der 
Fall. Zwar iat gesetzlich die Gebühr für dk> von R«‘ichs- 
wregen gefimk''’'te Nachzenaierung bildender und belehrender 
Hink- von 1,- Mk. auf 50 ITg. pro .Meter lierubgeaetzt 
aber alle übrigen Gebühren aiiid in keiner Weise gekürzt. 

Eiik-r hitwigen Firma w-urde zug^-niutet, für die Nach 
zenaiii von 31 kleinen Lehrfilmen über 5000.— Mk. zu 
zahlen Den (i^ringaten Foateii in -ler Summe mu< heil die 


Gebühren für die Zeii.tur aua. Da» Keichaministeriiim des 
Innern gibt also mit der einen Hand einen KriH-keii und 
»licht sich doi h auf anderer SeiU- reichlich schadlos zu halten 

Fs ist iinverständhch. daß auf der einen Seite der 
Filmindustrie immer wieder ijer Vorwurf gemacht wird, 
sie habe für die bildt-ndeii mal iH-lehreiidi-n Filme nichts 
übrig, daß man aber auf de. anderen Seile denjenigen 
Firmen, die die Herstellung des la-hrfilnis als eiia* sittliche 
.Aufgabe betrachten. .Maßnahmen aufoktroyiert. die große 
-Aehnlichkeit mit Sc-lükanen haben. 

Wenn sich der Staat nicht sehr hak! über die achiid 
liehen Einflüsse seiner gesetzgeberischen .Maßnahiueii klar 
wird, ist unbedingt damit zu rechnen, daß die Firmen, die 
iieute noch ladrrfilnie hersteilen, Fabrikaticm und Vertrieb 
ciiistellen. weil ihnen nicht ziigemutet werden kami, daß 
sie ihren Etat mit solchen .Ausgaben für den Lehrfilm, an 
dem ohnehin schon nicht» ver^nt wird, belasten. 

Wenn schon da» Kelch glaubt, auf der Nachienaur der 
bildenden und lielehrenden Filme liesteheii zu miuMeti. so 
fordern wir dix-h. daß wenigstens die Nebenkosten für 
Z(>nsurkarfensteiiipei herabgesetzt werden und der Neu 
druck der Zt-nsiirkartcn gänzlich fortfällt. 


Berliner nimneuheiten. - 

(ürauffflhrungpn.) 

Besprochen von unserem ständigen Korres|K)iideuten L ud w i g B rau n •-r. C ha r 1 c 11 en bu r g 


,.Das Lied von der glutroten Blume“. 
Nach tler gleichnamigen Erzählung des finnischen Dichters 
Johanik-s iianaiikoski. Regie: Mauritz Stiller. Fabrikat: 
Sveiiska Biografen Sto^^kholm. (U.-T. Kurfürsteiidamiu.) 

Dieser w uiiderschöiK* schwedisihe Film kann als eiix- 
wert Volk- Bereicherung <les Spkdplaiis angesehen werden. 
Er wer kt in uns Dniitsc-hen verwandte Saiten, iat ein neix-r 
Beweis dafür, ilaß nordisches En.pfindr-n dem unseren am 
nächsten kommt. Er zeugt zudem voit der hohen künst¬ 
lerischen Stufe, auf der (Be schwedisclx- Filmkunst steht, 
die, wie die unsere, ihre Erfolgi' nicht in AeuBcrlichkeiteii. 
sondern in eüx-r V'eriimerlicbung des Spiels sucht - und 
findet. Dieser Film hat durchaus persönliches Gepräge, 
man spürt hinter ihm den Dichter, der mit nordischer Grü¬ 
belei psychologischen Problemen iiachgeht. Sein Olaf hat 
etwas von einer Peer-Gynt-Xatur, wild, phantastisch und 
d(x;h von zartem EmpfÜHlen in seiner Liebe. Ein Sucher 
auf dem Weg des Lebt-us, der aber rechtzeitig zur Einaicht 
und Umkehr gelaugt. 

Als Sohn eines der reichsten Bauern verliebt er sk-h 
in ein frisches Tagelöhnermädel. Da der Vater dk- Ein¬ 
willigung zur Heirat versagt, verläßt er trotzig das Haus 
und Hof. Br wird Molzflöfier und verdient mit harter Arlieit 
sein Brot. Da sieht er eines Tages Kyliiki. dk* stolze Tochter 
des ebenso stolzen Besitzen vom Moisiohof, das unnahbarste 
Mädchen weit im Umkreis. Um sich ihre Achtung zu ge¬ 
winnen, unternimmt er ein tolles Wagestück, ein Bravour¬ 
stück für einen Holzflöfier, indem er sich auf einem Bzum- 
stzmm durch die Heißenden StromschwUeii bis zum M’asser- 
fäU treiben läßt. Die stolze iSchräie bezwingt seine männliche 


Kraft, aller ihr Vater jagt ihn mit Spott vom Hot. In eiixr 
großen Stadt, in die ihn da» Schicksal verschlägt, läßt er 
sich trotzig von einer Dirix* initnehmeii. stößt sie aber zu 
Hause aiigeekelt fort. Da bietet sie ihm ihre Freundin au, 
luid er erkennt entsetzt in dieser die kleine Elii, um derent¬ 
willen er Hau» und Hof verließ und die ehemalls der Liebes¬ 
geschichte wegen vcmi ihren Eltern ventolk-n wurde. l>er 
Selbstnionl. den Elli aus Scham begeht, braigt ihn zur 
B«>»iniiung. Rc-umütig kehrt er in dk» Heimat zurück, 
findet dk* Eltern tot. .Am Grabe der .Mutter schwört er 
l'iiikehi von seinem wilden lieben und holt sk-h seine stolze 
S<-höuo vom Moisiohof, die in Treue auf ihn wartete und 
die der Vater dem reichen Erben des väterlichen Hofes 
nicht nx«hr verweigert. 

Der Film ist ganz auf Iniierik-hkeit gestellt. Und d(x;b 
bietet auch er eine Seiisatiun, eine fabelhafte, atemraubeude, 
wie sie nur eines der nordischen liänder aus Natuniot Wendig¬ 
keit hervorznbringeii vermag: dk» Fahrt des Flößers auf 
dem Baumstamm durch die SiromHchneiien bis hart au den 
Rand tfes WaseerfaUes. Es gehört ein hohes Maß von Mut 
und körperlicher Kraft und Gewandtheit dazu, auf einem 
Stamm von wenigen Metern Länge, der wie ^ Streichholz 
durch die reißenefe Strömung tanzt, stehend die tolle Fahrt 
Huszuführen. Eine Leistung, dk» uneüigeschräiikte Be¬ 
wunderung fordert. 

Einen besonderen Reiz bietet daa Landschaftliche, (las 
in wundervollen Stimmun^bildern festgehalten wird. Dieser 
murgenfrische nordische Wald, die wogenden Kornfelder und 
die GrasebMien. über die dar Wind stieküit, daß zia wie 
silheme Wogen ausschauen. sind von unvergfeichlichar, 
herber Schönheit. Herb wie die Menacben, die dort wohnen 
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nud ilcii«‘n <lh‘ rou* Bliiiiw «U-r nur 

dann hIht inn i*«! i;lnli<-ndni' (•lüht 

l..ai-H HaiiHiMni d«-i dm Olof -pudt. fin .Slian- 
spifl«‘r von lMTVi>rra>»i-nd«-n <^nalilulnn. Kr ist kt ine rilm- 
M'luHdHMt. «•ll♦•nso\^^•ni^^ »u* di«- iil>ri|(i-n Itai-sl.dkT. aln*i ft 
hat ftvvas nn^fiiifin <rt-ainiM-nd«*s in d.*n lifllfii Viiiteii und 
hfhfriM lit s4-itn- .Mimik mit si< In-n-in Wrstandm- lalk-hil 
• iiristfnM*n niit tfiiM-m. a.iMiru'ksvollfm t«‘Mfht<hfn. i't 
das kk'iiif BaiKTnma<lfh«-n. Kalith Kraslorff firn* stolz«- 
BaiH'riisi-liönhfit. 

Dif B«->ji«- ailKMt«*t sifii.-r und ifcM-limafkvoll. «li«* l*hot<v 
grapha- ist s«dii saidxT iiikI M-hcm 

..Drr j{ •• h «• i m n i s V «> I 1 f d n \» f I «• n «l i i-li " 
KiiM' s«*iuiatioi>«*llf .■\lM'nt«*un*iVf'«'hi»litf au» N«-nvork«‘r 
.Milliurdurkniscn in '«■<h> Kapitfln Maitin tiaras 

Fabrikat: Vn-ai Film .\ <; (.Marmorhau> I 

In di«- ttfdf <k- iihliflH ii I>ftfktivfilm Kiiu-rk i- hrinut 
du-s» i Film «-iim anttfiM-hnif .Vliwa-chslnntt. Kr ist ori«intll. 
mit «-twas hwiiioristisfhfm Kiiisflilatt. /a»i>tt flott«-s 'rfni|Hi 
iiikI zcifhnt-t sirh duifh -sirtJsjinM-. i-infall.sif i<-lH- Ki-^jif 
^roUarti){«■ .\ui»>tattiintt uiul '«•lir «s-höia- klar«- l’hotoKrapliii- 
aus. Ik-r Kan/4-n .Viifimtflinnu. «U-m rasfiid«-n rfintMi <l>-i 
aiilk-ronlfiitlicli \virksam«-n S-nsatioia-n nnil «h-r la-rvor 
rut{)-nd«-ii t«-flinisfI k-ii .Xusiiiliruii^ ii.ifli könnt« man ihn 
fiii fim-n aiiH-rikanisi-lM-n Film halt«-n. l/•i<l^'l \.MiM-rt da- 
trt-sfhh ht«- im laiiif d« r HamUiimf an \\ ahr«'In-nili< hk«-it. 
ist nla r m> mtt lu-rttorifhtft «lall man «larülM-r hinu«>^sM-ht 

Ul anurikanis« lu- Ki!>«.iihahiik«an^ .\«hl«»n lat «iik-n 
S»hn •lim. «h-i Ma«lij«-. die T«s'ht«-r «l«-r KiM-nhalink'>nif>iii 
Mrs. Fr«i-niaii li«-lit. Di«- KIterii sind aU-r als «-rhitti-r*«- 
Koiikiiriviiten n«-n«-n «-iiu- Verhindnnjr llt-l«-tB-ntli« h «-im i 
von XfiiyiMk««r Millia«sl«iivn veranstalt«-ten .\u.ssl«-llmg ihivr 
.iuwtd«-n zu wohltätigen Zw«-fk«-n wolkn sk- «ik- Kin-villigung 
d«-r Klt«‘rn «-rauitigi-n. aln-r wrgebfiis. .\slitoii ittd .Mrs 
Fn-t-inaii sin«l glfi«'htalls mit kosfhan-n 'stinki-n \ertri-ten. 
I iiM-ni •>iainant<-n l>ia«U-m nii'l «-iner l*«-rk-nk«-tt«- «in- na<-h 
iM«<-n<keter .\iisst*-ltung mit« r ulk-n «•i«lf nkli<-lu-n Vors « hts 
maUregein in ihre \Vohiiuiig« n zurm kges« halft wenk-n. 
Hier verM-hwimU-n plötzlh-h fast iiiiter <U-n .Viigeii d«-i 
Ik-Hit/a-r. Da .lim iinil .Madge vorh«-r erklärt hatten dali 
si«- sicli aiigeliöoMi würd«-ii auch g«-g«-n «U-ii \Vilk-ii <ler Kit i n 
und wenn sk- stehk-n müliu-n um iM-irateii zu kommen, 
und <ta atiUer ihnen nu-mand ini /imm«-r war. kommen si«- 
in «len Vcnlafht «l«-r TaU-rwhatt. Kin Hu«-htv«-rsueh. «l-n 
sk- in « 1 er nä« hst« n Xa« ht ma« lMm. iH-stätigtilk- VermutiitiK« n. 
M’enigst«-ns la-i «len KIterii und la-i «U-r Foliz«-i. Xi«ht so 
la-i «U-m l'rivat«U-t«-ktiv F«>.\ «U r «ln- Ih-mU-ii la-i »i« h v«-i 
birgt unil «-ine and«-r«- Spur v«-i-f«>lgt. .Mit Hilf«- eiia-s U-i 
einem an«ler«-n .luw«-lenlM-sitz«-r aufgestellt 4 >n Kinonp|miat«-s 
Ixwtatigt «-r s«-iiu- \‘i-rmiitung«-n. «lall «ler l>ieh eine ■ Klst«-r 
ist. Kr «•nt«U-« kt ferm-r als «len Besitzer di«-ser Klst««r «l«-n 
■luH«‘lit-r Ben Bla«-k. .\l.s «lietier si« h verl«»r«»n sk-ht. « rgn-ift 
«•r «Ik« FImht. .Mit Hilfe aller m«al«-rm-n \'ertolguiigsmitt<-l 
Aut«», laikomutive, Flug-zeiig geht nun eine t«»ll«- 
•lag«l an. la-i «ler Fox Sieger bk-iht. Ben Blu« k. «-Im- « r »ich 
«-rgibt. lallt dk- ElsU-r mit «len in einen Beutel g«-nahten 
•Iiiwek-n «lavoiifliegen. .Ab«-r aiieh hier weiB F'ox Rat. Kr 
s« hi« kt sof«>rt seinen Falken hinterlier. «ler d»-n «liehis« hen 
Vogel dingfest ma«-ht. (r«*brigens «-im- sehr hüInu-lM- un«l 
w«>hlgelung«ne iSuuie. «ler Kampf «les Falken mit d«-r Kister.) 
Als Preis für dk- Aushändigung «Ur Jiiwek-ii f«»nl«-rt er «Ik- 
Verbindung Jim und .Madges, «ler «lie Klt«-rn nun willig 
ztiätinimen. 



li» hei la»komotiv.-n gith Maria • artark ki al- Ih-It»-':!; de- 
■ liiw«-li«'is /«igti- r<-ni(ierami-nt iiimI lönzie in i in«-in Tan/ 


Du- ■ln\««'k-nausst«-llung wai l«•l■h1 g«-««-hii kt iiimI ■ 
s« hniaekvoll arrangiert. Di«- i.is<-nd«- .Viitomohiljag«! iiiii 
g«-tähriielM- Kiii'm-k iiimI «Ik- Vi-itolgiing mit Flug'z<-ug nn«l 
l..okomot I' I- von Initn-ilk-ndei t\ irkiing Alle- in .ill< in 
also «-in Film, «U-r sieh s*-h«-n lass.-n kann nn«l ^•ln«■n gut- n 
Puhliku>n'4-rfolg vets-prieht. 

Wiran ging«-i) «-iniij«- kurz«- anu-rikaiiiselu- Ik-ipiograinn. 
filiiM- «ler rniv«-rsal .Maniifaktiiring < o., »ln- \ i«-l Ik-it.ill 
faniU-ii Dk- tk-ist«-r ini V«-lowsti ne|wrk' . i-in -poith>lM-i 
W «•rb«*lilni. mit d«-i /eitlu|i«- anfg«-;iomm«-iM' '*eii«imms|»oi t 
und Sprimgühung.-n. «lie «liinhwa-g -«-hr untt-rhalt«-iMl aut 
g«-ma«'ht sin«l un<l «-in anlk-nH-tU-ntlK h amÜHant«M ZeK-lM-ii 
film ..Kuh« nkslIielH- kk-iiM- -S-hai in«-it-i ". von droliig-teni 
Hiiiium- « rfüllt. 

..Caro .411". Aim-iikanisi'lM-r Ri«-si-nm-ii.-«itions VN il«l 
West-Film in s«-ehs Ahti-iinngeii (zwei Vkf« ) lil. 'IVil 
..B«-atien «ler Steppe IV T«-il .In »len 
Kl allen «ler H_vän«-n" Fabrikat rniM-rsal-Film 
.Maniifakturing-Co.. Xeiiyork .Mono|H>l für ganz U-uts« !» 
laud: Willielm F«-in«lt, lU-rlin SW 4h (.s«hauhurg am 
Pot.-«däiner Platz.) 


l>k- Darstellung war rp«-ht ansprp«-l«en«l. .Martin Ratkai 
stattet seinen Detektiv mit eiiM-m alk rdings mehr nnfr.-i- 
willigeii Humor aus. der «U-r Saeh«- ab«-r sehr zustatten kam. 
Paul Luckaa iiihI die sehr hü)>«<« h4- .Inei Bajda waren ein 
«Irolliws LielN.s|MHi. «las sk-h mit Hiiig«-hnng in allen kä-ken 
und U'inkeln kUUte un«l Stelkli« b«-ine mit Hilfe «ler eher- 


Dk- S‘nsati«iiH-n lM-i«l«'i Filmt«-il«’. «Ik- iin .Vnsa-hluU 
«Ik- in «U-r Vorw«H-lH- gegeh«-n«-ii ersttm .Vhteilungen ahgi-i<>l'i 
wiinlen. lasHeii den Kindrwk zurüek. «lall es ai<-h hk-i m" 
tatsa«-hlii-h«‘l«eistungen kör)ieriieh««r iiihI H|Mirtli«'h«-r (few.-in-lt 
iieit«-n haiHk-lt. «Ik- ihrer Kiihnheit wt-geii mit R«-ihi B 
wumlerung erregen. Dm- Handlung selbst kann kaum m«ln-i 
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Kopp-Fllm werke 

München, Dachauer StraL!« 13. 

Film- Aufnahmen 

■T^'i " Fabrikation von Films |eder Art. -■ 


\tvr<li-ii IkT Kiiiniit um ciiif IMHtiiiiiuiie 'iiiil 
einen \orhaiHli'iieii l‘latiiilN>>tHii(l nilit <lu- Vnranlas!.! im. 
die kaiiipteiiden l'artei<>ii mit H«*i-h.Neln<lem Dlüek Itald aji« 
NegiT. l>al«l al.- llesiefjt»- ertM lii ineli itu laaaeii. HiiiKelM-mle 
IndiuiHT kiimI dk- Heller lU-i lH'ilrHn){t«-ii N erlKl^teii. Ti.« ke 
lind rela-nnaeht .Mark«‘ii der /um Ziel Ik «ler IMatin- 
>« liat/e ilrann« iulen N'ert«>liter. Ks «ml tollkühn >'eritt«Mi. 
v«ahn«itziK ^«M-huaaen. daraulliMi ^eapixMigt. mit Kiaiid 
aiiftiii4{en KearlK'itet und in einem Tem(>o durt.'heinandei 
aKutrt. «lall d<*m Ziibehutier achwindeli^ /.iiinute «ird. Trotz 
dem inten->...|en-n die jeweila auf «ler lx'in«an<l auftaueluMKlei. 
HiIiUt um ih!\*r st'Ihst «ilkm. Man iallt »ich tieilH-ii da> 
K.iteii .'iut|;elH‘ml. um «a.s e- 4ieh lau «Ut u'irlH«ludeii In- 
eliiehte Aii^immenhangend hand« In KÜnnt«-. denn die voi - 
u.'tührteii l>-i>tmigen mdimen da* liit« n->M' für sich nicht 
«•line Ik'ieehtignng vollauf in .\nspruc!i Diese artistisclMMi 
S-nsatioiMin -eht amerikams«-lu‘n (h-prajii-s ».n«! Ih-i uns n.ieh 
■lieht ein-ieht lind deshalb mizweifelhaft eiia- N heiisMiiniia 
keit für mis«r Ihihlikiim. «las sieh «Umn amh willig vom 
hasU-iideii ZeilmaU der Vorgänge iiüttvilM ii lädi. Kiiieii 
aluilichen Inhalt logisch nu llt .stichhaltige luint an-in 
aiHlurgireilite üivigiüss«'. lUe ihren .Ausgangspii ikt e;uer 
«illkürlieh erfunilenen (ä's«'hicl.t«‘ \eixtanken «eist auch 

..Das groUe K a «1 i u in (< e h e i in n i s", ein 
aiiM'rikiinisclH'r .Sni.siitions-KpisiKlee-Film. 'H-stehenil aus 


se«hs .\lit*‘iliingen (36 .\kte) auf. demen erster Teil .,J)er 
Todesritt" (s«s-hs Akte) in «‘iia*! 'spezialvorstelliing für 
tlk- Ik-i liia-r KiniHlm-ktoreii in iL-r S haiihurg gi-z« igt »imle 

Hiel liaialelt es sieh lIlil die Zlirüekge« iiililing ein«-s 
KiiiiMiinssehatzes. IKt Kampf «larniii. von zwei .S-ibm aiis 
geiiihrt. ««•i.st mit einigiii Variatioia-n i.HsellKii Vorgang«- 
aut wie «l«*r Film. «Umi «las Ihihlikiim aiig«>nhli( kiieh mit 
grüUter .'Spannung t«>lgt. .S-hr schöne lau ls< huftli«'h«- Moti««- 
un«l -s-hr l>ea«'hten.s«ert«' phot«>8raphis« h«‘ la‘istmig<«n < i 
höh«-n «li«- spurtlielM-ii iin«l artistisi-heii t^ualitat«-n k'i«l«‘i 
Film«-. Die N'eidkMt ««ler genauer Neiiauffris«-himg «li« s,.| 
Fr«Hliikti«>iisgattuiig «lürft« ilmm «•rsU-n K<-pra.s<-ntunt4-ii 
eim-n grolh-n Krfolg Ihm «Uw .Mehrzahl «Wm .l« iits«-h<‘n Ludit 
spudtheaU-i sk-Ihu'II. Oh «Ih-s«-s Filnigenii- ain-r ta-i «h-r ver 
hältiiismaUig nur geringen Variatumstahigkeit uiistM-m 
l’iihlikiiiii auf «lie Düihm g(‘fall«-n winl. scheint ni«-ht ganz 
si«-h«-i. .luch ..Das grolk* Ka«lium-(ä>heitiinis' erscheint 
iui \'«Tl«Mh von \Vilh«diii Feiiult uiul ist gkuehtalls ein Kr 
Zeugnis «ler riiivtirsal F'ilm .Vianiifaktiiriiig-Cn. 

.Mit «h«r Wkslerautnahme iMiies alteren Films in «len 
«lieswöehigeii .Spielplan hat «lerT «ueiitzk-npaiHSl ««iiuMi gut4-n 
Criff g« taii. Di«- iH-kaiiiit«* Trikgk-; 

..N'eritas v i n «• i I!' (D.«- WahrlMMt sk-gt - iia<-h 

ld«•«'n von Mi(-h« lang.do Kar«m Z«iis «in«! •!«>«• Mav vm Ruth 
Ilötz nn«l. Ru-hartl Hutter verfallt. R4*gi«- do«- .Ma\ «leko 
rativ«- .Viisstattimg; Daul lami; Dhot«>graphi«‘. .M i\ l.utze 
K«>stüm«' DiringiM-. .Vlün«-hen. .1«»- Mav Film, in «l«-n Hitii|it 
ndkm .Mia .May un«l .foh Kiemaiin tiiuU-t als -(lHMi>lfiill 4 Mi«i«‘s 
(«anzes « in nn ht «lankhares iin«l lH su« h«lix«ii«lig«'s thihlikum. 

Im .Mozartsaal üht «ler Film 

..Die leben«le T o t «• . Sihaiispu'l in füllt Akti-n 
mit Heiinv- l*«ii-ten. R«•gl«•: Kiuloit Mk-hraeli. s«mih ta-wiihrl«- 
Ziigkiaft aus. L H. 



■•rtiN. 

Kart fitytr FllMtakrik. ta.- Finu« liat m «itai Kaiiiu«‘ii «h-r 

,JolMUiiiisilutU-r Film .Aiisl«,lleii i.lofH) III .l••ll)Ul■llHt|||kl eitle Negali 
* iil\% irrioht«^ 

DaatscN« MalMhaf aai KiocraFk. Zurzeit wenleii uiufaugn-H-l-’- 
l-Irwt-mYuiigslwiiUHi m Ui-iu .V««-li«-r)(.-l»Mia«- «ler iii lauikwitz IH•|4^•■M•|| 
Kiilwa-kliiiigM iiimI KupHTHiuaalt voiwaioioiueu. deren .Viistiihruiig 
tfje t-iniut ili-iii K«'git<niiigsli*uiie.)Ht|.r l))|il.-liig. l.iiiitlaM- Frash.iaiiii 
ubertnig<-ii Imt. Dt. K..|>i<-rHiistidt «vinl iuh h K. riigstelliiiig in «t.-r 
-ein, eine ’liM(i-sk-i.stuttg Us zu l.'i INMI tu zu vulibriugeii. 

ZaiNtll-FitM. Die AuliuUuoeu au deiu Fibu ..Das bngrabi'tu. Iclr 
tiaiHMt bi.|{u«uu-u. Ein T«-il «t«M- sehr intsMVMSHmiHleii .\uOetukufiuduie-ii 
na auf «kni WasseraitK«- H>-ruigs4l<irf-Danzig g<-uuu-ht worden. 

c» 

Narrf FiÜ-FMlII (FbweUu» Ivouzern). Stzw-lia Uura ist als weiblk-le- 
Bauptdarslell.-riu für drei ({rutte Fibue eugagiert wordatt. dar.-ii 


Auij«-iinufiuüiiii<*ii iiii .lull in S|smii.mi. I’ortiigal. H<>ll«tii<i -iiif ■|'i-in-rilfB 
iiiut iin Mitteliiws-r g«slrelil treislen Dn- .Vteheraufnahineii wtMxlen 
mist-lilie'JiMMl IIII .Viigii'l un«l a«.|ll.•llll-•r in Iterlin uiul M«in«-Iien f..rt- 

( 2 ) 

onak. la-r fiinfn^lig. Detektiv film ..H I hr 13 vx.n X N.-u,se I. 
Hiiule in S<-)i«i-i-in unl«-i «h-r Ki.gi<- von Raii' W.-n-kin« ist-.a terliv 
g«‘st«-tl«. ln «l.-n tfao|>lr.4l«-ii sumI btsM-haftigt: Karl d>- \'<a(l. <'lain- 
D.tl«-. iHetra-h von Opis-n. .Ari-liitekuir; Kubert Nefiisieli. f'lvoto 
gra|ilii<-: Fäitil arhiineinHiin. Dim V.-rtrea» de« Filius liat «liw Deiilig. 
^■«da Filiuv«*r|eih. — Da- ..ISou|s-r um Milterna«-lit-'. ein funl'aktig«-r 
Deiektiv-fibn vuii Horst Knis<-iier wurtle i-rworben. Dn- .^iifnaluiieii 
liuls-n iiiitiM- der Ri'gn- von Hat.' Werekiiiei'ler legouiien Für di.' 
llau|arull«>u wunlrai verpfli.-litel Svtnll \|.>rell. Haas .-kdalls'iM S.-l.k-t 
tow. .\r«-hit«4ct: 8. t\ r««bl.-v»sk.v. I'h<.l..gra|.tii. : KtfuJ 8«-hunei uuin. 

( 2 ) 

CSTMa-FM«. „Du- v.Tgilien- 8M..m . »ui.- fast iiUulilial'te 
«i.-s4-luchU! lu fünf .-kkOMi von B. E. Lutiig.- und Hans lt«<hren«it. 
«iirde als «'niter Film .-rwurbtat. Die Keg«' wird rrliaii lunl fiUin-n. 
DnsHH- Fibii st.-l.l eiiieii iieuartigi'n Vtwmich «tar, d«Mi Htil .I.t Mark 
Twain~<-Iien Büi-lier iiihI d«-r «>nglis<-hen Riiniuristen auf di» ls-iiiw«ui<l 
au hriiigiMi. und ihn mit disi reuwnibHi «leacbefmisaen und d.-r 
8paiumng d«M- atuerikamseben .MagaBini'rxahlungen au vx'rtiiiiekisi. 

f| Fatri^HaMaaiaaa-FilHl. j..Bisr.Hi Buunys RrlelHuaee ist d<-r 
Titel «ler v«*ti Ernst Fnalier-äpieU und' Th. (MMuitett verfaUteu 
Abeiiteuemerie. Die .Aufnahlia'ii au dtMU «Msit«'ii Teil ..DtH* Meister- 
«lieh'', eine abeuteiierlirhe Spitzhubeiig«'S4-hi«-liti- in 6 Akum. Iiabeii 
sotdM-ii Is'gonursi iinU'r der KeKii- vsrti Ennu Feslkw-Spn-U. In «len 
Haiiutrolkm sind auUer l'aul TT.-idemaim iM-si-lulftigt; Carola Toelle. 
L«li Duperrex. Heriuauu Bütu-her. Karl Plat«Hi. .Vudreas vun Hum i-.a. 
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V«l> Arnhmm-film. Mit •l< ii Xiiiintlimi n «>•-«weitfii limUfili 
lii-r Karrx Kill S-nMklifii»- !>■ t«-kt.v- riH ..l^l•• K-h liliAliiikat«.«trf>i>li< 
\<iii Kri'il Sh*i*t f-t Imv*>iii<‘II tK*»nl*‘ii. Tu <li-ii Tfitii|>tr«ill4‘ii \'*l 
\riilK-iiii iiihI Mi«i|jM I^iihIi 




Abttr-FHm .l»i. un.l.« S.-i.-«ii..ii li. lUt .•m v.m Krsiu Kn 
v' iliU’i' - IIII f*ktij{i— '^•u-«'iiiii-4li-iiiii.i mit Aiifntüiiii' ii 

~<h-Ih'|i iHyiiiiiii'ii « iinl. Ill»■l|ll'l.•'''t• lliT: l-.rri» Ji<>grn»r, T'illy iMHart. 
If. liii.- ilii- '.1 li'i'ihriiji' l.i-MliKtf. Kntz V-htiTU-rd. .?ii>«-|iTi 

K••ltl^l>l••^. l.iiftwik' Kiirii<-i Ki-ifi*' fuhrt \«l"lf .\l*t«*r. l"hotM|frH|i|ii»'; 
I . Hilliil» r. An-htti kl ■ K 'iulmnl W'H 


W*rNtr-film. Ihi- Kiiiii» liiUt uiitiT ili r K••r•l<'k'•ll'h»l^•lll|; iW 
ii.-i..n4- v.ii Ihiiiitri liiii liiin i-txki .Th-i MMfu ^>>rl \ •ihhIiu ü. i 
1 iiihI m«»*iin'r»-ii. 


<2) 


CI*riN«iit*niiii I' 111 - mit. ituU or. iI<t*-ii K<-iri«-» ur lf«Tr 

' ImuU-i. V\iII> Ka.xi r rl-m int<-riuiti<iiiiil<ii Kili.ikmi» rii iMKli tu. ■ 
.iiij/*-h«>r*-ii. iiliwcilil \ • I llltlll|llll■|{•■ll mit ril. -n-m -tattgt‘fiiiKk-n halM-n. 
<i» ili*- KiniM IKM-Ii fiir Imiupt. Z.-it iuifi<T»i'iti|{. V<T)>flH-htiiikg<-ii 
I rtiidfn h*t. In ^l••ll U l-l.-ii II Tmfi'ii 1. iriimcii dk* Aiifnaiinit-ii x 
||••Ill ^l'■•U<■ll .'^|•.•■ltlllu Ik-'i. jjt.- I(iw)ii.' mit Kit» riomuini 

t Iiht!.- WiIIx Kat-I K Kalk. iiU rt' " Kajw-Hc'yI. ('ar|. 

K«t|*it iiiiit iruili' Sm«.-.. ITaii|itri>lk.n. K.iti«-: * hark-» Wn 

Kay-a-r l'll••l••t(^H|•lll• ■ K u! Kk'iii. Tknili-n: l’aul Ijti la-iiHiii-r. 

'S) 


B Z. Filin-C«» 


m.-fiixiiii-.'li.' 


i«*rmni . . iii Kilmr«*iiuiii iti fiiii^ t^.. 
rill Martiii Ikru. r m iti n Traii|ar..iii’M 
Kru'.lr li. c. iH r >iii<l Kürnti i \ . 1< 
t . riii r i-i ili. Kirnia mit di-ii X ia-I» 
l im l*•'^■il.■ltl|;'l . lll-lll ••in »•I-.IM II'.- • .i- 
I .UM- u. Ii i» - lllimtt' ' 

• mit .l. iii llf|ti>.i-< Ui- Miiri;!! I_■ 


Luciano Alfeortiai md K<-Ki»<->ir .l..~ |i|i Ikliiw.iii .m.i .hu- 

.l.'ii K. 11 .. I ... . und l^miifii Ic ■ Aiifiuthiii-u .1. i. 


'2) 


Jastitx A Co /.w•n•<•|||■ll d'T .lii'iitx Kil'ii. K'iiiiniambtit '•'II 
Iiiifl Ul IkTliii. iiii.l <li r n«'ii iriirriiiid* ii II Sal/lmrifiT Kiiii'ttiliu 
liidiiMr» la III Snirliuri; i-t •■mi- Kali'ikat kiii' und Inlamns« ii 
Kniimiii'« itaft xiiMaiHh n.-kiuiuii'-ii. um imt^T «h-r kiinmlprim-ln-ii 
1 »HTk-.ti.nic vim Knill .li -iiir, •■mi|{>' <ir.iüfiiiiie lrt-mi>.l<'llrn. Di« .\iif 
iiahtnfii für d•■lt ••l'•l•■ll Kilm dH‘'<T l’naliiktnin na< h <■lll•■m Maiiuk-<ri|il 
Miii ITiidolf StrauU und Kudulf <i|i|M>lt Iwiirai mit < Imrlntt«. fkW'ktiii. 
Kl'a Markiiff. Kulii-it S hutc und .Xlfum- Kryland tu dun TTauiitrulli ii 
III IkTlin Iwp-iin.-ii Ilii- AiiUcnaufiiahmfn fiiidi-n iiiiii Tfil m.Vni'liT- 
• (am. xum ■l. il in SalrJiuiK i-latt. wcdim Kmil .lu'«liti mit th-n 

Han|itdar't>'lk-rii in •l•'n iiach'tfii Tattr-n (•afnlit. 


IN. Jlia* FilM-CoiliaaMy ni. b. N. hat lii»' Ati'lii-nudnalim.'ii 
tiir iiir>-ii limlUiiiii .la-i Kiia.|il>ahnk<nii|{ ' <tii' iM'kanniIn li in <(• •■ 
■ l••(lMlt••llW' ({•••ir4*lii wurdf'fi. iHH'iifh t, Tiitf-r and*.r»’ti mai-litv••M•al 
Biltlnni wurdi- l•lll.■ lain-Titig ftnliinni-m T’ilnlu"W'n»‘. da* iIm' ican»' 
I irnlk dt« .Xti lita« • innaiint. aiifp-iiiimiiK-n. B»-i mni^Tmaik-ii iltin 
-iilCi'r \X ittt-riiiia liolfl dfr Ki-jji'wiir Kiiia-n Ilk« hi"« 'ttttf .lidi aia-li 
mit ih'it Xulh iiatifniilimMi ft-rtiB nt »pr<l'*n. 

WMh. Fcinbl. Ihf kuii'lltTi't-ht- Bt-arin-ilunii «h-r a>i«Ti- 
kani>M-ia-ii t.ruUtilm' „Uan «'••Ib' Kailiumiei-in iinni- ' uimI ..1 nur 
der rcdfii .Ma'lu ' wuul«* di'iii Kiliii'a'hrift'Mflk'r Karl Ikuuttli. IltTtii' 
dorf. iiiMTira^'ii. - Ihi- iiat-liittii tai-i .Vbteiluii(jt*ii di - Sen*atin.n>■ 
filnt- ..«'arti .Xkl . dit in (W Si-tiaulHirK. IWlin. xur Viirführuiiff gr 
latiRfii. lH-tili.|t -I. Ii ..ltt«tit.|i «ifr Hujppf ' uikI ..In li«*!! Kratkui d<-r 
rrvÄta- . 



Der 1A Jali iol Bor Mato Tat für dm Kinm-ndumt v.>n 
Loaungen nun lustigen Bilderrauiel dtw „Nitbody-Filmi. '. 


AchiuDfl! FdliilkaiiKD! Vcrltiker! 

Grads 


reinigen und entregnen u/ir Ihnen einen 
ftkt zur Probe, damit Sie sich uon unserem 
glanzenden patentierten, ehernischer Rei- 
: nigungsuerfahren uberzeugen können. 


Wir 

Wir 

Wir 

Wir 


arla iti it n .ih d- m 
It' ll.li-eu \ iTfidireli 

lirf'm iHiiiupt iitiii'ihitli' :i4 Mmukii iiil 
IM hm-II in rilit(i'n K.i'ln .u ■ I. AifTic ua h 
« l'hr ..!> nd' iiii 

Xunuilüavit iiii-diü k'ii-h fl di- uii* - < b-di.'tt- 
Xliliifi'iunK d> r i.u» r. .i i n r-kinuiu: nd 

Kl tniguiuc anvi-r’ra •l••n Kilme 
iiHi hiUi,; und 
' tfi -I .-h 


btAchen Sic einen Ver%uch und ruien Si c die 
\ummer WCmer Zbio an. 

.TRAriPÜ* 

frankfomr rilinrflaiiliiniSMKlaN 

irttNklun«. PI.. Kaiser Wllli€lm Pa«!MifK:S 

T-l-.Xiir; Kr.ifi .i Kr.u.kf i ■ a T-. .1 


„Das TAoib aos Pbarao“ .un S.-rb.-rt Kalk u id Kit..- Ki i 
.Lt~ die U.'iiii der uri'lh.ii l.iilDirtrit Kil u- ..l'antM-ii . M.KtaiiM Iki 
uorry" und ...\iuui It.ili .Mr’ furtsetKt, mt*t am .1. .liil. mit di u 
naiiimm ein. K« l■‘l «la' ••ruti- 'lal. daU unaere rier gritU. u ' liinikt. 
daT'U'ller .laiiiuiiK;'. *\'«.gMn*T. KaMiennann und krauli lu • im m I 
/.u-anuiienwirktm. Ihm-ii tn -M-llt 'irh iler iTfulifri-M h-t" l.i-l : ■ 

di-s fhtitM-tirn Film'" Karr'. I.i.'iliki'. /. i In 1'■■ ■ ‘ ' i liiti fi.v if 
filk'ii wirki'U Ihigin fb'me ' 'in I l.v In Salm""" ■•. "i" ' 

Itullen ai'nb'ii dun-h Si-luu.'iin-li r tiie Hmil llieu-u !d. •"..dru 
Kiiline ii-iw. darje-'UHt. .Auf th.iii S;iTulit*i t i.. Iiiul. .! . I 
I.iili|t<«'h-Filiii t;. in. 1.. II. iTheheii 'n'h liereit- ••in«' gru' . ... 

Staili und /..UdreH'tie Kilf'liautiai. dl« für di*'t nterlanguiip ' 
'|■au■'«•n*^•■ll zahlenden Kum|iar'M'fi«'la"'t innjl 'irol. Tb'y—• ■ 
l'-riHfli«' fllierleitiing lial Kni-i l.iil>it"th. iln' gi-aamtx«•«reaiiisii'.riiM'lM 
l.<'iiiing de* Filma liegt in d«'n Ifnu.'. i •!•■- • • ■ . «oM i. i • r - Pan' 

<S) 

Ftma-FMm. I nter dem Titel ..Kiim .Millmi. ii.. M...«l 
111 «Irr klemm \, hi.t diese Firma, «lie unter «ler kiin'il' n-. Ih n «Hier 
leitiing von KlaiiH Fery iiimI der t;esrlM(tMk'iiung \"ii Ki< liard It<i/. 
'teht. ihren ernten < imUfdm f<'rtiggi'teilt; er i-t ^’■>rllltlr..ug'l>emt 
Der Fihn liringt eine Fülle grulier ft«'luiattonen, unti-i aiui-n-m emi 
TiNleifahrt «ler beideii Haii(itdat't«'ik'r auf eiiie«i .Msi tu laiigm 
Drahtseil, waghalsige Kk-ttereien in '«•b»indelniler K-.li. u-». Mit 

• lieaen durchaus l••gls<■h aufgi'lwitm Heti*ati.inen tritt |•'<l•K•h .:Li- 
SjiielmoinenT keinen Au^ihlwk in «len Riuti rgnind l'.- i«t mit 
diiea«! Film gelungen,int Rahmen eirter starken. wtirhiig< u Hiuidiiing 

• ine überaus glürldiche Verfleehtung vun Spiel- und Seii'Hiiun.sfilm 

zu erreichen. Die Kegie liegt in den Rarwlen von Klau' •'"ry. l|••r 
auch das .Mami'kripr. \'erfaUt liat. Ihe iut>«niati<uutl>' S« iM-nlH-it der 
Hi'lga .MiilaiMÜ'r al* Haiiphlar-tellerui. gibt d«■ln Wi rk, m .ler iJar 
-tellung llle Ultere"aUte (M>rsÖull<'tS‘ Nut»'. .\elsT 1 ihr Irel. 1 111 d*' 

Kau|)tr<ili<‘ti Maximilian FUdnTty, Rermiaiin Talleutin. Knet R<ii 
■uiiikI. D. .A. SemmW. KH'hiU'«l Hu/ m den VorrliTgruiiil D , Photo 

2) 


Brtolaii ato FilantaiL I m.-r dim «leul's'lM'n i irottsta llen Oit 
nun aucli in Breslau vm ständiges F'ilmauinalimeumeroehinen set 
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Der Kiiieniatoiri'a|>h Düsseldorf. 


Cdmumt Cpfeene 

dttfnafime-CperaUur |ttf «'»»- 

ftufidU. dndfrücfie in ^reUicfit und Clte^ier. 

SomtCcA« Iricfc- u. UUkni-llufRaAitun! IHofenMAc 
dulnoAintn! ^ (ntUsAim 
(r»lc in- und auafandiM^c Xcfirtnun. 

XUn-tindznÜial, Xeipenerstr. 61 ItUpkon S Wie 


-l«nil*'n. IKt IiiIihIh'I <I> i -i iiiu'i di ri Kiiiiui 

U • IIIIUU'WI-Kiliii-X <-r'I i -i ij.-r *iriiiiil<T drr ..M»Ih 
• lor Kilin \V« rk*' '. Mitn )h liiiui ni'i r 'k-r lA-iliiut: (t)--U-ktuiiiti ii 
• ur» O-kitr I'hiiI-m ii ritn- l<i ilii- M>n l>rniii<'ii iiiiii 

1 wiiril< i> I’iiiil WI-ii-ritH ifi-, l.iiilwiK 
«!<-- Hr«S(-K iii|'-|Mi l|. ■ - dt t HIMTk.iiiiil 

'I ii-ItT Ml' ' I I-. Ifi'llj» Kihiikik', ItiiiiMi \\ 1.-III r. •.■■«it- Wi-rm r «inii’ 
TU diti Ifii 11.11 Ml- M iiv ii .) ... 

iiimI.ti'. Ii-ii >t«iltl>il<l Br« -:.'.1.1 

( 2 ) 

SchlMtuac itr CiMmnitrcr Kinos. Mu.ii.. i. ' 

... .1.1 . ..11 ( 1 .. I. 11 1 / .i.ii. i, • . w-il.*r- Krli.iliiiiii'<|i r l.i.-t'mrk-il- 

!• . ' 1111 ilin- l•.M■-l.■^ll'.I i'li.'lik.-il llll<■■r^lH)— -■-:wi. i It a ll 

-I«' 111 riM. r l.iiriclu hi n Sitxiiii«; la-.-a lili>'M'ii. ihn- 'riii-ul.T um I'i .liili 
.( .1 /II -i'lilii'U.-ii mul Hii ihn- .\ii|{i*at<'llti'ii mul .\li -iki-r 

/.I • 1.1; ilii' iiiM'li luiif.'iiili-ii l.ii'fcrmi^aM-rtniui' iml <li u V-i li ili 

Itriiu-ii u.-nl.'ii tü ilii'-i'ii 'I'hi: tf<'kmi<lit;i Kiitl.' \urxuriip-i X^.h Iu 
faiul 1 Hl- ViTHHi mil*iiiu . 1 - 1 ' ( li.-iiüiit/-i' IxiiiiilM'-ii/.-r, il-r-ii An 
U*-.-t-!!T-ii. liiT Ki.i.iniiiaik-** iiihI «lt‘r \ .TIr-!.-r il-r -iii/u*lii-ii X'itIiuiiiIi 
- tutt. Hl d.T iila r «Ii - /.tir Kiiilu-aiim: il. t \i.»;i «i.-lh-n n-« luiiiui ii 
SilirHI.' U< -a lilu--- «t.-nl.-ii x.llti-ii. I>«■ll .\ i-fiihrmup-ti il.-- 

Kitfii Kri ll, ili r im Nuiiii u ili i 'rin uti-rlii ■-HyiT '|.rii<-li mul imf ili« 
iwi il.'ii H»< il<T StHili < ll«■rlllll^/ L'i iiiiM litrii Kii'.iili-ii Miiii :»i \|ii I 
mul IT. .Iiim il. il. hm«:-'. -■ 1 - -u li -in \ iii'irut,' i-- ir-rri. S-kr-iui 
ViiilP »II. «l.T 11 . ». Hii-fiilirl. .‘ .i; -II. 1 iilH-riiiuUii^' Ik-t-iii riiiit.' ili r 
Kiim- i'iii iiiilin kti r S<' 1 ihiIi ■■ uii il. • Miwli -i i iiix.f-rii. i-.l- iliir. Ii il. . 
iliuliiri'ti zu Ivili-ii Kiiitritl-|.r-i— i ii. Kiii kiiMiii-’ m il* n Ik-. . |.. .' 
zulii-ii -iiitr-U-ii miiax'. »It- iiutiirlili fiir ili- Muill . iii.'ii Ah-Ih i 
HII Sl. 111 111 laal-ill-. |>||. H-rr-ll .lH|l|a.| Hill' I lllltf. lll- IIH \.lll. I. 
iUt KiiKiiUiKi 'ti IIi-ii mul Mii-ik-r '|irui'h<'ii. iiriii—i -i!• n uilf'u 
Si'tilii'ümi({ ili’f Th-ai-r miti di- iliuliin li iiiilii;- Kiiilii—mii: ik i Vn 
)S*i>*i'll'i'ii; »i- »»-x-ii iluruiif lull. iImU uh-Ii -i- m -ii-r l.iiitiula mi 
ili-ii KhI iti (i-ii ili- Krliiilmiiu ili r Kiiiiikuri-iiNii-iiiu- IVi t—l ••rliiila-i 
liutl-ii. In. iil/riir-ii ImuIhiiiti-ii m-. iIhU -it-li ili- .\rlii'itk!i-lifr -i i 
li'tzt (Ihxh I iiliu-lilii-Ui'ii kiiiiiiti-ii Ki'iiii'iii'iiiii mit il-ii .\ii(nxt-llt-ii 
yiirziiKi'li-ii. Itiitli-ii HII* ilu- x Iuhi friili-r ti-luii. -.i »un- mi II-hIiI 
-HII- Krl-iii|;mii; ili-r .Xiii^'li-K-iihi-it iii l•llll•r fiir la-iil- l'-il- \iiri-il. 
iHSltlTlill Wl'IM' ll|lii{lll-|| (C-U -M'll. I>l-a-ll .\llHfl|)ü-||llfI<-ll X'lllllU -l-ll 
-lll- Kill- il— lt-ii-li'tiit;>Hlit{i-iiti|ii-t-ii BnirliHrilt an. il-r .In- Kiiin 
h-»itz-r Imt. ^iii'h lll-.\ii) 0 ‘~t-ll<">i nu-lit /.ii -iiiIh.'-o-ii, -r uitrnt- x-r 
U-ii »i-fuhr-ii -in-r S-hli-Umiir d-r Tli-»' t mul —liliiu ili- .ViiImthh 
iiuiii({ -in-r griiUi-ii iiff-iitti-h-a Bnil-alx-r-utiunluiig x'nr. \h-ImI< m 
-ii-h If-rr K-rr lu-nHl -rklurt liuti-. —iii.-r OritHiii-uliiiti in ilii-x-r 
HiiiixhIiI \'iira-hl«g- zu miti'iiir-il-ii. h- 1 iI<iU i'.i- \'-ruHimiiliint;. In 
-iii-iii il-ii Oru»|.i-atii>n-n xi.n il-n KinnlM-ilziTn ilurHiifhin ziiiri- 
|{Hiit!<'n-n Slir-ilH-ii wnrxl-n ili- Km,ili(niniri-n ziirii-k|p-niimiiii-n. 
iOi. xxiuxli- »Iht ilHnuif iMitin-ik-iuii tl-nuw-lil. iIhU iIi- S-hli-Umii; il-r 
'l'h-at-r »in l.'i. .lull il . 1 . »iil i.al. ii K tll-rf. Ik-ii »-rtl-. Kiir Miintuir 
( 4 . .Iiilil ist -in- KniUi- iilf-ni li-ln- l'rnl-atv-r-Hiniiiliini: »nz>< x'I/.t 
»nnl-ii. /.Il il.T B-i-lii.tMuv)ilii!-.iiili;-t-r Brii-liunli il»- B-f-nii iiU r- 
noiniii-ii liut. Hl. 

c§) 

OttSSOMort. I>i- Kinn» .M.-rkur Kilm \-r!-ili (. iii. Ii il.. ik-rliii. 
l>uii—klnrt iiimI Kraiikfiin ». M . Ii»l it-n h-rx l•r^afEl*nll-n luwri 
k»n-u-h-ti Kiliu ..Ik- Hi-Ul-rin von Staiulml '. »-l-lu-r x-nr kiir»T 
3S-it lu'i d-r riii\-i>i»l Kiliu .Ml«, »hi. X-xx-Vnrk. i;-n-r»klir-kiiir 
C*rl L»-iiiuJ-. -rutlu-n-n ini mvd m ull-n luXiul-ni <l-rX\ -It -iii-ii IihJut 
ni- g-wli-ii-n Krfiil|( hatt-. für U-utuchlanil -rxxi.rluiii. .\iu 1.1. .luli 
vnriuitlagH tjll l’hr (iiHlnt im Keukl-iiz.Th-Ht-r zu IkiHai-klnrf 
»ine Vurfühniiut für di- T»gi<H. und F»-h|ir-»H- atatt. -uhi- fiir ili- 
Herren Th-»t-rlu-Hiiz«T. worauf wir an iIm-hit Kt«ll- lu-atiud-ni hin 
w-iu-n nuVM-ii. ..f)i- Bidtl-rin von Stainlml " xn-inl üh-rall nla dii- 
li alu-r u.iiUt- l'iliiiM-rk lu-z-u-hii-t, »—liall: -- itu Inl-r-aa- il-i 
lI-IT-iri'li-»l-rla"»i1z-r-in}>f-hli naw. rl lal. -i-huiilaalii.ul di-n'ii aliu-ri- 
kaniiu'heii iliolMilni. d-r über ao tuui iKUi. .Mk. in «U-r If-rat-llung 


kii-t-t-. »n/.ii.H<<lu-n. Ik-r Kibn wiirdi' ux'li'd-ntli-h d-r l*r-a—xnr- 
tiihrmii; in lk>rlin von una h-apriu-hen. Wir »-nlin jialiu-h niclii x-r- 
-iimn-n. uii-h xli- Kiiulriu-k- di- -r hi-r in lhia.a-l.li.rl lua-lit. uii.x-r-n 
lu-a-rii U-kaiint zu -kI-'U. 

L'l' Nou(riniMn( in DnrmsUdt. ir»iHl-l-|{-rii litii.'>i .■miti-iri 4 :i-n 
Miii'ili' itl- otti n.' ( ö-x'llx-lmfl .lll' Kirni» In- Kilni. If-niiannairHU.' .TI. 
t'.rnai Kuv.-n A < Ti. Zxx.a-k d-» riil.'rn.'hiu-n- i-it iln- H.-rat-lliiim 
xiiii Spii-Ifiliiu'ii, III i-rat-r I.II 11 - von l.ii'ta|iii-li-u. da -i-h di- Kinn» 
dl- Mitariu'il d-a iH'kaiint-n l.u.'l'iM-klH'hUTa Kurt Kraatz (d.-a 
S-hxxi-tlX't X itUfa ll-a lllhula-ra) au-h.-rt-. d-a x.-lt-n-ll la-alial-titlitl 
dl- Kiniiu -i.'li mit d-iii Ik-tri-b mul d-r Kinn-htmig von l.i-htatu.'l. 
ili.-Ht-rn /.II lH'fHa.x'ii. Iiilialu-r aiiul di- Khi l-iit- kVii-t mul L.ll- 
Kav-ii. Ih- -rati' .\rla-it d-t u-i- n Kinii» iai -in l.iiaia|ii-l ..Sind. n:i>ii- 
iii'ii'l»' '. 3 .\kt-. daa all In. .luli in IHtriitatadt mul riuK-lHing a.if- 
L'i tioiimu'ii xxinl. UuH MHiiiiakri)>l atnimiit x’on l.ill- Kiiv-ii-Kraai/.. 

Ehronferoilztoin. Ih- Mitt- Irli-iinx l»' Kdm <- m I. If x. rl-dH 

tHr KlM-tiiUuMi iiiiil W..Ih r S« |iuiir 

<S> 

Franktort n. M. I*I- la-katint- \'-rl.'ilifiriiui Kmil Wollf 
I -.iiiHli-la' .\ktiv-n mul l*aaaivi-ii d-t Kixuttrniili Kdni C. m. ' H . 
Kriiii|irin/. ii-truU-, aiilg-kaiift. mul iat iuMit- all-iiiig.' • li-x-lix liaf 
r i. .1.. —I Ih-hI-ii B -lri-la'. dl.' in mix-ruiid-rt-r \\ -ix- «-il-i,Ii fiihrl 
»-nl.'ii. Am h d-i .'lu'iiutliic- Ik-a-huflafiUii-r il.-r Ki\<igru|.li rdin. 
Il-rr \\ illi Ih'iitM-r. id-ilit in a-in-r l'oait.on. Ih.- HTriiia K Wulff, 
dl- d-r gl-ii linuimgi'ii Iliiax'lilorf-r Kmiia lutlu 't.'lit. la'ait/t i n.i mit 
Ki\iigi(t|ili . ..-Hiiini-n dl- \lono|ailrta'litH' für SiMlih-iitx hliitid d-r 
• li.i'i-l- 'rriliu.i- mul dl- dtailx'lu* mul il-.lii'nix'lu' XliaTtHii *ä.Ti-. 



FrtifenrC i. Br. Ih- irn.Ut- Kr-ili-litlmlin-n-r W.'lt Xom \-i 
... in - \ 1 i-Hi Inr !• r-duirif mul d-ii S.''i» lU / »uld xx inl mia (jx-x-iiri-ta n 
I nx T Kr-dmr»; iml x'in-ni li-rrli-lu'ii Ik.in. —m-ii x i-l-n NTitiir 
mul Kiin-i<l.*nkiiuil.'rii »ml in kurv.-m tun -in- S-l.-ita»iirxliirk-it 
r. u'li-r '. lll War il.ia l'lu-ut.-r x-lum ».•»^•11 x-ini-r p.-iU-litizi'n Aii. 
Htatt.ii.g ul. Kl.'iu.al »*'it lu'kHiinl. an »ml .lu* iina ia'x-nrat.'lu'nd.' 
I T'Im'itux Illing niu'h aturk-r /.um Ik kuiiiit»-r.l-ii iM'ilnig-n mul Kr-i 
Ih lg x gitr H-niir>t-na xxujir-nd d-r x/Htm.-r-n .la}ir-'/.-d • zu 
• i'i-in iiii'I iiulional-n Tr-ffpiinkl- nu.-li-n. Hart i.m Oairmul- d-r 
''liull Kr-itiiirg x.|l -in- niit-lilig- Kn-ilu luImliii- -rri-l l-t xx-nl-n. 
.1.. ul!- tii-li ■rig.'ii nn IJroU.- mul l*ru-lit d-r .Xiiaatuiimig »- 1 I liini-r 
rli mllt. Iht' g-uultig- I’ni-rn-liin-n g-lif xon nnx-ni «-gi'ii dm-r 
U iin-'il.'i ix'lu n l.••ia|Hlu^«•n in all—n 1 J-g-nd-n Ik'iilx-liruiul' mul um li 
■lll .Vii'litnd- iM atla-kunni-n und la-ridiiiil-n Milluirg-rn. il-n < i-lirüd-i 
hTtUiiiu-lit. an«, in il.'niii Kunüli- il.ia |‘aaaioiiaapii.| x'luui x it xi-k-n 
.lulirfi.-lini-n mit gtolk-in Kifnig g-pfl-gt Horil-ii lal. Zmiii-Iiat x.ll. 
lind /xxiir laT-ita ini S'imii-i d. .1.. diia all. OlaTHmio-igHUi-r l’aaaiona. 
.pii'l n.;t .i.-tii l it-xl /.nr Nuffüliriing koiiinii'ii. jixku-h luil d.‘in lu- 
|||■ll|.Hlnl'n 1 nl.Tx liiixl. .luU »ll.'a m x i-l gr-U/.iigigiT. in Kiililiu n mul 
mit inogli-lia|-r Natiirlii'ii- »iial-rgi-g-iu-n xx-nl-n xdl. Ifuil. di- 
Ola-rainin-rgitiu r Bühn- x-luui ili- im|u>aaiil- Br-il- x 111 4" M-i-r 
lind -Hl- IT-f- xon .'(n M-i-i. x> »ml Im-r di- rumnii-li- .Viixli linmig 
nut :!<••• M-l-r Br-it- mid BNl M-t-r IT-f- -iii-ii g-nul-xii iduT- 
«ultifS-nd-n Kiiulni-k iiia-lH'ii. 

Kiir dl- foig-iul-ii .lahn- auid j«- tiai'li d-ii \-r|ialliiiaa-n aiul-n 
klaa'ix'lK'. Hilf liulix uliialitula. mul Maaai'ii»irknngi'n Imtix'. ll.•t- 
! lHr't-llHng.-ii geplant, di- xiui Z-it zu Z-it dim-h -in- Wuxi-rholnng 
ikx l'aaaionaapu-kx iiiit-riHiu'lu'ii »-nl-ti x.ll- 11 . I.m xik-lu-« Koloaxtl 
x>-rk iitiiU iiatürli-h auf -in Spi-Iliaiia. auf X’.u-Iiung- mul gi-i'ialt- 
I t-korut Ionen x'erzi-hten mul erfimlerl iiafiir -in-ii k-lu*naxxalir-n. 
-igeiia tiK-rzu niifh küiiatleriaebeii I‘Ihu-ii .•rli«iit«*ii Spi-Iplatz imt 
ganzen StraUeiizügi'ii. I'aluaieii. T-ni|U'ln und Toren. Ini Hinter- 
gniiul »ml aogar der Kalvarienluirg aiirgetnlirt wenleii. Ih- iingi- 
li-xm-n Ihiiu-ii.aiotu-n .Tlaulu-n hi-r d-n Arehit-kteii x-ollat- Kn-iheit 
mul .\n|iaaamig an all- azenix-lu'ii Bixlürfiiiaa-. ITuraluut »ml di-aea 
neu- .)-riiHaleiii ini ffintergriind xon den dunklen, teilaeia«' kalileii 
Knntiinm «ler nalien Seh»alzxitakllaTge. di- »ich ülieraiia günatig 
itii di- Sw-iieru- anarhli.-U-ii »erd-ii. Ih- aiiffall-nd- Na-luiullaga. 
x.iin- xvird d-ni ganz-n Bikl- mit a-in-r ori-iitaiix-lu‘n Karlu-n|ira-ht 
lind d-ii biiiileii (i.'»Hiul-rii d-r x i-l-ii Hundert- von .Mitu'irkeiul-ii 
-m-ii uiix'tUTtlei-hli-lK*n. d-m Ixabu-htnia für iiunuT li-f ai-h -in- 
prageiul-n Reiz x-erleih-n Ih-ni iingeheiir-ii .Aiifwaiul -ntapre-heiid. 
x.ll auch dw mi'iglirhat gedix-kt«- und leieht erreicldiare Ziiarhauer 
raiiiu üluT S »HX» l'iM-aoneii faaaeti ktiiuien. Begreiflieherweia«' lat du-aea 
Kiewnmilernehnu*n. ilaa für den Aufbau der Szenerie allein Hehmi in 
lüe Milliont ‘11 gelituul«* Sununeii erfordert, auf .Maaa-nbeaiH-h atige- 
wieaen. käi wird deahaib aueh eine gruUziigige K-klaine im ln- <.nd 
Aiialaiul- -rfonlerli-h aeiii. 

Ih- gmi'iig- I-Hg.' Kr-diurga »1- -m Balinkiioii niaiiikl. <!• 1 riali-, 
IIU .S<iiiuu-r x'uii Kr-iiul-ii vielb-au-bte S-li»arz«.tki. mul xor aH-iii 

















































No. 7#1 


Der Kinematograph - Düsseldorf. 


jixlt ju •■iiiU'liK'ii Kilfii iln- , i lii ir'II'i.'i'1 \ idk ■ 

«tu'tiru iiimI iiii •• ''l-'i <li»' K 'i'""' iUKt «iii- i hnriil *■ 

W.-«-n ; I ; 1 '1.11 .\.i i..i..'ii I." i/. ili. I» ii K ». 

iniU.'r <!' it-. l.-r, I'l, Kl ...itMi Ik'.i li fii.' . . 


iiii<( imtfii' 1 lii' Kmii ■ ' 'lii I’l' iiii il.. II hiliii 



vr-i.' l.' worilfii 'iml. t ! ■' _■ .'i ■•nii» kit"«>ii' 

<li<‘ S ii- tti“*' l«iiiiii, ilii' 1 I ' u vi'i I lii'li'-r uhlu'lii*ii 

der «"iiiiti :i.' I. I.' ii'i.-' II iiiiii ' ‘i* 


U.r l-,4 I. 111.1 ^ liii T.ii. i .\l I .'11 1.0 f I.. 

M'liMftiKt 111 '■i'imT .JimniN l‘ it >«'ii'iiii.>n'-'S«'ri.'. die sinn T.'i! l- r* 
fertigjp'-'.'Ht i'.t. kN i i': .. S-n-iiii.iii^lttrKtoll. r Hiiii- 1.. ii/.. Km 
heiAiirrBifnil.- !<i'ii-..i". ;iid iiiiUi.nk'ia v.Tjiflioliii't \iii..ii 
Zoh.»id. .lan Matt.— ’ < i'l «.rmr. 

r w .1 I'n Kralft. dir l li.'tri'i'i'»! ni <1. r Miiii.'h.'ii''i 
I.K-ht'iMi'lkiiii'.t A. iKiiwIkal ln^gilit oh-Ii in .1. n iiin h-i. n l'a«. " 
mit i'iiior i.riii.ii. viiii r.'.'litiiki'rii und l>iu'.<t.*lli'rn. darunt.'i' A ul 
K.iriil'' N. -. ii. I'aiil l’ii'liti'r. I.iidi.lt l-i'lI ine.'r. Ariiokl Varl* ni' i 

K.-rdiiiaii.l Marliiii n.ii h '• i'l'':i'ti'ii iiii.l Tii|h.Ii-. lun durt .Vi.fiialim ' 
liir .•in.'ii II. II. 11 fc,'!.''-" I ''ii. idiliii «l.'i M.iiii'li. ii.'i l4i'ht'«|.'. " u. 

A <1. iia.1. . 111 . in Uai' iiMpt x.'ii Karl Kipl'.r i. ltiv r.>ll|iaii' .1. . 

S... li'ii ..l>i' v.'r/4Mil“ 1. \\. lt . ..Dir 'riiriii der IjoIm' ". Iit-r/'i 
't. l!oii. .\ii tl. r Kxiuiiiti'.ii iiinniil iiiii'h IVi.f.—l.nil'. tf "lilw. in 
ti'il. I*r..f' '.1 Liiilaiu Kir lim I hat Ix-ri'il- iiiuliui^ii.'ii'lii' \i.i 

-.1 iiln II fni "In .\ii'.'.ta<(iiiiK di-s ii.'ii. n Kiliiiu M>ri^'iii>iiiiii.'ii .l. i r in 
(tr.'L’.i ii I. il 1111 lli i.'iii 'pii II. KriuiS |•lam■r tu i'rj.'t di. l*li..l.H.Ta|il: . , 

I. • LI - i ,id t un.l K I--i'I./. 111 -h I. Kn. \ ..rliil.i 

doo gnilion KiM'hziii litfibu' lior ..N.-iioii Kiiii'iiial.>|Kra| In'. I.. n 
i;." 1 11.4 lia't III. 11. ir . Miiiii'lii'ii . der siirsi'i' iiii Kiumt lii'iii • i 

zu I.i-n i»‘. fiuid ini \ i.tliiliriiiij^Tiiiiiii do.. Km.-Ika Knnn rii'. \ ..i 
KokHli'iioti «li.'li ii 'lall. .ViidiT l4Ui.luiiiM.'haft- iiiiimtor \\ iitmli ..1 
liatt.'ii Kii'li ii. luiiii'd. 9 IjühIm irtM'hafl'iiiiiii'.t.'i nun'., II. a. Miiin-'. 11 . ' 
diri'ktnr 1 >r. .V.tiii(^.'r und Staatiral vmi lauif; .'inKof iiid. ii. Di. ~ i 
nai'h fai hiuiiniiiM-tii'iii rrtoil iM'di'Uli-iid'.l" iinl. r den In., n-r >? . 
-rWf.'iien 1,1-iirüliiii'ii aiirtir vuu di-ii gi'liwli'ii. ii I[i4-r«-n atu li. r\.ii 
rim.'ii'l. - Mim -I siir liil.liimC »••ilor.-r V..lk«iK'lii''htou »lo ik-r K.« i. 


11*22. In i!' I IV' V. .idi'li MitU.diiliKi 'i ii'rl.r".l.'l. iwitiai'li .- ili* 
liav.'fi-' I.. I- '' ''I ' iri' I.'hiit halt.'. "I . iL p il. .i'. 

~i. Iluiii.' Mii' -1 I 1.’.’ / . 1-iliip-n. Dl -' \.i. 1:11. 11. ■ 1... i.i.'l.t /. 

<l.'lia.ul.' .int.'i'zulirini.''.'<t' .\'."ii !1 lU*; n.i'. 'i.i.i u..nn ■ .m 
Kinigiiii« mit d'-r nnniii.'UtiM'lH'n Kitiiunitii->lrii . r/.i. ii iiii.l .liwlnn'li 
dB' iiotwi'Hilig.'n tiiuuizi.'llon <lnindlag.'n fni «l..-i' .'n. I'.I-. i'i--i. ! .pi.g 
goialudf *11 Hi-nli'ii. 

Dl.' Krau .. Ii n .- N o r v i ii. l*a' iniii', dii.’-rli di-n Zu 
.'xaiumi'iia. liliiü l'liiiiiiv I'l rra auf lireitiT (:niiM;lagi' u.-Nehaff.'in 
Kslirikati»n.iiinti'riii'hni>'n d.'r l'bunix (1. m. I>. tf., Ufr'iii, ist nMirra<ii' 
tan daran mit .s»'iinuii . r-t. n. KrnUeti Worko vur dio t B-ff.-nt lii'lik. n 
zu treten. Uuti'r I.uiIwik Itooks In aalirliT, griiUziigi(^r Kegii' wini ein 
s.'i'h.sU'iligiir Kilm h«'rm'sti'lli, der den Nami-ii „Dn- Krau idiue Ni'r.i'ii 
tragt. In dem Film amleii aiiUer deiits« I . n Kiuistlem auch 'i.li lii' 
fraiiaoHnic'lM'r. italietiis. lu r uin. iinguris.'lu - .Nation nutwirken. 


<s> 


SMhkacIi k. Frasktsrt a M. A \\ »U •■riiltni't am l,'. .luli ein 
Kim. mit Isii Mitzplatzeii. 

cs> 

Tritt. Inf.ilge d.'r iMViMirtitigti n F^rhiihiiiig der l.iisiliarkeit.s. 
sU.'u.T V ..11 tu auf •kl*’,, Nah nu'h der l'ihalair d.-r Ik'rmania l.i. litspiel.' 
gezwiiiiK.'ii. '-.■111 IVr-.iiial am I. Ju!i zu ki'UHligen und mi» Kintreti'n 
der •H>|it.iz.'nliMzi Xaiatliark.'iU.Hti'i:..r ni'in riiU'meluiB-n zu si'hlieBeii. 
da alle \ urat.'UiiiiM'n iler Ik'liorde gigeniilB-i «ihne FMiilg g.'lilB'b«'li 
sind. Ule l’slaiit'I.ichtapii'le iM'ludteu »k-Ii vor. aieli gi-gelM-nenfalls 
dl. M'ii MiiUnaJini.'ii anzuselilieü<>n. iJae Xeu*- ’l'lHal. r luii \Urkeli- 
nuigi'n (p-lr..ln*n, .tas l i.i.'meluiien amlereo Zw.s k.'ii al.« .K m läeht- 
Mbi siizitfiUireii. falls die iM'alMiohtigte dteuer ea ilazu xwina.-ii Millte. 

Wsrnt k. ••CfcMm. Die H.-rren tielir. Kriia.. Inhaber il.-r Kh.'i 
miirh WeHtfaliaehen K:lmr.i'ntrale iiml der Kaiiini.'rli.')iW.piel.' zu 
B.K'lium eröffnen am 2t* Juli du- neuerrirlitetea Kinn nul .n h*** 
Platzt'u, ilie so^ialuiten jSeluuiburg-ljchlapu.le. 



Wttn. Kn. > I tri'ulielii's |,.'n fut i > i >»i(uiil .1. i Kili iiiatiistri.' 
ii. D'' . ! < B'-ii'rr.'ii'li lii.'t.'l ili. Itilai/■ d.-r \|s'll.i Kiiin .Aktien 

■ , Imft fiir .las .lalir l»2u Di.' 1 .••sei... fiali. lin in D .• i t s .• h . 

1 ». ' r r 1 1 .' h un.l 'ii il.-n S ii k z »■ « - i .. n ' S ■ a a t .< n . 

lU'iilseli.-n Filmen «la« urtoUi«' \lisalxi!.'bi< l .• li.tfi'. n liai. v.‘rt.'ili.' 
.'Ul.' DivideiMli' \.in 41" , iB'r Itis la'ii-s'l.aii sin i i. l.t "ruul.iit. 
ilaU .lie Knlwu-kliing d..' i-"Ils. hafi aui-li l’ir eUk' laiil.-nd'' .lalir .In 
.4.'jK.iist>'n Krf.ilgi' v.T»|irH'ht. In iI«t ^it/.iiig ib ' Verwaltung'rat- 
der mit fünfjährige. Dauer ..'ewahit ist. wunle li.-r li>'iM>rrHe.*nd. 
xiellM'w.iliten .Vrln'ii ile- V'i.rsiantl. ' e- sind du- Dir.-kiur.ii *■•• i .1 
■ 1 I. in I d I mul ti II !■ I. I in ulB-ratis "lir.'ii.l' i \\ g.sbi' li’ 
In. M' ldiing.'ii '■•II . Ile I ln .•■irst.'h.nd. II K<t|iiiii''.'i ll>•l|l|ng w.nl. ; 
r t Iil.stell d.'llB'lltl.'rl 


|.|. >i|.. 


II K. 


. Kill- .' 


iid dl. It.r 


I U'i.t.'i 


1 IB I 


. Zwe. 


>■ Kiinusnstalt v 

II.: '' i"ii..!t Kiliii t.\|'"ii ' '■ il '. Ani't.'nlani Li.'ii.'r i ' 

lf.it ii*liiii‘'. ' 1 1 ' li . 11 -iutir.'r t'iii.'' Kdiiig«'>'Imftee m 

|•.■l| Dl' l'ili \ I" :.ilii ■ Il lull Kiliiiverli'ili. tertre^i un.l 

l-.il.i ' ' 1 . 1 . Km d. II Miin.'li* II.'I Kilm .Dri-liid.s-n ’ 'la' «be Kimu. 
I 'l. da- .M'>ni>(i.ilnslit Inr .lu Nusl» rliuiii*' uial KiJ'Miu n. KiiglaiKl 
I- .Ulk'■ .'h. Ib'lgU'ii uihI S:...,iidiiu4Vii'n .iiii.rla'ii K. Ii-. li' 

iii.'l tuii' rikaiii'.'li.' .li.iiriiHli-'' n luila-n H. llitnil . iii' ii ili' " .jr.!;' i. 

!!■ iii'li alig.'stallel Ihe aii'taii.lis. Ii. iY. -- ...ii- lazu ■- i' d- i. 

i.iang' r- Ksel" ..i - l.i.l Ifi>l4aii<li.i Kilm t . ''iii.;' !..den 

damit ila-a isIuihIi'.'Ii. i’ulilikum 'n- . ..ni' man m Ifullaiul tilm' 

\ 11 i\.ir.'n u. .i Kiiientii’'.grapli W ■ ’.ii ..Kilm K« ul. i 

..t 'iu iii . . .. Trail. 's*!«.« I rill.' Kstidi-' t- rnul.' t.-vi.'u .. rii- 

■riiu.'s . ..I*iul> Minsir'. ..rii* K. j i.: \. ■ .l’.»li MuM i'ii'''i' ' 

..tl.s-klx Di'iiati''i ■ und ..Dan. T. .|'i' ..Dmli Mirr..i luit'. 

ul'i I'l- .'tuen S(i..inHl|i!„.i,,;;i.4,,j,. n .■-.imli. 1»«.' Siu'li.' in 

ir.4.'''ip. .-.ir g. !■ ^'1 1,11.'I' ! fl. s.i.-l.s .' I, I»ar-’'!!■ I - .u. i re/.-m' 

1 •• • i:| I, lif.,!! n.ir.l.i. ,, 1 .'I|I, r. A-ifnidimeii in • "j.'iii.a'i 

i.'i ir..llan.l V—.ibI. r- 


K'n|>fniig Ul lfiill.4ii.i M lii' erfrei 
auf 1 iii.'ii D'hrziiK V-i lir.üikl. 

gam;.. i;. iiiiii't|.. kl.'ine Keisen 
,iiu|.'r. i, srlmnen tüiceiul' i 


Dl.' 

IV'r It. s... 1 . Iu4i SP. 

■ »ual fl ••iiii.l'.'liuft In 1.1 
Il sieh.'X. iiPiig.-n. ZamlM» 


l.t. Fraskrtich. D . I'atli. | menu* kann dir. n (.es,'ll-i ■ u-'. i,, 
1111 iil.gi'lanleiii 11 > ■>-s liulisjalir ••i|p"n K.'ing. w inii I'MI tt4l> l74l Kr 
g.'g« II H <I4!I 227 Kr. im XOrjaiir a'i'weiseii K ■ wiir.!" . iii.' Divid.-nd' 
\..|, It Kr und . in Bonus von 2u Kr für du .VUi- m \ or . I L.j.' i.s 
lirH.'iit N" ug«'griin<l.'l wunl.- in.' . inetn Kajutal i'i. .!*iu iMZi Ki 
...AliiailllirH Kilm'. '',,i ,.'te d p it.i u'ii' i in. iiudogrul liujiu -. I’un- 
riu'.Il l'KI\«.i' lu. Mit i'Uieiii Kapital i'pn i.'iU INNI Kr «b-r .,t "'i'iiu-n 
lal'Kilm . I'an», nie Blanche 2. Beab- t ll.ss haften lials n u. ihr 
.Vtbeitsfi'ld so xiemlieh alle« einls'/..Y(. »n wa' nut K.n.'iiiatogrH|ihM' in 
. iigiTer inlei loHert'T VerbiDdniii: 'l.'ht. l iit.-r d< n B«ttriindeni .br 
■■rstgenaniiteii <u-si'!-i Iiaft winl l..■lll« Ib llu.- g.'iianni - Dbwoli* 
die franzooisch«' Kdniimlii'trie is'im Kii'anzmiii'-ier gpeg.'!! .'in.'ii auf 
dH' in Krankis'i.'h • ing<'l.ilirten N'.uati.-e zu .•rh.'ls'iHb'n Zoll xsui 
l.'>“n ad \aloreni lor-t.-llig «iinb uihI naihwies. rfaii eiiu- derartig.' 
MaUnalun*' .b r l.aiMlesiiiilnstrH' Hemgi-i ziini Si hiil/..' al- zum Naeli 
Is'il gen'M'lii'n werib . tritt der Ki k’"'ning»iHiitrui.' i*i Kraft l nter ib'n 
Kolgi'ii du'.'S /.'dl.'s wenb-n 11.41 iirg. ni..t'' «lu Ko|M>*riui'tallen am 
UH-Isli n zu b'HU'ii lu.tii 1 . Man i-l ..ot da- f oriuel gesjauint. iia.'li 
w.'lelaT ib'r \V4.rl .l.-i KiIiib' la -nmnit wenb'ii -.>11. 

upii. Di« ktiilMlMS FIIsm Is Fortafai. Nim h dem B.'is|ii4'l Franl.- 
leirlia und Ib'lgietui lial l’nrtugat im Miilt. rlaiMb' wie in den Kolonien 
die .Anffiiliniiig des Kilms ..Iniol. raii/ x-erls len Xu.-Ii Mailamo 
..IHilsory ■ ist ib'iii VerUae ibw Zei4S4«w verfi4U4.ti. 

Iif. Aimrika. Atig. riff g.-geii die gis.Uei. Ifau-. , s. iiarle Kn 
tiken itu iltfem \ erhalten gi'geu die iinaldiangigeii. k.'iiiem Hing 
angi'liörigen TheaK'rljesuzei gilu'iiii in .Vnierika /.um taglulii'ii 
.M'-nii uiai geba-n ibsdiulb keinen I iruiiil zur .Aufregung. Tri tidem 
lialien vom Syiubkns d.-r ..am.'rikant-s lien TlK-aterhesitaer 1 Motion 
Pietiire TlBwlre Owii««'' o| .\m.'rii a) 1» 1 einem Kesti ssen iiu .Vstona- 
ifot«'l gegen Kainoi.» l’lajers latakx i-rliolien. ii Via-vnirfe gniUi— .Auf- 
sehi'n .'rregt. SeuaUir James J. Walker, elx'ti jefier Syia'iku», ver¬ 
fügte über i'in auagedehrites und klar msaxbiei.s* Maua-ial. aua lietii 
er das ela.nBO siel mul zweckliew iiUte aw rüeksu-htsbsM' \',a-geh.'n tb-r 
Kautou« l’layem gegen cb'ii priMtt.'n riieaterliesitser. -poliald er ihiwu 
















Der Kinematoirraph - Düsseldorf. 


ji- -ti-ln. <'ii!v»BiKUr' i 

••11 Kitll«', III «l«*ii"-ii - . ' 

iiiid 1 r . •’ 

/u<-k<ir s.-iliilin- f i.' 


WIIMa HauaBa, Nsicliarf 


lil.f -K-l. »n. .1.1- ...^.1. ..V 

(il, >< li.kikimit iritt . ii>'l • 11; ■ in Ni u .V>>rk in . I.i;i< ■ 

III'I r iiuU'iH'IHi. .Ulf •■rilltlh f;rtl ihi. ■ i . '! .njfiii >-■ :• 
a r. iliiiic Im'I.iiiIIii ||. Ii \V "i-k „l>" •«•Kiifi ' rii*- 1 

- l^'H■•lltl••n, m «i-WIkiu Liluui uml l>i>mlr • -i. .ii. l>-iii 
'(■l••leIl M.<TtU'ii. Si'liikikraiit -nia.t tii. 'laü ll•■|^'lHt• H' 
\ii(i>*r tl«' Viiu«lri->, Kniilv Kil/' 'Ii* .l. : \lnil< r hn« I 


NieSerl.-Indien. !• . ^ n.i !'• -i 

..\nli<im»lf Kiliiif.il' ' ili" 

1. ijriiiHli'ii 



Mrlin. U h I • .v < I- ■ I m \ • r 1 • i 
, I,, II ... I, „ 1 I liiliatNT: («■tzi Kn 
II, Ik rlii: St«.(;|itis. IVt l ••iH-rgiiii); ll•'l' iiii Ik ti 


li Krii-t liuiiw'ki' aii'p -i lilt. ' 

Berlin. !■' i r m h I. u a » i 
h I in . i-t iliiri-li Knill 


MlinciMN. Tobe Kill.i < 

-ilireiikl. r Heftiinit U 
2n Mm lüil 
ITiT-t>-ltiiii|i. «1»T V.-ririfli iiiMi XVn« lii ' n 
lUi l iiiiTiwhittiii ^11 itli-M'lier i\rt iii* i imil • 

itllcr • iiiMi'hlitirii^'ii I Simiuiike;j. 


Berlin. 1. » n •( I i 
in I I li •' x r h r e II k t •■ r H » 11 ii ii t( iH-m Kenfmeiin KmtI 
.leH|i>'r III ll•Tllll-Kr|l'«l)■llUll ■>•■ diTert l'iokiirit • rli-ih. linü •■r in 
< rfUMMIIIM-hHft llUt ••llll'lll < •«-'•'iluflxfutlD'l V«Ttr» lllH*{»i»T>1-hll|rt IMt 

Berlin. Kol.. und K 1 n .. . M » r l. t I.I--. Ilx. hei: 
lu I t l> •■ X u li r » II k t I’ r ' K e f t u 11 g. Kmilnieiiii Kiiul IT<->i>^- 
ixt nifht II« hr < o-McIieli -hiiirt-r. KHiifnieiiii Mex KiiihIi hi Ik-Hiii 
i't «um •k-'clniflsfuhriT 

•drlin. fiele L i !• b t x |> i •■ i .• <: r n «• 11« c b e f i mit 

b»»C‘hreiikter FTeftun((. I>i>- < h-.«>lierheft ix1 etifiivlüHl. 
UHjuHletoT iirt ih-r lh|>l<>uuii((i-iiu*«ir tVrdineixl 1 ’o«mt ui H»tIui- 
Si-hi>ie-btirg. 

Brcslsii. M o d e r m- L 11 - ii t b i I d k ii n h t K r « i u Bur 
i{ •• r A Co. riTMÜiilirh liefU-iMi«' f o-xi-U-e.he/lM’: An:hit«*kt k>»in 
Ifiirih I und Kmdtiuuui KM'lierd Ifeex«-. Ix'idc in Uivsleu. 



Kid*- diid PketdflieiM i« Ldipiic. 


x u h r e n k t •■ r l{ e f t ii n g. t><>irnixtend dtwi l'iiti:<nH-biw-Bx; 
Uie H»»mt«*lliin<j uiul dor Vortrii-li von Kilinl>iii'h*-ni «ii Ki-kleiw'-. 
Hendfln-. Iiidiirtri«*-. Li-hr. und wi»<«m«'heftlich<ii Zw«-k«n luid dir 
Vomebiii’' eil*-! Kwhl'Uom’heft«*, »••U•h<• Iiktxu forderlieh miMl. 
H«eiiunke{itiel: .■•«MiOli Mk. fkwclieltefithnr: I. Uiid. In«. \Velt**r 
Kugele «u Düaaeldurf, i. Keuftueiiti Peul Ueoendt au Kbejrdt. 


M.iii xtlireilH Iin.x; V .la S>* .kiik'iat hw ;l S..pt»Muijer «nrd la 
IjfiiNUK >b<- Miix»«'n i«.»ic iiud in ihrem Kehioon r-uii viervm 

Mak- ei« HutidemK-we die Kino- und P h t o nt • > ■ «Mit'l - 

finden. .\ii( der iMalen PnUtjeiuiiaiieaae war‘i. fiekemitlieb rtwe 
.'Hindert FirmHi, derunter die UdeiileiidxM, d.-r Brmn !.■ eid ihr 
vertreten, au daß aicbeuM' •'rs<Jcla>i«i||i- Mu-t««M'heii l«>t. lAex ' o -chefta- 
iTgebuia wer deniel« gut. u..l.ei eew-ntlu h d'..- t nterliringung drr 
Soodeniieieie in der groUeii. lu-btvollen Tiindielk ein Freiikfiirter 
Tur mit lieigetregen tüil. deren ZetekiiieUiatki'ii jp'rede für d»' Kinu- 
uod PhutunwiMM' nevbtreglieb eie-h von feilt aili-u .Vi, Ilem aner¬ 
kennt wurde. .\uch auf der kontnetMim Herfixtric --*- -owi! euf tW 
lüii-hM* jülirigeii KruhjehrxnuxMe «nrd die Kiiu-- uiul FhuUmwiwir 
wieder in der I iimiwille iintrTgehnM-ht «ein. Ini Kinl>ttrk eul iln 
«arh«eride Betleiituiig de-xer .Mi-xw- und ilren xiendig ziinelaumden 











itopra|ili Düsseldorf. 


tuul 4 IIIII l<i \ 

/.xitix (•r^<'n \'iiniitzefMl«'ii (B«'M>lbiuM'litigt<T <l*-r 
i.'.-«« rkx-lmfi) wunb- iiiixt-r Knlii'Kr St-hiM-ll. HhiuIm 

'Ihiiuii 4 !* If. H.; lU' /.»t iit-r \ i>r'it/.<-inJfr iJ«t Kolk-B*- K 
iiuiiiii. Merlin. 1'hri'tlinri’i r-ir K; ul~ Kii'xHTer der liistiieri 
lfaii> S'hiitlel, Merlin. Mitiixeiier '4|ruUe .*>. i^-wulilt. 
"V'lein eiil.'<(ir>-elH-iMl, wurde eine St.ttiiteiiaiuiemn^ vo 
l>le vurluiifitte < •e•^■llHtt'fllllnlll^ >• 1 '. zur • imIkiiIi lueii I 
iler «ieta lialte ilureli den erMen Vuroi zeiiden. K<>ll<-i:*-ii Kr 
I liinilnirit. Miilik-iMliiiniii 4'l, li.-jti n IfuiHieii ile» 
'«■kn'tiir' Alfriil SiHliernu* k. u>>lin mft l’iuikow. Ki"i 
l>ie StutiileiiHiiderinm triii luii ). -Iiili d. .1. in Kiidl 




SF«lia-V«rla( in Ltipzic. ‘ 


.1-1.1. len 111 la ;|I/.1*1 
\erkuilll Wlll'tlell 
. I e||./.||{. IhN'Mk'.i* I 
K' «enteil 111 lllllen 
iiimI iN-ile ileiid-teii 


Frankfnrta. M. A Mmukeier 

. Kilinreinii'.ii _• und l*ut/iiie.|i 
' k..iii|ileti I., ■ M'le-Kinn.'liti 


f**^&***t;. 



Ulli NiiI'IuihI 'ind ful| 4 -Ilde 
ider: Aiiu 1-! IjelitenwlM-id; 
K.i- -leier. Kranz lltniinu*‘r. 
. 1 .Vfri*.|| Ik-lm-iMll. \la\ Knu<'i 


C. M. i. 6. J»ie |l•.ll»•lllel|en \ i.r 
»i*nt>'U ituien aut dein d<>rli|((.n P.iliu-iluii 
\urfulir»T iniiU iin Ik-it/. eine- aiiitliel 
Mefaliiuuna "»Mli; feiier-M-lwn- Kalune ixi 


Der Rlieinisch-Wesnillitclie FtlMClnk i(i l>i 

. 11» i.inti nl lu ll, «leie lalii r-Hii 

'•■'i.' 1 Ifiindeii de- Sill-ifitiilirer. 


-elitiirf »ml aiii 
iiiintt einiM-riifeii 
Kerm MiHliuei 
rla-U"!!. Nala-re 


Merlin. .\l-<!."' e • I.r: :r 

. lUenirdeiillieti. r I.. u.-i Iv-« h 

in Merlin alMpdiali. n «.,rden 


:r liineii mit, dalt alu ä« .liini d. .1 . .. 

k-4 liiifi-tuK <i«'r ItiMilselien KilinKewerk<M'li«ii 
rden i-l. auf dem eine Ke .. ■ 


Tolcnglockc 


Zantral-Vertanil 4 t Film- »r4 Kine-Angebanctn OentuMana». 

" " ' I ' . I mle /u-etir.ll . 

. In.e. r i, Ü,.,, werten /eil-ilirift i IHr-liieneian Artikel 
du- \!:.'..d eu-n. («eik-elu ft. Herr |•»lll 1* I i Ii t * n e i . 
.tier ii.-ue Kiilirer ilei < lew erk-eiutft' Ixoeielinel wnnlen. Mir 
len au: I.:- -i‘ ' I'n-Uice-I Ize» iiin Aiifnaiiiiie fulKentler UerM-li 
iiiu; li... I’lini/.iier i-l wulil Milulud iinwrer tiewerkm-b»*' 
iiIh I in de. !i. I, j,. fulin-ndi- Kiinkliuneii. »ixl«.r in der /•■nl.rat. 
|li iii-i lii'i. i liuVe«. rk-eil. II. niH li in iler ()rlegrii|i|M' i.ruu 


Oskar Oeller, uu-ii MuiulieiM-r Kurre»|..ndent. Iiat einen 
-ehweri-n. kuiiuini vnlk'ii \ erinxt erlitten -e in. \liiiU‘r i-l in M an 
U>>MUirl>'n Sie «ar die tialtiiidex Ix'lial-.iiien !<• e|ii.u<-lelirien l>r. lax. 
tädk-r. ileiii -le in ilirer .'i'.ljaliriKen Kl.e eiie treue. aiifi>|itenule. Iiin 
indiiiinf'V. Ile (iefalirltn u* »ixu-n i.-l Sie kiuinli nur i ine heilige l’flieht; 
«..iiiin und .Mutter iwin. Sie «ardie- in .le- U ..rli » .el.l-ter lleutunK. 
Halirlial* vnrliikllieh. 


Verireier lür BerllD: ritrc: 

Btriln-WHirnndorf, RuMtMtttnir. Nr. 1. Fwnipr. 
Uhlan4 657. Für den Anitigtii-Toil: Ludwig Jugel, 
Borfln W 8, Molirunttr. Nr. 6. ForiMpr. XmiIfuhi 10678. 
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Sieges-Nachricht! 


in Deutschland hat jetzt der lang erwartete 
grolle Cplsodenfilm in sechs Abteilungen 


I CAR« MS 

AmtnH TSS-t 


I 



Caro 


I\ss 


seinen Triumphzug angetre.en — 
Die Theater sind überall 3usver- 
Kauft — Die Kinobesitzer senden 
täglich unaufgefordert an Wilhelm 
Peindt begeisterte GlücKwunsch- 
Telegranrmc — Sichern Sic sich 
auch sofort das wochenlang an 
haltende Riesengeschäft, indem Sie 
sofort ..CARO ASS“ abschliellcn 


In dem ameriKanischen Sensations-Film 


A m e r 


spielt die Hauptrolle 

has stärkster 

Bob Reeves 


/A a n n 


Demnächst findet in Düsseldorf eine 
Interessenten - Vorführung statt 


Beachten Sie auch die weiteren amerikanischen Episoden - Filme. 
.Goliath Armstrong “. ..Das Panzergeschoß". ..Der /Aann um A^itternacht' 
..Unter der roten Maske ..Der rote Handschuh “ 


Wenden Sie sich in allen Angelegenheiten amerik. Episoden- 
Filme betreffend, nur an den deutschen /Aonopol-Inhabcr 

n/ilhPlm WpinM ^ rricirktistr. 246 

VV lllli.llll I i.llllll Filia n in INISSCM«n. Graf-Adolf-Straße 

rr«lW«rl a. Kaiserstraße Nr 41 

























































No. 761 


Der Kinerimtograph Düsseldorf. 


Die Bettlerin 
von SiamlHil 


IhT gniBl« Kiliii, 'Icr tukh-T ni Lh'ui'vhLuid 
«if«! In ••Iti'T 


Presse- u. 


tun 13- .liili, V(>rnütfa|!« ’jll l'h'-. im 


Residenz-Theater 
DOsseidorf 

\oi'K*'iultn. 

I>ie H<-rr>'ii l'limtertM sit/er. w<icfae vttM 
lu<mi nirtit •mpUtd«« «iirdi-ti. • r:<ucki'ii wir. sich 
tlurclk uu!«fr Ki’iio. \Nurriiitirr Stnlb- 79, Di>'H'ld<>r{. 
T>-U-|ib«it KK« S:t. Kikrtfu zu beaorufii. 








Berlin 

rriadriehttr. 224 

I.ütaow ff.-tO.'> 
\..ll.-a*>rf BUS 


General-Direktor: Oskar Einstein 

Düsseldorf Frankfurt a, TU. 


HOorringer Sfr. 79 

IVluptioa: I<i933 


Kronprimtnsfr. 4/ 
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luslsplcl in 3 Ahlen von* Ed. Sdiniz Heifcl 


UraulfUhrun^ war am M.—22. liai 1921 in Cassel 

—(Chassalla-Lidiispieic) ^— 
Hrifllien hierOfeer siche shBiflidie Casseler Zeliaiiflen 


frei fOr die danzc Welf 

(mll Nciaflf) Oder llieiizcnwclse zi 


Askania-film. Dcssao. Aiciicr Dcssaa-ZlcbKik 

Dessau DlflerfeMerStr.« Dir. 0. Y. SetiriHlI Dessau. Diiferfelder Sir • 
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Der Rinematograph — Dfisaeldorf. 
























I)«*r Km*M 







Ansicht der Fümföbnk Wolfen, 

in der ausschließlich Agfa-Filmmaterial hergestellt 


KINE-ROHFILN 

für Positive und NegatK^e^ 

Emulsion ’ 
Beste HnltborKeit 


Ac i len-Gesellschafi für Anilin- FabriKat lon 


A! .' . : dreier :ar !)euf2>chläi .'1 ur. : ök imavien; 

Walter Stretile * Berlin S.W48 
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I)pr Kinematoeraph — DfiRseldorf 


Gesellschail iiir Kinemalogralen m. b. H. 


Saarbrücken 

Kaiserstraße 22. 

Telephon 3072 und 2266 


Köln 

Friesenstrafle 26 3? 

Telephon B 3024 


Ertel'Kinoerzeugnisse 


„Edtl-PliWS“ i. HNO- 

1 Wi-rk iiiil Auf- mul Ab» ii'kelvm rii-litmu: 

„M-UiiMi“ a IW- 

1 Olij-ktiv (Sau-Iulit) tiluiikuriyi» 

I /••rli-Klmro FiIiii-<|hiI<' 

1 .•.'«l. 

1 tfbjoktiv (SuarlH'lit) (llaiikiirty|M- 
1 «■rlc.ib»rt' KibuMpiili 

1 1 >p|M-lw'iiiuli|p'- Uiiu|M-it)uui--mi' iiitlM'li 

I'olu-rwitiid aiiH I) iiui A'lc-lfütioriim: 

1 t>ia-E urii-himi)( iiiil X'ii rfiwli K ■itdoii.or iml OI»|«>ktiv 

i Ki-iKfM-liiilxtroninx'lii mit fiuMK-iiisHtr 

1 I.Htiip tiliHti.' Ult A'b-lliilturmu' mul l»i’i Kmul*ii'.«r 

1 <>i«4Tiu*r Tiwii mit lu'i^bitn r Pluii« 

1 l’.trnll>'|.n'>uciilttm|i<' l>i. 10 ) Amp v- rwcti«ll>.u 

mush W'iJil 

1 TrHii'iiortkiKif. i;leiclr/i'iiii: hI-T fu-Ii mt»- iidUu 

Ertel-Filmette 

/tufnahme-Zlpparat für 60 m nim 

iMft.-t M-Ilisl 111 Si-Iiwl•■rlKl■m Iiii.i fnr ukliiflk- Auf 

luililiK-it fiir Kfim: mul S|M«ri miwluilxbiirc Vurtaik- 

Ik'r )itis clm imih 

Ertel-FIlmer 

/\ufnahme-/lpparat für 120 m Film 

krüftiu mul -Milicl, bu-ti-t d.iluY .•rluifili- l.<-licii~iUiu-i. Hulrii-Ii'- 

Aliitniiiiiiiik. (lii liiUi «uU iwif 

|■luf»l'll•■ Wfi«' i>i l•llu•l• Miimii- vonii'litiH'ii mul ■■riiiiiulii'lii 
liiMliiri'h ••Ul.' mil) i'rfii/i)- V>->'li.iiif<Tmii: tli-> Kilm. Du- 

LiiiitP- ili— iM-lw-Iiii-ti-ii Kiliii' krtiui (liin-li liic uii 

;;<*liriu*lit(‘ Kiltmilii' iil>üi*l<**a‘ii \v<‘til«*ii. ut'li'lH' bi^ l4) m xiüilt 

'M-lifrlifil mul IVäxi'ii'U. Ifu- 1 ;.'0 tu Film fH"t iulf Ki:'w<-tl«‘M 
'iiid Hin* .Miimimiim. Du- Filmfiiliriiii;: '«■lu.iil Si-liu lit mul 
Zi-Iliiloul.'cili' wi'itKt'lii'iid l)iv Kiiilrc*'« d<- Film- iTfi'Igl 
iiifiil^t- güii'liipT UHuiiiHiiHiiulzmi«! ru'i-li imd «qtium 

Cli u-hfHlU i«t iHirli dii ih'cIw Wwlist-’uui: s**u Olm-klivuji 

iiiul diiri-li l{iiii<ltri-iff HU' jttli-i Stalluni; itmncr luif Null ••in 
(ff'ii'lli kiinti 

Mk. 3450. Gestell Mk. 580.- 

MTM lii.tlin. i |{r<iuiu<-it«-ii lunt li ti. Wi ii.T«- S.itul< n iiiru li 
iiinttt'u 'iiid IUI ilii-'i-m A|>|i.u-Ht Ifielit iiiibi iiuiltur 

Mk. 7500. Gestell Mk. 3800.- 


Ferner sämtliche Kino-Bedarfsartikel zu konkurrenzlosen Preisen. 
Wtederverkäufer erhalten ihren Händlerrabatt. 
Verlangen Sie sofort den Besuch unseres Reisenden. 

Montage übernehmen wir kostenlos. 

Für jede Maschine übernehmen wir eine 2jährige Garantie. 
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D«»r Kineniatofrraph — DC.r Morf. 



OZONSPRITZE 

DESINFEKTIONS-PARFÜM 


TACHOMETER 


KIMOBfDARP«VCnK4VF»fYai|.BM t 


Berlin, Cbarlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danziig, Hunderasse lOQ 
Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. o. H.) 
Graf-Adolf-Straße 29 


PranKfurt a. M., Schillcrplau 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. m. b H., 
Glockengasse 16 
Leipzig, Matihäikirchhof 12/13 


München, Marsstraße 12. 


/ABTEILtlMG KIMOBE 









Der Kinemato^reph — Düsseldorf. 


No. 


Original-Telegramm 


„Rheingold“-Film Vertrieb"!;^ 

Köln, Kamekestr 37. 




No. 762 


Der Kinematogrrapb — Düsseldorf. 



UERGANGB4HEIT! 

KÖNIGLICH 

DIE HELDEN 

DER HANDLUNG 

FÜRSTLICH 

DIE AUSSTATTUNG 

DES STÜCKES 

ADELIG 

DAS SPIEL 

DER DARSTELLER 

PRUNKWOLL 

DAS GANZE 



Der Kineniato^raph Düsseldorf. 


No. 752 


VEREINIGT 

IN DEM MONUMENTAL-FILM 


•jjESWARB^^ 

KONIGSKINDER“- 



ALLEINVERTRIEB FÜR RHEINLAND, WESTFALEN UND 8AAR6EBIET1 

RHEINGOLD-FILM-VERTRIEB 

M. B. H., KOLM, KAMEKESTRASSE 37 


Telegr.-Adr.: Goldfilm, Köln 



Fernsprecher : A 1208 


Siche nächste Seite! 







No. 752 


Der Kinenuitograpb — Düsseldorf. 



Eüiladann 

ni der am.Monlad. den 25. Juli 1921. vorm. n'> Uhr. ln den 

Hommcrlidilspiclen. SaarhrOAen 


sfaiaindenden 

Presse* and Interessenten-Vorführnnil 

Ittr den OroOliim 

Js waren zwei KOolnsMndcr 

Vorfttliruna mit deutsdien and iranzöslsdien Titeln. 


Monopol-Inhaber für Rheinland-Westfalen und Saargebiet; 

„Rheingold'-Film- Uertrieb m. b. H. 

K ö I n ^ \ fllBr Kamekestr. 37 

Totoffr. - Adr.: O OLD FILM, KÖLN. FomsptwdMr A 1208. 
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Uet KmiMiiatogra{-ü 


Düsseldorf. 


1 

M 

I L L I 

mmmmmmm.,. Pfc A^Ord 30 dCf Kleinen X . . . 

ist 

O 

N 





1 

M 

I L L 1 

Der A\ord an der Kleinen X ’-.t»»««««.. 

vorführungsbereit! 

o 

IV 





1 

M 

I L L I 

Der Aord an der Kleinen X . . . 

und 

o 

IV 





1 

M 

I L L I 

. . . Der Morrl an rier Kleinen X 

o 

IV 


Ist 


für V'erleiher und Theaterbesitzer das grobe, sichere Geschält. 

weil 

1 iVl I L L I O IV 

.. . Der /^ord an der Kleinen X 

dieser Film das bringt, was das Publikum heute will. 

1 M I L L I O N 

. Der /'^ord an der Kleinen X ■ ..... 

Die glückliche Verflechtung von packenden Spielszenen 
und unerhörten Sensationen. 

1 iVl I L L I O N 

w iwii.i i iii.iiiiwwiwwiiiiiitii M iwiiiw i iiiiNMi M ii^w^ Der /'^ord an der Kleinen X 

ist inszeniert von 

KL/IUS FERY 

und 

1 M I L L I O IV 

. ^ .. Der /Aord an der Kleinen X > 

hat die rührende Schönheit der Helga Molander, 
als Hauptdarstellerin ergänzt von 

1 M I L L I O N 

. . . . .. Der /*^ord an der Kleinen X . ... 

Maximilian Roberty, Ernst Kotmund. Hermann Valientin. 
G. R. Sem m 1er, Richard Bu z, als weitere Hauptdarsteller. 

1 M I L L I O IV 

Der y'^ord an der Kleinen X 

Ist in In- und Ausland-Lizenzen zu erwerben vom: 

Berlin ~Schöneberg V ^ llt f 11 111 München 

Innsbrucker Str. 19 | M IMMII Steinsdorfttr. 4 




















LA&T 

HAMILTON 

DEL GLOSSE MILLIONEN film; 


LIANE HAIDT-CEmUJWELm*K äthe lAUECK- JLKAaÜNlNG ELSE HEIKS 
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Der Kinematograi' 


DOaseldorf. 


Drei Punkte 


und ts, denen der „Bauer" Stahlproiektor M 5 seine führende Stellung rerdankt: 
^g%ffn§g§Mwl/^§§ghn etnfaehster Bedienung in hdckstrr Vollendaag und Stabilität, hierdurrh 

• MtißmmVmM UmtilMßMm unerreirkh- l.eistungsfähigheil und lebensdaner. dir garantiert ist infolge 

Mimm n §S§X§ bei fernster f^äzisionsarbeit unter l'er- 
der hohen mtUntui Wendung des besten Materials. 


Durch den äusserst niedrigen 
mit den übrigen Vorzügen wird der 


Preis V . 


„Bauer** 

Stahlprojeljtor M 5 


uneatbebriicb für feden Tbeaterbesitzer. 

■ ™ Man verlange Referenzen. ' 


Eugen Bauer, Stuttgari iS 

Trlegr.-Adr: Kinobauer. CarfeBStnSSe 2t. I elegr.-Adr.: Kinobauer. 






Bekanntmachung! 


Wir erklären hiermit öffentlich, daß wir mit dem 
Forscherbund, Hannover, und dem Freimeister-Orden, 
Hannover, Leiter G. A. Grote, jede Verbindung durch¬ 
gehauen haben. Sternberg und Giote sind nicht mehr 
für uns tätig. Die Verzögerung der Aufnahmen sind 
auf Maßnahmen dieser Herren zurückzuführen. Die 
Situation wird durch Gericht und Staatsanwaltschaft 


^Frelkunst-Film, Hannover^ 

im Freikunst-Konzern, Essen iwti 


'Ü 
























Erschaint Jadan Sonntaf. 


Q«(ründat 1007 


Varlac: Ed. Ltote, DiiSMidori, Wohrhahn 28a. 


Die Herrin der — Sdialtennielt. 


Ks Willi so vi«*l ilaiulK.'!' Lfi'isfliru'lwii und litliuiii'ui 
w.i' fi"'Mitli<h iti'iii Kino l>^•.sul•h<•llll'■n Pulilikim 
lii‘.sii-|ii>|>itiikti‘ Tlu-iinuikor lost luii ll‘■i.sl 

der /uasur aus •;idMjlfii «itiIiui imili Dahtu koiiiiiit 
das i-liaiakti i'losc sdiw anki-ii iiiatiuhur Film IMimIii 
zunii‘11. diu auf ih i l•llll•ll Soili' auf da» ;rutz ililiu dr 

. ... In v<uzii h;»‘ii wolliui d^•^'<•u 

Kulxjii wir i*s ruliii: zu :;i::!)»*re Instinkl)- l><“fru- 
di«:l wiudiui sülhui. dii* aiulrnu Is >iIhu' daiiarh luililiui. 
al> Kuliuifaktonui Iwlr ul’tiu zu wiudiui 

Ni'iii. iiMi Koiizi'ssionilifii iiarli ruchis und links 
iTwi-isi man der Kim-inalok'rapliie keinen IHensl Lassen 
wir uns doeli von «ün |kaai fetlerp*wandten Theoretikern 
den Kopf nicht heili iiiaeheii Las.seii wir doch ilen 
Film das sein, was er ist. eine I nterluiltuiiK für einig« 
.Vaehiiiittags und AlMuidstundeii! Ilerzliehes laiehen 
ein paar Trämm einiire amrsivnlh* Sihauer »re 
hören nun einmal ins Kino 


K . g . Itr. 

Iiyi-ndeiii Faeliiuaiili von Feli-Tsee. ein .\ustraliHi. 
glaul e ich. s< lirieli kürzlieli; ..In eüiig«‘U -lahren wird 
es ii: einer .'Uadl votlstäiidig im Progrumm voneinandei 
ahw eiehemle Liehispiel Theat«*r g"l>en. «lie «■hum .Stätten 
dei Fiileihalt'ini;. die amhu'en Slä teu d<*r Wissensehaft 
und Bell h;Km sehr rie‘i.ig«*r Standpunkt. 

Al'ci sii weil sind wir noi'i nicht l’nd solani;e 
müssen 'ii li die ehronisehen Film Verneiner schon ire 
dulihui, deren .Standpunkt gewil' einige Beieditigung 
hat. dali s«u«ht«- K««st kiumui ..tiewinn" für den Zu 
si hauer. sunilerii nur für den Kino Din-ktor hedeutet 
Wenn Sie al>er «■rnst genommen werden wolhui. mein«* 
ll«*rren Tlieoreliker. dann g«*hen si«* bitte k«iiih«*<|uenter 
vor. dann .er«lammen Sie bin«* alles, was au« h auf an 
«h'ieii tielii'len sich nur au die primitivsten Instinkte 
wendet: Wie di«* ,.S|iauisehe Fliege". di«*s«*s Zogstmk 
gr'dhtr utui kleinster Spr«*«*hhuhn«*ti. t*in .Si hwank. der 
keinerlei künstlerisch«* n«>i*h ethi.s«*h«* Sonde vertriigt 
Trotzdem hat di«* ..spanische” 'hu* Kollegin, die Kiii 




(Der Roman einer Mutter) 


Nach dam Roman von Kurt Aram. — Manuakript: Jutiua Starnhaim tmd Arthur Hotz Ragie ArttNir H«te. 

Hauptdaratellar Ot^m TsciMchoM, Eug«« Burg, Maa Kahaarl. 

Der neue Bioscop - Roman - Film 

1921/22 
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tagsfliege, schon um Jahre dberlebt, weil nun einmal 
das Publikum Vergnügen daran fand 

Tnd schlieUlich ist doch das Theater 
für das l’ublikum da und nicht das 

Publikum fürs Theater 

Was sucht nun eigentlich das Publikum im Kino? 
. . . Soll es ehrlich ausgesprochen sein? .... Dann 
iiiuli ich erzählen, wie ich das Kino „entileckte". ob¬ 
wohl sich die Hen-en Theoretiker gewiß mit Abscheu 
von mir wenden werden: 

Ich weilte einige Wochen zu Besuch liei einer 
verheirateten Freundin und schlenderte mit ihr vom 
.Vlstcrpavillon nach Hause, Ks war ein herrlicher 
Spätsornmerabeud, blauer Uänimer senkte sich über 
die alte Hansestadt, die Boge:ilam[H‘n schienen wie 
gelbe Monde am Himmel zu schwimmen Männer und 
Frauen hasteten mit Paketen beladen heimwärts, Lie 
bespaare mit verträumten .\ugen wandelten vorüber 
mit .Schritten, die schwer waren und voll Sehnsucht 
Von irgendwoher drang Musik: ein Nigger-Soim. ein 
schmachtender Wiener Walzer 

Ich blieb stehen und erklärte meiner Freundin 
mit einer Energie, die sie verblüffte: 

..Wissen Sie, was ich möchte. Persönchen? .... 
Ich möchte - aber nicht schüiipfen - ich möchte in 
ein Lokal gehen, in dem ganz onlinäre Musik gespielt 
wird ... so „Tschingdrada". und in den. Leute aus 
dem Volke sitzen - und es müßte sich keiner um 
uns kümmern, wenn wir da hereingehen .... und dann 
müßtea wir irgend etwa.s ganz Besonderes zu sehen 
bekommen, irgend etwas ganz rnv.-ahrsi-heinliches. 
müßten in ein fernes Land gucken, oder irgend etwas 

ganz Verrücktes.aber mal etwas ganz, ganz 

anderes. ... .1“ 

Meine Freundin packte mich bei der Hand und 
zerrte mich ln eine Seitenstraße: „Kleine, das sollen Sie 
haben.“ 

„Was denn? . . .“ 

„Das, was Sie sich eben gewünscht haben!“ 

Und plötzlich stand ich vor einem grinsenden 
schwarzen Neger in kornblumblauer Uniform mit gol¬ 
denen Knöpfen, der öffnete eine Türe, schlug eine rote 
Plüschfwrtiere zurück Ein kleiner, niederer Kaum mit 
biertrinkenden Männern und Frauen — eine l.uft zum 
durchschneiden, blauer Tabaksqualm Es wurde dunkel 
- - : ich sah Palmen tarn Meeresstrand und dunkel 
farbige Menschen in hellen Uewändern, die niedere 
Kähne in die Wellen schoben. Ich sah eine Eisen¬ 
bahn, die auf mich zubrauste und einen Mann in schwär 
zer Maske, mit vorgehaltenem Bevolver, der auf das 
Trittbrett sprang, ich sah einen Haufen Menschen 
einen springenden Affen verfolgen . . . Und dazu 
„Tschingdrada“. 

Ich zitterte am ganzen Körper vor Entzücken über 
die schwarz-weiße Hexerei für 20 Pfennige — — 
Uarnals ahnte ich noch nicht, daß die gleiche schwarz¬ 
weiße Hexerei einmal mein Beruf werden sollte. Da¬ 
mals wußte ich nur, daß ich chaperoniert und unchape- 
roniert einige Stunden dem Alltag entschlüpfen konnte. 

Und so — ganz genau — aus der gleichen Stimmung 
heraus gehen noch heute Millionen von Menschen ins 


Kino; wegen Tschingdrada! Und dem Nicht-angezogen, 
.sein müssen! Und dem Staunen- und Gucken - können! 
Wer nicht Tschingdrada hören will, wer Toilette machen 
will und abgeklärte Kunst genießen^ der gehe ins 
Theater, in da.s richtige Theater 

Wenn auch die Au^stattung der Lichtspiel-Theatei' 
immer prächtiger geworden ist. der Taoaksqualm immer 
durch-sichtiger, so bleibt Kino doch Kino: eine Stätte, 
in der die improvisierte Ableakungs und Vergnügungg 
lust müder oder gelangweiltor Menschen auf lustige 
wler schauerliche Kurzweil eingestellt wird 

Und meine Herren Theoretiker, glauben 
Sie es mir, die ich «lie Wandlung au mir .sidbst durch 
gemacht habe, vom Hamburger Kino angerangen, durch 
deutsche, elsässische, franzö.sischc, .schweizer etc 
Kinos: wenn Sie ein höheres Niveau für die 
kinematographischeProduktionerreichen 
Wüllen dann predigen Sie nicht gegen 
den Besuch der Lichtspielhäuser, sondern 
schicken Sie so viele Leute, als Sie deren 
habhaft werden können, in die schwarz¬ 
weiße Hexereil 

Fütteni Sie Ihre Schützlinge, statt sie zu blockieren, 
mit dem wirklich oft elenden .Machwerk schned ver 
dienen wollender Fabrikanten — bis sie übersättigt sind! 
Von sich und innen heraus übersättigt! Dann werden 
sie selbst anfangen, kritischen Maßstab anzulegen 
werden diesen Film ableimen und jenen goutieren, wer¬ 
den den Geschäftsführern der Lichtspiel Theater ihre 
-Meinung nicht vorenthalten über dieses und jenes Bild, 
werden durch ihr Interesse und durch ihr Urteil mit- 
hestimmend sein, bei der Wahl des Programms. 

Bereits sagten mir einige Direktoren gut besuchter 
Theater: „Sehen Sie, den viel angepriesenen Film 
„XYZ“ kann ich für meine Leinwand nicht erwerben... 
so etwas würde mein Publikum ablehnen" 

Und warum lehnt „mein“ Publikum dies uud jenes 
ab, und läßt anderes passieren? .... Weil es sich dem 
Kino nicht femgehalten hat! Weil es die Wirkung 
der verschiedenen Filme an sich erprobt hat! Praktisch 
au sich erprobt! Weil sich „mein“ Publikum den Ver¬ 
gleichsmöglichkeiten nicht verschlossen hat, die allein 
zu kritischer Betrachtung berechtigen Weil es — 
immer das Publikum sich nicht auf einen Sockel 
stellt, wie Sie meine Herren Theoretiker, die Sie sidi 
mit dem Feldstecher bewaffnen, den Sie,vor lauter Furcht 
in zu nahe Berührung zu kommen, mit der von Ihnen 
verurteilten Schwarz-weiß-Kunst, verkehrt an Ihre 
Augen halten, so daß sich die Distanz verlängert, statt 
sich zu verkürzen. 

Also, meine Herren Theoretiker, gehen Sie recht 
fleißig ins Kino ~ dann wird sich auch das enfant 

terrible-das Kino - bessern Glauben Sie es 

mir. Es gibt nämlich nicht nur eine „Herrin der Welt“, 
die das Publikum bezwingt - - es gibt auch eine 
„Herrin der Schatten weit“, eine Herrin, die den flim¬ 
mernden Leinwand-Spuk beherrscht. Diese Herrin ist 
die kritische Vernunft aller Menschen mit regem Inter¬ 
esse, die sich ihr ernst zu nehmendes Urteil auf Grund 
der kinematographischen Darbietungen ferschiedener 
Jahre und Nationen gebildet haben. 

Grau ist alle Theorie! 
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npplflus ifn'UMiiiillHlR. 


N'euerdiugs hört iiiuu so oft Klugeu über .'iorunj; 
der Filiiivurführuiigeii durch Pfeifen auf Kiiidertruni 
I»eten uud Uaussctilüsseln. dohien und Selireiou Wie 
weit diese, allerdings ziemlich unsuehgemälieii Protesie 
berechtigt sind, das zu eifo* scUcn. soll nicht unsere Auf 
gäbe sein, cs wäre interessant, eintnul nachzus|iüren. 
warum fast nie oder nur büchst seiten It e i f a 11 s k u n <1 
gebungen laut werden, sondern stei^ das Miurallen 
gewisser Kreise durch jene •Iteinahe unmenschliehen 
Laute kundgetan wird. 

Auf der Sprechl)Qhne wü-d jedes gute Stück be 
klatscht. Mißfällt das eine oder das andere, so hurt 
man nur .sehr selten, daß das .Auditorium wütend pfeift 
o<ler johlt Das (.iegenicil ist im Kmo der Fall da 
wird selten geklatscht uikI oft gepfiffen Auch wird die 
Ruhe im Zuschauerkreise der .sprechbithne nie durch 
allerlei pas.sendc oder nn|>assende mehr oder weniger 
geistloser Zurufe unterbrochen, während man im klei 
neren Kino oft Imshafte Bemerkungen, witzlose Zu 
rufe und Ausdrücke des Mißfallen- vernehmen kann 
Sollte die- an den verschieden kultivierten Besuchern 
liegen? Auch mit! Im iM-sonderen al^er tragen ilie 
Theaterbesitzer dei größeren Kinos .Schuld daran >ie 
sidlteii vor Beginn de- eigentlichen Programms auf 
der weißon Leinwand dundi ein Diapositiv verkünden, 
daß Beifall nach .stücken, ilie gefallen, ei wiinseht -«d 
daß man alH‘r sein Mißfallen nicht durch störendes 
Lärmen ati-drii.-ken sollte Der Kinotie.sitzer sollte i'ie- 
mißfällii'e Pfoifen und Lärmen in seinem Lieh.spiel 


haus durch Bekannt... mid Vn-.lilav m den 

\Orränmen und Pro^ia ■ ii.ieten 

Da- Beifall-klatM-hen hat doch Wert sowohl fm 
Kinols.‘siizer al- auch für den Fabrikan en Der Kuio 
besitze!- weiß, wa- er für Publikum vor sich ha», und 
kann dann -ein Programm «lern geisiisren \i\.'.iu -einer 
iH'sonderen und ständigen Besucher an|>a—en Die her 
-ti llende Firma weiß dann, für wep he Kn i-.- ihi Film 
werk am liesfei. geeignet ist und oli ihi Wi : k auch 
irgendwelche kün-tlerisehe oder literans« ln- Bedeu 
luiig liat 

.Anschln-ßend eine kurze Ben .leh'ung. ol. da- Pfei 
fen und Lärmen erlaubt ist oder iin-iit -Li und nein. 
-ai;l da die allzeit wei-e Dbrigkeil Denn wenn ila- 
PfiMien stören sollte, so störe <dN n-«n.ui m. h da- 
Klatschen mithin darf man also entwe.lei kl.it-i l.ei. 
und pfeifen oder nuui darf beides nii lit V iele u-kanni' 
Persönlichkeiten sind für da- I feifen ein::eireien. 
uniei der Begründung, daß db(iur< li den Du■■ktolen 
der Lichtspielhäuser gezeigt w irde was -e r . 
machen .sollten und wa.s nnhi Vliei .la- Klat-ilien 
iwler Pfeifen bei offener Lmi wand, w ie man hn i 
wohl -agei; muß, ist eün Hüek-ieht-losigkeii .;cgen 
-e ne Nachbarn, denn diese koi uien dadiii eli nnsanri 
.111- ihren B.itrachiungeii oder Ti inmen gen^.en w. , 
dei Alrer las Klatschen o<ler da- Larnieri Isu off' 
Leinwand kommt wohl nicht iii Beiraclit. dei::; 
wöhiilich werden die Werke er-i am >ehluß der Auf 




Cölner Photo-u. Kino-Centrale 
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; W. Hilftr 
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Wander-Einrlctatnnüe n 
Kabinen 
Motoren 
Ventilatoren 
T ransformatoren 
Umiormer 
Gleichricbter 
Widerstande 
Klappsttthle 
Kohlen 
Objektive 
Kondensor linse n 
Filmkitt „Fkmos** 
Bogenlampen usw. 

fienenlfotileli Mi 
IlKliiLi.Wail.ia 



Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Fachmannisthe Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 
im eigenen Vorführraum. 

““ WTi»- 

Spezialuüsrkstätte für Reparaturen 
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führung, (>d*M h*»ssei- (1*'r \ orführun»?. hf iHtscht und 
henneilt 

Kanu iiiuii alx-r da> i'lrifeii .il' 

Klaiocheii uuffasstui. so inaclii-n 'i<li die LSiiikm 'traf 
fwi auf liruiid di*«. Paragi apluui il> '. fieM-t/, •u< tc?,s. uer 
iK'.'aiit. daU „l iludier scliiuipriu-luMj odfr iii< Inli< lu‘ii 
I.äiuie>. def die MiibüiKei >iöii. 'irafliai seieir K- 
liandelt >i< li dann al'o uui ium-Ii daiuiii. ul <(( i l.arii 
(Hier in dieM-iu Fall»* da> I’fidffii an eiueiii »ffeftlirln-n 
Platze, achiiniiflich ist für ii a'Midwfii oder ob iTi« ' za 
iiäclitlic-lier Stunde «esj-hiehi 

•ledtuifalN erlaubt ist das Pfeifen in eiaeui .iffeut 
lidien l.ukale. und ein solches ist doch da» Lichlspiel 
thealci. n i ch t l)i<- Störet verfallen dem tle^etze. wenn 


>11.111 sie erwischt, denn iiai b dem (iemeindeijesetz ist 
es dei Stadtleiiung oder Verwaltung erlaubt, in allen 
offeiitlielien Lokalen für die iiöii^re Oiduuiig zu sorjren 
AuLbu'dem ist es auch unfein. .lU gesitteter und ne 
liildeter .Men'i-b vor allen Leuten zu pfeifen 

Wer befriedini ist. der klatsebe heifall. wem es 
iiielii gefallen bat. der schweige! 

Das sidlten die tiiundsätze sein, die 'ieb ein jeder 
KinolK'suehei. der sieh der neuen ..Heifallsreform" an 
seldieüen w dl. mm ken sollte! I nd au alb I.iebtspiel 
I lieaterliesiizei kann niaii nur in ihrem einreiisten Inter 
es^e die lütte richten: 

, II' daü man in |■.'lren Theatern klat.scht 
•; ‘ I d S e li a k e 


■c^ 


Drohzüoioe italienHdi-amerilidniiitie Pläne. 


Kniesi .shipman. dei bekannte ainerikanisehe 
Film-Fabrikant, ist dieser Tage von seiner Italienreise 
zurück gekehrt, die laut ...Motion Pietiire News' nicht 
erfolglos gewe.sen ist Shipman hat tiäiiilieh tun dei 
l’ltra Film l'o in Rom. die die Pioduktioueu 1er .Nova. 
Perniiii. Italia und anderer Erzeuger kontrolliert, wieh 
tige Kontrakte abgesehlus.sen. die für die naehsien 
fünf -ia ire ein intimes Zusammenarbidten in d«u Fabri 
kation vorsehen .Viif tJiund dieses \ertiages wird 
Mr. Shipman diej**nigen Regisseure. Techniker. Photo 
graplieu und Sehauspiele' nach Italien ent.sendeu. die 
für jede einzelne Neuscliöpfiing errorderlich sind 

Kizahluiigen von .\utoren von internationalem Kaf 
werden für die neue Kombinat iou verpfliehiet werden 
Von jedem W iMk« werden zwei Netraiive aufgenuinmei 
werden, eines, ilas auf den tleschiuaek iles angel 
.sächsischen Publikums abgestimint ist. sowie eui ..la 
teinisches FiegatiV Wir stehen liier also voi 
einet .sehr iiiteressanteit Weiterentwicklung des Films, 
die walirsclieinlieh liald auch in Deittsohland N.ieliah 
niuiig finden wird Wit werdett es dann wahrselmudielt 
l»ald erleben. daU z R. hislorisehe Filme wie ..Frt»*drieh 
der tlrolie' . ...Vnua Boleyn" «Hier Verfilntiitige't klas 
siHier Werke wie ..Faii.sf. ..Ilatnlet' usw zu gleicher 
Zeit in einer deutschen, englisch aitierikanisehen. fraii 
zösiseh italiemseheii. iselieeho slowakischen ititd viel 
leicht auch noch usiasiatisciien Zitliereilutig heraus 

komtiten . Eine furelilhaiv Pets|H‘ktive. 

.\n «Icr Spitze d.*r l ltra t'o steht übrigens Ib Ftati 
ees«-o Stame, der. wie uns aus .Vttierika ver.sielieri wird. 
Multi Millionär sein soll, weint iiueh nicht in Dollars 
Er hat alle Verträge mit den .•Vnierikanern iMOsoulieli 
garantiert, und. wie uns ausdrücklich lieteuert wird, 
von der briti.sehen und Hiiierikaniseheii <.iesandis« haf' 
l^galiaieien ias.sen. so dali an ihrer Erfüllung oichl zu 
■rcifdn ist. i)r. Stame soll mit deutschen, französische» 
und englischen Firmen ebciifall.s wegeu Koo|>cration 
unterhandelt, sidi aber schlieUlich für ilie amerikanische 
Ueberlegenheit entschieden liabeu Et wünscht die 
künstlerische Produktion Italiens durch die technische 
Vollendung und die ..dt amatischer. Möglichkeiten“ der 
.letztzeit zu ergänzen Die Zahl der Amenkaiier. die 
auf Gniiid der Verträge von Zeit zu Zeit in Italien tätig 
sein werden, wird auf 4 .lüO geschätzt Die erste 
tlesellschaft wird bereits im August abreisen. um in 
den modeni ausgestatteten Muster .Ateliers, die der 
Cltra Co. zur Verfügung stehen, ihre Tätigkeit am 


I S»-plcml»er zu lM*giiim*n. Das neue .Vteiiei dei- .Nova 
Rcinina, das 1 Million Lire gekostet hat. crnii glich, fünf 
bi« sei hs .Aufnahmen zu gh'ichor Zeit 

M'enn auch l>ei aiiie.'ikanisciien llciichien ■-let' mit 
einigen l’eliertreibuiigen zu rechnen mi. '>> i' die üc 
meldete italienisch aiiierikaiiisclie Zii'.iiiimen.t: Isöf im 
merhiii inii gröüter .\iifmerksamkeit zu verf(i|i;en,da sie 
dei italieiiiseheii Pt odiiktion /.weifell.- iicim ImpiiUc 
gelten wird L. .V. H. 



ii Rheinische Film-Gesellschaft 

iiS Abt.: Klnobedart 

Köln am Rhein 

Zw«igbäro: 343 * 4 * 
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Berliner rilmneuheiten. 

ll'i aiifführutttrf^n.) 

Ho-ipiorheii > "n nii-eieni «tandigen !vorresi>onii|pnt<Mi I.H'lw:;; H ra ii n •• i . ( h a rl -^ 


Da- (U-iitM-lw Füniprodiiktion wui üi der altgelaiiteiieii 
\\ (h-Im- III rk-ii Ik>i'linfi Lir htt>piolhaiiHern nur mit eiiami 
7.ur rrauftiihiniig irelangten Film vortreU n In rk-n Spnrf 
palastlirlit>pH-k-ii nii«l im Passage Theater er/.ielte der *iH*n 
^«ationKfiliii 

..De r Held des Tage •> '. ein >K-I>eiiakter iiaeli 
einem Manuskript von Walter Sehniidhaßk i diireh Rmli 
Baeli in Szene gi-wt/.t und lan .\lthoff & Co.. Ik rlin SW 1^ 
erschienen, das lebhaftest« Iiiteress«- der >|M>itverstaiidigen 
und sjKirtfieiidigeii ZiischaiH‘i>ehalt .Mimt doch der all 
gemein iH'kaiiiite rkMitx-lw Sehwergewiehtsmeister Han- 
Breitr-n-ti-nter. <k*r Liebling rk*r Massen, in diesem an .'»pan 
nungen rt i<•hon Film di«- Haiiptnilk-. und bietet die Hnndliinv 
an sich «dbst aiilk*i «inem iiii«eiiH-in fesx-liirlen gmlk n lki\ 
kainpf zwischen Hiviteiistriiter und dem aimrikaiiixh<n 
t'hampion •linim\ Lygget eine H«*ihe von W aglialsigk>-it< n 
und SeiisatioiK-n. die in mileber Fülle bisher kaum ein zw.-it« t 
deiitsc-her Film aiifwie- Mit alierlebbaftestem Inte esx- 
verfolgt«- da^ Publikum «Ik- fes«ielii<k-n Vorgänge und quittierte 
die liewnnderungsMerten i«eistungeii mit einem kräftigen 
.Xpplau.s Dii-x-m .S*iisations Sport und Publikumsfüm 
i»t. na<-b den K>-|olg«-n «1er Berliner .Xiifführiingstag«- zu 
'<cbli<-lk-ii. Mtfeusi«-htli«-h «-in Bnndlaut ül><-r alk- «leiit'^ -la-i. 
lind ]«■"•■ iiusläiuliM-beii l.ii-btspk-lthi-ater lr<.‘8chu-den «li« 
ibren (»äsl«-ii n«d)«-n einer s|M«rtli<-heii r<-UMra.x-huug auch 
• inen handlungsn-i(-lM‘ii und spaiinend«*i. Film biet«-n -«iilleii 


11 I i a t h .Ärmst r «• n g' . ilei erste aiiii'rikanix b«- 
Foi ix-t zungsfilm in xs bs T«-ik«n 1. Teil ..Das ii ii he i m 
I I ( h e P baut i> m". <k‘sx‘ii ilamlluiiesinhalt niirl t^iiali 
»äteii von uns lauvits anläßlieh eiiwr Pit-sx-vursU-lliing 
g«-würdigt »iink-n. wird gk-ichzeitig in folgenden l'fa ria'ah-rti 
gM'spielt Kurfürstr-ndamiii. KainiiM-rlii-litspM-k- und .Mir/.art 
saal Fs könnt«- festgi—t«‘llt ««-okm. daß die verlilüfb-iKk-i, 
Fft«-kle der Vorgang«- l»ei «k-ii Zux-haia-rn aus den Kreix-n 
d<-^ Ik-rliiM-r We«U*ns diex-lls- B<-wun<k>rung «-rl■^■gt«•ll an- 
alinliclM'auf K-‘itges(-hickli<-hkeit. A'erfolgiingstollh4-it«>ii. miih- 
ile.rsamen Bi-ttungsnioment«'n. Will-w«‘stx-bi«-ßen-i«>n. .Auto 
ra.-ieivien un«i «k-rgk-ieheii Filii-iin erik.iiiisnK-n iK-riilM-iuU- 
Filme, da m-- in d«-r k-tzteii Z« it /.a-nilie'i ivi<-hlich vorgex-t/.t 
xrnnkn 

Der g e Ii e i m n i s v o 11 e .1 ii w «• I «• n d i«- b i-ua- 
x-nsatioiM-lk- .Vla*nteun-rgi*x-hiehte in s«whs Kapiteln inii i 
essi«.!-t im Mariiii<rbaiis x-hon die -«.weit«- W«K-hi- 

Das Haus in der 1) r . g o ii e r s l i a U < 

I in >itt«-iibilii in fünf .\kt«-ii von Di Paul .VIerzbneli. K«-v!i ■ 
Bichaitl Dswakl. ist in il«-n Itic lard ffswald Liehl'|ii«-I« n 
d«- gr«»LVn llrfolge» »«-gen in der Iritten WiK-h«- \. iiint!«n 
am ikuu .'“‘pk-lplHii gi-bli«‘lH-n 

ln «MIM- im SoiiiiulH-n«l um I l'bl. iiaeh S< bliiU d. r 
Piihbkuir.svor-t<-llung ang«-x‘t/.t(Mi N parat Vorführung batten 
ilk- .Mitg]ie<l«-i ik-r Ikirlim-r Biibiieii tlel(‘g<*tiiu‘it. <k-n Film 
/II X-Iien D -I Daistell« ! d. - Walt««! rill. W. riM i kiaiiü. 
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sprach vorher üIht (Ik‘ Auffassung seiner Rolkv di«> liekaniit- 
lich ein«> sehr verschiedenartige Beurteilung in der B**rliner 
Filnikritik fand. 

Die übrigen zur Uraufführung gelangten Kiln<e fremder 
Herkunft führen folgende Titel; 

..«’aro A O” amerikanischer Rieaeiisensation.s- \Vild- 
wtwtfilm. sechs Abteilungen (32 Akte). V. Teil: .,.Auge 
um A u g o*’; VI. Teil: ..Im Tale des Schreckens" 
Fabrikat: Universal-Film-Manufacturing-rompaiiy; Verleih 
Moiio|M>lfilm cier Firma Willudm Feindt. (Sthaubiirg am 
l’otsdiiiiMT Ratz.) 

Nach deutschen FilmmaiiuskriptlM'griffen'fehlt auch 
dits«Mi iK-iden Fortsetzungen einer sehr abiuiteuerlicheii tJe- 
schichte die durchlaufende, logisch fortgesjxmneiu» Han<l 
liingsiinterlagiv Man muß darauf verzichten, .sich btu dein 
tollen Duri'heinandei von unglaublichen VerfolKungs-szenen. 
Ihm der wihlen Schieliorei, Ihm «len Mitteln «U*r S->rengungtMi 
undlBrandstiftungen. Jagden na<‘h vetfolgten Menschen iin<l 
derid«‘a‘lM‘n aus fast allen amerikanisclien FUiimmi sich 
stensityp wiederholenden Sensationen auskennen zu wollen 
l)k S/4MUM1 wolkMi in ihrer Buntheit gen<H>s«-n wertkni wk* sk- 
sich (biibieten. Die s|H>rtlichen Evolutionen sind an sich 
s«*hensw «rt, immer wioÄ*r verblüffen die Reiterkunststü« k»> 
die spoiigerochten Bov- und Raufszenen, die tullkühiMui 
Sprünge, die unwahrsclw«inlichsten Versteckmumenb*, das 
Ausbn*chtii aus Hinterhalten üi Augenblicken de« V.wbei- 
rasens der verfolgenden «xler verfolgtcMt Partei, dio .Abstürze 
von Kraftfahnieugen Uber Berghango, Polizei- und Feuerwehr* 
alarmi«‘rungen nebst verwandten .Sen.satirmen, die mitunter 
<lio KrfindungsgalH* «ler anierikanisciMMi RegiekoUegen be- 
wunik-rn lassen. Wie gesagt, eine Reihe von Sz«mhmi- 
wirkungeii. dk* «ier .\v^pmblick.sapannung nicht entbehren. 
atHM’ einen nachdenklichen Eimlruck kaum hinterlassen« 
Die angtsleutete (ieschichte vo i Platinschatz, der einer 
Munitionsfabrik zur reetloeen Erledigung der Regierungs¬ 
aufträge unentbehrlich ist, gelangt schließlich erdgültig 
in «len Besitz der rechtmäßigen Eigtmtümer, nachdem «ler 
Hauptanstifter der räuberischen Ueberfälle und V'erf«Igungen 
«len I'isl gefunden hat. Dig bdden V’erbündeUMi in (lie.sem 
anfänglich ungleichen Kampf, die T.njhter «les ermorrh-ten 
Platimiiiiicuberitzers Virginia Dixon (Maria Walcamp) und 
Wintmp. «It'r Polizei Wachtmeister der Royal Xordwestminen- 
polizi-i (Lawrence Pyton) können nach den vielen überstan 
«liMien (kdahren ihre Verlobung liekanntgeiHMi. Dit« Dar 


1 Million 

Der Mord an der fcleineo X 

ReKit: Klaus Fary 


Stellung hält sich im allgemeinen in den Grenzen amerika¬ 
nischer Spielkünste, in deren V'ordergrund vornehmlich die 
Schaustellung herv«>rragender körperlicher Leistungen 
steht. Dio photographische Wiedergabe der Szenen ist 
meistenteils scharf uml klar. 

.,G i f t b l u m e n". I>rama in sechs .Akten. Regie: 
.Michael Kertesz. Fabrikat: Sascha-Film. (TaiH«ntzk-n- 
Haat.) 

FÜne kleiiH' .M<Mlir>tiii ist mit eiiMMii ehrsamen jungen 

I .Mann verlobt, hebelt aber nebenbei mit einem Grafen nn«i 
liebt leidenschaftlich einen jungen .MariiMmffizktr. 
Don Bräutigam, dem sk*, v«3n der Sucht nach Glanz und 
Reichtum geplagt, den l..tafpaß gibt erschk«ßt sh* in seiiH^r 
Wohnung, als er ihr erkläit, daß er sich das leben neliiiM*n 
und sie mitnehmen will Die Teiche verbirgt sie unter 
«‘inem Sofa. Am folgenden Tag führt sie ihren geliebten 
Marineoffizk-r in das Zimmer des Getöt«*!) und schließt ihn 
«larin ein. Durch Zufall entdeckt dieser «lic leiclu*. dk* 
n<Hh in «k*r festverkrampften Hand ein«* Sonnenblume. 
Liiciles Lieblingsblume, h^t. Er flieht ent.-Hitzt «liirch das 
Fenster un<l erreicht gerade* n<x-h sein iin Abtahren Ih*- 
griffeiK's Schiff. Nach Jahren erst kehrt er in «iie Stadt 
«lk*ses .Aliente-uers zurück. Er findet Liicik* als Gattin «k*s 
Grafen, newh immer schön, leichtsinnig und g(*iuißsbclitig 
Ihre Lieh«* zu ihm erwacht von neuem, und <la ihr der Gatte 
im M'egc ist, beseitigt sie ihn durch einen vergifteten Strauß 
ihrer Licblingsblumen. Sie gerät in den Verdacht des Gatten¬ 
moides. versteht alH*r den sterbenden Gatten n«)ch zu be¬ 
stimmen. daß er sie für schuldlos erklärt. Sie glaubt j<*tzt 
den\Wog zu dem Mariive«>ffizier frei. Dieser wendet sich 
jedoch schaudernd von ihr ab, und in der Erkenntnis ihrer 
I’ntaten stürzt sie sich vom Bord seines Schiffes ins Mc*er. 

Lncie Doraine, «Ik* Trägerin der Hauptrolle, ist «ler 
Star «ler österreichischen S^ha-FUm-Gesellschaft. .Man 
k(*nnt sie als „Herzogin Sat4uiella‘'. 8ie ist sehr hübsch, 
mit einem runden Gesicht, buschigem, krausem, schwarz(*m 
Haar, dunklen Augen und einem Kirsclwnmündchc'n, eine 
vollendete Postkartenschönheit. Lei«ler hai sie wenig schau¬ 
spielerisches Talent und Starmanieren, die einfach unerträg¬ 
lich sind. Neben ihr gewannen Anton Tiller. der maßvoll 
in der Geste «len' Grafen .spielte und Svedi Petrow als See¬ 
offizier. 

Was mit «lem Film aussöhnt, sind dk*'wuiiderv«Jlen 
l.Aiulschaft8bilder, dk* mit könstlisrischem Blick gest*lH)n 
und in selten klaren .\iifnahnKn k«tgehalt<*n sind, oft «mh 
«ilboiiettenartig als Hintergrund abbebend und die Stim¬ 
mung «!«•« .A«igenhliek« untermalend. Sie erschlk*ßcii dk* 
ganze* Pracht MÜdliclH*r \’(*getation. die Romantik winkliger 
Gäßchen uikI mak*risch<*r Torbogen in einer Hafenstadt 
(vermutlich Triest). geb«*n Itxkende Ausblicke auf einen 
blauen Golf und gt*birgig('s Hinterland. Leider versa^rt die 
Kunst des Regisseurs l»ei «len Darstellern. Sein Schöimeits- 
gefühl sieht bei ihnen nur die schöne Geste aber nicht das 
falsche Pathos, er st« llt Riltler. ah«*r er schafft keine Wh-iis- 
wahren Figuren. Das Manuskript stellt sich ihm hierbei 
noch erschwerend in «ien Weg. 

Lobend zu erwähnen sind ferner die gaschmackv«ill< 
Ausstattung sowie schöne Uchteffekt« hei den Atelierauf¬ 
nahmen. B«MM>nders gelungen wirkte ein Wasserfest mit 
hluroengeschmückten Booten. 
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- Fabrikpreise- u—i 
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Abteilung: Kinobedarf 

Köln. Glochengasse 16. Düsseldorf, Graf Adollstr.29 


„Mit Küciidu und Lshho". GroUer ainerikaui 
scher Senttations- und WildweHttilm in sechs EpLsndi n 
(34 Akte). Erste Episod»^; „Heißer Boden“. Fabri 
kat: Univer8al-F'ilm-Maiiufacturini(-(k». Vertriel»; Oskar 
Einsh'in. G. ni. b H. Monopol; Filmhaus ßnickmann & l'o.. 
Berlin. (Film- und 0|K*n“ttcnth»“ater, Schöiadierg.) 

Amerika überschüttet uns zurzeit mit Wild wes tfilnieii. 
einem Genre, das wir lange Jahre hindurch nicht gesehtui 
und, offen gestanden, wohl auch nicht entbehrt haben 
Sie gleiclien eiiiandi>r wk* ein Ei dem andern ; große Episoden 
film«- v«»n 30 3« .Akten, die man ratenweise g<-nk‘ßt. Si<- 

zeigi-n die üblichen wihkui Jagd<-n und Raiif«»n*«-n b-i 
deiM-n Freiiiul mul Feind schwer zu unterscheiden ist. 

In dio«-m Fall iiaiidelt es «ich um eim- Fehde zwisclien 
«len Cowboys und .Schafbirten zweier groß«-r Farmer. In 


Iriuischaftlich schönem GeUtude, in waldiger CkJnrgagi-gend, 
die immerhin interessante .Ausschnitte aus «k-ni Farnu-rlelKsn 
bk-tet, toben «lie Reiterscharen iiim-inandcr. Ma.i sk-hf sie 
bakl von vorn, bald von hinten, zur .Miwechhlun,z mal von 
der Seite, immer in einer U'olk«- von Staub uml l’ulverdainpf. 
Sie scheinen tatsächlich eins mit ihren Pferkn. I)az«is<-Iien 
wiUte Kämpfe, l>ei denen buchstäblich di« Fetzen fliegen 
Was man Imi diesen Filmen immer wknk-r liewundi-rn muß, 
sind «Üe falielhafte Bravour und «lie meisterhaften Kraft 
leistungEn. Da springt ein A’erfolgt«-r vom Felsrand auf «Ik- 
Krone eirtes seitwärts stehemkui schlanken BauiiM-«. dk* 
sich mit ihrer Last in weitem Bogen bis zur F'rde neigt, un<l 
von hk r aus auf ein darunter stehendes Pfenl; ein amlerer 
rauht ein Mädclu-n aus dem Sattel und reitet mit s«-im-r 
I.aist unter dem Arm davon; ein aiMierniul stürzt ck-r Hekl 
mit seimim Roß einen steik-n .Abhang liinunUir. Im kk- üImt- 
schlagen sich ein halb dutzendmal mimI. was das a nmli-rbarsle 
ist, stehen IkhI wk»der auf. Ein Bio« khaiis fik-gt mit Dynamit 
in die .aift, dk- Plattf«>rni «1er Aussi.-htswagen «k-r amerikani- 
schtiii Eisenbahnen ist «»in In-lk-bler TuinnHÜplalz für Ver- 
folgiingvin und Handgemenge. F« wird mit erbitt«-rter 
Realistik gerauft, bis schließlich 'leii HekV-n <lk- Kk-kU i 
in I'Vfyjen am la-ÜK hängen, nur er>*cbieß«-ii «lürtcii sie sk h 
nicht, was sie im I..auf «k-r F!ivigiijss- mimlcstcns zithnmal 
könnt,-n. «lamit «Ik- («-schichte lücht frühzeitig aus ist 

Dk-se Filme sind «las t-chte I’i «sinkt eim-s l.an«l«*s. «las 
«len Boxkampf zum Xationals|M*r «•rh«ilM-n hat. In di-i 
Naivität der primitiv«-!! Haiullunu alineln skt «k-n italkuii 
s(-hen .S-nsuti<msfilmen. nur sin«l sk« «Ik-s-n in «k-r t«-chnisclM>n 
.Vusführiing liei weiteni ülM-rloge i. .siie bringen wirklich 
nervcnauf|i«-its<-hen«k- Sensatnmen, ormüik-n ala-r achlk-ßlich 
«lurch häufii^- Wk-<k«rholungen, uni da« Publikum schwankt 
zwis( lM-ii sjHtrtli« la-r Ik-gcisternng und einem ironischan 
Ucbeln. I. B 


Brief aus Berlin. 

oiiune still)'. Filmsiirgi'n. — Ik-r Kttmpl um die Filmlsrne. — D.e Naohfraga UacU Filmaktk-n. — Divkk-iidfii-Aii-stchten der 
Teria-Aktk-nOsi'llM'haft. — Ein) Aktion gt-aen die hoh)-n Filinprjifir«>bäh-i'n. 


Ik-rlin. «len Hl. Juli 11*21. 

Im aUgeinnineii hält ilk- M-Inm neulich fest gestellte 
rnaicherlu-it in der Filmindustrk- uml die «lamit ini Zu¬ 
sammenhang stehentk- Untt-riiehmungslust noch an. Die 
Atelicrs — in frülwrt-n .SomiiM-rn stark Itesetzt - - weisi-n eim- 
nicht gekannte Leere auf; von gr«)Üen Außt-naufnahmen 
hört man auch nicht viel. Feiermle .Atelierarbeiter — eim- 
früher kaum gekannt«- Eracheintuig — gibt ea in Hülle uihI 
Fülk- Sie. «lie frülw-r «ler Notwendigkeit enthfJten wan-n. 
.Arbt-itsgek)gi-iilM-iten zu sueht-n. .siinl j«d*t recht häufig an 
«k»n Stätten zu finden, die ein«- Xachfrafi^ nach geschulti-ii 
Kräften erwarten lassen. Dk- letzten in der Deffentlichkeit 
stark erörterten inneren V«>rgängi- bei großen Gesellschaften 
sind nicht ohne zurückhalteiick-ii Einfluß auf «lie Kreise 
(mblieben, die bisher jederzeit willig waren, ihre Barmittel 
dem mehr «uler mimk-r aussichtsit-ichen Filmschaffen zur 
Verfügung zu stellen. Der Inst-ratenU-il «ler maßgelteivlen 
Tageszeitmigcii weist mit beängstigender Häufigkeit Gesuche 
um Geldmittel für künftige Filmprojekte auf, aber auch 
bestehende FilmunU-rnehmungen preisen ihre (bannen an. 
die Kapitalbesitzer für einen entsprechenden Barraittel- 
zuschuB zu interessieren. Die Konsoli<iH-rung8he8trebungen 
nehmen indes einen erfrenUch«-ii Fortgang, uikI «las gcHchult« 


Kapital sieht auch ben-its den Zeit,tunkt voraus, da iu der 
Fibubranche «lie Verhältnisse geklärt sein werden. An «1er 
Börse konnte in den letzten Tagen --ine stärkere Naehfrage 
nach Filmak*ien festgestellt werden, «lie augenblicklich zwar 
noch recht wohlfeil für die InteressenU-u zu hal^-n sind, 
aber durch «lie in Aussicht 8tehen«len gi'mstigcn .Auslands- 
ahschlüssp «ler fähren«len Firimtn bakl ein .AnzielM-ii «k-r Kurs« 
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zur Folge hal'cii dürften. Die letzten Beri« ht4- iIut < lian«-en 
reiche .\btichlii>v nach dem filmhcdürftigeii und g ite deut«< h«' 
Filme Itevorzugenflen .Ausland können ab •’rsaclu- de» 
Wuiisclws betrachtet werden, n^chtzeitig in d«-n He-it/ 
gewinnverapreclauidiw l'apien* zu gelangen \ < n der Terra 
Filin-.Aktien-OesellschafI. fite am SO .luni d. -1. ihr er.-tes 
Cüeschäftsjahr abgi‘schl»>s,«n>n bat, wir*l U-ka-nu. (lall de 
infolge günstiger Erträgnisse aus dein Wrieiligesehäft und 
dem Ausland nach größeren .Misi hnübungen ei le DivideiuU 
von 8 bis 10' ,. auszuachüttcn in iler I..age sein ilü.-fte Anfang 
Scptemfier d. J. winl die (buHTalversanimlung stattfintUui. 
die idH-r di«* Festst'tzung der Divitb-nde iKtsrhik^ßtMi unil 
Einblicke in den (Jest-häftsverlauf ili*s abgelaufeiien Kech 
nungsjahres gewähren soll. 

Die an der B<»s.>i»*rung der Film Verhältnisse und an tler 
Beseitigung der FilmlMHlrängnisse inti-n^ssierteii \’ereinigungen 
und A’erbände 'iiul mit HiK-h«iru<-k an der .Xrlnüt, • lu* Klärung 
»ler LebenslH*<lingung**n herlaüzuführen. die tla.s Lichtspäd- 
aewerb«* von unnützen iml ung«‘n‘cbten l..as(en Indreien 
sollen. Die Vereinigung Deuts<-hei Filmfabrik inten K. 
hat mit nachahmenswerter H«-schleunigung den Zeitpunkt 
wahrgenommen, gegen die hohen Filinpriifungsgebühren zu 
protestieren, nachdem liekanntgeworden war. daß die ji'tzigen 
Sätzi- weit über di«- Ifeträue hinaus gehen, die notwendig 
sind, die Kirsten der Filmprüfung zu lU-cken. Das (u-such 
il«*r Vereinigung an den K^-ichsrat U-tont. daß die Prüflings 
gebühr von 1 Mark pro M«-ter eine si-hwer- B«-l.istiing der 
Filmindustrie b«-d«*utet. die sie nicht zu tragen v>M-mag und 
IhTüi wortet di-n-ii Merabs«-tzung im Hinblick auf <lie «ohwen- 
Krisis auf 7ö Pfennige pro Meter. w«-lcher Satz in 
.Anb«‘tra<-ht lies l'mstaniU-s. daß das Keich auch mit gerin 
geren (i«*bühren auskoninu-n und da- KosO-n iu*s Filiiiprüfuiigs 
geschäft«-s dei-ken kann, als gen-chtfcrtigt «-rsi-lieint. |)ic 
Eingabe weist darauf hin. daß ans den Filmprüfungsgebühn-n 
erhebliche l’eherachüss«- lierausgewirt.schaftet wonleii sinil. 
währen«! ew dts-h lt>diglich Zweck der tü-bühreta-rla-bung 
s«*i. für dk“ Deckung der Prüfiingskoeten aufzukonum-n. 
Der ordentliche un<l Nachtrags4>tat des R(‘i«-hsininist«-riums 
fies inm-rn für 1920 unil 1921 weisen an EinnahnieU-uilli 
giingen insgesamt 2 250 ooti Mark auf. Di-r Etat tüi 1!»21 
v«>ransclilagt r»*in n-chiieri.scb «ünen l'i-U-nw-huß von ii.'rti 740 
.Mark, rechnet j«Klo<-h flamit. flaß auch dk-se Siiminc ihh-Ii 
ülrerschritten wenU-. E' wiril in der EingafH-, «li-r inan im 
luteres«* der gesamten liiflustm- F'rfolg wünschen muß. 
begründet, daß eine F'rhebiitig von tiebühren. du- üle-r «l•‘n 
tatsächlichen Bedarf hinausgebt, nicht gi-rechtfertigt er- 
Bcbeint. 

Die Stadt B«*rlin als l'nternehnierin d«*r ..Stäiltiwlien 
F-ilmbörse" im Konzt^rsaal .4.‘lou ‘ sieht sich genötigt, scharf«- 
Maßnahmen gegen di« Verfechter der ..Colo««euni-Börse" 
zu ergreifen, um dt>n Widerstand der Fllemente. dk- den 
l’nfriedi-n in die Reilwn «ler Kompars(-n g«‘tragen haben 
und weiterzuerhalten Itemüht sind, endgültig zu bre«h«*n. 
■Se faßte den Besc-hluß. die Auszahlung der Flrwerbslo«i«-n 
Unterstützung nur an jene erwerbslosen F'ilmstatist«‘n aus 
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zu/.ahlen. dk- flk- allein an« rkannt«- .Städtis« In- F'ilnibörs«- 
iM-siicheii. Dk- \uszalilungskas.s4- <ler F!rw«*r!islos«-nunlei 
Stützung wird nach di«-s«-m B<,-s« hluß fler . .'sfiultisf-lu-n l-'ilm- 
börse" im ..tlou” angegli«sl«*rt ri-lM-ixlk-s .soll flim-li i-iiu“n 
Flrlaß. fler sk-h auf «Ik- {ll-•-ußis(-ll«- X eroMlniing vom 12, S-p- 
tempt-i 1919 stützt, den \rlM-itgelH-rn die V<-rpfli< litiing 
aiik-rlegt w«*rden. ihn*n Fb-darf an Statist«-n in d«-i offi/.i«-ll«-i) 
F'ilnibörse zu iiu-l«len. Die Ki>nipjirsi>i sind ilii-i-i-M-its 
wksleriim verpflichtet, sich tiigbch in «k-r ..Sta«ltis«-beii 
F’ilmböi-s*” ziir .\rlK-itsw«-ibillig zu m«-ld>-n <k*gcn <li«- von 
eiitz«-lnen Kegiss«-ui¥n aus |N-rsönliclien mi«! F'rw)*rbsgründ«-n 
inifi¥cht«*rhalt«-iH-n wil«U-i; Hörs«-n und dk- von ilineii g«- 
stützte ('olosseunibörse -.«ii-d künftig iM-luirdlk-li «-ingt-s<’liritt«-n, 
wozu das St«‘ll<‘nvermittlungsgcs(-tz vom 2. -luni I9|n ans- 
r«-k b«-iul«- Han«lliiilH-n bit tet Fis ist -larnaeh nml aus d«*i 
Drohung heraus daß ilk- tlilfsregis>«-iii-«-. dk- sieb der neuen 
R«-gelung nicht fiig«-n. von <l«-n .Arb«-itiu-hn «wn aiisg«-s«-lialt«-t 
w«>nlen sollen. anziiimhiiM-n. daß «lic iiiM-r(pii«-k!icb«-n Kämpte 
ihr Finde fiiuleii iiiul sk-h dk- ..St!kltis<-Ii« F'ilnibörs«- all 
gemein«- .Anerkennung vi-rs(-haftt s 

.Alls riikeiintnis taU-r \iclitlM-ai-litiing «-im-s F'rksU-iis 
Vertragsartikels (264) «Iritlieii der d<-iits<-li«*ii l•'ilmindllstri«- 
v«m «■kttem-iehiselMT Seit«- erlu-blit-lH- S<-hwi«i-igk«-i?en. Nach 
«len Bestinimiingeii di«-s«-s FVss«‘l|>aragraphe.i ist es Deiitwh 
land v«-rboten. aiMh-n-n laindt-rn \'or/.iigskontingente oin- 
zuräumen. Ik-shalh konnte v«in zuständigen tlcutsclieii 
St«*llen dem Wiins«-Ii«- der iist«Tr«*ichis«lu*n F'ilmiiulustri«- 
naeh F’reigalH- ein*-r Fliidiihrmeiig«- von Höimki .Metern «Ur 
FTlniprfMluktion di-s Xat-liburlamles nicht stattgeg»-l>en »er- 
«len Dk* (■*st«‘rrei< his«-he Kt-giening ilrohte mit eiiu-m Flin- 
fuhrverbof für flentsclu* F'ilme. Zur Klärung tler .\ng<*k*gen 
heit hat «las .Xiiswartig«* .Xmt d«*s D«*iitsch«*ii Reiches wegen 
fler angi*flroliten R«*pr«*ssalH*n in U’ien X’irrstellungeii ««r- 
IioIm-ii ilii* voraussit-htlicb dk* tk-fahr einet FIiiifiihrsp«*rn- 
für deiitsf-lu* F'ilme nach D«*stcrr«*i<-h'aus dei Welt s(-liaff«-ii 
werfleii. lii fler gk*icht*n .Xiigelegeulieit hat eim* XX'k*iier 
Dt-putatkui in Bf-rliii vorg«tspr«s-h«*n. flie aus Mitglknlerii 
«les Bundes tU-i Österreich ist-heil Kiiioinflustrii*llen lH*stanil. 
Ein« recht «liarf gehaltene R«*solutinii. in einer Wk*nt*i 
X'f-rsHiiimlung gt*faBt und iU*n Ikk-gierten auf den Weg 
gegf-lien. sollte das übrig«- tun. dk- B<-williguug d«-s «-rbeteneii 
FlinfiihrkontiiigeiitH zu erzHiug«*n Die XX’ieiwr Heri-«-ii haben 
sicht-r mit sich r«*<l«*ii las«‘ii. uiul s«) dürfte die«« ersehütteriid 
Affäre - «lie n«*iu*rlich lH*Z4*igt. «laß F'iviind.schaftslu-kiin 
düngen iiml .Aiim-hlußdemoiisfratioiieii le«-rej Pbra«-n sind. 
w¥iiit <4s sich um ilas Ik-lie Port<*moniiHi«- handelt . in 
all.-r («emütlit-hkeit aus il«*i XXi-lt zu sf-haff«*ii sein. 

L. Brauner 
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Kino und gesundheitliche Volksaufklärung. 

Von »i. li Mod, K.ii Prof. Di. A r t h u r S . h 1 o U in a ii ii in D n s s 1 d o r f 


l)a> \'ci heilt lins dni .Mfiistheii zuni Kino ist t-üi lefht 
M'i.sfhifdtMifs Wiiliioinl di-i iMin- Tfil iK'gnisiori i.-l 
für allf Dill liifliiiigfii. ili<- dort idi*-r dir Fliiiiiiicrwaiid 
L:olion. I»r*kiiin|>ffii .iiidoro an- l’i Mizip alh's und nioi-hlen 
iini liehsten tlon kin»*inaio;;rii|>lii'i hon Dai lüfUingon 
idKMhuu|M doll Daraus inarlion Don Finaiizdfzoriu'iiton 
dor Stiidto ondlloli orsohoini das Kino als du- iniet 
sohüpriii ho stoiiori|uo|Jo. (tu iinnior oi noui liorangozooon 
wordon kann, wonn doi siai|ii>olio llaushuli noiioi 
.Millol zui Dookuiiü Von Folilhoiräffon tiedarf loh 
irohöro zu koinoi dor droi hioi skizziorlon Monsol on 
klasson. donn ioh kann iiiioh niohl dazu aufrarroii. 
allos. wa- das Kino liioioi. kritiklos zu I>om undorn und 
uutzuhoiljon Dio Dosohinaoklo'igkoit niano|>oi Stin ko. 
hosoiidoi' soh lior, dio sioh uoino . .Vufklaruiiaslili io ' 
1101111011. 'oliroii zuitoiloii zum lliiuiuol Noch woiuzoi 
M'i inai; ioh alioi das \ oidaniinungsnrioil o,|(zy|,,.i|jen. 
das wogen eiiiigoi niohl zu lougiiondoi pVlilnrif.i das 
;:anzo l.iohispiolwoson vorurioili. und auoh dio uhoi 
inäUige Hosiouorunu dos ordontliohon. auf in in 
'tändigos l’rograniin iiodaoliton Kinos voriiiag ioh nioht 
zu liillige.i loh frouo niioh jodostual, wonn ioh in o iio 
fiulo N’orstellung koninio. dio urdoniüoh tM*sotzl ist. 
denn ich sago inir. dali dio Monsohon. dio da siizon. 
nieisteiis dor Knoi|H- und aiidoron siohor liedonkliohoion 
Vergmigiiiigeii fornuohulton worileii Fndlioh soho ioh 
alM-r ini Film ein vorzügliohos Mitlol zu einoi V«»lkst>o 
lohruiig und Vulksaufklärung auf don \orsohiodoii'ioii 
Dohioion loh glaulto. dali wir in diosot Hinsiolit eist 
am .Vnlang dor Kntw iokliini: stehon Finnial ist du 
Toohiiik der Filnihorsiellung. soweit es sich uni Ihdoh 
ruiigsrilino huinhdt. nuHi diiroliauit niohl auf d<‘r llidio. 
und niohl iininer sind es dio geeigneten Kräfte, dio 
'oloho Filme ent werfen \ iolfiioh sind die sogenannren 
...Kullurfilino' liandwürnier. doron sogai der Kopf 
fehlt und die man gar niidil zu Fndo Isdraohli u kann 
Wieder andere gefallen sich in th-sohmaoklosigkeiten 
und l oliertreiltungen: dann wirken sie statt nützlicu ge 
radezu sohädlioh Auf der anderen Seile »teilen sieh 
nicht alle Kinutheater in den »'ohlülH’rleglen Dienst 
einer so nötigen grolian ge legten VolkslMdtdirung Da 
her taucht der fiedaiike koinniunaler (Hier siaatln her 
KLioiinternehmungen iinnier wieder auf. und wenn Kino 
industrie und Kiiiogesohäftswelt das auf die Dauer un 
niüglioh inaohen wollen, so gibt es nur das eine .Mittel, 
(lall sie s*db»t »ich systomatisirh in den Dienst von 
Aufgatten stellen, die nun einmal im allgemeinen Inter 
esse für nötig erachtet werden Nicht etwa, als ob ich 
den rnterhaltungsfilm an und für sich K*käinpfet^ 
wollte Ich weiß sehr gut. daß ein Kino, das nur so 
genannte ..Belehrungsfiline" brächte, nicht auf »eine 
Kosten käme Aber al.» Nebenaufgabe sollte jedes or 
deutliche Lichtspieltheater sich prinzipiell der Volks 
belehrung zur Nerfügung stellen, seitist wenn dabei 


ein direkter nennenswerter Nutzen an solchen Vor 
Stellungen nichi herauskoinint Aehiilich liegen die 
Ding'- ja au li lieim Theater De ,,s •lineider Wi!)l»»d' 
und das ..llosarenfieltei ' füllen die Kassen, aliei 'Cim- 
siidlung als wertvolles Insiiiinient f.n die liobung dei 
\ olkstdlduiig dankt die Bühne anderen stm'keii. bei 
d iien dei Kassenerfol;; oft gencg «ehr zu wünschen 
utirig läßt .Vchiiiicli muß auch Jie Lichtitildbuhne sich 
mit i-ei dem Kampf gegen Vidksseuchen und gesund 
holl liehe Defuhren und bet den Bestrebungen für die 
ko' [H i liolio l•;l•tu(•htigullu unsote- Volko' zur N'erf igung 
s|. Heil 

l'iii eim- uowl»«. ilowahi da ii zu bieten, wie man 
am l•oslell -ololio .Viifklärungsartteit dureb das Kino 
leiste I kunii. hat sidi auf meine Veranla.ssung Inn der 
\ero,ii fjii Sjugliiigsfursorge und Wühlfahits|iflege im 
Reglet luigslH'/.irk Dtiss,t Idorf ‘ntseblosseu. eine be 
'ondeie Ableiiiiiiu füi Volksaulklarung durch den Film 
zu oiriohteii lliei wird geriu allen Beteiligten .\iis 
kuiift üIhm Fi me erteilt, die sich aU gute Kampfesmittel 
gegen die Sehäden erweisen, dit unset Volk ttodrolien 
.\neli hat der Verein Itereits das Mono|iol fut einige 
nach dieser Riohtung wirk.sanie und als gut erkannte 
Filme erworben So für den Ri giermigsliezirk Dussel 
dorf den Film ..Dii* Deschleehtskrankheiten und ihre 
Bekämpfung“, für das ganze Rli dnlami die Filme .,üie 
Pocken und ihre Bekämpfung" und ..Krüppfdnot und 
Krüp|»dhilfe“ Der .\nkauf erfolgte, oaididem eine Be 
gutaelitung in Deineinschaft mit den in Itetracht koin 
meiideii am'liehen .Stellen der Regimting die Deoignet 
heit (lei Filme ergelten hat 

.Vtißerordentlich l>e währt lialten sich schon in 
Düsseldorf die altondliehen Vorfühningeii de» Films ..Die 
De-chleelitskranklndlen und ihre Bekämpfung" iiaeh 
•■Schluß dor gowöhnliohon Vorstellung Hierliei gibt ein 
.\rzi die notwendigen Krläuterungen Viorzehn Tage 
lang war das Rosidenztheater von oinom Publikum gut 
gofüllt, das mit außerortlenlliohem Interesse und in 
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iTiistor Stmiinutit; V(»ifiihninf.'fii in<> ärztlichen 

Wollen foljfle Auch die licidcii noch nicht öffentlich 
»rczcririen Filme ..Die Poekeu und ihre Dekämpfunfr' 
und ..Krü|»|H“Inol und Kriippelliilfe“ worein nicht ver 
fehlen, starken Kindruek auf die Zuschau -r lu machen 
Weitere zum tfleichen Zwecke >feei}riiete Filme wird 
der Verein kaufen hzw anferlijren lassen und damit 
sich in der fK-ffentlichkeii dazu lM*kennen. dali das Kino. 


nicht wie viele glauben, nur eine Vergnügungsstätte 
ist. .sondern zu einem wichtigen Mittel der Volkshc 
lehrung werden kann und muü. .\lle Anfragen in 
dieser Richtung, auch wegen reberla8.sung von Filmen 
lK*antwortet die Üeschäftsstelle des Vereins für SäU'.: 
lingsfürsorge und Wohlfahrtspflege im Reg -Bez. Düssel 
dorf. Werstener Straße l.'iü. Abt Volksls^lehrung dur.-b 
den Film 


Geschiehtsstudium und Film. 

Von Paul Eller 


Karl Lamprecht sagt an einer Stelle seines großen 
Werkes „Deutsche Üeschichte“. der üeschichtschreiher 
mü.sse zugleich auch Dichter sein Damit ist gemeint, 
der (Jeschichlschreiber müsse eine so lebhafte Phan¬ 
tasie be.sitzen. daß er aus den dürren Angaben der ge 
.xchichtlichen t^uellen und der S|>ezialforschung sich 
nicht nur ein plasii>ches. sondeni auch ein lebensvolles 
und umfa-ssendes Bild der Vergangenheit vor das gei 
stige Auge zaulM-rn kann Was hier von dem cieschicht 
schrcilier (Dcscliichtsforsclier) gesagt ist. g.lt auch von 
dem Studenten der Geschichte und von jedem, der l>e 
strein ist, sich von der Vergangenheit sei» es Volkes 
ein zutreffemles Bild zu machen. 

Die Aufgal>e, die hier der Phantasie der (b'schichts- 
foi'cher und GeschichtslHdlisseuen zugeschtben wird, 
kann der Film in viel besserer und noch dazu in viel 
rascherer Weise erfüllen Das sei für das Geschichts¬ 
studium deutlich zu machen versucht. Die Geschichts¬ 
forschung muß hier außer Betracht bleiben, da sonst 
die Darlegungen einen zu großen l’mfang erhalten 
würden 

Wie studiert man heute Geschichte? Man l>etrachtet 
na chcinand<-r ihre einzelnen Seiten und fügt daun 
mit Hilfe des Gedächtnisses und der Phantasie die so 
gewonnenen Kenntni.sse nach Möglichkeit zu einem 
Ganzen zusammen. Ein anderes Verfahren als dieses 
Nacheinander ist der heutigen Unterrichtsweise nicht 
möglich Die Geschichte hat nun unendlich viele Seiten, 
sie ist ebenso vielseitig wie das Leben, sie ist ja der 
Xieder.>.chlag des Lebens. Die Vielseitigkeit sei mit 
einigen Stichworten angedeutet: Politische Geschichte, 
Kirchengeschichte. Gescfiichte der Philosophie. Lite¬ 
raturgeschichte, Kunstgeschichte. .Vlusikgeschichte, 
Ki‘chisgeschicht(>. handelsgeschichte, Geschichte des 
Verkehrs, de.s Münzwesens, der Landwirtschaft, der 
Forstwirtschaft, der .lagd, des Fischfanges, des Berg- 
Itaues, des Handwerkes im ganzen und der einzelnen 
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Handwerke und Industrien. Geschichte des Städte- 
Wesens, Trachtenkunde. Geschichte des^ Lrzieh.mgs 
we.seus. de.s Schriftwe.sens, der einzelnen Wissenschaften 
usw. Die meisten der genannten und andere Gebiete 
der Geschichte zerfallen wieder in eine mehr oder min 
der große AnzaJil von Einzelgebieteu. Wir greifen ein 
.solches Eiuzelgebiet heraus; Burgenkunde Der Ar 
(häologc Piper hat ein Werk ..Burgenkunde. Bauwesen 
und (Jeschichte der Burgen zunächst innerhalb dc' 
deutschen Sprachgebietes" geschrieben, das 1912 in 
dritter Auflage erschienen ist. Das Werk (Format 
11»; 27 cm) umfaßt 640 Seiten Te.xt, woran sich noch ein 
Burgenlexikon anschließt. Piper bi-zeichnet das M ci k 
.selbst als eine „Hauptaufgabe" seines Lebens, er hat 
nicht bloß .Jahre, er hat Jahrzehnte daran geartH*itei 
Nehmen wir einmal an, das Werk sei das Mamiskrip' 
eines Professors, der in einem Semester ein zweisiün 
diges Kolleg über Burgenkunde hält. Er würde also 
in jeder der Semesterwochen eine zweistündige \'<>r 
lesung geben Der Studierende würde daheim die in 
der Vorlesung gemachten Notizeu ausarbeiten, wa' 
nochmals zwei Stunden in Ansprut h nehmen mag. In 
der nächsten Woche verfährt er wieder so und wieder 
holt daliei das in der ersten M oche (Jehörte und so fort 
Am Schluß des Semesters, nachdem der Studierende 
etwa zwanzig mal vier Stunden auf den Gegenstand ver¬ 
wendet hat, ist er in der Lage, sich vom Ganzen der 
Burgenkundc ein Bild zu machen ln gleicher Weise 
studiert er andere der zahlreichen Einzelgebiete uiul 
fährt damit fort, bis si<A aus den Einzelstudieii ein BihI 
vom Ganzen der Vergangenheit zusaminensetzen läßt 
Die kurzen Darlegungen dürften auch dem Laien deui 
lieh machen der Geschichtskundige weiß es ohnehin 
wie außerordentlich zeitraubend und schwierig es 
liei dem heutigen GescHiichtsunternchtsbetriebe ist, daß 
der Studierende ein umfassendes und zutreffendes Bild 
von der Eutwick.lung auch nur eines einzigen Volkes 
erhält. 

Führt man den Film in den GesiAichtsunterricht 
ein. so kann das Studium nicht bloß in viel kürzerer 
Zeit liewältigt, es kann in der kürzeren Zeit auch noch 
ergebnisreicher gestaltet werden Das sei deutlich zu 
machen versucht. 

Die Pipersche Burgenkunde, um bei diesem Bei 
spiel zu bleiben, läßt sich zu einem Film verarbeiten, 
dessen glatte Vorführung etwa zwei bis drei Stunden 
dauern würde. Neben dem F'ilm müßten erläuternde 
Darlegungen einhergehen Dadurch mag die Vorfüh 
rung da.s Dopjielte an Zeit, etwa sechs Stunden, er 
fordern. Der Unterschied in der Dauer einer Vorlesung 
ohne Film und eines Film-Vortrages ist also sehr groß 
l>er Film zeigte das Typische der gesamten baulichen 
Entwicklung der Burgen von den frühestea Zeiten an 
bis zum Verfall der Burgen, bis zu ihrem Umbau in 
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S1 


ir 




Sie verzeiinfoclien 



Ihre Einnahmen 
mit 

diesem Film 


Bei die% Wi dwest- 
Cowboys sieht die 
Ehre und Liebe an 
erster Stelle 

♦ 



Wenn es si<h darum 
handelt, ist ihnen 
Tod. Verbannung, 
'JT^ Zwaiigsarbeit ein 
grobes Nichts 
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Mysteriöse Handlung 

■ 

Unerhörtes Tempo 

■ 

Original-Tricks 

MIT WAHNSINNIGER SPANNUNG 


Anfragen 


au£?er ENGLAND u. BELGIEN 


sämtl. europäische Staaten 


Westphalia-MonopoIFilmVertrieb 


S. SCHONFELD 

Düsseldorf Hannover 


Rheinland-Westfalen | 
Norddcutschland I 


Süddeutschland 


Im Selbsivcrleih 
Duhr Seibert 

Saarbrficken 


In Deutschland 


Berlin — Osten 

und 

Mitteldeutschland 


Noch frei! 
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Der grofee 

amerikan. Sensations • Gesellsdiallsljlm 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiliiliiiiiiiiiiiliiliiiiiliiiii 


Die Stimme n Jenseits 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiin 
wurde von mir 


für ^anz Deutschland 


erworben 


5 AKTE 

mit den bekanntesten 


amerikanischen Filmdarstellern 


Weitere Ankündigungen ^ 


■ßi 4^ 4t > 4^^ ^ 4^ 4^ 4- 4^ 4- 4^4^ 4 4 4 444 44 4 4' 4 s 
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# über diesen Film in den nächsten Nummern 
dieser Zeitschrift 


Die Stnmie z Jenseits 


Rheinland und 
Westfalen 
Norddeutschland 


Im Selbst verleih 


Süddcutschland 


Duhr £ Seibert 

Saarbrücken 



Wegen der noch freien Bezirke sind Anfragen 
zu richten an; 


S. SCHONFELD 

Düsseldorf — Hannover 


lllltlillilllllilllililltlilililillllllllllillllllillllllililllillllllllllllllliiiliiliiili 

verkauft für 


Westphalia-Monopol-Film-Uertrieb 
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Achtung! 

Verleiher Deutschlands! 

T«00^ 

Der große amerikanische Sensationsfilm 

Die Bluthunde 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiiitiiitiiiiH 

von Kalifornien 


(Verwehte Sparen) 


15 Episoden 


30 Akte 


5 Teile je 6 Akte 


ist, nachdem die Original-Aufnahmen 

vor ca. 6 /Aonatcn fcrtiggestellt 

worden sind, heute bereits in Deutschland. 
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das heißt, 


jeder Faclrnionn 


FDANKLYN 

FACNUM 

Mary Anderson 


Seit 5 Wochen läuft dieser Film, 
dauernd prolongiert, in den 
größten ‘Theatern Englands 


seinen Siegeszug 


in H*»n nMrh«l*»n 



D«r KiMiiiatogmph — DOMektorf. 


Xo. J»2 


Sfhlösser und In-häudo f«ir Zw«*»-k»- Wählend 

i>H>r die |»rofessor!il<‘ Vorlesima t»hne Filtii ;iuf eiuiiial 
immer nur einen i inzelneii lififen<t;»nd d<-i Uurceii 
künde iM'handeln kann (etwa die Zufraiigsweire. die 
Tore, die Mau)*rn u.sw >. und es der 1‘huntusie des Hö¬ 
rers iilH'i'lassen muli. das einzHne ins rei hte Verhältnis 
/.um (.ianzen zu t»riinren, zeisri der Film immer «lei eh 
zeiliu das lianze. und das Verhältnis des einzelnen 
zutii iianzen wird mit vurirerühtt -la. noch mehr. 
WältrentI es sieh die professorale \ orlesnng üher Bui 
irenkutide ohne Filtii itn all,;einein<‘n versa;;en inuU. auf 
andere lUdnete als das der haulirdien Kntwieklunt; der 
llurjten hiuid'er zu greifen, ist es h«-ini Filtn iraiiz selbst 
\ ersiändlieti. ilaU K^leiehzeitii; mit d"r Vorfnhrunif des 
Ihnilic'hen noeh anderes vortr«*fuhrt wird, so die Bur« 
twwohiier. ihre Bekleidung, ihre Waffen, ilas häiis 
liHie Leben, das wirtsehaftlieh»' Lehi-u, das sjesellitfe 
Leben (Tourniere. .Ia;:d. .Müinesantr u. a ). Der Zu 
sehauev sudit nieht •»loU die Burjr und ihre Imuliehen 
Kiiiriehtiin^en. m sieht mit der Biirif ih»s {traiize die Biirü 
durehflutende ladHMi und fidili es. Wie das Iku ileni 
S|K‘zialt:ebiet der Bur^enkunde ist. so ist das Ix-i den 
anileren S|H-zial>:ebieten der Desehiehte. die steh zu 
allermeist >ranz trefflieh zur FiltavorführuuK eijrneii 
IK-r heutige I nterriiditslKöriel. lälJt den Studieren len 
Ul übi-raus niühsaniei und zeitraulaunler Wei.se die ,;e 
sehiehte erlerin'ii. er wemhM sieh nur an dei \ ei 
stand. Ih-i riitiMTiehtslnUrieb mit Filia wende' sieh 
nicht nur an den N erstand, sondern auch an das liefiihl. 
Wenn irgendwo vom Kinfiihleii di<- Reib- sein kann, so 
hier. It*-i rnterrielitsl»*triel» mit Filtn läUi de i Stil 


dbrenden die Verirangenheii ei lelieii Ki .ribt kein 
toie~ Wissen w le die Vorlesuns: ohne Film, und riberläßi 
es den Fähigkeiten des einzelnen, in sn-ti da- Wissei 
zum Lelwii zu erwecken, er ^ibt la-l>en sehl'ehthin 
Die (.iesidiicht- des deutschen Volkes erlernen, ei 
fordert eine lan;;e Reihe von .lahren. .|ie lie-cliKh: 
des deutschen Volkes iin Film ••rielieu. i-rforder» kaun 
so\ iele Monate 

Was hier vom .'«tudium der (ö-sehiehte 
worden ist. jrilt auch vih» cuiei ;:roUen Reihe a’.derei 
rnterrichtszweiife. Man darf dahei satfcii: Was Ei.seii 
l>ahn und Schnelldampfer. Fahrrad und .Vuto iin Dütei 
und f’ersonenverkehj-. wras Fernsprecher und Teleeraph 
im Naehrichtenverkehr sind, das ist der Film iin I nter 
richts und Bihlumrswresen; iiäinitch ein B«-si hleutii 
f{uiit(sniittel 

Geschichtliche Filme «ibt e» heute schiMi eine laut 
Reihe, aber das sind /.u allermeisi Dramen \i ie 
schichte Studierende häufig gern ;:eschiehtliehe R.« 
inane lesen, um sich so im Geist m alte Zeiten zu ver 
setzen und sich in sn- hineinziifuhleii. so werden si. 
au.h gern derartige FilmdratiH-n «-Len. Aber sie siml 
d'>eh nicht das. was der Geschiciiu* Studierende eigent 
lieh öraueht. Filme. die g: si-niehtliche Spezial 
fotsebiingen ventiischaulichen. fe ilen noch fast ganz 
Hier liegt eine iimfasscnde Aufgalte der Filmindustrie 

Fiir solche Filme hätten iieiürhch nich Idoii Ge 
SI luchte s:t,.,ii,., ,.j,di.. sondern n i-h weite Krs.mse dei 
BcMilkenni, Interesse die da- G sehiehtsstudöim i.b hi 
zu hrei I.ebciisanfg:««»- geinaelit halM-n 


Neu«? wissenschaftliche Deda-Filme. 


Ibi- wisseiischafthelK- Abteilung der D e i-1 a - B i o- 
s e o p präaentierte am Sonntag vormittag eim-m lebhaft 
interesHierten Publikum ihn- neue Auswahl an fetisebMlen 
Naturfilim-n Ein«- ähnliche Vorführung im Septemler 
vorigen -lahivs gab der Firma «iie Gewißheit, daß sie mit 
«U-r Art und .\ufiua«hung diese zugleich lielehrendeu wk- 
unterhalteiMlen Bildstreifen durchaus auf «lein rk-htigiin 
Vl'ege ist. das lnteres.s«- für den ernsten Film bei 
den Zus«-haIlern gewe«-kt zu haben, ihm «ne bleib«*iHii- Stätte 
auf der öffeiitUchen Bildbühne zu si<-hern Was «ier Plewae 
und Int«*resseiiten gez-.-igt w urde, kann von jedem Publikum 
verstaiulen und wird vim j«islermann mit Gewinn für die 
Ben-k-lM-nuig seines Wisaens aufgenommen werden IHe 
ge«lrängU- DarstetUuiig eines lunrissetien Wisaensgebietes 
hat den Vorzug der VolkstümJk-hkeit und bietet die Möglich 
keit. auch ohne Vorbildung den geheimnisvoUeii Naturvor- 
gängeii VerstäiHliiis entgegenzubriDgeii. .So gewinnt auch 
der blutigste Laie einen iia«‘h<lenlük-heii Einblick in die 
Wunder der Kbinleb«-weaenwelt. in die Aufbautäti^-it 
der Natur, in den Daseinskampf der verschiedenall IVr- 
gattungen. Vorgänge in uosert-r täglk-hen l'mgebta^t. «Iie 
sieh uns unsichtbar abspielen, werden der breitesten Deffeiit 
iiehknt in anschauUehster Weiae durch die Vergrößerung 
auf der weißen Leinwand offenbar: das Kino wird aur po¬ 
pulären Rüdungsanstalt Zur Vorfühnnig gelangten An 
schauungen aus der unendlich reichen, wimmelnden Lebens¬ 
welt der Urtiere, die weh dem menschhehen Auge nur unter 
Anwendung des Mikroskops enthüllen. Die ..optiache Kraft * 
des Mikroskops wurde stellenweue in fast amüsanter Weiae 
ilemonstriert. Im Mikrofilm ,4>ie W'underwelt des 
Mikroskops" wurden Raaiermesserklingeu zu zacki^n 
Bergrücken, Nadelspitzen zu plumpen Pfahlemlen. Batist¬ 
tücher XU rohen Baatmatteii. im Gegensatz zu dieaeii 


feinsten menschhehen Fonuungen pra-entimien sich «lie 
Gebilde der Natur wirklk-h als zierliche, sidiarfe Klrinwunder. 
Von den kleiustesi und ailerklniistt-n Urtieren ausgehend, 
leiteten die instruktiven BUdtu- zu «len riehelligeii ttrgaiUMaeu. 
XU den höheren l«el>ew<<sen über, um als Abschluß der Dar 
Stellung der organMchru Lebewelt hei den (Gebilden zu enden. 
«Iie, ohne zu leben, in einfacher .StoffabUgt<rung ohna koff- 
wechs«! «wstehen. bei di-n herrlichen Formen, die steh aus 
der Bildung von Rauhreif. Eisblumeii uadAuskristallisierungeu 
übersättigter .SUnuaklösungeri eigeben 

Ein zw«üt*H- Film führt uns unter dam Titel ..All« r - 
band Fisrhjiger" «lie Zahl ilar Ftnude vor Augen, 
von denen die Kkisseiiträger in ihrem feuchten Kleinent 
iimdruht sind. 

..Im Flugzeug zum Mond betitelt steh eui 
unter der Leituog iles Herrn Geheimrat Prof. Mieths her 
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gefctflltfl. «flu instniktivfr Filiu, di-r von Moitdl» .mm In un^. i 
durch da>. RicHfufcnirohr Husgclicnd, in da« '.j«w>ind ciuc^ 
Traum«M ){fkJfictft. eine FlugztMigM'iM. nach dem .MoimI iii 
ivt ht natürlicher WcIm. vor -üigen führt. .Mit dem Xiüh r 
kommen de« KlugaiijRs an da» Ziel »einer Keis«-, vergrölk-rt 
sieh die <dM*rflache «Ich Mtmdes, ihn. Laud»eh£{ten «er«u-n 
immer deiitliclHT ^ichthar. Schla-Ulich befin .«'t »ich du» 
Fahr/.eiiK vier Kilometer über d«*r tHierfiäcla-. IVni Auge 
enthüllen »ich nun in |>l)i»ti»ciien Uildern die (üpfel. Krat«-! 
Kinggi-Inige, FelMgtdiikle. Trüininerfeltk.r und t’ulkam* <l«>» 
.VIt>n<l(>» in fast greifbaivr iHnitlichkeit. »o \»i«. «ü h di«> .Mond 
gegeiuU-n <k-in tM*oliacktcnik‘ii .Vstronoineii luich nn<l luM-h 
vertÜMithclu-n. 

Weiten* Filme dH*»«T S-rie fühn*n die 'litel ..Die 
H \ d r a de» ü U w a » » e r » ■. . L e b e n » h ä f t e bei 
•ler .Vrb««if, ..Fisch u ml .MukcIi-I’. ..Fa 
miliengründung auf tlegenseitigkeit“ iiihI 
M II t t e r » o r g e n im T i e r r e i c h ' .\u -h sie ent 

hüllen \ iele dem l.aH-n vollkoiumen unla'kut nte Kiny**l- 


Aohtung! Tli— to rh» »H zer! 

Durch t'.Tkiuif tuii Sckokolad« in Ihn m Tbi-ater lat Ihm ii 
cm bedeutender NobM'Vardionst U'ii. Sie kaufen bat mir 
die bekanntesten Marlion • Schokolado« tu Fabrikpo nea. 
k|^£hi»iijli»_ji««n_jf«f»iiel^ 

Julius Wolf. GroShandlung, DUssoldorf, 

T.l.ph.>n lS5;.e tcliadawstral« 71 Tel. .Jiou ISö« 

l.i.-f.-raut nanJua'tc»t«T Kiii.>th.-at«r.CabarctH u. VergncgungsbeirieLe 


lu‘iten und wissen durch ihre instruktive .Aufmaehiing auf 
da« lebhafU*»te zu feaseln. Die prächtigen Filim> sind unter 
der techniselien i.ieitnng von Fieih«Tr \. v. Düngern, unter 
iler Aufnahineleitimg vom Dr. W. Bt'riult. unter der bi«do- 
gischen Asaisteiiz der Herren \V. .fiinghans iiikI B Kangnow. 
von «len Photograjdieii tiünther Kittaii um! W ."^tein auf 
gemimiiH-ii uonleii |b 



■•rila. SS. 

Iii. ••rataas»« ttbar «ia« Vartantaraas dar PalUatetaad«. .\m 

vergungenen r'r.'itag faiidtui in. .Vii.i»t.'rii.ni de» liuiern ««neut Hera- 
luiigen über eine Verlängerung «ler f.ihceittnnde statt, m dem Hiiuie. 
.taU .tnr.-h eine V«T«irdnung «h>» Keicluirate«. «Im R«‘geiung «te. l'oüaei- 
»tund.- für gwis Deutach^Mt emheitla-h erf«ilg«-u soll. Fiir Herliii 
.iürfte luu-h den Ergebmaseii dieaer Beratung die Pblutt-i»tuiutt< bi» 
Ii l'lir 3ti .MinuU-ii »uHge«lehi.t uertk-n, wa» üii ZiiHammenhaiig .kamt 
vorauMSetsei. «ünle. daU di. Küi.i» l»is U fhr 30 Mi'.utei« abend» 
»ptekn dürfen. Diene in .Vussieht »teheiak- Verlängerung «kr RnUari- 
»tiinde ist uib-rduigH iiueh nicht TaUnth«- geaur«l«-i.. es ist abe« kaum 
SU beswetfeki. ilaC »M* al» KrgelniH ler Beratutig.*u BewhluUkiatt 
ertaiigi-n aini. 

<s> 


■aapraakaataa Ubar fUaitracaa fandeu am dunuabendv.T- 
luittttg im lf. rlin. r rasichuni »ii.tt Vertreter «k» Künündustri.- 

■um! .kr Uehtspiel.’l'heate.'lMWtaer fiuidtn sich dort ein, um übtn «Ih' 
lu Kurse SU erwarteiMk'ii .Vuafüttrungslswtiinmungen sum Lichtapiel- 
gesida Meinung imd iifg.<niuHinung auMutaiischeu. ^ Im AnsenJuU 
an dies«> Bes(ii«chung «Ft unmittelbar mterMuuerten Kreuw faudei. 
am MoiiWig im Keiehiaiünisterium de« Inntvii Bewsechut^p'i. üImm- 
aktuelle Kiliufrageii swiMchen Vertr.deru der Reirnsregicnuig und 
Vectreterii saintiieher Isrndesre^eruiigen «tatt. Kinen «kM' wichtigsten 



l{e»|M-n-lning>gegen»iuiiil.- viir«l «!»■ Kriiiter.ii.g <lar..ber Inkien, ob d.fi 
l'.>l.zeibeh>i>r.len iMn-h eil. Vi-rlueiuiig»r« .-hl riist« '.h i. '^•11. w.-nii eu. 
K.lm ' "II der 7..-ntml»telle siir ..ff.-ntli. Ih i. V<.rf»hr.i ig .-.•g.■laH'»•ll ist. 

(S) 


Filiavarlailiar and Tbaalarsekliadaasan. h . iner V.-rMand» 
..itxiing «le» Zeiilrnlv.-rtnuMle' .li-r KiltiiV.Tl.-il»T. ».»• um Kr,-itag »tati • 
laii.l. lM'M«-huftigt.- man »u-h mit MTlniiMl't<-elu.i.‘rls'n Kragen, «..tiei 
«uieh «lie Krankfutt. r Thtat. r clüieUiu.gin siii Siirath. kaiiM-n. 
kam der Staiid|Hii.kt sum Aii»4lruek. «lall - wie uiH-h >i-hi>n amk-n 
OrgluuMatH>li»»ti-ll n su lietiiiieii Celetn-nhi-it niduneii die SehlH-Uiing 
von KiiuM nicht sn den .Mitielii ger.-i'hnfl v .'rdeii kiniiu- Kiiuiruck 
a’il dk- Behünlei. und iiMÜlg«-l>eiid.'U St.-Ilen tu uuirlieii. l'm Krf.dge 
g-gi-ii «tie •'beniialiig.- Bela~t.ing d.ireli ili.- lAi»tlMU-keil»t««ucr.Tlaase 
uii Int«»v8se d«n' Leidtragi'i» t<-n su erneleii. müUti-u lUMk-re .Mitt.-I 
gewühlt wink'ii. All» der H.-itu- il.-r p'maeht«n> \' wchlug.- I'hihI ki'iii.-r 
die ailg.-mcine Billigung 

fS) 


Der Klub „I 
chiuitUig 6 llir II 
II gutheeueht«». * -a 


Hii-Htaltet. au. SoiuialM-iid- 
IfardmilwigHtraU.- ZI 23. 


Der nette LabilSCll FMm, mit dess«-n Aun>ainiH‘ii su .Anfang 
«ler \Vi«h«' begoniwii wurde, lul.rt «k-n Tit«‘l ,.l>»» Weib de« I’liara» ' 
i.imI i»t vsai Nia-ls-rt halk .uid Hans Kraly veriadt Dt^m.v 5k<rvae« 
und Ltda tiaimonava sind die Vertreterinnen der weiliiielien lfiMi|>t- 
ruUen. -Al« niaiuiliehe Hauptilarsteller wirken mit; .lamiing», \\en>ner, 
Ikc»»emianii. Krau»«'. Harry Ij.dtke, Btensfr»! und 1-Vie.lneh MiUkw 

<S) 


UrkM 6ad wmf liei (ke t'«inüai-Kilm-tie»el|Mrhatt .-um- fast 
glaubhafte Geschieht«- nut ck-ni Tit*-! .,1 er vergift« te titrom nach 
einem Manuskripl \.>n \V. K l.üthgi und Han» Behrendt in»aetiieren. 

C2) 

— Eradt Raickar hat su B«%iun dieser Worbe unweit .Müiichni 
einen .Autounfall erlitten, ik-r anfünglich recht bedenklich auseah. 
Beim Platsen eines Keifen» geriet er unter sein eigenes .Auto. Die 
freiwillige SanitatHkolniuie. dn- ilin in» Krankenhaus schaffte, stellte 
fest, .««fl von dem rufall nur leichte KontusMtnen und Quetsuhungra 
surückgebUeben sind. 1:1s ist atisunelimen. daU «k-r Darstelk-r des 
Stuart Webt« in wengp-:. W.M-btn seine Filn.tatigkeit wi«di:r mil- 
nehmen kann. 

— Paal Wagaoar dürfte semen nächsten Film ,.Herzog Ferrantes 
Ende“, dem ein ilali* iii.»ehe» 8u^ iia«h einer altitaliciiischen Novelle 
aus «ler Raoaiaaanreseit sugriiiiik* liegt, dem V.-rliandlungsstande mit 






fA 6 niarigar ^Bedin Cw 


SaiiU Maria, aa« fiabmiHaM Maar •riu " i't .t« ■ Tiw-i cuic« 
Kiliu» vi.ii i>r «nio Krm-k. <i*T unt«T »ii-r Kruu v^^n LiitW Mr'wk» 
iur (Im- Filiii-i ioM-UM-Wt in Sat-iit' iri-iM'an wird. Mirharl 

Bultlk-ii. <!• r Huiilitdur.MflUT. «rill »irarit itn Jit NimiM-«', «rn cUr 
Aufn»lun<-n tnlwriw v<ir «ich grlirii. 


EiaM atata Pala llt(ri>FMai hat Diiuiwi BiHdiiLiwrwkj nach 
mneni ciKriwii Manititkri|ii für du* l'uioii lit>anuiim llrr Kilii' hriB« 
„Sapph«' AiiUtv Pt.la N’<«ri -«uid in dar Hau|<tr<>llru : 

Hel^ .MolaiHlrr. Klx« WaiOirr. Alfrvil AbrI. .lotwnnrK KirniHUii himI 
Alban Stainrupk 


AltlMtt A Ca. l'ntrr di*r Kfa!i" \-ihi Briiri'> Ki<’h|^iui iMhm 
lür .Vtriimut-iatiium an dam Kihu K)jrtini;bratt da« Tfalaa' 

i#g<>niirn. IM.« .M<pIhi{i<>I da* .4ii<iland’<fiiin‘« ..Frau«, dia am Wr^a 
atnbaik' ist voa .IHlirdf a l'<>. für ^anr tV-utMThJaud nut Auamahma 
van Rhfinla.Ml und V%'a«falfn arworbaii w irdai, \'«hi Ham ürhafi 
•«warb die Firma acht Krimina'bik'lH«. 'lir iiiitar dar K«<gir rtm 
Hrunti Eirhgrun xwrftlmt «ardrn. 


- - Frau CMaa RiChtar iitHhudn turh vau ihrer ^•■lieii .Xuelan d » 
<‘x.|]eaitioo auf d>*m Kuckwe^ übar S|iai.ieii. FraakreM h •ind « 1 

(Safpri .MrU«' diM Monat« iiarh Ueutarhiaad niriirkkehcati. 


Ku-hard nruc-k» ihe \ •.rliloniuai <U-» Hoiiuui« von Kaiix KolIhniW 
..lh?r Ki.l de* StU-pluui MiiHar" Ihr Hauplroll-n »uid 

wia foiKt linaeut; Maiuii Weitte. .AiiMui KdtlH>fer, Artur Hetvau- Alex- 
anuer VfuU, >Tiiko IbM-blin und Hr Max Fohl. 


William Kahn U-rvitet da* X'arfiliiuiuv der liekannW «ten UVrke 
wu (’harloiw- Htrrh-Fl'erffer vx*. Ihaue Verfaewriu ealt Udiannt lieh 
"chlechthin al» die Mmatenn theatraliNrher M irkiin|{eii. Um* Koumne 
und TbeaUendiiekc haften aeuieneif m allen drhichtea der Bavulkerung 
einen inlematioiialen SeaaatK>njierfol|t und wurden in vialati dpraehen 
übenetxt Uie eutapreebanden Warj^ werden .ainnr dun-hfnwifradaa 
ODdemen Baarbeitun|t unterworfen. Üie Filme auUen in jeder Kölle 
eine erhte kunetleriwhe Beeetsiinft erhalten und in einem oüen Kahman 
adialteii werden. Sie aoUen daaii dimen. dam Maiit:cl an |{n>Sen 
mnaMiati.wIr-ii. inhaltlich tatedctdich mte n -ae ara ndeii FitnMhöpfui] 0 efi. 
weiebex Genre aait längerer Zeit «tark vemarhUtiwigt war. abeuhetfen 
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Cliarlstto fiSNSSr, du- lai 4 UoiU'ig<‘ I >•><»,>tM<niui «li-r l (a iii 
Hamburg. iM von (ier Kirma VIthoff & ('o. fiir S'orridtnitarlüaiHl \w- 
liflirhtcl worrtvil. 

<s> 

Artor W«Hia, biaiwr tj«WK-llMdiHtt*T dwr I.iiii»-Kibn •!. ni. b. 
I{.. IK« minmalkr min tlitaM-r (kwivIlM-liaft Hiiagv.a-)ui'fi<-n und tritt dvni- 
lUk-liat m den Vorstand dur Kadio-Kilm .\lrti«n-ta'iiellitrhuft. lierlin. 
••Hl, deren kiiiiMtleriiiche Leitung er übemiimut. Die x-on dieoer < ieaell 
'«■liuft Iiergeite||t4-u Kühm- weiden U-kanntlirh von der .\nibuH.Kiliu- 
Kxjiort I>wi>r«k\ ft l<ev> Kummuiidit-ijeaellHeliaft verliehen und 
\f<rtriel>en. 

( 2 ) 

Der Tms-FMm erworb von Ihr. U hite er. MuiiUKkri;* für i-iiien 
Siitenfilm. welcher «ich .. Kancbenune" heiiteli. 

'S) 

„Di« V«rl«bMpilliftih’‘ l>etiu-lt hu-Ii eu'. ilreiuktige« l.au<tKuiel. 
wvk-hee I>r. \’H.-tor (ig. Mendel für den ICdiuag Film geiM’hrielieii luit. 
Kricli ErilcHen führt die Kegie. Arthur tiimtn -r iMowirgt die Hauten 
und die 1‘liotographie Willielm («allaiich und Kwhaid Kunxe. Ihe 
liedeutendeten Rollen werden geapieU von Henm» Cleinent. tkliiard 
Mwgdcfraii iiihI Kiuil StanuiMT. 

s> 

Ihe Harry PM-Fllm-C«., weleiM' aii-b mit einer groUeii .Anzaiil 
Darnteller auf einer Filni'..\uMliia<UreiRe liefindi't, ni'U^t iina (irüUe 
au" Usaabon. 

s> 

Kart WMClIlMCk, der langjährige teelmne-lie Düektur der 
l’rojektiimM-.AktH<n-<>eH«*l|iM]|iaft „riiion " int aua Hciiieni dortigen 
H'irkiingnkreia auageachicden und in den t oratand iler .Aktien 
g.-M-llHrlMdt für Filmfabrikaiion ein^trete.-i. Iheec Firnm iM'atwirlitigt 
i'i Ik-rlin eine inuatergültigi* (iroO KopieraiiHtalt zu erliaueii. Ihe jiro- 
MMiriMohen Utirunuune der Aktiengeiu-Iliichaft für FikiifalirikHtion 
ia-fii.den «ich in Berlin SW «S, Liiuhuiatr. 3Ä. 

s> 

„Mari^N tStaN«lla“, der gmlie Hrunkfilm d'r SaHclia-Kilin- 
iM'.M lI-M'hnft Wien, der iiu \ erlage den FilnihauHea Hri>kniann ft <’o.. 
r>ü>..wldorf. •«•Kchieiien iat, lauft nunroehr auch in DüaHeldnrf ab 
15. .luli im ReHidona-Theater. Dicaea giuic be8und<«rM groOaügige 
Kilniwerk mit der büdHchöneii laicie Doraine in der (fauiitrolle liat 
111 «amtlichen Voratelliingen Senaatiun erregt, eo s. B. ün ITa-PalaHt, 
Bi'rlin, wo ea drei Wochen hintereinander vor auKvt*rkaufteni Haiiae 
vorgidührt wurde. 

s> 

Alt«ll0ar(. Am 1. Juli amd die Intimen lad tapiele wieder er- 
•iffnet worden 

s> 

•«MlMim «a dar Dar^sa«. Die hieaigen Uchtapieie eind auf 
kuraa Zeit geacnloaaen. Di« rhenterraume erfahren einen bedeu¬ 
tenden ITmbau, da dar Zueohauarraum auf 1000 SitsplStae vengoUen 
wrerden aoU. <1- H. 


1 Million 
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IltgiD: KIoim F«ry 


OOtaaMarf. Dm .Mittelrhem. Film-(jea<<llachaft in Kluvnbreitatein 
luiirte am «. d. M. in den Dreia-Lichtapielen d<*n Film ..Kaieeriii 
Kli«atM-th von Oealerreioh" vor. Die intereaaanU- Kaiaerin KliaaU'lh 
erfreute akih groBer Beiiebtiieit. Sehon au« dieaem Crunde dürfte 
dieaer Fibn ein Piiblikuma-.AnziehungHatiick werth-ii. Crüfiii I.4iriMeli, 
die aich übrigena aelbat in dem FUm apielt. Iiat aiia ileiii Siduita- ihrer 
f>innerutigeii einige llofgi-aeUichteii ziiaaninieiigeatellt, die zwar 
kein aligiwhluaaenea f.^-lieuHbild der üaterreiehiwlH-ii Kaiaerin gi-lan. 
wohl alaT allerlei Begehenii« iten, für die dii- groll«- .Mt-nge lutereaa«- 
liat. Die Voratelliing lat aelir tola-nnwert. di«- «nfl«- Dealal« «h-r l^iN-riii 
w'Ud duri-h C'-arla \«-la«-n mit iSeist und <ü-Ni-hiuark x.rküria-rt. 
N'iela JfMKUwi sttillt Kaiaer F'ranz Joaef r«H-ht lebeiiawalir dar, auch die 
librigen Bullen aind Imatt-na leaetzt. Ihe K<«gie Iwaehte gut«- BUhut-n 
bilder herx'or. di«- auch ph itugrafihiach einwandfrei WH-dergegi-la-n 
aind. «o daU pnler d«-r a«a-fia .Akt«- feaaelnd wirkt. .Am gk-iclK-ii Tage 
wurde im K<-aid«-ntzh«-ater «ier Cauinont-Kibii ..Boulevard-Blut " 
gi-zeigt, d«m wir ni«-ht a«dien knnnt>-n, «ia uiia du- KiiikMluiig zu «pal 

s> 

Eaaan. Der f-Veikunat-Kiaizeru *i. ni- l>. H. iii Kaa<-ii, «1er vor 
kurz<*ni «ieii eraten T«nl dea Filma .,W'«4tiinterg«uig" lit^titelt „Da- 
Weib in d«-r Sonne angekündigt hat, wunl<- in der Aiifiiahiiif für 
diea<-ii Fibit datliiri-h in Kia-katand g<-bi-a«-ht. daU er «H-h net l'hef 
n-dakti-iir (i««irg («rote und Dberr<«giaMeur St-anila-rg. «li«- «h-n Film 
••lienfalla herauabringi n wollten, gi-richtik-h auaeiiuUMh-na-tzen iiiiiUt«-. 
Fla i>it «-im- oinatweilige Aerfüguitg ergangen, du- daa .Maniiakript 
..WeltuiiU-rgang", daa den SchriftaW-ller Friedr. (ivdau zum \ er 
faKfwr hat. dem Freiknnat-Konzem 8ua|>ri«-ht. Der Konzi-rn verhandelt 
zurzeit mit via-achnah-iM-n Ifurren zur Ih-aetzuiig il«-r Direkt iuni- 
iind K«yiaaeurfunktioiH '0 

S) 

01« tcMMoo« Oar Franktortar Tbaatar. iilauht<-u dem Film 
nirht allzu »yiupalliia< h gegi-uübersteht-iid«- Kreia«-, du- aiigc-druht«- 
dchlieiliiiig ihrer Betriebe aei nur ein Bluff der ,.Steie-rdrü<-kelN-rg>-r' 
von KinolieHitzeni, an aeheii ait-h lUi-ae HHrrm.-haft«-ii g«-tau-a hi. «h-iiii. 
dh die \'erhaiidhingi-n mit dem Alagiatri.t um Kediizii-ruiig d«-r \'«-r 
giiügiiugaati-iK-r. dm iii Frankfurt 4H",, U-tr-igt. ergeliiiialoa \<-rlaufi-ii 
aiiKl. wurden xaiutla-lm dem Fraiikfurt«-r Th«-at«-rU-aitzi-r\ .-reiii aiig«- 
ai-hloHHent-ii T)ieat<-r am I. Juli gewhloaa« ii. iuu-IkIi-iii «h-n .\iig«-ateilieii 
Imreit« vorher ordiiiiiigamiiUig gekümiigt wurde. .AnlaUheh «h-r \’er- 
liandhin^ii Imi der auU<*r eintv AlHirdiiiiug d«-r Tlmal’-rla-ailu-r aiH-h 
der MiiHiki-r . Tiwiiapurtarbt-iU-rv-erliand und «h-r < h-wi-rlM-rat <-iii- 
griffen. gal> der D-w-nmnt d«-« FViuikfurter .Aiatgiainila wuhl ai-iui 
^indafttzliche ZiiMtimniuiig vun Fall zu Fall di«- Sü-m-r ülier di«- 
^mnH-rraoiutte hinaiia au Htund«-n. womit d«-n Th*-aterlM-aii z«n-n 
j«Kl<H-h he^-iflk-lM-rw«-iae iik-ht pxlk-nl iat; d«-ahall> iiiuüt«- dk- S«-hlie 
Utiiig erfoTj^ii. Verliandlui^en «iiid noch im tiaiig«-. wie deren Kr- 
gebiÜH aiiMfallt. muU ili<- Folg«- k-hren. .\bg(-a«-lmii v«>n iler ui«-ht 
gerade angeimhnieii TatNacbe. daU einig«- :!<• ('iiteriK-htu««- oline Kiii 
kUnfU- «ind. werden lUH-h iiiehr<-n- HM« .\ug<-at«|lt«- iM-achüftigiiiigalo« 
und fiUlen iiatürlk-h der f>w«-rliMloa«-ufiirHorgt-. w«-iiigatena teilw<-iae. 
zur latat. Ceöffnet iat nur tlaa nicht allzu aefir zählend«-. 3.V) Sitz¬ 
plätze faMxende Volksthe«t«>r. in der K«>tlüitatraiie (AuUeiiHtadt). 
Jedoch ituch da« der Ufa angehörigi- grolk- 1’. T. im Schwran (1040 
PlätBe) hat aich ih-r Schliettiing iik-M ai'gi-«chkMu«>ii. Berlin «teilte 
«mh aiieret auf einen «lurehaii« abirhimi «h-n Standp<inkt. hat aller 
verschi«zlen«-n Zuachrifteii folgend al« ..S> i.i|iathi«-U-w-ei»" gleiclifalla 
auf drei Ta^ achlieüen lassen,jMuch am Montag. d«*n 4. Juli wiixler 
geöffnet. Ihe Stimmung in The(xterb.-8iiaertEreiHen g«-gen die l'fa 
(die lüesigt- Ihrektkin iat natürlich machtlos) iat be^ifUclierwi-ise 
eine recht gereiste. Ihe aachliche Beurteilung kann d«<n Theater- 
heaitaern rin («rund aur MiUäliminiiüg nk-ht aT>geHproc-hen werden. 
Wir kommen auf den weiteren Verlauf der Angeliazeuheit aurüi-k. 

iSiiicfo Haller. 

s> 

f Fraoktart A ■. ln amer mit beHut-htt-n Pnauw- und Ititun-tueut««- 
xurführung wurde der (InilHilni „Die Uettluriii xon Stambul " den 
-«üdd«<ut«(-h«-ii. vor alh-in Frankfurt4-r Fai-hU-ut-eu r.iigäiiglich gemacht. 
Der F'ihii a«'itigt« «-inen übemux-lM-nd starken Krfolg. der sieh am 
Schluss» in lauten Beifallakundgubiiiig<-ii gelttHid iiiacht«-. Bt-aundera 
fesaelU'n die lM>ideii «ptutneiHten k•tst«-ll .^t<- mit ihren xahlreiclien 
Masseiiam-nen. 

s> 

In Dmm iar tlOnriiaalF. Kin neuer .Alpen und «iebtr^iliu. 
Ih-esae- und lnt«veHaeiit«aivurfülirung in Frankfurt a. .Main. Dtiri-h 
den aWken Krfobt de» „Scluwww-huhfilmee" ai^rt-gt hat, aich ein 
Schweiaer l'nternehmon, die Firma Hans Jost inBern, entaohloaaen. 
«inen ähnlicben Film au drehen, «lar, wenn er an Wucht und Spannung 
dem PreilMirger Fabrikat auch nicht gleiclikonunt, «w iat sudem auch 
nur ungefähr 5U0 m lang, deniuich eiiu> beachtenswerte Leistung 
darstellt und durch die pi^htigen Naturaufnahmen der Schweiaer 
Banft dem Beschauer unter allen Umständen lutereaac abringeii 
«lüf^. Dk- ersteti Bilder aeigen den Bahidiof Kanderattig, wo die 
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^ino«^ripfe»^oii(»enforen 

9 eoai)rl(ifttn tard; 

günftigerc ^ueinui^una ^er Xampc 
of>nc (?rf>öbung her 6<romfp)]cn 

6 e^eu<en^e e<et 0 erun 0 ^er | 
jbeniflfeif und 3 i(dtpirfun 0 j 

Ode: undemfuflP bei «leidjbleibenber SilbbeUiflfeit 

50 ".. ^tromerfpamie. 


UnübertrefflidK ®id<rffanMobipf«t 
6<r Xinfen. 


©rudftbrifüen fpfieniotf. 


(Smt( 3 uf (4 Jiaif^enow 


iln'i 'r.-iliii-luiH-r <I<T Kxpi'tliiiiH lliui.' .iiwV. liiui-- liehi.utiin iimi 
.■«•ttli.'b NmIi iliTf Ih-r^'iUHk'rui'g ijrffiiiiifii, tlii- i Imt «W« KiN-lit<>r 
luM-h d«iii bt-ktuinU'ii >furgt-iij«H!h ftilirt. v.m dort (p-lii di.- \^'lUldt■nltlt{ 
durch Setuu-«' und l-Ii» lutch Kitui^hal surüi-k. i>'i- i’liot igntidii'- 
KoU'rt Lüasi bringet unu-lUifn- Kikkr. v<»r «dlcin ein«- wohIfC'duiun-nc 
l'aiiuranuuuifiuüunc •Ivr Herncr lk-birg«rM-i»cti und cii cn kum*n Klick 
iMif den Möiiv'lt und die Jungfrau. C ii i d u Haller. 


FrtlbMrf i. Br. 1>IC \V’clt'Kiiicinat<.gr.tpii <i. m. b. H. hat zwei 
inturcaeantc Fdme horauHgcbrach«. <bc »»hl allgciiH-inc Ik-aciitiing 
finden ilürfteii. Ik-r eine hcHchaftigt l•ic)l mit Ti>k‘<U>. eine der iilteeten 
mimuiimIm'Ii Htadte mit gmUer \'ergaiig>‘idieit. «alu-end der aiMk-rc 
Kilin einen RitiKlgung durch lien .Vdcivliacher und i'kcledorfer 
KelHcngarten in IklhiiM’n und die wiklrimuiiituwlM- S«-lHmheii ilee 
Kieeciigeltirge» nngt. 


fiUMliaM. Jupttcr-|;'ihii. «i. ni. b. H . d« ren »«•scliaftxfulin r 
nieder H«»rr Karlihnatiki ist, iTaarb vun. Internat. Filmcertrieb 
..EijlreU". Hemirfling A Cn.. München, für «len Verk'ihb«5*irk MitU'l- 
deutxihland «lie Kiliue „Dae 8idiweig«n de» 8tam.«'rg«>r Scck -. „Der 
Tud versöhnt". ..M'eib. Walm. Wahrheit". „IJer Musikant von Tegern¬ 
see". ..Ihn* «k-utwh«- lied". sowie das dreiaktig*- biistspiel ..Ihe 
K«Klelliexe . 


KMr. Ih-r Hiieingold-Kibu Vertrieb in. b. H. \«-rai»!«tallet von 
ilein h-sM'lnden Monumentalfiliu „Es waren »wei Kunigskiudcr". 
für den er das .Monopol für Kheuiland und M'estfalen und Saargehict 
hat. am .Montag, den SS.Jiili. vormittags 1«*, ITir. in den Kammer 
lichtspieb*o in Kitarbrüokeu euu< 1‘rease- und bätercaaenlenvorführung. 
(Siehe Anzeige.) 


I‘>um>it) Km Vor8|>iel und arvhs .\kte Kegie: (>tln Rippert, l*hatu- 
gnmhie: WillyHaineister. Bauten: Arth tiünthcr und Heinrich Um- 
laufl. Manuakri]<t: M'iUy Biickan und Han» (kuis. Fabrikat: Sachs. 


Im l". T. Lirhtspcihause «-urilc in ein« r lYe—e uihI I 
Vorführung erstmalig «bis netH-sU- groUc l-j'wiigiii'- <)■ ■ 
trachtlich \i-rgröü«Tt«-ii Sachs. Kun.stfilm .\ •! g» - ! 

.kri|S stammt von Willi Kuckali imd Ifai» Caie- i.n<l 'I 
.\ii«prucheii lh•^ sciisationsimiigrigeii l’i.t.l.l,..::. . . 

MellcH-ht ms h is lir. d.-iiti^R. o... „ml D.ir ; ü..:., . ..r : 

'Piu-ie-ii allenimgs selHin Xaineu w le t\ eriuT Kraiiu. Kil 
111 . f4e--. l Orla .md luith-r,. K* Mi.rt «-hl r.i 
veris-lmsk'iuu-tig gelirwhti- Kaliiiu-nliaiidluiig. ul-' 

,.>iist im allg<-m<'iiieii ganz logiis-h im.', w... 1.. 

freiilich. dall iiuui mit d«-ti Za i»cliei.tit*-lii . iwii' r ■■ 

ils-n viel .Mali hielt. Ih-r lidialt ist in kui ’ > / ■ ■ . 

Iv-r hapitsii eiiu-s gestrandeten Si-hiffes fii..., . 

Iii-s-l «bis (leripis- eines .Meiisclieii uihI aut liiiiti'r.:: 

. ;«-s*-hicht«- «k-s Tesh-s dieses fremden .Manne- K- l— ‘ 

' Illen Kapilaii. der zusiuiimeii mit einem reielien Kauf: 
aordeii ist. l>ie TochU-r «k-s Kaufmaii'ies « mi \oii d. m I 
VaUTs III Kenntnis gesetzt und mit «leiii jungen Ka(pii ' 
iiiter'tutzt voll iltrem ii-ichen Vi-rlobteii. tritt »w «be K . ‘ 
llj^ ■ Hach« gelingt. Ik-r i-i ie der .Monier i~l «-iii n-i ' - < 
gi aordeii. «k-r seil«' Tis-ht«-r au <k ii Ib.liti «k-s ' • 

vers«'lu«‘lM-m aill. Ih-r «ueiere ist, ai«; .liianita «lo ■... 
S« lir«s-keii luu-b iiiiihsaiueii Feststelhiiig>-ii erkennt ■' • 
der .SillM-rköiiig Wallts«>r uihI d»-r dritt«' ist ein i .algei ■ . 
l>|Huuiliuhl«- Is-sitzt und la-ls-n's-i ibts utisrf,)e-re 
elieiduin«k-!s betreibt. .Aiieli ihn en-ill »s-in Sil.iik-,il /..■ 
gibt es zaei Uraiitpiutri-. - - Lk.s am Morde geineirisiim Is i 
aiinh ganz vorzüglicli «birji-st«-llt von Werner KraiiU i'' 
Verlobte .liianitas). 1-kluard v. Wiiiu-rsiein iSt-mi..-. 
Hansen) iiiul Uisirg John als t.aigenvog«-! Toni Spm:.jr. R 
-latleii- .liianitit. die dk- Rrs hefiihrt. uilP-rstiitzt von • 
«hu Tou-Iigeisleni. leitete, mit svm|M>tiiis<'lieii Z:,:"U au« 
-vintstllüseli airkte Fehz His-ht als Kapitan Mon . 

\. .V’tiaind m d«'r lKip|ielrolk- d<'s jung« u u>h 1 alten M 
l.iittgeiis. In kleim-ren Re l'-ii sali man mit Is-su-ii Krf"'. 

I'arakl l’aulseii. .Amu Ho i.i. Jiss-f Conuuer. Fri«sia I- - 
.1 ilmiuia Hoffart. Der Film aiifi j<-tzt im 1'. T lai-lit-: “ 
iibt groUe .Aiiziehiiiigskraft auf da« Ihiblikuiii an 

11 |> f e r der I. 1 e b e. deluuisiHi-l in fiiiif .Akt« - ■ 
Kegle: Fr«sl Holm, i'lmtogi-aiiliie' .Mai .Vlliui. Falirika« : Ih 
Film-ti ni. b. H.. l>-ipzig . (l’iesse umt li.t. r.' 

Die I i-u gegründete la-i|i«g«-r Filiiiges«-||srliaft Orf. 
...Asioria". «k'iii v«M-iii'hmsteii LH-htspi«-I}iaiis, I. ipzig-. ,! r 
aerk in eiiiiT Press«', und lnteress.-ntenvorsU'll.iiig. \ on • 
iiiimgsmai-he hatte man suh fern geliatlt«-ii. aas aiildto' 
fiiiuh-n aiird«'. — Der Film lauft gegenwartfg 
l.ii'litsjiielhaiis«- und ist für seitere 1'neater Is-i|m:'|_ Zur \ ' 
era'irls-ii a-or«k-ii. I>«ts hat satnen guten tiruiwt. «h nn an 
Stellung des Films a-aren fast H'iss<.hlieUlH-li Is-kaiuiti 
U-ijizi^'r Büheiikimst ler Isteiligt. und Filiuv. r!; *: 

nun eitinutl. trotzdem in Lei|i)ug in den h'tzten zae- 
hübach gefilmt aurchn ist. inimerbiii s«'li<'ii. Der I.I... li: 
auch andisraiins sein Ihibliknm fuideii. fter Stoff imd du 
siimI nicht iiainWTi'siiant: Ks hamk-h sich luu die t.. ) 

m-ertvoUen Perh*. Der jugecHfiM'lie SoJin eiiH'' iM'i-utinit« ip 
iiIhI .Augenarztes hat ein«- tielH-bt«-. die ihn. um ein Kli id 
’rets>ti als Kaiig«-rin kauf«-n zu koniieii. uni «kts hk-rr.ii u-' 
itngi'ht A'oii seinem X’aP-r ainl di-r junge Manu al>g' " 
kommt <<a. dal) «-r sclir bald e.neu i.lrdf in d(-n zufällig ' i 
vätcrlk-iii'n <iehi'unBchrank li.t und die ktsitlMtrc P. rl. 
zweifelhaften Mi'Iim'Imui. der zufällig ehr Vater d«r '■ *- 
veraiiOert. ln Verdarhl gerat «'Ui angeselH-tM-r Rei-htsanaaii 
Verlobte eiitdis'kt jedoch in dem Sohne d«s» IVofe.s-ors «k- 
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RUTGERSWERKE 

AKTIENGESELUCHAFT 

ABT:PLAKIAWERKE 


ii:uj <■» gt-liiigt ijir, dii- I*itIi- »ti -ii-h *u t«riiigi-n. Ihkdiirrh 
giirat ü« Ul X cnliteht; dorh dai' klart tiakl md und di«- IVq-k- 
kuinnit nach «-r-iUTcn lrrfahrt« n gtiirklirh wi«-*l<T ni ilir»>ni fwht- 
mäiiigcn Ik-HttnT zurück. Ik-r KcchtMnwalt kriegt die Itraiit, d<4- 
X'elmluitt-r t-niiilaiigt ««ni- Straf«- »chfin vctrJa r <liu-«-h f>-iii<- MitwiHwr 
und «-ig««nllk-h«-it .\ii»4ift«-r zur AuHfüliruiig d«-« Kaidx ' - Regie 
und liarxteUijng uaren nach b«-xteii Krafti-n Ijeinüht. V'«n «len liar- 
•teUnrii sind in erzter lunie zu ui-tii»en; IImih Zeiae-fkut. Willy Kngat 
und fi. A. Koch, di« im ullg<-uieui«-ii ganz vorzüglich«' {.eiKtungKii 
bou-ii. gut waren aiii-h die Tx-iden Haiiptlield>-ii Maria Koch uikI 
Ott«! Si4x-k«-l; im’/tiKanuii«-iiHpi(-l verxagti'n etwas Tfans Steiner aind 
Haiix Stoll«-. wekb«- alx-r im «-uizeliH-n niitunt<>r recht du«« leixfeu-ii. 
KleuM-re Rollen waren zum 'l'i-il M-hr gut Ix-xetzt. Ihe Auastattiiiig 
ist loljend zu erwalui«-n. l’liotographi«- dur<-hw«-g eiiiw aiidfrei. Störend 
wirkten niu die vielen ZwiHchentiu-l, die man Iwiffentlich inzwi«<-h«-n 
um die Hklfte v<*imindert hat. KarlRiitge. 

Kin ne II ex Liehtxpielhaus in Leipzig, Stelle 
derlkürzlich emgi-gangenen grollen V'arit-te-Lichtxpicle Apnllu-Tlioater, 
Bayerische HtralJc. wirtl lx-i|izig d«-iiiniM-hxt ein neues, groBex und 
mo^rnex 1 ichtxp«<-Uiaux «-rlialu-n. l>i«- BatTiwIie FilmgescUsohaft, 
in deren Besitz 8ic.-li in Ix'i|izig hisli'-r di«- Ix-ideii Thi-at« r ,,KfHnin«-r- 
Itehtxpiele“, die ein«-x «ler hestlx-niic-.'iU-xten Kinox Lx-ifjcip« «larsttdien 
und «las N'orurt-Theater ,,IachtfichauspielhHUK" in Leipzig-Volkniarx- 
dorf befinden, wird ein weitere«, dup{ielt xo groUe« und gut ausg«-- 
statt«-t<-B LichtMpif-hheater im Stadtinii«-rn. faxt uiunitt«-llstr nelien 
den Katninerlichixpielen. die mit der Front an ein«-r «nder««n X'erkohr«. 
«traüe gelegen, erricht«-n. l>er A'ame de« neuen Kinotln-aters steht 
noch nicht fest. IS« Kroffnung soll zum Herbste dieses Jahre« er 
folgen. 

iJa« grolk- Ixiipzigi-r FiUmmu-rnehtnen. «li«- Firma Johannes 
Kitzsche. Leipzig, Karlxtralie (Karlahof J. lieubHichtigt, 
wrie wir erfahren, «eine kinot«<chniache FabrikationsabU-ilung in ein« 
Aktiengi-xellHchaft mit «-iiiein Stammlx-trag«- von 1,711 ^fillio^en Mark 
umzuw-andetn. 

<S) 

Mtnckm. 

— ÜBT 8 üd d e u t sc h e F 1 1 m I o y d . m. b. H. M a z 
Weberplatz. w-elch*>r vom Intern^. Filmvortrieb „Expreß“. 
Hempfling A Co. für ihr«-n Verleih «iie Filme „Weib. Wahn, Wadu- 
heit“, „r^ «leutsi-be Lied", ,,Da« Vernuu-htnix der Prärie“ erwarb, 
kaufte weiterhin von dieser Firma den großen itaitenisclieu SMiaations- 
film ..Oer fantastische Athlet“ für den Bezirk Siiddeutachland. 


Weitere riiteriiaudhing« ii lM.-zuglirli «le». .Viikaiifi« v«in l’ida Negri- 
Filmen xind mit der Fa. Hemfrfüng ,v <'«•. ini (laug«-. 

Ik-r 1 n t e r n a t. F i I m - V e r t r I e b „E x p r <- U” H «• m p t ■ 
ling tt Co., erwarb d«-n fiüifaktig*‘ii SenHalionH-bpii-lfilm ..Weil*. 
Wahn, VVahrlieil“ für die ganze Welt. i>i«- .Vurnalimeii «iml von d«-r 
Firma iVrnotd und Richt«-r mit ileni S|K-/.iiil.i'lu-«tik-.\pt>arat h<-r- 
geetellt und zeichnet skh di«-««*r Film von faxt «t«-r«-o»ko|ii-M-li«-r l’la«tik 
und bixlwr fiir unmöglich gehaltener Feinheit au«. Ik-r Film wur«!«- 
Iiercitx für Sikldeiitsohland und MittekleutHcliland -in-l «lurt-lid«‘u Intern. 
Kilnivi-rtriel» „Kxpn-U“ Mempflin^ & Co. verkauft. l>i«-««- Ftrii.s 
kaufte wciterliin das fünfaktige Fi insi-liauXfnel „Uic h-ttzen Stuiidi n 
«lew Jalires Kt. . . ' für die ganze Weh und steh«-i' Einz«-imonup<il<- 
-ziim \’erkauf. 

(S) 

Sekwsrlll L M. Ibe hu-Hig« „Kehiig-Film th-selliwliaft ' fuhrt«- am 
2tt. Ju.-Ii einem Kreiw- gi-huh-ner lJam«-n un«! Herren. /.iin»-i«t \ «>n d*.-r 
Kunst und der l*r*-«««e. ihren er»t«m Film in d«-ii Ri-xiih nz Lii-htspicli-n 
vor. Nach «ler Begrüßung d«‘r Caxte durch d<-n (e-is-ludtsführer d«-r 
..K. K.-(1.“ Horm Ra«. Ix-gann «li«« Feuertauf«-. I iiüt d«-r Mark«- 
„Ouladiki.“ (l-tu lachst du-h kaputt) Ix-ahsiclitigt «li«- ii«-ug«-l-«M-k<-ie- 
..FliiiuncTfirinx“ nach lx*kannti*m anuTikani«c-h<-n Miixter (Charl;. 
CliapUn4'artoon«) ein« Serie v«»n <»rotCHk-LuHt«pi«-k-n lierTiiKt«-ll«-«. 
«Iie dem g^enwaltigen Bedürfiii« de« großen Publikum« R<s-iuiuiig 
trag<-nd. «-inen tüchtigen Schuß Sensation «-rhalü-n Nach «Ii«-M ui 
Rezept wurdf- dini au« d«jr Tauft g«-h«>b<-nen Er«i ling-^wi-rk d--r 
..F.-F.-tf.“ „Max. der Vi«;'geprüft«-'‘ zum Leben vi-rholfen. Is-r Film 
zerfallt in «In-i aligost-hkxiwne /.weiakt«-'-, wek-h«- .Ib-r Si- i«ariiM-r 
oder „Zwiw-hen Hirnnw*! iii d ErtU-“, .,l>«r Kiiihr«-. 1i«t ««h-r ..Knltal«- 
und Lieb«-“ und ..Ib-r FIrobf-rcr“ oder ..Ib-x .M. «-n-s un«l der Le-l«- 
Wellen“ Ix-nannt «md. liarin st“llt «ler lieknniit - ■|’--iior «1«-« Me.-kh-ii- 
l>urgi-s-h«-n laind*-«tli«-at«-n« in Schwerin. Max F«-üug. «ler ..Stur' 
der (hwellscliaft. ein«-n liald li«‘bextolk-ii, Imkl ■>x-ihu«-Ii'>ui'h-Ii«-.i Itihli 
■ itle-kar dar. «h-r durch ««-in Temix-rament in «lie vi-rl>luff«-ii<l«t.-ii laig«- . 
und Situationen gi-rat. teit «ekuiMlii-rcii ihni m-iik- l’artni-r ui.d 
Partntn-innen, von «len*-n l>eHond«-r« «ler Ib-ulrx-h-.lnu-rik «ii«-r Curl-« 
Rlack.«mith. w«-k-l«-r Harry PicI und Luciano .\llx-rtini an Kriifi uiul 
<iewandiM-it iiaclizu<-if«-rn «iicht. Ih-n Taih. Han« R*-lir«-n«l. d«-r M i- 
auU>r „Max, «h-s Vi«-lgeiiriift«-ii" und bekannt« Mitv«-rfii««« r ..< 'liri.«tiuii« 
Walmschäffe“ II. Teil, der einen ,.ko«<-hcri-n“ H«-irat«v«-rn ittk-r. 
t reffend wiedergihi. Hcuiz Salfnt-r. «la« iH-kaiiiit«- Mitgli«-d «l«-« R«-r'i.i»-r 
l,«wsing-TheBt«!rx, Liselott«- Ho«««iem und Hella Halv«'r«, hiiit«-r w-<-!«-h 
l<-tzterera Pxeudonv-m sich eine jung«- K«-l.w-erin<-rin «h-r Cex«-llx«-hafi 
verbirgt, genannt zu wenltm vi-rdii-nen. .\1« R«Tri«»«-ur liatte Willi 
tiTunwaid, der vorher tx-i „M«-ßter“ mit Arnold Ri«-ck zii.«iuam<-ii 
urlieitete, für ein gii»«-« Zu«aiiuneiiKpi«-l uiul ht-rrliclx- .\uü«-nhild«T. 
tür welch«- da« m«-<-kl<-nhurgiiH-h«' SUidtchen und llorf Parchim und 
Plat«-, «l«-r S«-hw-«-rin«-r 8<-i- u. a «len dcnklmr lx-«t<'«i Hint«-rgrund lx>t«-ii. 
g««*x>rgt. Castav«- Pr«-iU am Kurlx-lka«l«-ri. ein iii «l«-r Rraiu-Ia- 1«-- 
kannter Routinier, liielt «li«- .Motive in hild iin«l fiimwirkxniui-r \\« im 
fest. Dml. Ing. Hans Dreier, «U-r Inn<-nar«-hit4-kt. d«-r «Ik- int«-rieur« 
in d«‘m Berlin«-r .,.Tofa" Ateli«w liaut«-, wo die (iesellscliaft «li«- liui<-n- 
uufnahmen machte, löste seine .Aiifga^i ziifri«-d«-nst<-ll«-n«l. — Di«- g>it«- 
lamne d«-r l>ar-»t«-ller übertrug «k-h l>al«l a«if dii- Resm-luw. «Ik- «ii-li 
«ichl- und liik-har amüsierten, wozu lutu|itM-Hhlk-h am-h «Iie hum«-r 
vollen Zwixcla-ntit«-!, dk« jtdfXih <-iii<- gewir-,- Steifheii im Stil nk-lit 
verl«-ugn«-n k«innt«-n, la-itriigeri. Paul Haarlei«!. 

<s> 

Wwnigarod«. fbe (•<-rinania-Liclit«pi<-l -,in«l in .t«-n Re«it/, von 
Herrn .Xrthur .Amm iil>erg«igangeii . 



rrankturt a. M. 

Ib-r Filmv«-rl«ih Kiiul Witlff ledt un« mit, «laß «lie «huitnch«- v-m 
Delm«>nt iiiszenmrte Alhertini-8«>rk- statt der angekündigt««is vair 
Filme d«-ren fünf enthalt. Der Tit««l «lee f«'inft«Ti Film-« heißt ..Der 
.Mann ans Stahl.* 



Wien. A po 1 lo - F 1 1 m A k t. - tl es. Der Abschluß für 
«lax Jahr 1920, der eb«m bt'kanntgttgela-n w-ird, dürfte auch in Deutsch¬ 
land gewisiieH Inttovese liaben wegen der Verbindiing. die BwiaclMm 
der ApoUo-Film-.Akt.-0«9s. und «l«jr Uloria-Film, Berlin, beateiit. 
Die Uesellschaft, die in Deutach-Oesti-rrekih und in den Sukztweions- 
Staaten, mich in Rumimen und Kleinasien arbeitet, verteilte ein 

e 





Der Einemstograph — Dfisseldorf. 


. K-idcud«- vuti 43^0 Krfolg mt für di«* dtnitsrh«- li>dii>trH- um 

KO «i<’hti|i<-r, itiR er zuiu T*'il durrh dciitM-fH- Kabrikiar •■ru«-K wiirdi:ii 
iHt. ÜH- >|fkJiiUfP-n \oii fin«-r iK-x-orHtC'hnidrii K»pit»lM'rhöhut)|f 
«i-rdf-n «■nlB»-h»'d«*n «l*-ni<-ntuTi 

l>f. Schwtil. l iiU-r di r Kührung di'i. /utu-Ihtk l»r. fhr. Ik viT 
i't in K»p|>«T'\»!•({»• Ki-fiirmvrri'inigunK (jiin’üiMli ‘1 mi>rdi*ti, üIkt 
diTi-n Zii-Ii- wir rm-hr Iwrirhti-ii wi-rdi-ii. 

III K*p*iiliagM. liKliiNtrii-fiiiiH'n (!'. IVroiiwrd & J. Wulfti. 
wi-l li« Imlii-irii'- ii:iii Si-hiilfilnii- herM<-ilt, wurdi- niirh Sanot Knud» 
vi-j 22 vitIiui und glH-dfitr dii- Nflicnfirinen l'iTHunal Kilmfii um) 
Skull- Filiiii-ii IUI. <'i.iitini-iitHl Film AgMn-y A. 8. und Jolui Xecuni. 
Kilmt- A.-S. XordKljiTnrii Hin«! i'inp-Kaiigi-n. AJh nimi- Firmen, 
weli-fw Kiiioln-ilarf -iikI Kiimf»lirik-Bi^liiirfKHrtiki-l lii-fern, Kind t-n« 
Htanden. I’i-ti-rni-ii .V Hwa.-w- A. S., < Iwmle Kungi-vi-] 4 (PlafitiHc)ii- 

l)i-lc<iratii>ni-n und di-rgl. für Aii/naliini-tliinU-r); *'ui.i-i-n«rw, Filinl 
Kiilieuliavii. 1*. Ifufnuurd, Ifn-ilKiuli' 25, »ln (ieni-railvt rtri-tung für 
du- K|m ziHlfiklirik ..(fptii-w li. m. b. H.. Bi-rlm. für Sksiniinai !• u 
und Ftiuilwnd: idi-nt, I.Miglix & (fanKi-iiiunun A.-S.. Ingi-nieurfinu». 
\i-Ml<-r 14uuli-\-»nl 4 (Vi-ntiiittiiiiiKiUilugi-n); l)«jiKk l*i-trw i.Mmlwii 
\ Co.), VinimeiHkafii I M iWmid für Ta«i-slii htfiiini 

• • ni. Htlltreg. I>ii'> Aiifiuilui.i-thi-ster di-r A.-S. Kinugridi*ii. 
StrandKiMU-kKii-j 3f*, luu Oi-n-Kuml, dü- furUui nur Kiuollii«tiT mtmt 
Filmvi-rl»-i)i und -ffaiidi-l t-ri-ilit, («ug an die al» TocbUTfirm.i der 
KchnvdjM-hen Kalirik gf)iiJdi-ti- Falltuliuin-Film A.-S. üla-r, und Atelier 
iiikI BetrHb-M-inrirlitiingeii der eheinali|(<m Danek Astra Filni C*.. 

(.1. Chr. Stiuinow), TaffellmvK Alle 2, wurden von der pr<>ü«-ii Ki-hwe 
lÜKchen Sveii'k FiliiuunduMn AJctielMilag üU-monimen. 

bf. England. Ib i der HeratmiK über dae Antidunip»ng-Ue»ei* 
mm Scbutr-e der für deK l.aiideK Sirherbeit wicbtifren Ii duKtrien 
kam eR kii luiUerKt interessiuiten Auwinanderm-tmnften. Xewboukl. 
der frühere l'räKwIent de- \’erl>aiideH der i-ngliK -be i Tbeaterle-Mtner. 
wii-K narli. daU die Thi-aU-rlM-Kitwr Ih-i einer BeKieuening der KohJen 
Ktifti- für die liogenlam|M-ii mit 33>/]",, eine nei.e IfelaRtung i- i 
TOIMK) l’t. Sterling ni tragen tiatten. da» heinuM-hi Kraeugiio l>leii«i- 
hinter di-m miKlaiHliKi-hen um niimlextenK V» «eineK WerteK t-.irüi-k. 

K« Kei mit verbundenen Aiigi-n Hofort feützuHtelk-n. ob eugliM-lie iMlei 
luislündi-K-bi' zur \ i-rwenduiig gelangten. Alli- K nwande > nn dei 
gi-gtieriKi-fieii Seite wunlen v.iiU-rlegt. XiihtHdewtowi-ni^ «langt- 
der < iehetzeiilw urf, luu'b welrbem die H--niteUung der KoblMiKtift- 
al- ..Key-iiiduKlrie“ aiiziim-lien irt und gi-Kthützt 'verdeii muU. mit 
• inem Stimiw-nverlialtnin von etwa 2:1 zur Auiiahme. 

hf. tpanian. TlieatcrlMnitzi-r und Vurfüfirur gelau^u nach 
■ inigeii \ erhandlungt-n zu einem neuen Akbonui en. Ibe Acht 
KtundenarlM-it wird anerkannt. l)a die nieiiiti n Ki m# drei Vorntel 
luugen «-ben, weigerti-ti sirb die kleineren biKber an der Erfüllung 
diem-r Forderung. Xebi-mirbeit wird nicht verfiel tet Der Lobn 
winl wüfhentlieb ainsgezalilt und betrügt imiideMtenK 2'j IbiroK; 
auf 14 Arbeitstage int ein voller Knbetag zu gew*lir-n. 

bf. Amarika. Xaub verzchiedeDen Berichten Kullen FanMins 
Plaj-ers LAnks und (ioldwyn von ihren m lieutarhland gekauften 
Filmen in ulleriiücliKter Zeit etwa .50 herausbringen. Ibe Einsehran- 
klingen, welche Metro. Kobertaon C-obe und OoJdwyn «ellMii »ich in 
tler eigenen I*roduktion auferlegeii, werden rem-lmbUig mit tb-rartigei. 
.Vleldungen verknüpft. Hierdureb wird ihre Ti-ndeoz jedem kundigen 
Thebam-r entaehleiert. Bei unU-fangener Beurteilung der Situation, 
hei vonirteil»loM-r IVüfung de« Fkitwicklungagange». unter dem ihn- 
.Auswirkungen »ich p-ltend machten, muß ziigegelien werden. thiU 
an den heuU- auf die amerikaniHche Erzeugung ilriM-keiuleii \'<-r 
lialtnisiien di«- Einfuhr di-s auzlündiKchen Eilmes in weit gi-nngm m 
.tlaß« beteiligt ia^ als an der rückHiehtsloseu. spezifim h aiiH-rika 
iiiacht-n MetlKide einea iiferkiaen Wettbewerbe», ln Meim-ii Aii»w üclia«-ii 
em-iebten di«- Ausgabtm eine HcbwindeleiTtiB-i^d«- Höh«-. Unt«-r dem 
richtigen (ieeichtKwinkel betracht«*!, kann die Einfuhr mehr V orteil 
ala Xachteil in »ich »chließen, aie kimn dazu tühr«-u. daß die amen 
kaniacbe Industrie den rk-btigen Meg wiederfindet. ln melir »1- 
einer Hinaiclit arlw-itet aie aclMin geraume Zeit abwegig. 

— m. Eia amarihaaiscliei Haadbach gfear kiaaaiatacraphi*cM 
Tachaik gab «la» Etm -York Inatitiiti- of Fhotography. -X- w A'ork. 
141 We<«t 3«th »tt^et, heratia unter dem Titel ..A rondenaisl l•.•ur■*^ 
m moWon Ficture Fbotogra^y“ mit llluztrationen und Kauiteln. 
«tie von Spoaiaimten im KcirteSningalalsirHionum der Kaatman Kodak . 
Co. verfaßt »ind. i 

W. Caaada. I>ie canadiaehe Regier“« •*»* erHtt-iij . 

»tet» den Crundaatz verfolgt, Canada dem cana(lisrh«-n Film. Si<- hat! 
•lie I^andeaindiiatri«- »o viel als möglich geförd««rt. auch zeigu- »a-h «ia-» . 
Kapital nicht r.iufM-kfaaltend. Trotadnu hat man dem aualandis4'h«-o. 
Iiesondersdeni amerikaniacheu Film «ite Türen, welche mai. am h- t-'teni 
geeehloaaen und v«-fTi«»gelt hktte, offen halt«>n müaa«-n. Mit ge«etz-l 
lieben Beatinimungim zur Abwehr der fit-niden Einfuhr laßt »irlJ 
noch lange nk-ht dtwi Aufblühen «1er heiiniachen Arbeit bia zur Be-j 
lri<-digung der Nachfrage aufbauim. l'nd waa im Lande bergeatellt. 
wurde, war zum Teil canadiach. Famon» Playera I.a»k) ^>«•hielt«•lll!|^ 
ihren Platz am Tiaeh und ^iffeu munter zu und 8ich««rten aich 
für klüftigen Appetit ausreiehead etarke rortionen. Da« - iiuIim li«mj 
Mutterland kam viel achleehter weg. In jüngater Zeit richten »ich 




Achluflo! FdhrlkoDlen! Vtrleiher! j 

Orods I 

reinigen und enlregnen luir Ihnen einen j 
ftkt zur Probe, damit Sie sich uon unserem ' 
glanzenden patentierten, chemischen Rei- j 
: nigungsuerfahren überzeugen können. 
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Wir vJJifcr“ 

Machen Slg einen Versuch and mten 
hutniwe'* Rdmer 2bio an. 

..rRAriRA“ 
rrankfumr rilnrelHiim<s«a$iaN 
rranklnri«. ü.. Halsür WIlkrlin-PasMtff • 

T 1-.V-Ir : ; I. ii li.oiLf 




dl- Eiighiiider l>••»^<•r t-iii. \ « r-i liiisleii«' niglii-c!.. 1;'- 
i.-sli iiK'lit «'innial «be li«rvurriu:«-n<i-tcn, «vzieltfi. . 
— /.. B . .Vif- button - (Alf- H.-..iknopfi, d.T.ii Uh., P 
. \\ ■.ndi-rlatiil»-'* gebioit wiirtle. 



W«g«a]UalarMMack''(*'<. Urhuadaafiltch«ae«ii ztw. -'.ui-i -i-r 

2« .IhIu-«- alu- Kiuolit-silzer lizw . 'IViliialH r K-.ls-rt .Mni. 

liiirg I. E., zuli-tzt in Offi-iiliacli a.M.. vor dt-r StralkiuiiiiH i \l ' 
»eit einigen Jahren D-it«-r der ..Veieimgti ii l^litK|»elbiilin<-ii 
Offenlwch. nahm »k-h iin Jahr-- l»H* m«-lirere TeilhHlM r. -ir:- !- - '* 
trieb zu vergrölh-m, bli«-b alx-r l>-iler der Ik-tneU Man . i.- .... 
ilini von M-iU-n d<^ Teilhalier, di<- »w-h RrifoiiiiK gar l•l■'tll kam-' 
volle« Vertrauen, bi« mne» Tuge» die flutte l^lien»w«-i'i -!• \' 

klagten ihn zu Fall brachU-n. M. hatte zwar ein Eink- i i i: 

«-twa IK ttOO bi« 20 00*1 Mk., «*» reu-litc aber iiiiver dieHcii l > 

(hich nk-bt. Er fälschte mit Hilfe «1er Kontork:!Fi Ko- . .. -'t 

»IIK Mainz «lie j«*wciligen Tage»b*wichte der Kaaaiiwerinin n. il - 
wik-lM-ntiH-li «len Teilhaliem vurzul«-g<-n liatt«-. iii<i«-ni «-r di- Kio- i' ■ 
lietrage nksirigiT eiiiix'tzte. al» »i«- üi WtrklH-hki-it waren, lu' ' ' ^ 

.lalir«- wunlen dann «b«- nifslereii EiiuuUim-Is trag«- eiit«l-'l-» ' 
gal> M. U l d«-iii «-rsten VorU liall «li«- l■nt«•rs,■hll^f^lngeIl ru. "- 

wollte ihn nicli« unglik'klieh iiia«’li«*n. und engaai«*rt'' ihn 'i'. 

anderen Vertrug, woliei er »H-li auch v«-r|iflieht<-ii muüt--, in ' 
Konkurrenziintt-rm-hmeii i-inzuti«-t<-n. Tnitzilem siaiHl M 
mit einem and«-ren KinoU-»itz»-r in Ciiterliandl-ing -in I - ‘ ■ M:!‘ ' 
d«jr 8., der er da» Heü-at«-ti v«v»priH-lH-n liatt« . kai-- -he > -■ t ■ ' 

vtH" da» Uerk-ht. ln d*-r V«>rhan«lluiig wiml«- le««g.-t. ' 
ülierall in Offenbaeh als l.ebeiiiaiui galt. w«-iin «-r ‘ : . 

daß er «-twa 30 <kHi Mk. für V«>reine. di«- «-r unter-tiit/t- 1 • ' 




ruD'ii (:»-M liMft»fuhr«-r in ' •« ni*-inn'JiHft iiui («in ni lYnkiiriMi n vt 

■•rlin. A III » I .. r K i I in ..I 1 1 .. Ji h f t in 1 1 • 

« c h r » II k t r H H f t II II e. J>i«- KiiniH inl ciun b (;<'--ilwlji<tiT 
lM-<-tiliiU vniii -Iitniiar IV2I »lifp-miilt-rt in; A m h •> r Film 
('II ni |i H K » I •' mit l> «c-Ji r a II k t «■ r H a f l ti ii g. Ikin Ji 
IVm-hhiU viiiii 2 h. .faiiiiar JllSI int d»*r Ccm-INi ImftiM-rtrag hiii Ii 
■ mii'l aligi-HiidiTl. Un- (icm-llnriutfl •■iiili'l am 31. Ik-z« liila r IM2I. 
fall- mi-ht ilnn-li i'iiu' im OktniMT IU21 niattfiiidi'iKU- .ii-sfllHrliHtiir 
t-n-Hiuiuiiliing lin- \ «TlaiigiTuiig M''rhl<->t>^i wird. 

Nena 8 a h i li Film Co. C e » .• I U r h a f t n. . • 
b ' r )i r a II k I «• r Haftung. <n'gi*nMaiMi dn“ l"nt<*rii« lim»-n>- i-i 
l)ii' HiT-ii-lliiiig, ilir Vi-rlrioli und ibi- Vorfühniiig di- Fihnwi-rki - 
Xeiia Sahib iumIi dt-m Hornau von Kir .lohn Kalrliffv. Staniin 
kapital: itMHHt .\lk. th-M-hnlt»fulir»<r: Kaufmann Ara-ii von Ci«-n'p\ 
Ul Hirliii, Kaufmiuiii Haim \<-umaiiii m Bvrlin-F'rindciiaii. l>ii- 
(•«mclli-i'liait int «‘in*! th-m-ll.-ihaft mit iH-ncliritnktrr Haftung. Iht 
« irwIlM'haftHVcrlrag iat am 30. Afiril 11121 aligf^i-hkn-n«!. Siial 
na-hr»Ti' Ci-M'haftdühmr l•*•>■1*■llt. “o «rfolgt «b*- \'iTtr*tiing dnn li 
•aimt Im'Im' t iifi-hiift nf iihnr. 

Mrii«. ' t •> f I I tu - t; *• n •- I I H *• h a f t mit b *■ .- «■ li r a n k 
ter Haftung. iW-nnUi BtnaliluU vom 2«. .A{iril 11*21 lat (k-gin- 
atand di-a l'iitrrnvbuM-iui. innlieNonden- aui-h MuHikali*‘ii-. liiirti und 
Buhin-iiviTlag miwie HiihnvtivnrtrH-b. Ihirch B«‘nohhiU vom 2«. Aja-il 
1021 iHt daM Stammkapital auf 74 tiuo Mk. i-rhöht. 

Bartin. X a ti onal -Film.Akt.-tln«. fiir künnt. 
I e r I H c h V I.. i (- h t 8 p i *■ I <■. ln der aui)*Tord<‘ntli('li*‘ti tSeneral- 
veraamiiiliing wurde die Erhöhung deB KapitalH durch AiiHgmbe von 
14 Millioin'n Mwk Stainmaktimi und 1 Vlilliun Mark fl|ir»iwntig*- 
V'orxiignaktieii mitzehnhM'tH mStimmiecht undDividendenlm-i'litigung 
vom 1. Juli 1021 und su 120 IVoiem rückzahlbar auf inagcnamt 
2*1 Millionen Mark genehmigt, wiiliei die neuen Aktien, mit Auimahme 
von I Millnin Mark Stammaktien, die zur Verfügung di-r Vetwaltung 
bleilien. von einem Ko^irtium unter Führung de« Bankhainte« SarhM. 
Warm-hauer & C<i., K«immaiHiitgeaeU8<-hafl. h-rt überiiommen und 
begeben w erden. Den alten Aktionkreu werden hirrvon 2 Vi Millionen 
Mark ini VerWlItnis von 2 zu 1 zu ISO IVozent mit Dividendenlw- 


iKolk-ge P.iul Hülm.! 

In tler (H iieralverMniiimlung v«mi 3. lull erfolgte K<n-H-Iit von 
Kolleg»' Huhn. iiU'r da- etaftgt-fiiiah-ne X'ergnUgen. Kai“*»m- iiial 
HiH'h*vrevi*Kin wurih- ein m‘u«v VorMaiul gewählt. wek-h*‘r •«icli 

aUH folg<'iid*'n Kolleg« n /.iiHaiiitiH'nwtzt; I . VorMitsi'nder, Leiter i ei 
• ieHchÄftHHtell*': Kollig«. Kölir (aiH-li einzig*T Ka»»i«Ter); 2. Vor- 
sitw-iidiv, Irf'itiT de- .VrlM-itMiiarhweiM-s. KolU'ge Klüitener; 1. Schrift¬ 
führer: Kolli'ge Hu«-: Heviwiren; Kollegin v. KlomMitek iitul .li- 
reiiHki. Da« N'eri-iiiHhaii» iet von ji-tzt ab (t\ iklgniiie) 1 jtiiddeTger 
Straüe H2. Die Kitziingen finden j*^*-n Son-.tag iia<-h «lern I. iiml IS. 
im Monat. vi«niiittag- |n I hr. -tatt. Du- nachete Ver-ammhing i-t 
am 17.Juli. Mt Clir. wozu mnie Mitglu-di-r und tlaeto herzhchüt ein¬ 
geladen siiwi. .\lle /u«-hriften Kind an di* I n‘«'haftHMti Ile Paul Kühr. 
Ikvliii (» 112. Hoxhagi'mvvtr 43. zu nebteii 



„FUM." Xovelleii von Tlieodor Hi-inru-li .Ma>er. \ i-rlag L. Staa* I 

mann, D-i|jaig 

Der »tatthcfae Xo\*'llenb«»nd unterm-heidet »ich merklich von 
ih-r üblichen Filmliteratur. FIr pbt wed«T Satire noch (Jroteak*-. 
»[Mittet nicht »einer »elbHt und Mit »ich fern vom Anekdotiachen. 
Hiev kommt einmal ein echter Ihchter zum Wort, ein Kumantiker 
im modernen (iewand, dem die Kihnkun»t heiliger Emst int. Sie 
i*l. ihm Abbild d«« Leben», »eiw HHden »piegeln nich im Film, leben 
und uterlien für «iie KunM. di*- ihnen etwa» Heilige» lat. streben nnd 
Minnen sich im v-uraii» in ihnv durch da» Filmbmid geaicherteo l'ii- 
»terblicbkeit. wie in den lieiden groQrren Novelleti ..Hitnaefaen" and 
..Der StarkMe". In ihr Skiaze ..llaa Kaniasell“ bfUimt auch er zieh 
\ orübergeliend auf gegen die Aii»w iirhee der PihnindiiHtrie. In der 




























Der Kinematogreph — DQmeldorf. 
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■■ v<T*irikt t-r K»*»* «n d»'*" R««“*'***^‘l*»'K"'I'f ttOit kMM Dafmaf.“ h<-niM> »'-ii *,1,1, K—«li«th '' 

nifiwwit. clii- ihm d«T Kilni <Tnl 4 'l»'U lallt. Hmt.'li '! ■ U.ii-hvi-rlatE. H* i' t''< 


l>ax HiK'h vcrriit in m-iiK-r Ki|{«-fuirt twh"' Kmpfuwifii und 
bin »lU- lioclinKMi 1 ’ot. nit ijfiTt«- St haarn.i-r. 1 für «li. .\utir»i>< n 

• I*- Filmn. ilic ano-lft uiMi niiin-iUt I. H 

„Oka gatcMaatant Katta.“ Hunuui von Km-h ulfb-n Kiidolt .Mo-.--. 
IfuvhviTUH!. Ih-rlin SW «K. • 

Km int« !•—^uitfi Slritfni'htHfBll w iixl •<i()C«'r<tllt, «h rcli«- S<-h» mti« 
keit d«i- K<-« ht-|>r«'< h.inji m «•in (ff«-ll«-n Ki« hi ««-tii. Kin Miuiii »ir«l 
«•rH«'h<'^«n«'n in •^■ln«•r Wohnung ituf|(«-fuiMl«'n. « 1 «T (.•■ll«■llt«• « 1 «t Fruii 
d**r T»l ventm htnO. .Ml«- .\n» n-h«-n nprii-lH-ii für m-iik S<hul«l. Kr 
und dl«- Krau »«■id«-n vmin«-ilt. l iwJ d«><'b 'in«l In id«- uh-h hukliur 
l*pr TbUt. « Ui junpr Student. «Irr v«.n bliiMhr l^'Kl«’n'«'luili ru «h-r 
Frau KTfülll war. -»«•Ilt •<i«-h i'(»tt«T d« lu »•« rM-ht. /»iw)i«m l<«•Hl«•n Frm 
Ki>»nruvli«-ii«-ii aU-r lünnt »ii h nun du- < uiUnk« ii'iimi«- an «h in Tot«-!, 
und tivnnl -in für inmuT. da 1 fr«-i antr)h«>r«-n k;:unt« ii 

la-r K««iiuui liat |p« r« ii» «-in« fir .’Uin|>r«vh« iid«- \ « rfi!ii. i 
fuiHl«-ii. «h«- «l«-n K«Tn «h-r HaiHlliii.jc klar mm .Xiii-drui k un«i 

11111«^ «h-m« Itn-n Tit«-I iiiii |{r<iU«-m F.rf«>lg iiIh t du- l-«'inv.ii..! ,m.(i 


„Dia Saiiaeta Raawaltky«.“ Konuu« v n i.«'orK Fr..~ i..i l'.u<loit 
M..nM. l»iHh«m.rla»f. IFtIiii SW HS 

..Munilun viilt d«-<-i|>i. «rjti. «hi i^iiaiour l*a- n-t da- .M« tt = .. tlj.- 
iiian di«-B-ni iHH-hnt amu-aiiX'ii utul -|iaiui«-nd i;)"M')iri« U ik u Hui h 
vuran-t«*ll«‘ii küiintc. ,.l>i«- V\ «-It aill t>«-tro|{«-ii -«-in Ib«-««' Hin««'n 

avisfafit marlit -icli «'in kh*in«-i« (’lK^riiuid« !i«-n mnulz«-. um «•in«- iin 
«i'hnuwli« h'- Koniiidi«- aiifmfiifan-n, in di«- »n- «•ik<*iitl-c h -.»Kh-r W lll«•l. 
hirwin| 0 -tri> b»-n »inl. Ihin-h du- viiifiu'h«' Tatra« hv daU - ■ i ' in« r 
zufidli^jp II Ih-granung mit d«-m ««rha«-rmi< h«-n K«g«-n K<-»ol'k\ i;«- 
■««■h«-n wir«!, v«TT«r«-it«-t »n h iranz v..n •««•ll»(l <ia- <.«TÜcht. daü »««■ dm 
tmlmbt«- K(H-w<>l»k>'« ■hi lirolk- .Much-hiuiKrr drtui^tt M«b lu *i«- 
Imran. man bicl«-t ihr .MoIh-I uml atl«-n vnivnklM'lMii Kiixii- an. in« 
Wrtraiien an KiwwnlrkN - Ka|)italkridi, und ii Ki iiiii«'runfr an ilim 
frimdl«»««' JutP-nd, dm k\imiimrli«'h«'n \«-rlialtiu-iH ■!. - Klt«-rnlu»>.-‘ - 
die die eine Schwenter der }'rui«titiiti«>ii in dm .-krtim tri« li«-n. di«- «UMh-re 
aU llorfh-lirerin verkümnmrn lieiien. luinmt dm a ifgeilrangi«- Kolh- 
«Ul. liir«- Si'biinhvit. .Iu»-imI und Intt-lli^-nz lmlf«-ti ihr. um -li«»i«l 
zur p-f«-mrten Kümgiii dt-r Lt bvweh all«-r FTauiitnadt« zu nia< h«'n. 
.\la-r ihr«- .lugen«! und l'nlmruhnht-it -uid gli-K-hzi-itig ihr Verdi rU-n. 
Itire .Art, n m -ii-h g«-gen die /iidriiiglii-hkeiteii de- Harun .\lbig a«-hrt. 
v**rrat ihr*-r l•rblt,t«•lt«t<•ll Feindin. F*-mazi<le l<ava> «lall Mia \ «-rluzg 
nueh .liin^riui e<t. daU «li«- W eK euiem .Mar« h«-n gläiibt«-. und daU dm 
Uelielite KoHa-olnkyi« nur «-ine M-hr gi-n hn-k’.«- T «M-h-taiil« ri;, 

Wie Kug«-n KoHwiil-ky trotzdem die Fa<len ihr«-- <.t-«hi«kH- nul 
iiiiHiehtlian-r Haod lenkt«- und eie auH K<-|iraHen«aiH>n-|[runden al» -«-in«- 
lleliebte ^lt<«u ließ, ist die amü-ant«- l'uint«- «ij« -« » Koman- 
aiip-nblieklii-h vtTfilmt wird und demmwh-t zeiii«- l'rai'ffüliru'ig 
auf der aeiUen AA'ai.d «-rleU-n soll. l>a Aeta Nmlm-n dm Hau| truil«- 
zfMelt, die bildMchüne .Marga von Ka-reka ihre (u znerin. Fernand«- 
Kava} und 1‘aul W’«‘gimr den K<N<wu!f>k\. d(U-f n>an mit Keeht «uif 
«la-« KeMultat geH|iannt *ein. 


JH«-«« - Kr-l iiiiC-"*-ik eiiH-r y.inip-ii. h«-< h'“ • 

-• •■in«i der ImlK-newiirdi,Ii.t« a Hu« b« r. «Ik- le ' ' 

;iid. K- zeugt von f«-in<-r IW« l>ai lit • 

Frzjihlertah-iil. <la- in <!.• ■ l‘ ■ • .- '. 

Kommt. Kr m* tr it d«-m iii-rwn . ' ' • ' ■ 

\ «•rfa'««K-rin g«-m. «c-nn -m an. •« « • -• '■ 

..llii - i-t ihr« (k-«-hi«'l,te. - i . .1: 

Kim-Ii -t«-lit nun fr«-i <l< r ’ ,,, 1 , |«Hg>'. ^ \. 

M«-rf«-ii. dm ihr aufl>ring«'ii könnt. h-h i1,.h. 

lii. -« I,i«-U- zu i!u-. r II- l.lin a. I.t d_r, h «ia- , H- 

■.^enilp- g«-l» n. ili« - 1 « I. ihr veirmhlHL' ‘ 

••l»r traurig, dm • KHH-lii« hl* . .’ i ; '. 

-{iHt«T <li«- -«clion«- IlMginar niuin««-n. fi... 1 . . - I ; 

r iiiH-lit «1«-K \ iil«-r- iii««l ili«' -ml’ - - Hi .! -I. : ; ■ '! •• 

Iii«-!igt«-ll «ii-h Ul «h in /.ii-rlr--!--1, 1-- 1 ! . 1 ■ ' 

< .i-'K-ht Uli«! ihn lnl«n hl- • o Aug-... -i ' '■ - 1 1 

-iHlUiMiiHeh«- Imloh-itz -loo «..«. «l. in \al-ritit. tr 
«-rbi«-. ihr )mHtiinm«-n«l ' ■ l.-lii-n - - S; . 

Hlunm. «Im nur iin lr» ii-n„.. 

<.«•lml•t■■ «h-r alt<-n i;r»‘«n. il« 1 -i« 1 . . a. ■ u. «-rd. - ‘ 1 ■ 

-iingab Hl--o . Ul. ■ "I. ‘ • 

li.-bte t in KH-h - 1 . 1 .. A« I,' .' 1 . , -/..i.- I 

l.i«xu>> uim! aolhe von ilin-r !ian«!- .Ail-.- ! ‘ .\i ■ u. 1: 

|iflMi'- ging - in m d«T ranlH-n l.iift d«-- I-r. ■Imo.*-- . . 

In t.u-n v«-rkaniit. m.«i j.il.er Vng-1 uni ihr \ -- 

- 1 - freiwillig «la- l,«-li<-n. ii-i S-.-el.ii -mli ihm . ■ • ‘ 

Ulftgl-lM-tHi. 

lia* Hueh i«t ein- mUi «h-ii« n. iln- iiian im' 

(l«•!■t. und mit HiHlwu«-ni am- «h-r Hami . 


I!aa:illg2|| Totcnglocke Plllll®! 


R. Daataacbar, ii.-er langjahriK-r .Miuuli« it«-r.-<K«-i. 

iid«'lg«- eiiH-r Hru-t-jieirhel i-ÜKen«>|H-ratMir. W ir v. r':-;; ’ 

I .alung»wchiedenen em«-n M-u g« ■i<-|iatzt«.n Mitarla-it« I . ‘j - 
di--*ii .And«-nk«-n wir ««tet- ,n Khr«m lialten werden 


Be! Korrespoadeazea 

bÜttn wir, tick auf dtn ,JCintmuiogrttph“ 
beziehen zu wollen. 


Vertreter für BerUn: r-ÄÄ^-wS: 

mersdorf, Rudolstätterstr. Nr. l. Fernspr. Uhland 657. Für den /lnzei|{en-Teil: 
Ludwig Jegel, Berlin W 8, Mohrenstraße Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678. 


OTTO HENNE, Hamburg 22, 

Telephon: Viiikaa S46. N 4. Tt*lt-granim Adrfie i haiVBtr. w. Sfcha B 


aup'bahnhot Tt: V«ykMi37:i 


Klappsitze 

mit und oluw Polater, von dan «tn- 
faefaaten bia au den eleganteaten, nur 
Hartboli, in gediefenar Auaf&hrung. 
beliebig gebeist und laekiert, aotrm 

Vorführungs- 

/Ipparate 

Krapp «raaamaa. NHasaae, 

btat. Kaali • KaHUMK. 

Lo^^ensessel 

jodar PMten kuntriatig avtL aofMt 
bäte bar. 

HaPz Rlra. KaMab PMaM 3 

awato aadara, aaa aaP pakraaza«. Mr Ttiaafr, 

Mmla, Ralaa aaP Maap, Kalazaaz ■ppiraH, 

Wiparzäma 


Oateniu fkiibilibter 

«eg-.. 



KmmpL UNHeMiMi««fi emm Kln«>ThMla«m TaetMla^lM Aiw^ a^ a. ^Baratai^M NatMtorlcMuiifl «. 
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Der KiBoniatoifrapki — Dä»«ldorf. 



Wir verkauften die JMLonopolrc 
und das Saargebiet unserer Fabri 
hervorragenden Abenteurer» 


„Der Scheck 
„Der wände 

„Telefo 


Regle: 

iVlartln Hartwig 


■ in der Hauptrolle 

an den |ä-Scha Filmverleih G. m. 


FAMA-FILM-VLRLEIH, 







D»r K 


Nn 1*^ 



chtc für Rheinland u. Westfalen 


kation \^20l2h bestehend aus den 

und Sensations-Filmen: 

auf den Tod^^ 
rnde Koffer^^ 
n 1313“ 

mit Erra Bognar ■ Hans lYlännlinj; 
b. H., Düsseldorf, Schadowstraße 62 


BERLIN S42, 


PrinzenstraOe 27 

Moritzplatz 9447 





No. 7Ä2 


»Projektion 


44 Frankfurt 

Direkt am Hauptbahobof « Fernruf i Römer 7402 


Das Führende Kinotectanische Spezial-Haus 

liefert iib lA^er zu Unginni-FuLirikp'ttiaeu: 

Komplette Theatermaschlnen erstklassiger Fabrikate, Ememann, Ica, 
Bauer, Hahn, Görz, Sirius; ferner: Lichtmaschinen, Umformer, Optik, 
Ersatzteile. Eigene Reparatur-Werksthtte. »«tr 

- /tnlstellung erfolgt ohne Kaufzwang durch nnaere Monteure.- 


Trioplan F: 3 


londensorllnsen ais tt\um weiften Glase 

Optisch'Mechanlsche Industrie > Anstalt 

Hugo Meyer & Co., Görlitz 


inoM 


Fitaro! 


ta dtr FllalailutMe tauseBiltacb 
bewtbrt 


der beste FHrnkttt 


J O S. Z ü G E R & Cie., K O M.- G E S. 

Düsseldorf, Bismarckstraße 85 

FerM|irecber Kr. 572 :^= Telegninm Adresse: Kinosiiger 

finpflehlt ilirf =» 8«77 

Proiektionstedinisdie 

Werkstitte 

für Ausführung aller vorkomAenden Kepemturen sn 
Appnrsten ledet Systems durch erstklassige Kaehleule 
und unter Verwendung von nur Origiiinl Frsstitrilrm 

wr Dutt und rttllt Btdltnungül 'mm 
Oriolnal Enatitetlf lu llsttuprftstn itfti aul Lagn! 


Flaschen ä 20 Gramm 

oHff.-racii. m mtmck 

Flaschen ä 100 Gramm 

OH«.-rack. !• SftSck 


Verkauf nur an 
Wiederverkäufer 


BINB werke: 

FITA-ABTEILUNG 

DÜSSELDORF 


I 




3000 Xerzen 

ilaamataffrapbaa/teät 

in jedem Dorfe 

brtapt aaaar Trlplex^reOBer 

üncUtOtiglg vom jMhr ^s- odtr 

XHtung. '^mrJpmnter Xoulpitmil «hr ßogtn- 
lamp*. XafalagSPrii iMM* 

Drägerwerk Alt Lübeck 









































Der Kinematoeraph Düsseldorf. 



Ctn Spidvon £iebe, JScksi andJ?etcL 
in. 6sjkaptfe/n^. 
3^^u.p£To£fß ^ 

ditt Bi'X djt^ ona 

oßudi^ fSio-pciinje/. 

£)ieöer S^unkfi^n. isi ah ctKsfer Tikm dev» 
neuen oSaison im ZIßzpakuk am 2oo vor* 
cüULSverkau/fen 3(sSus€m. <3 Wochen, lan^ 
voraefuhri voiKfen. and inyofye detJoBeXr 
hqflen JCas^erieitinahmen. vom ZMx'JGopa 
xern. für jeine sfdmfficften. 3heam9iethns 
tind der S^witix ob^eschlossto. votdm. 
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Der Kinematograph DOsscKlorf. 




Der sldicrslc fiUrtH ittr jeden ThealerPesitze r 
isi . nerzoilin Saianc lla * Versäumen Sie 
nitfU. sMi selbsl ¥on der aBtterordeirtlimen 
Wlrhang dieses Dieseniilms lu dberzeuHen: 



leier, icr fliesen rilni gesellen Hat wird iftn 
Iflr Stirn Tlicaler absdiiieften. VcrlaiifleB Sie 
sflioil Oilcile flardi 


niDihaus Drudiinaini & Co. 

Ddsscldorl - Zcntralhof • rorsfcnplatz 

IcKfr. Mr.: nimtnHk. — rennpredKr: MM - MSI - lt242 

Berlin - MOndien - rranMurf - BamlHird - Donzid 
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Der Eiiienuitoi;^r»ph — Dfisseldorf 


No. 76; 



Kopien, Tiiel - Auinahmen usw. 


GARANTIERT FACHMÄNNISCHE AUSFÜHRUNG. 


oASKi“ 

dos beihrle Kino-lidii! 

HervomieiHlt Efsip-liiitiuelie iir uleKtr. BupeiiiiM! 


Merlnir-Klflppsliz, GolPs 


Größte KlapjgMtltz-Fabrikation Thttrtneens. 


Konkurrenzlose Preise. Solide Fabrikate. 

GENERALVERTRETUNG FÜR SCHLESIEN ; 
„Heimlicdit Schlesien' BRESLAU. Katser-Wilbelm-StraBc 147 














































^o. /6i 


Der XiiiemAtogr»ph — Dfisseldorf. 


V ^ ^ BAUER & KERSTEN 

,J\.in OQTCipn Frankfurt a. M. 


Keplerstr. 11 

Römer 3578 


■ üjg- gp'— Spezialhaus für Kino-Einrichtuni;en - --- - - 

Prolctilloiis-Iitailsipeil öiadi bii. 50 u. KM) Ainp. I-film IlBUUdller ; ir a’k* KahrikaU- vrrwi ndbar. 

aus b«-st4‘in Mat4'rial hergrait^lil. /.;i kwt.Lu; iu.luiN. 11 i'u isrn 

solange Vorrat reicht -xi::— ._jg a 7 ( 03 » 

Projchllonsholllcn N'oris E A. Xuris Schrinwrrfer urM) WWhsjfUlrom in alk n I)imrii8i<>tM5n s<»fort lirferliar. 
Standigra I.Agi‘r in: K ' a j r-E r n • m a n n und a nd er • n Fabrihatin, aowio Zakthir- und Eriatitailaa. 



GELEGENHEITSKAUF! 

CRSfHLASSIOI BOOCNLAliPIN 






Klappsitze 

latM-lhaft l>iliia. 26.— und 3U.— Mark, al> Lager. 
■ilNi SiiM-lc, KHiii: aus liuchi-, m. A m u. gi-w-liw. Riick- 
lehn*-. KuUk-iste, Situ-ahiii gccafift und geleimt mit 


Gothaer Klappsitz, Gotha 



War liefert lugkraftigi- 


Kindor- 

und JugendpraoramniB 


.. .. *0® )®®® 
11x16 x 300 4 ,,^ 

14X18X300 n.— IM,— mi,— 
16X10 X 300 M.- TM.— T4M.- 


F3I0-D. KiDO-Mirkl, 6.in.t.H., 

Berlin SW 48 , Frledrlclistr. 14 . 



































Norddeutsche Kinoklappstuhlfabrik, HamburK-wandsbek, Feirtttr. ij 

txHfl MdI «*n laam. Mr tasM sMKI Mltrtir. !4 vitkImKim MMc. HS:t >* Tikir. Mr.; WMsctli|-i«IMi. FitmiI: Mm I 


/iuf Wunsch! 


M<Ml«-Kala'og No. ZZ ubor oicganie 

Herren- ird Knaben-Kleiduno 
ratis und franko! 


GurtM-eammi-Müntel Mk 37( 7M 


Saiokinc-Aiuäf:« 
Frack-Anifict 
Gthrock-Anzätc 
CHlaway* mit Westen 
Sreiten-HOMn 
Sakko Anttee 
Palel iS 


L. Spielmann. nbi.i München K 

^ersiMMtsLHemi i.KiilcilleilB«i UrlKnlilzi. @ 


Schlesische Kino - Zentrale 1 


K r upp-Ernemann; 

i Nilx-rhe. tHap. Malor. Triiiiiiph. PulliA ; 

Sofort ab Lager zu Original-; 
Fabrikpreisen lieferbar 

: un4 Srh it-Apparaie 

l'almkaiion u. Reparatur-Workntatl 

mit ■ k-ktrltrlM-m Brtrt-1. 

I Großes Lager In Ersatzteilen I 


(SAUERStOFf 




iMjill 11 UiMlliWLlT^Jlinilli 


VOllSlUdiQß KINO " ElDriChlUDIIßD 

I C ^ % Krupp-Ernemann-Stahl- f 

p^ Projektor „imperator“ ^ 

^ ^ Um- fiihr« ml- Tlfc-atoiimv-'-hin. ^ • f ^ 

^ ^ Krupe • Erawnann. ErsaliMle ttels am Lacar! ^ ^ 

Reparaiurer' vfsÄv Klappsiilhle 

'J'raoHlitrinatori n — Spul« n 

Wllh. illaess, Dortmund 

<in«riindH ISS'» Abteilung f. Kino-Projektton Weslenhellweg Wr. 83 Fnnrnt 

Standice« Matterlatar: Moderne« TheaterijestUlll < 1 . Fal-r (iita> A Zinink-rniaon. Uitldhairn i üu. 




























Dnssoldnrf. 


Der neue Rex-Film 


REDIVIUUS 

(Auferstanden) 

ist unter der Leitung des Architekten Fritz Kraenke und unter der Regie von Dr. Kolar 
fertiggestellt. Die Hauptrolle spielen der jugendliche Karl Lamac und die 17jährige 
graziöse Rnny Qucfaakowa. 

Der Film wird von jedensTheaterbesitzer als gewaltiger Kassenerfolg begrüßt werden. 
.Achten Sie ferner auf die hervorragenden Schlager unserer Produktion und 
sichern Sie sich frühzeitig Spieltermine. 


LDDaFlIiDVerieili G.in.l).H. 

Filiale Düsseldorf. 


Elwas Neues 

bringt der hochinteressante Film 

Toledo 

früher auch „Das spanische Rom'* genannt. 
Länge zirka 154 m. 

Erscheinungstag 29. Juli! 

Spanien, von den Deutschen im allge¬ 
meinen noch wenig bereist, zählt Punkte, 
die zu den schönsten der Welt gehören, 
und gerade obige Aufnahme dürfte größtes 
Interesse finden. 

Bestellen Sie sofort! 


^ i 


Ein Riodiaii dank dn Hdi ntaAtr 
Old Wcktlsdorfir Fflsciiartta. 


WelHOMMognih 

fi. 1.1.1. 

^ Frelburo i. B. 

Filmfabrik-Kopieranstalt 


■•1Wh4 













Nr. 753 Düsseidort, 24. Juli 1921 


Dl[ PRESSEVORrnnPING 

ÜS 

t 

d€S 

i i\LSEßnNI4ilMJ§SnU1S 

„HOnig der nanedc“ 

JO$ DEinONT 

kann inlolilc der notwendigen 
großen Vornerellungen erst am 

nimvodi. den lo. Andu$( 1921 

Im RESIDCNZ-fllEAf ER. DOSSELDORE. »faininden 


noNoooL rCR nntiNiANS und wtsrrAitN 

$. Iscnbcril PiüSi^m^ Dflsscidorf loeweWus 

Teleftrsram-MresM; ..riinwüirr rcrnspredi-Ansdilttli Mr )729 


.. 7M 


D«r Kinemato^rraph Dü ::lJorf. 



Jedes guigeleitete Theater braucht ein 


TACHOMETER 

um dem Vorführer die genaue Laufzeit eines jeden Films 
angeben und die genaue Einhaltung der Zeit von dem Vor¬ 
führer verlangen zu können. Preis der Instrumente mit 
allem Zubehör. Mk. 450. 

KIMOBllMkRF>VHUfAMFM¥mi.CM t 


Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzlis, Hundegasse lOQ 
Düsseldorf (Rhein. Film-G m. o. H ) 
Graf-Adolf-Straße 29 


FranKfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G m. b. H., 
Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 


München, Marsstraße 12. 




A.BTE ■ LlTi^G K ■ MO BE D/%R F 






Der KiBemattgi\(|«h - DiisseWorf. 


No. 7»;» 


Hobüt»n-KunlUilatt 



^ ■ 
I * >* 

0..rJ 


Otfeth/opa/ 

•^€Hh 

/«kTTwtu 


i<i| meiner |üj{en <E0i gratulieren — 
id) |d)enfe il|r Blumen und ein Billett noboöi)!" 


wii 6«tlrm eptieDn-AunSbla!! a«it »uiiiili NpBmlo» rintn Ihbruih jur Xualritmüifcuna flitiüti». 

-.füiii #. m. k. Utrlm SV M, XMirtr. |2 


liefern 



Der Ki(ieai«uj;r»pii i 



hesageD die eiggelauleneD ADerkennungsschrelben! 


Oriflinalamcrikanisdic 

WUd West SdilaiKr 







[rsfklassioc 




Reidisiensicrlf 


' Die homplcDen Passionsspicic von Paine 
"rlllür Taae von Duiani. (Koioricro 

Dos leben floses. o amc. langc »oo m) 


veriiiKKD Sie mierie! 


veriagee Sie meiien Kaiaiog! 


Telcgr.: Filmbaer 

Gegründet 1907 


Scbiilerstrafle 28 


Telephon Nr. 52399 

Gegründet 1907 



























Verlag Ed. Unis, DiinsnMorl, Wehrhnlin 28«. 


Kunst und Kino. 


h.iU il«T Hill iU*i- ••iiH-ii S it4- nii: It.-u'-i'iri'ini; 

Hiit lU'i- aiiilcifn S-itt inil -nvi.l SjMiii iinil <;cli.i'»iiik<-ii 
Kampf uni da« l’rohk iii der . riliiikiiii«t y.ii ki-im n 
allsfitig iM-friiiligciidcii IVsiiltuI (£«-lanut. ~< lioiiil ««•iiim 
(Jriiiid in d«*iii rniNtaiidi- y.u halM ii. daU um i.i<li siiMohl 
üInt da« l•i}{)•utli<'ll(• W'faui »Ut K m n « i . ; I« au»-h iilici 
das Wcsiui dl-« Kino« niM-h iiuin<-r iiii lit ^i n/. im klaii-'i 
'«t. l'clHTall Ik>ki ^iu>l man «•in:-m Hi>'t«*n und Tasloii 
ala^r oin allacmoin ^Iti^c« I’r i ii/. i p i»! ikkIi nicht «nt 
«leckt H«inlcn K« i«t ührivtciis auch .««•hi vcrnüi fti)£ >:«-wc««-n 
«lati dk« Kiiicmato^raphi«- «i«’li von .\nfaii}; an ni-ucii alle 
Prinzipienrciten-i ahlelin« nd verniell. lU-nn mir in vollijier 
KreilM-it kann sich ein«- «h-rartiffc Vci ipii« kunK von 1« « lmik 
mid «lramati«<'her Kun«l g<-«uiid entfalten. ><> nur kann 
«Ii«- Ih-««I nder«- Ki^enart dies»T Krs<-h«-inung mit «lei Ä-it klar 
/iitaji«- tn-ten. \\’«-nn man -ilip-ktiv ^t-iiiiv« ist. so winl man 
nicht «li«- Xa««- riiniph-n iila*r «Im- alk-rhan«! Knlgknsuinjen. 
di«- tat«a«-lilii-h im l''ilm»«-s«-n v«irkHiii«-n un«l n«M-ti h«-iit-/.ii 


l iL« v«irkomm«-ii l>ur< l- K«-hl*-i «ml man klutt iin«l «l« i 
\\ • (2 /.ni \\ ahrh«-it i'«-ht « iin-h man«-hi-ii Irrtuni hin«liii'l 
>«« l at «i« li au«-h iia« li k r anlaiu!li«'h ««-«-ht h«nk«-l«ani>- > 
haft«-n lk-lian«ili«nK «iim- I>ar«t«-Iluni 2 uraiisiifcir .M«>ril.«t«ii 
im i'ilmM(-««-n «k-i llrali,« na« h la «««-n-n Sujci« n.«. |, «-«H. i, - 
Kunst j'«-lt«-i:«l ^«-nia«-ht 

l«-h hala- mi«-h la-r« it« /.tu Im-iiui!«- uIm-i da« I’nilik-iu 
«l«-i l-'ilmkiiiist -auU«-rt iz. B .KiiH-tii.it«>Krapli ' N’i li.VI 

•itil 11. a.). »«I «iali «la« («-«agt«- hk-r ni«'ht Husiiilirli«'h «hsIci 
lullt »er«l«-n soll. X’ur «cvk-l aei la-iiM-rkl. «taU «-« ht«- Kiin-i 
ni«-ht («ic «las Kuiiststii-'k) alli-in mit t«-«-hms«’iH-n Mitt«'>ln 
«al«-r mit lM-s«in«li-n r fa-hmannisi her K«iutinc gi-s-haft« n 
w«-r«U-n kann. soiuU-rn Kunst ist «Ik- Oflenliaruiig iin«l \\ ie«l«-i 
uala- cim-s Kt«as. «las wir Seel«- iM-niien. . Kun«i 
nur aus gesc-häftli«-heni Inteivsse ist einfa«'h k«>iiH- K>ui«i 
\\ I«- weit j«-d«H h «Ik- .\ns<'liHuiing<‘n in la-z.ig auf « la-n «li« ««-« 
Kii'isilerisihi- iin Film au-<«-inaii«lergeh«-n. •z*-ig«-ii («ilgeii«!«- 
\(-iilierung«-n lH‘rv«irragen«l(-r l.iteral<-n. Kurt 1' i n « h n « 


Der müde Tod 

Manuskript und Regie: FRITZ LANG 

ln den Hauptrollen: 

LIL DAGOVER :-8 WALTHER JANSSEN 

PAUL BIENSFELDT, WILHELM OIEGELMANN BERNHARD GOETZKE KARL HU8ZAR. 
RUDOLF KLEIN-ROGGE, LOTHAR MÜTHEL, HERMANN PICHA, HERMANN VALLENTIN 

Der Bioscap Spezial Groß-Film 1921/1922 















No. 76S 


Der Kinematograph -- Dü8s.;ldorf. 


betont in .>ieiiM-ni ..Kinobu{'lr‘ den zwiM-heii 

Theat»-! und Kino und fahrt dann toIgfiiderinaUen fort: 
...Man erinnen* hingogeii do- Fi.na-s .t^uo va<li>’ du 
waren die M-liöii'ti-n. anfa ühlciid'-tfii kiiiugoinäUohton 
Bilder. . Vt ahnuid uNo l'intbii» hier gi-rad<-ein (U'ägiiante.- 
Beihpiel für eigt-ntlic-hi l'ilinkuiist ^ieht. erklärt jetlueh 
Franz Blei: .,Mun filme i^'lioimläuf■ unnerer Zeit. . Kin 
solrla-r Film kostet nieht iib< reitM* .Mill oii w ii» dieser BltMlsinn 
des .Viu> vadis' ■■ 

Die-^- zwei .VeiiUerungeii ernster und ehrlicher Kine 
inato|iliileii werten ein >irelh-.s N-hlaglic.it aut ilie Verworreii- 
lieit «ler gegenwärtigen large Fa-st könnte man in iM-zng 
auf die Frage der Filnikunst sagen Tot capita. tot nauites 
l"ni Ihm «ler Knt.s4-htu«lung «lieser Frage vorwärts zu koniinen. 
luuU man sieh v«»rh -r stets vergegenwärtigen, weh-lwni Zweeke 
eigentlich das Kino «lieiieii soll. Zunächst i.st das Kino 
einfach eiia- Vulksunterhaltungsstätte. Hier 
will sich das Vi>lk vergnügen. unterhal'<‘n. zerstreuen. .Also 
sah der Film seine HauptaufgalM- darin. ck*n Hofnarren d«‘s 
Volkes zu spielen. Man könnte dies«* erst«* Kpoch»* film- 
luatorisch aU> «Ik* Zeit d«*s ..Kinoaltertums" lH*zeichnen. 
.Aber wk* es auf die l)aiu*r witzlu.s wiiti. stets als Kasfierle 
für die Menge zu fungk'ren, so sucht** man luich höh«*n*n 
Zwecken un«l erfand dt*n Lehrfilm, «len l*roblemfilni. den 
.Aufklärungsfitin. So n«‘h<*nlM*r wagte ük-h auch «ler n'ligiös«* 
Film auf dk* la*inewanil. Da^ Kino entwickelte -ich also 
zu t*iner l*fleg«-'tätt«* «ler Kultur. I»m**s* KntWicklung 


ist imk Ii k« inesw«*gs abg<*'s hl•■•>M*n. wn st<*lM*ii ini <ieg«*nted 
mittendrin lu/.wis«lM*n alM<rerholi su heiia* neia« Fonh-rung 
«las Kino soll nicht nui Kultur. ■sni«U*rii Kunst vw 
mittein. laterarisi'lN' Kun**t «Iraiuatis« lu* Kunst. Theater 
kunst .'s«» wunl« <1*1 liteiari'« he Film erfuialen «lei 

bisher iiif«>lg.* .. \ <tlk'-tn in«llH*it nui w«*nig Anklaiig 

gt*fun<(en hat. Wenn alar au«'h inzwisclH*n iN'ieit' «Ur Itiil 
naeh einer ..Kiitliteiari'H-rung des Films laut g<*wi>r<tt*n ist 
so führt man «hs li «la« U iat . Filiiikuiisi ii<n h gi*in nii 
Mun«l«-. .Mau iiwint damit g«*wöhnli< h nk hts weil<*i al- 
einen logisch'|>'><'liologis<'h«*n Aufbau «lei HaiHlliina uii<l 
g<*sebiiiackvolk- .Xu-stattiinu. Iteiimsb <lüii<-ii wir iiniim 
wuii«l«*n gest«*lM-n. «lab «las «■igeiitliehc Fn>bk*iii «ler dem 
Kino cig(sn«*ii Kuii-t ms h iiiiiiH*r nicht gelöst ist. la. man 
«larf wohl sagen, «lali «Ik* n«*uest4*n .‘k-hri’t«* «ler Filiiimdiistrk'. 
ein«*n ..spreclu“n«l«*n Film" her/ustelleii. Fehltritt« lH*«leuten. 
solbst «laiui wenn dk**s s K.x|N‘riiiient \ ollk«>mnM*n gelingen 
s«)llt< . iKuin bisher waren wir gewrihnt. «l:i.s Figentli<’he «les 
Filniw«*s«ins (im <n*g«*n-atz zum WVsen iU*s Tlieat«*rs) «larin 
zu «‘rldk-ken. «laU ini Kino «las S*h(«ii iiml ni« ht «las Hör**ii 
di«j Hauptsa«-fie war. Dali «Ik« im Film nur geriimt«- Spr.M*lu- 
«lurchaus nicht gegen «l« n B«*griff «ler ..Kunst" zu v«*rst«>llen 
braucht, läßt sich an «l«*r Han l v«m <i«*mälden. dk* spns*li<*n«l«- 
Personen «lRrst(*lh*ii. I«•i«•ht «*rwei'«*n. Wir liab<*n «•' als«, 
nicht nötig, «lie Fahn«* «U*i K'iiist b«*s< haint zu ■auik«*«!. Xiii 
w«>ll«*n wir nicht v»*i-ii«*s.s*n. «laß «li«* Kimikiii st i*iiM* w «* i 
«I « II «l *■ Kunst i'l .\l« \ B«*y. r W«>l|s*iti«l*>rf. 


Kinobrief aus Dönemarb. 


Betrerf«*n(l den (hi<‘i' in Nr. 7H7 in den Hauptzügen 
skizziertenf Kntwurf «•;«.. ^ tö*s«*tz'.*s zur Neurege 
I u n g d <‘ s «I ü II i 8«- h «■ 1 « 1. i c h t s p i e 1 w e s e u s hat «lei 
Reichstugsuu.s.schull Ziihlrei«li.* .Vnträg«- «*rhi«lten un«l 
.Ausküiiftc eingeh«‘lt. konnte ab«*r sein«* .Artwit bis zur 
.Auflösung der Session nicht ab.sehlieil«‘ti. .Nur di«; 
Sozialist«^!! und K.'idikal<.‘ii wünsrhleri Koiniiiiin.-dbetrieb 
und Bes«*iiigung der K'jnz«*ssionsabgabeii ziirz«;il 

laufen 'itr.i Bewilligung«;!! : di«* g**inäli;gteii Pari<;ieii 
waren für eine Abgabe pro .sitz,auch die Koiiservaliveii 
für eine Kuiizi-.ssionsgidiiihr. j«‘düch nicht in Form 
«•iiier Sitzabgalie. Iler .linstizininister lürft«* nun dem 
Ueiciistag. wenn er ii i Oki.ilier wieder znsuiiinientritt. 
einen KuniproiniUvorseiilag unt«*ilireiten. 

Den eh'ktriscbeii sitrom preis für Kinuth«‘atei- 
'«•tzte Ku|M*uhagen soelren auf tiü (K*rc für die Kilowatt 
'iiimle lieral). gleichzeitig «len gewöhnlichen .Salz auf 
•17. den tlaspreis auf 45 Der«* pro Kubikmeter herunter. 

Linen .stattlichen Kiiiopalast. verbunden mit 
K<;slaurani und Hotel, besitzt seit Neujahr nun au«*li 
■A a r h u s . die zweite Stadt des Landes, in dem von 
A.-S. Fptorauia erbauten ..Regina-Tlieater" mit fast 
lüÜO i^ltzplätaen. das mit «lem B<*such der Königin und 
des Ki'onprinz«‘n. die von dem l>enachl>arten Schloß 
Marseii.slH>rg itereiiikamen. eingeweiht wurde. Man 
zeigte. iia«-h einem Prolog des l)i«‘hters Hartwig See 
dorf. u. a. Bilder von der Nurds«*hle8wig und der .Aus 
landsreitM* des Königs|iaares. 

Auch auf der diesjährigen Somiiierreise der 
Majoatälen. na«*h den fernen ..Neltenländern" des Reichs 
(Kolonien Wiollen sie nicht genannt werden), den Fä 
röern, dem jetzt .selbständig«;!! Island und sogar ürön 
land, weixlen Filmaufnahmen gemacht und schnellstens 
zur Ergänzung der Tagesberichte nach Kopenhagen 
gestrickt. - Außerdem will Dir. Schnedler Sörenaen 


von ..Fotorania auf eigenes Ri.siko iiu .Viischli«!'. an 
Knud Hasmusseiis neue Kx|'«*dition einen großen ti i « u 
land film lieisi eilen. \v«jzu er von der Finna ein 
Imibes .lahr I rlaub erhielt. Auf eiuem Siliiff d«*i 
«läiiischeii Kr\«dilli l>rulx*ufiniiu. das .sich zu ilii.*ni 
Bruch in Iviglut. Sikl tlrönlaii«l. Ijegibl. ist er mit dein 
Polarn-iseiideii Peier Fri*u« lieu. d«*m Filmphotographen 
Kiiniiien und ^l«•tn .siiliauspieler llillebraiidt «lavon 
gezogen. L«*iztr:eiiannn*r soll s«>zusagen als Kuiopä«*i 
in einem |iopiilären Film mit wirken, «ler Bihler aii' 
•^«•m Natur- und Volkslelwn durch eine Handlung \ei 
liiiidea wird, wähivnd Rasimifseii und Freu«*h«‘n di«* 
w'issiMiseiiartlichen Aufuahni«‘ii veraiila.ssen. \«»ii Ivig 
lut geht man im .Moturlioot r.aeh Codthaab. auf Ras 
mussens K.xpeditionsschiff weit u«>i(tlich nacli Kap 
York, zu den «lort ganz unzivilisierten Eskimos, «luiin 
im Zeltleben ül>er ^ffiuslaiul in di« Hu'ls«in Ha>. w«> 
man die E.\|icdiiiuu verläßt, um über Neufundlaml und 
New York im November wi«‘der zu Hause eiiiziitreffen. 
Zu .Anfang wird man also den Augenblick im Li« htbild 
festhalteii. wo der erste dänische König das «iäiiisch«* 
Poiariaud, die größte Insel der Welt, betritt anläßlich 
des zweihundertjährigen Jubiläums der Wiederiwsied«* 
luug Ctiönland.s (durch den dänischen Missionar Haus 
Egede), und damit der dänischen Kolonisierung. Hof 
feutlich wird dem alsdann auf zu nehmenden («rönlaiul 
Film ein ebenso schöner Erfolg beschieden sein, wie 
«ler ersten „grönländischen“ Oper mit Auftritten au** 
dem Kskimoleben. ..Kaddara“. die, mit Text von dem 
seit mehreren .lahren als Arzt dort in der Arkti.s tätigen 
.Schriftsteller M. Norman-Hansen im Kgl. Theater 
in Kopenhagen im vergangenen Winter .Aufseh«*n 
machte. 

Als Leiter des «>beu erwähnten Regina Theaters 
wurde in die Direktion der .Aarhus-Abteilung von „Foto 




Der Kiaematu^raph Düsseidorf 


KRUPP/ 


•iina" Oliif lH■l'llll'll. (li-r ilaiiii' Si>i nii:: 

Hin <111.111 Kc(l:ikli<uisiisrli in U<*Nm:ii<i in 'li<* Iimii'ihIi* 
'>l<•lllnl•J l■nn“^ i;rn(i<Mi Filniv <tI< ih und Kiniilii-li i<‘l>' 
imia ina. l.l.v 

InzwiM-hnii i^l man aucli ini l•ll;l•nlli«•lM■n Ilain* 
mark an di<- Ailx-it i: •.;rin'_n‘ii. lidicnil' IUI Km mhi na 

iirNclniiMMi (;<*ir<Mid<Mi. ScIhmisw iirdiu'k.'iti*n <M<-. fiM tiir- 
tii'iidlfii. Auf <Mn<‘ Anfiair.- ili-' Um ir< i in<MstiM> von 
Aarlin'. vnn d<Mn di»* l<li*<' au>u''*lil. hat sit li dio 
Mri<hliM<* A. S llafnia K i I in ' ( O. ( Kn|<«*nlia!r'Mi>. 
iM-rfiir in - Z.-in: i;.d<-ü’i nmt ImM d<>ii Fremd.Mivfrktdirs- 
KMennm und Kommullaiv<M-naltUi.^’l■^ I nt«‘r«fützun(r 
^••fuinKMi l)iM- Hat der Stadt l»owiliii:t<- dm für '(mIis 
lA.Miiitlare i ^ Aarhus Films nötisro inddsumim*. und 
l)ir<>ktm VcrimdiDMi von ..Hafnia“ hat darauf w<‘it«M- 
li'' Sta<lt<ilM>rh;iu|>ter und TuuristimvuMeinf von Silko 
MUjf. Vilmijr, V<*jK* Fredm-icia anfii<sn<ht. sie «lafnr 

miuMi. und M>in Film|ihotcurraph könnt«* die Rund 
'ahn dur<-h dies** jütländi'i-h(‘ii Ktädte mit I'niir«*ir<‘nd 
«•Irinnen. Ila- Fuldikum wird die .Vhweeli.xlunsr. ein 
ual statt der ausländischen Naturfilm«*. di<* s«> oft «las 
Kinn|«r«»uranim «-iiih'iten. liPitnatlieln* zu seh**n. freudi>r 
«•UM*üli«*n. Hi^lier war Dänemark in d«*r Film I’opa 


.\ufnahmi- von «•in« m .\iii<> an- an «K n vi-rk' ln ' 
milJtflückl«*. «K-nn «in«* \lmntc naih .Vur^tillunL.’ ' 
.Vii|iarat>. war er jed«‘-mal v«>n l*a"ant<*ii «Inlii m 
linsrl. Nicht l«'>^er ir«‘l iiüreii di.* .Xnfnahm. n mui \ 
'' hit'denen ersten Sn»ckwerk«*n ans. da teils der .\|!|iai 
iKu*h «*nt(K*«*ki. teils k«*in tr«*ues Hild vitii <K*n '« hw 
riz<'ti Verk«*hrsv«*rhültni.ssen aus halKer V«itrel|M i sp. 
iiv<* zu tfewinnen war. Man verfiel nun auf d«*n :rut 
tM*'ianken. .Apparat. 'Miot««jrraph«*n nml Vecinsv 
staml in «*inem völlii: ^eschloss«*n<*i. uml iiinri*i<'ht* 
mit K«‘klam«*plaka!«*n .c*amoiiflii*rt<*n I..astkr «ftw a« 
an/.nlirin!r<*ii. iiml könnt.* an tS si.-ll.'ti . . I.i.- lül. 
aitftii*htti<‘n. \v«»v«Mi ttiatn-h.- un:re»uchl zu unn-i' ii «i 
( hauffeure ausfiel«*n; •.tand«*ii auf detn lehhaft 


i<estiinmutureit für Kraftwapen. so 
l'mordnuttk d«*s Stralienverkehrs 
Herstellung war nicht leicht: det 


Nytoro (Flat*/.), fast tuitt«*n iti d«*r Fahrliahti. «li«* ot« 
«Ireiti eiti«* straU«*til>ahnlitii«* kreuzt, vier jutiir«* I.ei 
tief iiti (iespräih. und eitn* R«*ih«* v.m I.a'twair«*n. « 
.\ulohus ttitd iliverx* F«*rs.iu«maulos l>iKK*i'*n auf ( 
heiU des S. hulztnanns «uti«* hiilisch warletid«* Folmiai 
hi« «‘tidli«-h das lati;rtr<*zom*n«* Miipen.-.ignal li>*r; 
tiahett<ler Feuerwehr «lie juti:r'*ii I.<’Ute an-■ui.im 
hraclite. Der ii!t«*r«*ssattti* Filtn witnle mi Mmrop 
theater v«ii Staats utid KommunanM*amt«*ti. !'oIi/t*i «* 
voiareffihrt. -.iiäfet vor d«*tn Ra«lfahr«*t hittid un«l auf \' 
atistaltitittr des Fa«*h><lattes ..Daitsk Motor Tiileti 
wi«*d«*rfi«tlt. und b«*wi«*s jedetifalls. dall w«*det Fnlluan 
ttoch Ratiler zetiüsr«*tid «*rz«ijr«*ti sittil. utnl -Kh ' 
häufitr ni«*ht itttt die einra<-hst«'n Vi*rk«*hrsv.M --hril 
kiitnttieni. 

Kiti«*n hülis«-heti Filiti von d«*r kotiigltclten Fatn 
uit«l ihreti (iästeti k.ititite man nach d«>r \'«*rmählcni: 











No. T68 


Der Kinematoj?r»ph — DQsscUarf. 





Hü 





Kqiiijiay-«' vom x-hloli die Siadl /.iir kn!lioli>.i hoii 

H:in|»tk!n‘ln‘. 

Von m-non K i n > |> i I n n u: <• i ist nn lii \ iol y,u 

lM*n< h!oii. Nonli.'k Kiliii nniU «i« li. w ie die 

Kal>iik*-n. wcütMi sriulliT Xfihi'io ind s;fiiiitr«T Atis 
rnhnnöjrln hkfii. -.ohr t*in>i hr;iiik< i . ln oiimni .•<on 
-atinii^nini in ilon italioni'i-hon |{l•l•K<•n lialmn -Ion 
Iver«c*n und Kniilio Sannoin iinior .‘virn-d I.inds l.ciinnä 
initufwirkl. Uio Hau|>in<*nln“iion. wolch«“ dio Kinna 
in dnr vorflosM-non Saigon im I’ila^ttlioatof’I mmmus- 

l>ra<-lUf. w areii .. H I a 11 i- r a n ~ > a i a n Ta <■ I» u <■ li*'. 
vorfalit v»Mi d<*n! orfoljfioiclo n iMaiiKMidii-hfoi- l'iliiaid 
lIöyiT. solion ünu iinifi- Ro«;»* \ on ( arl Th. I>if\i*r idn 
j^os|u<dl. d«*r tlaniif eiimn vollen Kirol'.r halt*'. ah<T 

schon läns'.sl in schwi-disilm Kilnidionsic ühcririnü. 
Die vier Ahicilunü<'n de- Sii^ ki's spielen in .|l■nlsalenl. 
zu .lesii Zeit, im .'Spanien <!*•> IH .lanrhiüuh'rt.s. wo der 
relijjiöse Kanatisnui- Ih'I I '* hie. I•rin^:l Kpis<Mlen aim 
der französisehen Ri-volntion 171C1. v.aioei lei Stern der 


dani'elmn <»per. Fri. Teiina 1-1«‘deriksen. als M.irie 
.\iiloineil*‘ ihr Filmdeliut hat. Uii<l •*n*ili*'li aus dem 
..rot<‘n ' Finnland wiiltremi «h-s Aufiuhi's lills mit « lara 
Wieth als llaupKlarstellerin. Di*' *'inziy:*' Fifiur. *lie 
*luri'li all*' .Xhteilunu 'ti !r*‘hl. ist >alan. K*'^|'i*'lt von 
H*'!ir*' Niss*‘n. F.in*' h«*rvorray:*'n*le l.i'isiunc war au*'li 
.\iisr. iSloni's ..I* r o ni 1'I h *'u s" mit C'innar T*)lna~ un*t 
flara '.Vieth i*ontop|ii*lan in Hau| ti(dl*‘n. *loeh t't der 
zweite T*‘il sehvväi'lief. 

Von deul.s*'hi'n Filnn'ii wurden mit Heifall *'mp 
rantren ...lonifndiun'f (*la' ..D r *• i m ä *1 «• r 1 h a u s '. hi*'! 
seh<»n au.s d*'r iin S*';ilaln«'ater auriiefidirten <t|H-r.'iii‘ 
l>*'kaiint). mit s,.hul>erts lH'li«'l>!<'r Mimik, iiml «ii*' l’.ihh i 
aus R.'in hra.idts l.eh. n. 

Im Mai starh unerwari*'l de*' iM'iiihni *• S*'h;inspielei 
Karl Mantziiis. Dr. phil.. 'tekaiint uur*'h .\rheiten 
in Tli*'at«'rKesehi*'ht*‘. Kr hat so'li au«'h in <h‘r Film 
kiuisi versueht. erst h. i N*irdi'k. na* hh*'r in .sieliwe<h'!i 


Dom riimmern. 


.\l.s du.s Kin*> iiovh in *lei> Kiii<lerseiiidMm Mund. wiii'*l(' 
haiifiK über das leidige ..Flimmern'' geklagt l'nd mit 
gutem Recht. Denn dies«. F^rseheiniing, *i**i w*'leher sü-h 
ein iM'ständiger, raecher \Ve<'hsel von Hell ini*l Dunkel vollzog, 
war nichta weniger aU schön! Natürlich griff *la.s ominöse 
Flimmern rlie Augen an. Kt. hat w*>hl no< h kein Arzt gi'nniM' 
l'iitersuchungen d.arüber angestellt, inwieweit man »ieh 
im Kino beün Betrachten fiinm«.rnder Bild«'!- *lte Augen 
verderben kann. Unatvi itig droht alter diestv (kfahr. Schon 
*ler Umstand, daß da» Flimmern *lem Auge unangt iiehni 
ist. la^deutet »ine Warnung, l'nd es ist eine erwiesene Tat 
saehe, daß empfindminie P. rsoneii vttr aolclien unruhigen 
Bildern von .^hwinde! und gar von Dhnmaeht lK*fallt'ii 
wertlen bonnen. i'k) mtißU' th'nn die Kinematographie 
«laranf BÜmen, der Unruh« Herr zu wertieii. di«* früber gern 
auf tler I^einwand herrschte un<l die nichts mit dem „Leben' 
lies Bildes zu tun hatte. Und cs ist wirklich gelunji^n. da' 
störende Geklapper des Apparates und das nm'h schlimmei*' 
(«•flimmer der Bilder zu Itesi-itigim «sler »)<x'h wenigsten' 
auf ein erträgliches Maß herahzndrängen, .so daß ht'iii • 
iiiemaud mehr lieim Beticbaueit der Filmszeneii ohnmä< htisr 
zu werden braucht. 

Es war nicht leicht, gegen «lie Kr.s«-lH'iiiuog *h s FlimiiMTn' 
nufzukommeii. Hier konnte dk« Technik allein nicht zum 
Ziele gelangen. Es mußte vielmehr «Ut Physi<»loge auftreti'ii. 
um Weisungen an die Mechanik zu gelMoi. Hier galt es. 
sich über Reize, Reizstärkt^n. Kcizschwankungen. Reiz- 
wechsel und viele recht subtile I>iii|n‘ klar zu wertleii, im<l 
Theorie wie Experiment mußten einander dabei dk' Han*i 
reichen. 

Um gleich mitten in den (ie^nstand hiiwinziispringen. 
bringen »ir eine kleine TalH*lk«. die der verstorbene Dr. H. 
Lehmann in seinem trefflichen Büihlein ..Dk; KiiK-mato- 


gniplik'. ibi'*' < ö iimllageit un«l ihr*- .Xiiweiiiluiuri'n" ztisamiiH-n 
gest< llt bat 

BiUiformal . Isnial 24 ipuiii K*.lileii*lui'<'biiu-"<o". 2 o 2 .» mm. 
X'ergrölk'runu 


224 fa.b. 

Bildgröße : 

mal t.o.'l ipii 

Hil.lgi..B*' 

:Mi2 mal 2.72 *pii 


Io diT €*rsien Niialt*' siiiil *lk- iH'kieii X'ergrößertingeii 
*iiigegel>en. Die zweite .'''|»alt». gibt «lie Zahl *h‘r aiifgeweii 
deteii .Xmi>«;n* an. In der ilrilten .siml lUc mit ..i” zu Itezeicli 
nendcii Mett'rkerzeii zu linden, wekiu' «Ik* .''tärke Inten 
sität (i) - der Beh'iichtimg mess«‘n. Was ist aln-r «'itie 

..Meterkerze" * XX'ir stellen eim* Lk-httiiH-lle. welclu' i'iner 
..Hefnerkenw-" entspricht. I Met«T weit vor einer Wanil auf. 
Dann lieträgt dk' Beleu* lituiig, wriehe die XX'and iii d*'n 

wt*seritlieh senkrecht v*>m Lk-hte iH'strahlten Partien 
erhält, gerade l ...Xfeb'rb'n«' '. B«'trägt also die Beleuchtung 
*‘iner Ibhaufläc-he im Kino Isüspielsweise .11 .XleterkerTien 
(sk'hc oberste Zeib), so ist *lie Beleuchtung so groß, als ob 
man 1 Meter v*>r der XX’and 31 Hc'fnerkerzen angeordnet 
hätte. Genauer müßte man sieh dk* Situation so voretelleii. 
daß dk'Wand ein Stück Kugelfläche bildete, deren Halbmesser 
sieratle l Meti-i betrüge, und «laß dann «Ik* ganze Lichtfülk* 
im Mittelpunkt der Kugel vereinigt wäre. 


istärk«' Belem litiiiigs X'ei'.'*'liiii*'l 


Xm^iuri' 'tärke im zung4ri'*|Ueiiz 














T A B A K S K O L L E G I LM 



FRIDERICl'^ REXs 

D c ^ ü n o s s [ csikitr film 
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Sie 

müssen 

darüber 

nachdenken 

was die Filmtrilo^ie 
der Cserepyfilm Comp. 

Fridericus Rex 

in der kommenden Spielzeit 
für Ihr Theater bedeutet! 

Ufaleih 

Sonder-Ab teilunig 


Der KiiieiiiAtof^rftph UOsaeldorf. 


So. J' i 


IlcMii'il« i> iiiti'ii—^Hiit if.f null ilid \ M-rtn Siialtn. weli-h»- 
ilin 'Oj'i-imiiiiti- ..ViT'i'liiiwI/.iiiifisfiffjm'nK" (F) angilit. B<- 
trajtt Zi-ilc) ilii \'i‘rM'liiiii'l2iiiig>frcqiM*iiz 44,3. sn 

iK'illt ila>. iiiiti 1- lU n ii' ”flH-iM'ii Vi<rhältiiis:^‘ii muß Ihm niiM-iii 
Film iii-ll iiikI l>iiiik<-l in •U'r .S-kiinitn 44.3 mal woch.‘«'ln. 
«■<•1111 ila- Fl’iniiii rn aiifliön-n mi 1I, iM‘ZÜ^Ii<-h mü-Hscii in iler 
S,-kini<l«- t4.3 |{ilil<T vorp*führt «enh-n. 

I>i<- /alil F liiUt -i^'h min an« ilnr Zahl i iM'ixa-hmni. iiinl 
< > winl vi«>ll< ii'lil in l•^<•^•.il•n•n «mn wir ilk- nötigi- Fi)rin<‘l 
.ln'_'l•la•n. Nii* i>t imv-rns W i'.-,'n> imm h nirht in iliei^nr 
i'«'|>ratri «onli'n. ilürftr Hi< h ala-r für (1 r> AnnahiiH'<-iii|>f< hl< n. 
/.iiHial 'in -chi'finfach i>.t. K- l•inl• .-(^cnannti' FaiiNtfornii-l. 
iiiilti l' <ll•ln•ll >ii h ili<- Fri qiMm/ k:i« ht und s< hiH‘ll <‘rmitt<-lii 
liiül. Dir Fiirini‘1 laiHft \ ri'> linH>l7.un}{sfnpqu*‘ii7. 

F 12 mal laiuantiiiniis i • Hl. 

la'ii-hl liißt >ifh 7.<-i)iE<n. <laU dii-sf F'nrnu'l auf du- in 
iniM>n r<i'nj>in Tala-Iln ant»‘u<‘li< ni>n Zalil<<n führt Ik siimnK n 
wir lii-i^iiii ^«•■iv F für dk- Ik k in htiinirsstärkc 31 (nlx-rsti j 
Zi'ilc). I >111111 i't i 31. und laifEarithniiis i I.4ÜI4 l>a~' 
/«liltfiK h«- davon hi Hai'l riinil IK. und zahlt man «lazu 2«i. 
»n erhalt man 44. iiImi eiiM-n lk-tra|{. «^•l<•ln•r mit ^'iiÜKeiider 
t •i-naui^keit mit d<-r rnlM'lk iiaimalM' ülM-niiuMtimmt. Ivk- 
Foiiim-I uihf dann weiti-rilk- Mö;<liehk<-il. aiu-h wili-hi- Ik'iräKi- 
»in F 7.11 ern-< hin II. ilk- nielit in un'<•n•r TiilM*ll<' /.u fin<le;i 
'ind. Die !;<-rinx>»e la-i «k-r KiiU‘iiiatugra|ihie nia-h 7.uliis-i,<e 
ik-Ieiiehluui''starke lie^t na<-h la-hiiiann li<>i In .M< <er- 
kerxeti. I>er iaigarithmu' ln i^t nun lH‘k:iniitli<'h I. Da- 
Zwiilffaeh'- davon la-tragt 12. 21» dazugcziililt. «'rgiht 3s 

K« «iii'drii also in der .S-kiiinle niiiidesieiis 3S It'klwei Insd 
niiliii '<•111 r>ie in iIit Tala-'l»- angi-gi-la-ne K-k uehtiings 
-larke von I !)4 .Meterker/i ii dürft« da-hik liHt. zu rmpfehlendo 
Hl l< lieht iing -ein. und zu dk-s.-r gehört eiti- l-requi-n/. vrn 
luirl .'»1. K- wiiiien dann 3s und .‘>4 -»-kiindli In Bil»l«eeh-el 
die (ireiira-n. zwiseheii di-iM-ii dk- Fortlmw-egung ik-s Itilil- 
haiide- zu lii-g<-n hiitle. 

Die Teehtiik wiinle •iiin zk nilieh ratlo- •«•iti. wenn die-»- 
i;ieny»-ii wirklieh innegehalti-n wenli-n müßten! Mi-hr als 
HJ Hiklw.-r-liH-l miM-hti-n wir dem einpfindlieleii Film in 
dl 1 S-kiinde kaum ziininti-ii. I'imI wir tun es aueh nieht. 

I n<l ileiniiM-h komiiM-ii wir -»-lir gut ’ilier <la- Flimim-rii hin 


weg .VIkm- wie ist da- möglieh ' fis wirken hn-i elM-n no- |, 
autlere Faktortm mit! 

Dk- geforderten Fivqu-nz«*n gelt»-n namln li -in i,-. 
^•iiomiiM-n nur <lann. wenn ilk» Hel|-zeit«<n und dk- Dunk, i 
Z(-iten einaiHk'r gk-ieh sind. Martm hat nun int<-ri-s-. ni- 
rntersuehungen a.ig(>stellt. w»-lela- KtMleiiliing die I ngli i. Ii 
ladt ik'f l*ekk*n l*eri<sU*n hat. Kr hat gefund«-n, daß ein. 
l’ngleiehiieit in j«-<k-m Falk* dk- .\nsprü.-h<- an die Fr. .lu.-n/ 
iM-rafimiiuk-rt. Natürlich wird mai. ts-i ik-r Kim-mat.igr iplii. 
dk- Mell7a‘it«‘n langer maeh«-n als <lie Diinkelz^-iti-n weil 
<la<lim-h die ..niittk-re Helliglu-it" größi-r winl. als wi-n.i lu.in 
den Diinkelpausen »-in T« fa-rgewieht v» rlk-hi-. Wir las-s-n 
also das Hikh Ih-ii etwa 3 Z»>itt«-ik- stelM-n und Im-wii'm-ii da- 
Fortaehalteii in I Z«-itt<-il. Kin ahnlieh» s W-rhaltnis lM--telit 
dann zwis»-lien d*-r H»‘llzeit unil der Duuk<<l74-it F»•rn»-l 
gibt es versehk-<l«-ne .Mittel, um ikui rntersehksl von H»-Il 
und Dunkel im-hr oder wi-iiiger auszugk-ie|.»-n, um al- i die 
..Reizsi-hwankungen ■ zu vermiii.k-rn. Man lu llt di»< Dunkel 
||iaus»-n i twa auf. inik-m in in dk- Kleiid»- mit kk-iiieii tl -tl 
fiiiingen verskdif: man min<k-rt dk> (b-lligkeit. imlem m.in \ ..i 
den. '»<-h»-ii<k-ii Hilde Viitliink<‘lungsflüg«>| votIh-i- lilag.-n 
laßt. iNk-i iiiikuii man es verin<-id<‘t, zu gti-ll lem hteiid. 
Flii« Ih-ii auf »Ik- Hikler zu biingeii. <»d»>r inik-m man .lein Ftim 
eiiii- sauft» Farbtönung gdit. .\ni ungiiiistigsti-n wirkt niii.- 
(k-lbfarlning. am günstigs eii eine soh lu- in Hlauvi-ik-it 
Nur \> ird natärlii h »»in golb getiaitos Hiki unter -otist gk-a-hen 
V«-rh iltniss»-n h<-ller enx-h»-neu. al» ein so|«-b<--. we|eh«-- in 
<lui:kk»n-m Hlautoiu- geha'teii i.st. 

S hlk-ßlk h kommt n->-;h eine physiologiw-li»- Tatsaeli»- 
zui (ieltiing. Das ist die sug»>naiinte ..Diinkelailaption 
il«-s .\uge- lk-fin»k‘n wir uns i-twa «-in Vi»‘rt«*l-tün«b-h«-n im 
fins »-n-n Kiiua-aum, so hat sk-h »las Auge an da- Dunkel 
.,g»-wöhiit" l'ii»! nun tritt die wichtige Tatsaeb«» in die Kr 
s»-lH-iiiung daß wir geg»-n »las k-idig»- Fliniinern vk»l w*-nig«"r 
empfiiidlii-h siml. aU in» iin ersten .Augenblii-k »kir Fall war. 
als wir aus dem Helkm in »k»n Kinoraum hineintrat»-n 

Alle i’rojekti«»n In-i '.'ageslk-ht winl i-itH- etwa- hölH-r<- 
Fn-qik-nz nraiiehen. al» sie für V»>rführung»»n im Dunkeln 
nötig ist. Das soll im» aber nicht an <k»r Kultivk-rutig <ier 
N’orführiingeii himiern, die man in eim-in ordentlii-h erh»-llt< n 
Raum»» g»-nk>ßt. flans Buurqnin. 


Berliner Filmneulieiten. 

(fTraiifführungen.) 

Ref»-ral iins»-n-s staii<lig<-n KorresiMiiKlenten L u d w i g H r a u n e r . < liarlotti-nliurg I. 


..lim t o r V »• y ist tot'. N-hauspiel in fünf 
.\kt»-n von Thomas H.-nr_\. R<-gi»- KdiiKHid (iotsi-halk 
-'^tratton. Fhotograplik-: .A.vel tJraatkj»-r. .Vn-liitekt; Dipl. 
Ing. Dieyer. Fabrikat: Femina-Filni. (.Marmorhaus.) 

Ik-r Film hat » igentlieh zwei iH*b»*n»-inaiKk»r lierlaufende 
llaiidlungen. Ib.- i-iiH- dreht sieh um eiiw Familientragtkli»-. 
<li(- ander- um » inen Meisters-haftsboxer. Der junge Robert 
V. Küd<-r erfährt kurz vor »eiiM-r Wriobung aus »k-m MiiiMle 
-s-ines \’af»-rs. »biß s«*iiH- .Mutter, «lie er für tot hielt, nk-ht 
Weit Von ihtii lebt, vom Vater w»-g»-n l'ntreia» ver»toÜ»*ii. 
Kr sucht ilie .Mutter auf und erfährt nun von ihr. »laß ihn* 
vermeint liehe l'ntreiH* darin lK‘staiKl. daß si»» von »-inem 
iinversehämteii rntergeheiH-n ihres .Mannes In.lästigt v urdi-. 
gerarie im .M<»inent. als ihr fJatt«- in» Zimmer trat. Sie ist 
zurzeit Klav'ierspiek-rin in eiiu-r Nachtbar uihI w inl hk-r « itws 
-Abemis von dem betrunkem-n Traiwr »k-s Boxers .lim 


('orve> lielastigt. .Als ihr Sohn, «k-r sie von nun an st<-t* 
Iwgk-itet, »Ik* .MutU*r verteklig«*n will, winl er von «lern Trainer 
iii^*rgpH»-niagen und fällt so unglücklich, daß er in- Kranken 
haus muß. .An seinem Kranlu'iilager fimk-n si» h sein« .Mutter 
und -»»ine Braut. Hier besucht ihn auch V'vette. du- Braut 
■fini t'»)rveys. »Ih* v»»n ihm eiiu-r an»k‘n»n wt*gi»n verlas.seii 
wunk» un»l Rache brütet. Sk» sucht vergeblich Robert 
V. Rü»ier für ihre Ka»-h<‘pläne zu gewinn»»!! Bei eiiu-m bald 
darauf stuttfimlenden Boxkampf zwiselM»n .lim t'orv<-y 
und Bob .baies unterliegt (Vzrvey: man <nt»U»<-kt, ilaU iliiii 
ein Betäubungsmittel eingegelmn wurde. Der Venia-hl fäll» 
zuerst auf »len jungen Kü»k‘r. zumal in »1er (lankTols» 
»le» Boxers «in Kläachchen Morphium mit s» iiH-m .Nam»*n 
auf dom Ktikett gefun»k»n wunk*. Im w»»it'»ivn V-rlaut 
»k;r l’nU'rsuchung winl »l.-r Vi*nla<-ht auf d«-n Biu-hm r 
abgelenkt, »la gehört w -.ink*. »laß er »k*m Traim-r »k-n NHi -ehlag 
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der lietäiilMiiti: iiiiK-hti-. um durch l’iiterlicgcn (‘«»rvcys 
MMiM- WettvcrluMte <-iii/.ultrin)»‘ii. Schlii-lilii-h entdeckt man 
in Vvi-Ite der verla^si-iM-n Kraut de wahn* .S-huldiuc 
und zuingt -ie dun-li den Tri<-k. dall man ('i>rveyR Tud ver¬ 
kündet. zum ta‘-tandni' Sic entsendete ila> .M(>r|iliium 
tIäM'liehcn heim lk sneh Rü<lci>. im Kiatikeiiliatis und l''*U 
davon in den Tc«- ditn < 'orvey'. Ihc gerne.t sam ausgcitandenc 
S<»rgc um den .S>hn fülirt datiti «-hlielilich auch di«^ Kheiiatleti 
wierler zu.sammen. 

Die iMMdeii griiiidversi-hiedenen .Stoffe ••in<i tiotdiirftig 
/.usammengefiigt. Da^ <h'Wcb*> kracht -»ft in allen Xahteii. 
der F'adeii ix-iUt steüeiiweirH' ganz ind wird tintdürftig wie<lcr 
geknotet. Die ganzem (K-a-hichte scheint lUun vierten .\kt 
ziitiehe. um «leti Boxkampf r.wisi-hen Otto Flint (dcnt.-.elier 
Mcisterho.xcr) uml (oiis«>p|a‘ S|Mi||a (.S<-^v.•ergewicllt»meister 
von Italien). hcrumgriippHTt. Der Kffckt verpufft je<l<<<h 
ziemlieh wirkungslos. Flint, «ler ileti .'im <'orve\ mimt, 
verrat ma-h den Xeiihng \ ordem Kui Ik'I ias*eti. Die ülingen 
Kullen waren mit K«‘rnfssehausfiH l<>rn. licht immer ganz 
glUiklhh. herstzt. Heinrich .Shroth as \’ater. (artrud 
'.Velck.T als .Mutter. Hedda N'ernoii als Yvettc Imten gute 
darstellerisi he la-istiitigiui. .\iisgezeichiMit war Henry Bender 
in der ki«MiM-n Ro|k* des Huehma'-hers. 1 h«- Regie blich farblos, 
die .Ausstattung war teilweisi- für das .Milaui (z. B. in der 
Widmung der ab Klavierspielerin 'ich «•mährenden .Mutter) 
viel zu elegant. 

..\ 11 s d e II .Akten e i ti e r a n s t ä i. <1 i g «• ti 
Frau". Xa<h .lern lH*kannten Roman viiii H«*«lwig Haiti 
iDas Tag«-bu«-h einer anständigen Frau) füi d«-n Film l»ear 
iHMtet uiul in.szeni«Tt von Franz Hofer. Rhotograpliie: 
Kurt Landl'. Inneii-.\rch tektur. .1. Ballenstisit. Fabrikat: 
Hofer-Film-(J. m. b. H. Vertrk*bKmeno|>o|: tk-ugen Film 
Verk-ih. (Richanl t tswald-Lichtspiek-.) 

..Fs kann «U-r Beste nicht in Früsieii l'•ben. wetin «‘s 
«lein I>t'ts4‘n Xachbar nicht gefällt" ist ungeiahr das .Motto 
dieses s«.hr .s«uilK*r iin«l recht spaniM*n«l. wenn au<-h nicht 
immer ganz foigerh htig aufgebauten Filius. Inge, ilie lange 
Z«‘if vom N'erk.iiif ihrer Gunst gelebt hat. wtinh' «lie Frau 
eines voriM-hm <l«-nkench*n Meiisclu-n, dem sie eine brave und 
fiviw la'Viensgeiahrtin ist. D«t To«iessturz eines ihivr B«-- 
dränger bringt sie auf die Anklagebank wvgeii vorsätzlichen 
.Mordes. Ihr (örtte ist kurz vorher wegen Kiipiielei verhaftet 
wordi'ii. nach.lern «lie Hetzer^fien und .AniwlH-ifien dr-r lieb«-n 
Xachbarn uml H.iusgi nosaen das Kinschix iten l^«•r Polizei 
— wenigstens in diesem Film --- zur Not wendigk«*it mai.-hton. 
In «ler flerichtsverhamllung Ireantragt <h>r .'Staatsanwalt 
«li«- Aerk'sung des Tagebuches der Angeklagten. «l«-m vom 
(rt-richtshof gegen «len Protest dr-r .Angeklagten uml di-s 
\'ertei«lig«-rs ohne .AiisachluU «ler Oeff«-ntlichkcit statt 
gegelien wird. Da.s Lel>en der ..Ausgi>stoUen«-n" entrollt 
sii'h nun «km Klicken der Zuschau«»r von dem .Vugenblick 
an. ila Prehen -Andersen, ihr künftigi-r (iatte. sieh ihn-r auf 
der Stralle ■mgenomineii und im weiteren Verlauf seiner 
.Mutter als Pfk-gi-rin zugeführt hatt*-. Für lug«* eine glü«-k- 
liche Zeit Ins zu «ler Stumle, «la ein .Jagdgast «les !Schlosses 
«ler Besitz«Tin die Vergangenheit des .Mädi-hens enthüllt. 
Prehen verläUt um Ingi« willen Mutter uml Shwi'ster, In 
eiiMT kl«-inen "•tadt wenkui «Ih- laüileii ein Paar. Di«- Krspai 
niss«> simt bakl aufgezehrt, «las Einkommen «leckt in seiner 
Knappheit nielit die Bedürfnisse. .Auf .Anraten der Verwalters¬ 


leut«- F.ixlmanii wenl«-ii 7.w«-i von den <lrei Ziininern «k-r 
Wobniinu v«-i :nii t«-t. D-t- «-i-ste Miei.-r ein vi-rmi'igt-mk^r 
H«-rr. nnti-rniinmi mit «k-in Kbepaar hantiger .Vn'iimobil 
ausfliig«-. «li«- «k-n .\ei«l «k-r Xai'libarn « i w«-« k«-n Plötzlieli 
laia-ht ans «k-r Vergank.<'nbeit Ing<-s d i- ..Zimim-rfrank-in" 
liirer «‘ll«•malig«•ll P«-nsi m als biisk-n- Kiaim-rfran in alk-r 
naelister Xaehbai'clnift auf. Kim- /ankep-i mit <k-m Hau- 
v«-rwalt«-r. «ler Ing«- Ik ix-its wksk-rholt ohne Erfolg M-im» 
Hilfe" ang«-bot«‘n hatte, ist für «ti« (ö-ünki.tmliiimllt-rit: 
aiiLk-n- Vcraiil.issniig. das \'orlelK-ii <k-r ;imgen Frau zu ent 
liiill«-n. Xnn '«-tzr-ii die l'nv«-rs«-baii*t!i«-il«-ii «k-s Haii'Ver 
walt«-rs mit «•rneut«-r \Vn«-bt ein. ni.«l al- alk' R.-gis|.-r seines 
Zynismus ni« ht friieliteii. winl gegen di«- Frau ein« iiifaim- 
H«-t'/.«- insz«-ui«-rt la-i di'i «-in 'Ogeiiaiiiiter Privat«l«-t«-ktiv 
uml s«'iiu- saub«-rc Gi-bilfin «li«- Kolk- «ler B«-lastuiig'/.cug«-ii 
spiek'ii. Der g«-'i lm-kt«-ii A'i-rteiiliguiig bil<l|i<-l. b«-'s«-r ab 
l«.\tli<-li zum .Ausdrm k gebracht g«-lingt cs. «la- Stiiumung 
/.ugunsl«-i, «kr .Viig«-klagt«-ti zu w<-n«k-n. m-iic gewiebtig«- 
Eutlastuiigszeug«-u zu *-rl«'»s«-n«l«-ii Ik-kumluiigcu zu lH-weg«-n. 
so<laü«-iii Fn-isprueb lK-i«ler Eli«-gatt«-n «Tfolg»-!! mtiU. S-hli«-U- 
li«-b f«>lgt ciia« allgeim-iiu- .\uss«'»|iiiiuig zwisch*-M .Miilt«-r im<l 
Soll'!, da- auch «li*- .\ii<-rkcniiuiig «k-r Ehe s«-it«-n' d«'i S< |||.iU 
b«-rrin im Gefolge hat. 

Trag»*!' in «k-r Hauptrolle i't Mai'git Baiiia\. <li<- Im r 
(i4‘l«-genb« il lin«li-t. ihr si.u-ki-s Ko> neu in giitein Lii-Iit zu 
z«-ig«-ii. In wenig*-r b«sleiituiigsvoll,-ii Ro|l«-ii. «li« .ib«-( i-la-ii 
falls gut zur Darst<-Uung kani«-ii. ~iii<l l'iisl Immk-i. Frilz 
Beckmann. H«-rmaini Pii-Iia. Olaf Storni nml einige imk-rc 
la-schaftigi 

..B l n I i g.- s p u I .- n O .,U«-sdrani.iiisch.-s .S. hiic,- 
s«-linlifilimlraiiia in s,.cli- .Akt« ii von H.iiis Ik-ck. Küii-t 
l«•ris«■ll«• la-itiing: l! H. Waltb«-i R«-gi«' Hans B«-« k. F. 
brikal .Ambos Film. |l"fa Lic'ilspi«-Ic. raiu-ntzi«-npa|:i'l ) 

Di«- Tli«-at«-rk-itinig gab ik-iii Film den vi«-IU-i< li1 kini> 
wirk.saim-rcn I'nt«-rtit«-l ..Di<- .'laski-n im Si-lni,.,. " Ks i-t 
hier mit groUcin G**s«-Iück. s,-br « .«-l Sinn für sc|ni«-cs< hnh 
sp«irtli«-lH- AA'irkniigcii nml für «-ine iilawrascbemk- A«".\v«-ii<l 
burkeil der s«-hm-«-ls-<lci kl« n Bi-rgri«-s«-nw«-lt als Hiiiiergruml 
«•in Drama g«-s«'haff«-ii wonk-ii. «las all«- H(M'lia«-htnng v«-r 
«lient. «k-nn «‘s ist nicht mir |H-inli« b s«iiilK-r insz«>iii«-rl. somk-ni 
hat auch Is'i alk-r Schlichtlu it «k-r A’oigiing«- i-inigc 
at«-inraula luk- Spannnngsiiioim-nU-. «lic ixn-lit ang.-iu-lim 
nml «-ripiii keiMl von «k-n schon znm lä-ix-nlrnll varii« ri«-n. 
gtovaltsain eingefiigl«-n Filins«-iisaii«(ni-n ab>«ei«-lu-n, mit d«-iieii 
man sonst zu o|N-n«-r«-n pfU-gl. um «-ine dürftig«- Hamlinng 
küiistlieli zu .stit-ck«-ii Die S-nsatdrm-n <les Films sin«! di«« 
s««hr Hih-rk«-imenswert«-ii schneese|'.ihsi>«>rtli ■li*-ii la-istinigen 
Hanns H«-eks. d««s Hanpt«larsteller' und \Vrk«>p«-rs der Roll«- 
««ines laindarzt<‘S im H«*«-hg*-birg,. Dr. Kort«-n. «Ur im iiiirig«-n 
reich«-ii AA'ettbewerb um «li«- Haiwl (ila«lys, «k-r 'i-lioiM-n 
T«K hter ik*s millioiM-ns«'hwen n Mr. .S«ym«>nr. s«>wohl als 
sp«»rtliclM-r wit* als Hi-m'iissicgi-r lM-rvorg«-ht. Ik-ni Ans 
landerpaar znlielM- ist vom B«-'it'z«-r «k-s grolk-n \A iiit.-rs|H»rl 
platzh«it«*ls « in .Ski-ALit«-h ins/.,.ni«-rt wi>rfk-n. mit «k-i rnter 
ahsieht. «k-ni Preisträger v««rs«-hi«>(leiier Konkiirn-nz<-n. eim-m 
zw«>if«-lhHften Baron Pi.rrly, (‘han«-«‘ii in «k-r Gunst «ler Mil- 
lioiiärst«x«hter zu veisi-haffi n. Panly k«-nni «lic sj>ortli« h«- 
Siclwrheit <k«s D«»rfar/.t«-s und füp-htet seiiu-n Si«-g. Deshalb 
wird wenig«« Stuialen v«»r «k«m Start Dr K«>it«-n la-nifli« li 
«Iringeml na«'h «k-iii eiiisaiiu-n Oebi'üt «-iia-s atiimlenweit 
«•iitfernten B(‘rgbaiH«rii lt<>«>plert. um «lurt zu st‘lM«n. daU 
«•r einer Mystifikatuui zum Dpf«-r gefallen ist. Den (»riiml 
«lietk'r Intrigi« erkeiineiHl. rast « r mit Pfeilgt-schwimligkeit 
zum Startplatz, um unter Zuhilfenahme ««im«s improvisierU-n 
Skijörring im k«tzteu .Ang>>nbli«-k. al>««r rechtzeitig, «lort 
einztifreffen. .Als Sieg«-r in dies«.m Schnei'schuhlatif fallen 
ihm die ausgesetzten Pr««is«« ein sillM>rner P«>kal und ein 
KiiU Gladys - zu. Iii«k-s gibt si« h Baron Panly ii«x.h nieht 
verkiren. Er weiß, «laß Dr. Korten die juuge AA'ifwe eines 
kürzlich im Kampfe mit Schmugglern gefalkmen Givnz- 
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luinfimfr lw!«in'ht mit (li-ivn Kn.ilnn \"ii infin U i<lfi 
/.II lii'iliMi AiH'li am \\ l•llllla■■lll'alM-ii<l i-l l)r Kmtfi 
fiiKM \li«|>iaclii- i't'iiiaU iliir' >'.i- \i>ii |{iii"ii I’ ■ 
/iifiiiliu aii'ii«-kiiii<U< hatifi mul in \< rlaimi<i«Mi-u-h« ! In 

• mell liiiil« i'ii i. lil wiii'lf (;ia<l\ l'nnlcil Ik-w.-i . 

l*anlv lülirl mh <li«- IliitI*- <l«i \Nit«c. «i» -.kIi IJi.kIn 
illiri-h «-int II l’l•ll»'l•i■«|»all mhi «U-r Kii litii:k<-it ili-i Ik-haiiii 
iiniu l'anlx«. tlati ilu Wilwa aii)'*'li|ii'li Dr. Koitfii' Ih'lii tii 
i. iilii-r/a iial Lilaiilti \ii» 'l'rnt/. viTloht -lif 'h Ii mit l'anU 
l*anl\. tl«-' l5* ~it/<-» m> lit uaii/ -ii-licr. I>r Kn'l- ii 

iliin-h .V limiiiiulfr I i-- /ii lii"*'ii. iiai h<l»-m < i- iliii i iih ' 

Via altivilct«-ii iImm'Ii Zu<-ikam|il<'- «••isiii aiit l•lln■ll 

|■^•NJ£|a^ m-liH kt hat!« U i l*liiii miUliiittt Di- (hi ii/iau« ! 
'IIkI >i«-ii Ni hmn«>ik i 11 «»iil «1 <t N|mi < iia- aiitiTH"ii<l<- im 
l'ilii. st-lii iiit«-i!f>~;uil /III DaiMi-llimji )>«-l»ra<-hli‘ \'-tI.>Ii;iiiii'' 
mal KiiikiiMsimy.>y/-iif mit Dr K-alcii an lU-r S|Ml/f. la-ifimii 
Dil- \’i-rl<ilK«-r kiimiia-ii ^maih- ikm Ii i<-<-ht/i'ili;j; an, um lüailv 
■nat Viiiiii. ili«- W itw«' an« t-iia i ik'latini iiii|f ilni-! |i ili. 
>• liiiniui'lci /.n laln ii n Hainii 4’anl> fiitknmiiit vmi Di 
Kiii'l«‘ii hi« aiit tla- .N|iii /i- ciiM'' M-hia“**^-« kti-n Ki"l''ki'i'<-I- 
M-rfiiltit. Im liHitfii Xahl im|il «inl l'anU von Dr K.m. ii 
m •Im N.itw. ln vmii IVI-— ».-tin/t. n. in 1. t/i.^ Ik k.-imtm - 
i-t ilaU <1 ihi' H.iii|il <1. 1 - iM-nu-htij't.'ii .'>« Iniiiitigli-i l .link- 
ilk-i .NIain: mit ili-i .M.i-ki) mal ili-r .Miinlci <li-'< hi-ii/.ja<'i'i> 
ücni-M n M l Di-m l!liii'k<- tila<l\' mal Di. Kurtt ii' -t-In 
iiK'lita iia‘ln' mi \\i-<.'i'. Di«- -|Hii'tlii'la-ii l,4-i~tmm<-ii halt«-ii 
'ich mit «h-ii ilai'tcllcii'chcii t^iialitati ii ilci llaii|it<lar't< llci 
« nt-M hic«lcii tlic W'atic Haini' Ik-ck mal lli<-‘iaiil Sclni« k 
halam ficlla- h (rt-lci;ciihcit ihr >'laii/« ialc' Kniiia ii .iiit «la-M*ii 
I ichicte /m Si-haii zu hriiijicn. I'iir «len timmir '■>ri:l 'lic 
k>imis<-la < Jraf'-Trit//-wit/. FiKiir Mi-iii/ Kuhlma-iit''. 'IVaj;:- 
iiniH ii «Icr ucihlii-hcii Köllen 'Hal toihv rii(«ar (' ha k iial 
.niiinitii:). Lina Hof'<'hattcr «nvi' h mal rmalla-h 'iliiiizcial 
'iial ilic latals<-hal'tliehen Darhiet mi>jeii. 'lie .. J'l' klieh 
mal (•iiiiifiialsam «•iiicefha hteii siial. 

..A m .M a r t «• r p f a li 1". < Original - aiia-rikaniia'h.-i 

\\ iUhve'tfilm III M-ehs .\kteii. .Vii'Uialslilm «ler Xati'in.il 
l-'ilm .\. D.. Verleih «ler TrHii'«H-eaii Film-i; m. 1« II 
I N,-haiilnirg iiiii l‘■>*Mlamer l'latz.) 

In iler groU«-ii .Ma"e «ler aiia-rikaniM-heii \\ ilil We'ttilme 
l'H-iet ilii-M-r trotz '«•i«H-' hliiti'iii'tigeii Tit«-!' eiia- a!iu«-ia*hiia- 
Aii'iiahme. .\hg««s«>hen von <l« ii M'lir wlaiiH-n I. nalM-haft' 
liililern mal «U-r sanla-reii t«-< linis<-la-n Aii'l'iilirmig. «lie allen 
«la-'»»n Filmen l•ig«•n ist. hi«-tet er ein«- einigermaIJk-n J<»gi!-!‘'h 
«Inn-hgela-iale ilaiallnng, ila- .im -Vnfanji in «la- Zeit<-i; «!«■' 
s*-ligen la-«U‘r'trttlii)>l vr-rm-tzt. Ihr- Iialiaia-r «ler ..sehu;irz«-ii 
Kerge' in Dak«>ta uehren sieh gegen «las l-aialring« n «U-r 
\\'«-ilU-n. F,ita-s Tag«-s v«-rirrt sieh in ihr (U-hiet t-ii« M-hin«-tter- 
iingsia-la-ialer l’r«il'«-ssor. «U-r ganz in s»-in«- I ä‘U-lir'!unk«-it 
\«-rtMift. mit Frau uimI Kiwi im R«-is<-»'agen « na« F«»rs« hmigs 
rei«< miternahin. Kiner «U-r Fiilnvr. ein HalhUlut-lialiam-r. 
'ladit «1 h- l-'rau auf <-iiH-ni S|>iizH-rgang /n vergewaltigen, 
winl ala-i «Itirc-h eiia-n tr«-iH-n Da-m-r «Ue. Professors «larun 
gi-hiii«lei't und g«<züelitigt. .Aus Ku« h«> s« lilK-Ut er sieh «U-n 
iiHliaiHTii an iiml h«»tzt «lies»- g*-gen «U«- \V« ili«-n. Si»- üU-i 
falU-n «l»«* HütU- «U*8 fleU-hrten, töU-n «la- Frau mal rauben 
«las etwa ses-h.sjahrig«- TöchterelH*n. IU«r lM-iinkehn*n*U- 
<U-U-hrte verli«-n dureh «len S<hreek das (Usläehtnis. 
A’a-U-.lahn-vt-i'gingeui. lU-r Halbblut Indiaiu-r i't «-in r«-ielH-r 
.Mann gi-w«>r<ien. «U-iu alk- Bars in «ler (Joklgrala-i-stiait g«-h<^ii, 
ilk- si«-h in «U-r (U-gt-n«l entwickelt hat. Das gerauht« Kind 
gibt er als sein«- T«K-hter aus. Kin«-s Tages trifft er «U-n 
Diener «U-s l*r«>f«-ssors, «ler die S«»rg«- für seiiK-n Herrn über 
nommen hat nml «-l>enfalls ein ang«-selH-ner (•ol«lgräber 
gew«irden ist. S»«in Raehegi-fühl erwa«-ht viMi m-iH-iii. Kr 
v«*r»ueht. «U>u Dh-imt zu verderla-n. imlein «-r ihn gt-achiekt 
einer Unterschlagung verdächtig ma«-ht. ik-r tk>up geht aber 
fehl, sein Verlnvchen wird ent(£s kt uml er selbst «len Imlia 
nern, dks elH-nfalls ihn sueh*«ii, weil er sic s«'liädigt«, zur Straf 
Vollziehung überliefert und an «U*n Martr-rpfahl gescblageii. 
In «las (ianze ist eine etwas sülilielM* Li«-lH-sges« hiehte zwis<-l,eii 
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«U-r TiM-hter «U-' l’rofe"«>r' uii«l «-im-m «U-r (hiUlui-sh: . 
getliM-liteli. Kiitgeg(-ii «U-r Verinntmig. «Ih- man aii' «U-ni 
l’itel sehöpl(-n köiiiite. sin«l DraiiHamkeiteii verinie«l« n ■ 

«Im- '««iist iibli«-h<-ii wihleii R«-iten-i«-n mi«l Kauf«-r«-i«-ii um 
'(i ii'ain v<-rw«-n«U>t. Dafür ist «li«- llaiiillmig mit e< hi 
aiiK-rikaiUM-h« m Hmii«>r «lur«-hs»-tzt. «U-r haiiptsa< hli< h «imeh 
<-in«-ti «lrolliu«-n kU-iiu-ii Beng**l zmii .Viistlruek kommt «fei 
-s-iiH- Holk- ganz falM-lhafi spi«-lt. ohm- «laln-i mina« ii h<'li 
/.II uirki-n .Viieli -«inst kann man in «lu-sem Film aii-i!!!!!!!;- 
««-in- von wirklieben schauspü-k-risi-hen ls'islnng«-n ie«li-ii 
tli«- III DroUaiifnahin« n wirk ingsvull zur (h-ltiing koiuim-i 
Di«- Text«- siml «lurchaiis einwandfit i ülM-i-etzt mi«l t:.:g. « 
mit zur gnt«-ii tU-saintaiikiing lU-' Films Iw-i. 

..(1 «* l i a t h ,\ r m ' I r «> n g“ . «U-r gt«>U«-. « 1. ;. .Ii- 
amei’ikani- -b«- F«>rts«*tzungsfilin. winl mit seiiM-m /w-it- • 
T«-il. «U-i «len Tit.-I ..Auf Leben ii n <1 T«.«l fuhrt 
»«-«U-r in «U-n «In-i l'fa-Th«-at«-i-n ..Kurfürst«-n«lamiir'. ..K.in: 
m«-r Li«-htspiek- ’ mi«l ...Mo7-art.-«Har ziigk-ii-h abgi-rollt 

..!>»• r iinsiehtbare tiasf, «-in .AU nt4-ii‘■ •" 
fünf .Akten, küiuligeii diin-h «Ii«- Tagespn-"«- di»« D*-<-|(i I. • to 
spiek-, l’nt«-." lU-ii Liiitlen, als rraiiffülirmig an. K' am-it' 
aiisi-ln-iiM-ntl «laratif voiz.it-hfet. Kt-fen-nten ein/ulH«li n 

..Der S i I b e r k ö II i g' . Sensati«>nsfilin in m«- 
Teilen. V« rfaUt und UiarU-itet von .Arthur .'-M-U-ttri mi'l 
Lothar MewU-s. l. Teil ..Der 13 Mär/. R»-m« 
Krik LiiimI. IHu>t«>graphie: Curt <'«nirant Uaiit«-n .Inh.«'. 
Kallenst«Mlt. Fabrikat: Delta-Filir. «U-r King Film V <■ 
Vertrieb; Drbis-Film. (I’ress«-v«*rsl«-llung in «U-n Kanin. ■ 
«ler Firma.) 

I>er aniteheinen«! /.iemlieh gniUzügig aiigek gt<- Fili.« 
hat i-iiH- politis«-he Dokuim-ntenaffare /.um .Aiisg.i'ig'(Miiiki 
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Kin uichtigi"^ anitliciM's Shrift!«tiif k iM «Ut chiiM-siMlH-ii 
Kl jj»*stohk-ii Dn-iiwr. fröhi-r l.'oi iIt Hut 

M-Iiaft in IVkiiiff tätig, koiiiint clun-h lie Xa<-hfi>r-><-hmig«Mi 
ik s ( liiiii'sisi hfii |M>litis( li« n .\gi nti n Faii-Toin «U-ii V«-nUfht. 
»k-r KiltwcialiT iL-> DiikiinifUtcs gowvs«‘ii zu a»*in, Mähn-iul 
«> in \\'irkli<'hki‘it Hi-rhiTt SkiniuM'. iUt K>Iiti^^•u• Agi*ni iU>r 
i'igi*ii*'n Bolsdiaft. gf\Vf>i«‘n i-t 1 )h*^t darf nnht liloü- 
ifcddlt «iMiUn. und so VfrläUt Wilfriid IV iivei ..(’indänd«* 
lialUr" <U*n .S hauplatz M-iner Tätigkidl. uni su- mit i iiwi 
S|)>|liiiii; al- lk‘unitrr lUvi MiniMiTiiin s zu vi-rtaiisi'hiMi. 
iViiviT k-bt gern auf gr<>U«‘m FuU. .Vlk-rkM (dm-k.szutällig 
ki-itrii siilkMi ihm dii- Mitttd sdiafffii. da<‘ miliigf.* Kinkomm«>n 
zu crhiincn. S«i ist er häufiger (Just auf den Henn|ilät/.en. 
«oer iiii-ht ininier vom (Jliiek b«>günstigl h<-trä«-htlie>H‘ Kin 
Sätze Magt. Kin K<-nnliahnbesiU'h kütet ileii Film ein. d-r 
Z'.igk'ieh die Bekanntsehuft mit den s(Niter häufigi>r in .\ktion 
tretenden Fersönliehkeiteii (k*r llundlui.g vermittelt Wir 
k‘riM*n (ieoffry Ware keiiiuui. ik-r einst .Mitb<*werlier um dk* 
Hand XellV'. Di-nvers Frau. gewes«Mi ist und aK I nter 
legeiier einen geheimen (Jroll gi-gen iWn (düeklieli' n-n heg*. 
Ware iH-nutzt ilie ueiigeknüpfte Bekanntsehaft. den arglos<*n 
IV-nver in si-ine Xetza* zu loeluMi. ihn st'iiier Frau veräehtlieh 
zu mueheii. sr-iiie Stellung im Ministerium zu crM hüiu rn. 
um Xelly zu lieweisen. daU sie an Waren Seite mehr (düi k 
und eine soliden* Existenz gi‘habt hätte. Zum B<-kannt<-n 
kn-is Wares gidiört au«-h (k-r lierüehtigte Skinivr. «ler ■s-im-r 
si‘its ilarauf Inslaeht ist, die günstigen materi' lleii Verhält 
nissr* Wan-s für sieh auszube iten Anonyim- Briefe maeheii 
ik’ii .Minister iVnvers Voi^-setzten miUtraiiiseli. ein 
Bi'siieh in einem Xaelilokal ütier/eugt (teil .Minister, das 
IVnver tatsäehlieb über seiiu* Verhältnis.s/‘ k*'it. und als 
sehlk-UIU li dun h Wan*s Manipulationen an Ik'-ivei-s (k-ld 
aehrank (k*r Bi*amte das wiehtige Hundelstdikoninmn. dess«<ii 
BearlK‘itungsunteriagen ihm anvertraut sind, nieht nsht- 
zeitig zur Konfen-nz vorlegen kann, verliert er sidne Stellung 
Ware ist ihm Bi-rater und Helfer. Ikuivers Vertrauen zu 
Wan- wäehst. da er, si-inem Rat folgend, bei Ri nnwetii-n 
bisher sU-ts mit namhaften (Jewii.nen abschloli. Eim-s Tages 
veranlaßt Ware, «laß LXenver sein ganzes («-kl auf eine < 'hanee 
s*-tzt. iH-nvt-r verliert, iiml zu s|>ät erkennt er. daß Ware 
mit .Absieht «Ik-se Situation li«rb«‘igpführl hat. iX-nver 
)M-täubt wine Aufregung durrh ülM-rmäßig.-n (n-iiiiß von 
ulkoholiseheti (ietränkeii. IX-r (leilanke. den V« rni« ht-r 
seinis (Jliiiks zu töten, vertieft sieh in ihm. im triinken.-n 
Zustaml brieht «-r in War>*s Wohnung zu eim-r Z«-it «-in. da 


SkintM-r und si-im- tJenos.s«-u damit besehäftigt <in<l. «lie 
Wohnung zu |iliiiid«-rii. Ik-r lM-1riinkeiM- IV-iiver winl volk-iiiU 
iM'täubt. «ler li iiiikehrt Ilde Wiiiv von «k-n Kiiibn-«-lu -n mit 
Ik-nvers Kevolvi-r l•rs^•hos.■-•n. di«- Tat «U-r l‘«>lizi-i iui> «hu 
.Andeutung genield-t. daß d r .Mönl«-r si«h lusli am Tatoii 
lM-fin<l«-n «lürfte. It-’iiver iiuaelit n<s-h vor «l«*ni Eintn-ff«-n 
«U-r .M'*r«lk«unmissioii. eilt «riüiiliti-rt zu s«-iia-r Frau die 
ihm bal«l «las (k-staii<l'iis «U-i k-tzteii A'orgäiige eiitlis-ki. 
Xelly un«l «ler alte l)i.-iier verhelfen Ik-nver zur raselieii 
Fliieht. Das Auto d'-r l‘oliz«-i hat .Aiissieli*. ileii K\pn-Uzug 
v«ir «ler nä<disteii Station zu iiberhok-ii. wo lK-nv<-r v.-rhatt<-t 
werdi-n soll. iK-r Zti^. entgl«-ist. Samtli«h«- l'assagi-m- 
siml unter «l«-n Trüiuin« rii lu grabeu für «li«- Folizs-i ist 
mit «liesiT Festst'lliiiig Jei Fall iVaver erk-<ligl. Xiir 
Fan-To. der eliin-si^i-lie (iclieiiiiagi-nt. glaubt ein«- Spur 
eiitileekt zu lialM-ii. «Ik- sieh «l« in Ziisi-hatier wohl in d«-i 
nik hsten Fortst-tz.utig «nthiillen winl. 

Dk* R«*gi«- hat i-in«-^ aiisg.-z« iehm-te Arla-it gi«k-istet«- 
für «li«- Wirkung »U•l• .Miii< ukontrast<- in glunz<*n«l«‘r Weis 
g«*sorgt iin«l «li« folg«Ti« lil ig«- wii- selbst verstän«lliehe Ent 
w’i«-klung «h-i \'<irg<ing ■ mit starkem Sinn für Spaninitigs 
i-ffekt«-. au«h ohia- Zuhilfi-nahnie verbratieht«-r R«z.«-pte. 
zur .'N hau g«-bra< lit. Kin«- aiisgez •iehnet«- Bt-setziing. d«-it-n 
Trägi-r «Ik- ihnen ziikomiiieiuU-n Bollen mit <-ingeh<-nd-ni 
AVrstäiHliüs für li«- «larzuste||en«U-n Han«llungsp(-is*oiH*n 
erfaßt haben, trägt si hr w«-s,*ntlieh «lazii bei, «las lnt4-ix*ss<- 
für «Ik-s«- s,-hr bea«-ht«-nsw«-rt,- S«-hö|.lung zu hellen. Bruno 
Kasttu-r spk>|te «U-n «-ntgleisi-n<li n .VliiiisieiiallM-amteii mit 
vk-l Xatiirlielikeit. Kva Sjiey«-« mit (rt-s.-bniaek iiii«! dem 
nötigen Teiiija-raim-in du- Kolk- -s-iiH-i Frau F.iiil S<-h«inf«-ldt 
gab seinem Minist«-r die nötigen Xuan<'i<-rungen bei ik-i 
W«-«-hs«-|stinimiing von anfängli«-h«-m Wol.|woll«-ii b-s ziii 
s<-hließlieli(-n «Ik-iistlielieii Stn-iige Heiiiiann l*i<-ha bot 
eine ausge/a-i«'hnete DlN-rkelliu-rkarikatur. la-onhaiil Haskei 
eiiH-n hk-iU-ri-n, i-twas zu tamiliari n l’oliza-iitisis-ktoi Das 
A’erbii-i-hi-rtrio war mit (Justav Botz. <'onim«-r nn«l Bi>-nsfeld 
in iK-sten lläiul--n. L-oisild v la*«l<-biir gab mit w<-ltmän 
niseh«-r relK-rk*gi-nheit iiikI gut«-- Eleganz <1 -ii rank'-spiniien 
«l«-n (Sliiekver«lr»-lii-r, (J-«irg Ba-s-l mit rühri-iider Einfalt 
«len v«-rk-iteten Ih-IU-rshelfer. 

Aii«-h «Ik- Betonung «ler unt«-rsi-hi--dli Stimmung--n 
gi-lang «l«-r R«-gi«- v«irbil«llieh. Di.- i‘h«ii«>griiphi«- und «li«- 
Baiit<-n tragen «las ihrig«- «lazii Imi. «U-ni gut -n Wt-rk «-im- 
gut abs<-hlH‘ßen<le Kiimliing zu g-I h-ii. 


Dor Reld des Tagei! 

/uf rratiffühittiig in sporlpalasi und l’as-.-.- Tlu-at«-« 
A on bi-s«ind«*rer S«*it«>. 


Kin sehwüler Sominerabeiul liegt über Berlin 
keiti noeh so l«*i.sei AA'iiulhaueh eiTris«-ht die von «l«-i 
Tag«-sarbeil ermattete Mensi-hheit. Aufatment trete 
ich aus eiiK-ni le«-ren Kino im AA’«*sten uiul steuer«- 
lan-gsaiii der IVitsdamerstraUe zu der Xol gehorehen«!. 
nieht di-ni eigenen Triebe denti ich muß über «lie 
erscheinendi*n I raiiffiihrungen rereriereiil 

Plötzlich stockt mein FuU «-in Mens« hi-ns« hwarni 
erregt meine Aufmerksainkeit. „AA'as rennt das Aolk 
was drangt sich dort ...y Xeugierig. wie ich immer 
bin mein Ib-riif als. Referent erlaubt mir das .-«ehe 
ich schärfer nach dem Ziel, dem all di«-se aufgeregten 
Leute zustrelien. bahne mir müh.sam ein«-n AVeg durch 
die Meng«? und lande nach verschieil«*nen Püffen und 


(^ni-tsf-liutig«‘ii glü«kli<li iiu King.ing «l«-s 'ip.m Pal.isi 
Tln-aler,s! 

Aha nun weiß t«li B«*scheid! D.«' vikl.iii'- 
ti«-sieht von Direktor Khili«h und das kb-im-. .ilH-t g«- 
wiehtige Sehild«-hen .,Ausv«-rkanft!“ lassen uii<-li il«-n 
Ernst der Situation erk«-ntien. 

Als i«-h das Tliealer lietreleii will. versp«-rrl tni« 
di«- Si|Ki «l«-n AA'i-g erst nach ung«*heu«-i<-iii Ri-«li- 
anfwan«l. wozu ich mein ülit-rz«-ugciidst«-s tiesi«lit 
machte, gelingt es mir. iiii« h als Kritiker zti l<--.-iiiiiii«-i«-n 
und st«>lz pa.ssiere ich den Eingang. v««n «len ii«-i 
di-sehen Bli«-ken «ler DrauUenstehenden lit-ln-voll 
begleitet. 

Ein wüster Lärm und Händeklals«-hen empfängt 
mich, als ich im Innern des Kinos auftuui-lite! Im 
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(Verwehte Spuren) 


STEILE je 6AKTE 
IN DER 
HAUPTROLLE 

FRANKiyNrARNlIN 

UND 

MART ANDERSON 
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P' Ti Ä H K LT PJ F A li N 0 M 

ik ^I^A'£i'I ÄMLiSIiSOM 


liii: 



Plc Plufliundc m Hallfornlcn 

(Verwdile Sparen) 

Aus den zerklüfteten, wilden und rauhen Bergen Westamerikas, mit seinen 
tollkühnen, den Tod nicht fürchtenden Bewohnern, kommt dieser große 

Original amerikanische 

Wlid-Wcsf-Scnsafionsfllm 
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FRANKLYN 

FADNUM 
Mary Anderson 


Mr, Semerad 

in Fa. Nathan & Semerad 
New York 

ist mit dem Original-Negativ 
nach Deutschland gekommen 
und verkaufte den Film an 

Wcstphallo 

rionopoi-riim-vcrliicb 

S. SCHÖNFELD 

Düsseklorf und Hannover 


Amerikas bedeutendste 

Darsteller 

FRÜNKLYN 

FARNUM 

UND 

Mary Anderson 

spielen die Hauptrollen 
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FüMkliiii liiiiuin 

Mai^ Andere <n . 


Die Bluthunde 


5 TEILE 


6 AKTE 






MBNUM 

SL NAnr ANDQKON 


wurden 

die 

Innenauf¬ 
nahmen 
zu diesem 
gewal¬ 
tigen Sen- 
satiuns- 
filmwerk 
hergestellt 


spielen die Hauptrolle in dem weltbekannt 


Die Diuihunde; 
von lialifornicn i 


Mit 

äußerstem 

Raftine- 


meni 

arbeiteten 


(Verwehte Spuren) 


Regisseur ^ 
und ^ 

Operateur. 4 
um 4 

diesem ♦ 
Film ein ^ 
Tempo, a 


5 Episoden 


30 Akte 


Spannung 4 
ZU geben, 4 
die bis zum ^ 


5 Teile, je 6 Akte 


amerika¬ 

nischer 


4 technik 









Diese wenigen 
Bilder, ein 
bescheidener 
Abglanz all der 
packenden 
ergreifenden 
Szenen, die 
dieser 

Sensationsfilm 


DleBlulhuDdevoDKollHeD 


Die Hauptdarsteller 

Franklyn Famum 

und 

Mary Anderson 

würden ohne Zweifel 
in Deutschland den 
1. Schönheitspreis 
erringen 


D^r Rin^niatn) 7 rapfa — Dässeldorf. 


(Verwehte Spuren) ^ 

enthält, sollen Sie ahnen lassen, was hier 
an unerhörten Sensationen geboten wird 
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Sie verzehnfachen 

Ihre Einnahmen mit 

diesem Film! 





rCANKLYN 

IM2NUM 

MaryAmdersom 


Mysteriöse Handlung 
Unerhörtes Tempo 
Original-Tricks 

mit wahnsinniger Spannung 


Wenn es sich 

darum handelt, ^ 

ihnen Tod, 
Verbannung, 
Zwangsarbeit 
eingroß Nichts 


Bei diesen Wild- 
West - Cowboys 
steht lie Ehre 
und Liebe an 
erster Stelle 



tür die noch ireien Bezirke 

D€rlln.Osl€n und Pllllcldculsdiland 


an 

WesipbiQ-Monopol-FilDi-Veririel) 

S. SCHÖNFELD 

Düsseldorf — Hannover 


Rheinland-Westialen | 
Norddeutschland | 

Süddeutschland. . . 


Im Selbstverleih 
Duhr & Seibert 

Saarbrücken 


In Deutschland 


Berlin — Osten 

und 

Mittteldeutschland 


Noch frei! 
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r'^rratograph — DfisscMorf. 


Über diesen Film in den nächsten Nummern 
dieser Zeitschritt 

♦ ♦ ♦ 

VOICE 

Die Sflmmcz Jenseits 

verkauft für 

Rheinland und 1 

Westfalen im Selbst verleih 

Norddeutschland | 

Suddeutschland . . Duhr & Selber! 

Saarbrücken 



Wegen der noch freien Bezirke sind Anfragen 
zu richten an: 

Westphalia - Monopol • Film ■ Uertrieb 

8. SCHÖNFELD 
Düsseldorf — Hannover 
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Däsaeldarf. 


No. 7»; 


Achtung! 

Verlcincr Dcatsdiländs! 

Der große amerikanische Sensationsfilm 

Die Bluthunde 
von Kalifornien 


(Verwehte Spuren) 


15 Episoden 


30 /\kte 


5 Teile )e 6 /Ikte 

ist, nachdem die Original-Aufnahmen 

vor ca. 6 Monaten fertiggestellt 

worden sind, heute bereits in Deutschland. 


Was 
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das heißt. 


weiß 


jeder Fachmann 


Millionen Mark 

kostet das Original-Negativ 


Seit 5 Wochen läuft dieser Film, 

dauernd prolongiert, in den 
größten Theatern Englands 


und wird 


seinen Siegeszug 
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war ii-h paff ulwr <<> virl l,i<*U‘tiswnr<lisr 
k«-it d«M-U dann Krina ««»r •••n»* •lupitt'rlanip*- auf 
Dieser Beifall aalt ja »ieln mir. -ionderii einem y.iim 
ersten Male auf dei Lein wand ers«heinenden Natiurwl 
ludden und i«'li li<>re gerade nueli die erklareud*‘n 
Worte des Kejfi'seurs di<-se» Films. Rudi Ba< li, d«T 
mit »uner .4nsfiraelie den deutsehen Seh« eraewielit» 
meister Hans B re i t e n < i ra t e r. den Lieldina de» 
Publikums, der staunem'en .Mentre in jiersona in Frei 
heit dressiert vurfiilirt. Naeh SehliiU der Rede 
nii'hl endenwjdleiider Beifall dann verfinsiei i »e li 
der Sital der Film liesrinnt zu feilen. All«*» folui 
aiendos den spannenden \ ei .rängen heiliire siill- 


lietri iiUu' dem Rie»en Tiieaiei' I elwi d<-n Filn; - ; 

/.li si hreilH'it. kann ieh mir . i si.aren, da die- anl.inin i, 
de- PressevorführuHi; Ik-i* ils üesehali. Nur 
«11 leb noeb verraten: dii PreplieZeluilK .ein ;:l ■' 
Puldikumserfolj. hat »ieh iN^waUi heile; e» vt.ii r 
liei Tal Ul|l»“strinen ein eehtel. i.'roliei KiIoIk für de- 
Fiima .Vlllioff. die Tlieatei l•e»ity.e| und alle P- 
lejliirieii. denn aneb i.n Pa'» ti;e 1'li e a i e r . in ! 

/.n Kleirhel ^ei> ‘l'‘l neue»li- Sen'.'tl Inllsrilm aluel! 
fnluten die dii liiirediaiiKien /Cii'i haiiei mt! an 
'iluuinmiK den Vie iränsren .luf d> i l.einuaini. srluekln 
Hei dem Rie».*nandian;; idMuliaipi einen 1*1.1:;-. : ' -' 

•:.i IniH. n 


Rund um diu IDelt in einum Tage. 

Knie tiesebielile aU' dem La uh- der Zteii l nii" Ilelik'-i'. . mi Pani K"lini'r. 


leb will liier eizahlen. wi«* man dn- Ri ise um 
die Welt in einem Tatre maelien kann, uline »tekr ink 
zu werden, ohne PaUs|H-sen zu habmi. ohne »ein 
llepäek verzcdleii zu müssen. wenn man hier in 
.Amerika i.st vorausgesetzt. Man geht auf den Bahn 
liof. löst sieh ein Billett na» h Los .Angelos i nd von 
dort an t»*Kinnt die Reise. Fiiweit von Lo» .Vtigehi» 
namlii'h. in dem kleinen Tale von San Fernando lieüi 
die Wiiiidersladt der Weh l niversal fitv. Man 
nennt sie die Filmhaupistadt dei Welt. Lud sie traut 
ihren .Samen mit Reeht. 

Ks Kiht wohl keine zehn Leute unter denen, die 
jem ils naeh Los .Angelos kamen, und niebt I nivei sal 
fiiy hesiehtigt hatten. S«dt ihrer Gründung. lPl:i. hat 
jedei Präsident .Amerikas l iiiversal t’il> seinen Be 
»lieh ihgestattet. .Vlljälii'lieb kommen Hundeite und 
Tausemle aus allen Teilen des Landes, au» allen l’eih' i 
Kiiropas. um all <las liier zu sehen, was sie kaum glauben 
wollen, wenn »le darülM'i- lesen. Man »teile si..di vor. 

eine .Stadl, eine regelrecdite .Stadt, deren »ämtliehe 
Kiiiwidiiier .sieh direkt <Mler indirekt mit nieiis an 
dereni -i|s dem Film Iwfassen. 

Wahrlieh. Fniversal fitv ist die kosmo|Kditisehste 
Stadt der Welt. Ilh*r sind alle Nationalitäten ver¬ 
treten. Friedlieh sitzt da der Indianer nelwii «leni 
Weiliim. lapaner. t hinesen. Kngländei. Irländer. 
Deutsehe. Rus»en. «er Zählt die Völker, nennt die 
Nttmeu... 

.Alwr wir sind ja hierhergekommen, um eine 
Reise um die Krde zu uiaeheti. Also Imginnen wir. 

i)j» kommen wir zuerst dureh ilie Stralien «‘iner 
amerikanisehen kleinen Stadt. Fm die Keke reehis 
•liegen wir ein und sind in Holland. Frietllieh lK*wegi 
'•ine Windmühle ihre Räder, ein |»aar reizemle Hollände 
rinnen stehen vor den Häusern, die niedliehe Ziergärten 
als Vorbau liaben. Wir gehen weiter und gelangen 
zu einer groUen. ausgedehnten Rainh. Hunderre von 
wilden Pferden grasen auf der weiten grünen Aasen 
fläche, welehe sieh fast unaltsehliar vor unseren .Augen 
ausdehnt. 

Fnter ohrenlM*läul>endeni läirmen koinnit eine 
s<-l»ar (’owboys auf uns zugesprengt. Wir hallen un.» 
nicht auf und l>ald sind wir in der Wüste .Sahara. Wir 
siafgen durch die Sand wüste, machen Halt tsu einer 
kleinen Oase, wo etliche Kamele und Dromedare ebtn 
getränkt werden und langen ein |taar Minuten später 
knap|i nachdem wir einen reilJenden M asserfall auf 


einer »eh«ankciidi II Keiteidc iicke idiert|uei i hatii-ti. in 
I hina a I. Ilczoprie Mandarim ii vtamleln an un» vor 
liei. «.' ireteii ein in ein - t>|iini.diohle. dwii wii 

imi»sei, -weiter und Hild »iitd «ir auf eiuein wüsten 



ihr Vnivrrtal Mmnmfaeturing Co. 
^nrk. 


Felsenplateau, schroff steigen himmelan wmditige Fel» 
riesen. weiter geht es. durch «lichte Tannenwälder 
über grüne Malten, auf «lenen Siliafhenlen wc*deii 
vorbei an unergrüiHllit'h tiefen Seen. Wit w.indem 
dur« h Schülzengräl»*n. «lurch die >chl.H htfelilc; = .u 
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Argomien. wir vor IndiHtiorwigwHiiis tiiid unter 

irnpischeii l’alinoii. 

l'iid dann wird es lanK-sani altend und dnreli il.i' 
Ttir. durch welches wir eintetret«“n. «ehi e~ wieder 
/.urück. inan ist ganz hetaubt von all tleiii tö-sehenen. 
\ iele Tage kann man sich in l niveisal t'itv aurhalien. 
am a ll das anzii» hen, was es da Sehenswertes gibt . 

Die Schauspieler dm- l iiiver.sal gehörmi zu <ten be 
liebtesten des i’ublikunis. Die Namen rriscilla Dean. 
Kdith Huberts, (iladys Waltun, Harrv C irex. Krich von 
Struheim usw. sind jedem geläufig. 23 Hegis.seure ar 
beiten gleichzeitig in I niversal City, und noch ist IMai/, 
«la fÜJ- frcnnle (lesellschaften. die dort ihre Milder 
aurnehmen. 

Dreiviertel der jetzt lt«*rühniteslen •^tars haUm in 
I niversal Cii> ihre Karriere lx‘gunuen. Viele vnn ihnen 
verdanken ihren jetzigen Huf dem .Mann, der die Ce 


schicke dieses Kieseniinieriiehnii‘n' leitet. Dmii Manne, 
der die.se Stadt gebaut liat. dort, wni heute vor zehn 
fahren noch unlH-wuhnies Land war. Der vor 37 .fahren 
ins Land kam und mühsam .sein Mrut zu verdienen be 
irann. von ganz unten herauf. wie viele Hundert" 
andere. utid der sich emiKiigeartieitot hat. und aus 
dem der .Mann gewurden ist, ileii Amerika als den 
l’iunier iles Films, als den griiUten K<ipf tlieser Mranche 
kennt und amukentit. 

Carl Laetnmie, der nii. 17 .fahren aus seiner \'ater 
Stadt. Laupheini. in Württemberg, au.st.ug und nach 
.Atnerika kam, wu er nael langetn und hartem Katiipfu 
sich zuin Präsidenten des grbUten aitierikanischmi Film 
kunzerns einporgearbeitel hat. Kr kann tnil Stulz 
hinter sich zunickblicken auf die .fahre des Katu|»fes 
und der ArlMUt. Denn was er geschaffen hat. ist groU 
geworden und gut. 


Briof aus Berlin. 

IliT tie4i<- Kiliii-lvitii'iUTii .Vtttiiiiixl Kitiii A. (' Km .x-liiit/viTliniMl cier IXs-lu .VklioiiiUi’ traiuujHisi tu- 

ArtM-itMgi-iiM-iiis4-)iaft. Kiiii-kiilliiili.'-'li'- Wi ttfiliii-OrgttiiiMttioii unter t-j/.iHTd^rs Kiilirtiiig. Niiie KingHlM- iler H tIiik r I jclitspifltheiiti-i 
g'geii ilii Krilr.>«i«*lun(f>*|*>titik <ler l.ll•• 1 l>llrk«•Itsl«l^•^l••r 


Merli-i. 17. .luli l',l2l. 

Dus auch von uns im fetzten Mru-f registrierte leb 
hafte!c lnii'ri‘sse für Film Pafiiere an der Merlinei 
Morse lieU darauf schlieUen. daü die ziemlich unvei 
mitlelt aulgetretene Kauflust auf irgendwelchen Kon 
zeiii rutionsalisichten in allernächster Zeit l>eruhen 
mu«se. denn die Mörse lull im allgemeinen für gndiere 
Mcwegiiugen auf dem .Aktienmarkt ein unvergleichlich 
feinfühliges Ahmingsverinügen. Mit der einigermuUeii 
ülH'tra'cheiulen Lildiiiig eines neuen gtulien Film 
kunzerns. ilem Zu.oimmen.schluU der .N’utiuiuil-Film-tfe 
sellscluift und der Decla-Piuscop zu einem einheitlich 
gehüteten rnteruehineii scheint die Konze>itratiuns 
• lewegung itideli keineswegs aligesclilo.s.seii. Welche 
iiitu'ten (rrütide zum Zusamnienbriti h der Decla tiatur 
notwendig geführt haben, ist voti uns seliuii tu.sführlich 
geschildert wurden. Nun ist das Knde der Decla 
•üenientar hereiiigeluochen. Kiiietn .Aktienkapital von 
.'Hl .Millionen .Mark steht ein Maiikkredit der Decla von 
rund .'lO .Millionen .Mark gegenülier. Wie schlecht die 
.Aktien der IVela standen, geht aus der Tat.sache her 
vor. <laU bei der vurgenonimenen Transaktion für drei 
Decla Mioseop .Aktien je eine .National Filmaktie mit 
Dividendeiilierechtigung ab l. -luli d. .1. iimgetauscht 
«erden. Den in drei Wochen stattfindenden Detieral 
versa tu taluugeu der fieiden tte.sellschafteii wird ein 
i'u'ioiisv«rtrag in dem Sinne vorgelegt, daü die 
Natlonat^lni A. G. dh* Decla Mioscop A.-G. rück 
wirkend vom l. .luli d. .1. übernimmt, alle Direktoren 
der Decla fiis auf Hermann Rosenfeld. den Leiter des 
D«*cla Verleihs, aus ihren .Aeintern scheiden, und die 
hütenden .Männer des Nationalfiltns, die Direktoren 
.losepli. Duskes und Altmann die Leitung des neuen 
Gesamtkouzenis üliernehmen. Direktor David Oliver, 
tier im Dezember v. .1. aus der Decla-Biosoop ausschied, 
kehrt als Mildirektor des GroUkonzems zurück, ebenso 
dürfte der Leiter der Presse und dramaturgischen Ah 
teiluiig der Decla. Direktor .Julius Stemheini. iii gleicher 
Kigeiischaft beim Unternehmen verbleiben. Die I.ieiter 
der National-Film-A. O. gelten in der gesamten Branche 
als überaus tüchtige und kluge OeschAftsleute. denen 


Führi'rfäliigkeiten wohl ziigetraiit «eitlen dürhui duU sie 
.mell mit der neuen Verltimliing bela.stet. rinanz!>üh- 
und kiiii'tlerisehe Krfulge erzielen. Die t clH-rnahnic 
der DeeUi Biüseop isi am 14. .luli durch die neuen in 
halier Imwirkt worden. Die l elx'igalH- des .Atelier' 
der Decla in NeiilialHÜsberg ist »ags dar.iiif erfolgt. Ii 
den Besitz der National Film .A.O. gehen feiner zirk.i 
hl motlern eingei iehtete Tlii‘aii*i der Decla lilwr. die 
als ein recht nennenswertes und liei entspreehemiei 
l.eitmig auch gilt leiziusbares .AkIiMini di‘s neuen Groü 
konzerns gelten durften. Das Kapital der National 
Film .A.-G. wiirdi- l>ei die.ser Traiisak'ioii um .V) Millionen 
Mark auf T.'t .Millionen Mark erhöht, snlier ein giän 
zender Beweis für das \ertrauen in die .'sanierungs 
ffähigkeiten der National Filiiihüter Die PriNliiktioiis 
liasis der Deela soll künftig iMÜbehallen. die über 
nomnienen Vei pfliehtiingeii Imzüglidi der erwurlienen 
Manuskripte, der jeizt iK-.sehäftigtei. .Spielleiter. .Schau 
Spieler und Hilfskräfte und der at geselilo.sseiien Ver 
träge restlos erfüllt werden. Die Leitung der Pro 
diiktion übeniiniini Herr Direktor Diiskes, nie lx.ütiing 
der Finanzuiigelegenheiten Heir Direktor Altniaim. 
Dem .Aufsieht.srat gehören, sowiüt dies bis jetzt fest 
stein, die folgenden Herien an; in führenden Stellungen 
die Direktoren .loseph und Oliver, dann Keinmerzienrai 
Hinslierg vom Barmer Bankverein. Direktor StruU* von 
der Nationalliunk. Direktor Friedmanii vom Bankhaus 
Friedmann. Berlin, und Direktor .Selinkler von der 
Bankkommandite auf .Aktien .1. F. SehriWler in Bremen. 

Kill lieträelitlicher Teil der hisheiigeii Deela 
.Aktionäre ist der Ansicht, daü das ungünstige Tausch 
atigebot der National Film-.A. G. auf die Schuld des 
jetzt auüer Wirksamkeit tretenden .Aufsiehtsrates der 
Decla-Biosoop zurückzuführen i.st. Sie haben sich zu 
einer „Schutzvereiniguiig der Deela Aktionäre" zu 
.sat:imeuge.schlosseti und sind willens, durch den Mund 
ihres Vertreters, des Rechtsaiiwalts Dr. Dienstag, in 
der stattfindenden Fusions ISenerulveraamnilung ihre 
Rechte wahrende .Anträge zu stellen. Nach Durchfüh¬ 
rung und Beendigung der TraiisaktioiisarlHüten ist mit 
einer Beendigung der Krise und ilamit auch mit einet 
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Düseeldor*. 
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(r«‘«;imdtuin t|t*r di‘urM>ln-ii FiliiiiiiiliisirM' zu rechnen. 
I)a> .Vuslatu! >H'irinnt «ich schon zu iMuniiljcn. in Dcutsrh 
lainl festen FoU zu fassen. F.ine tteutsch franzo.si-ehe 
Arbt‘il.s}rcineiii.'chaft ist kiirziich durch eine Koinlii 
nation zustande irekoinnien. die darin iH'steht. dad de- 
Rolf Randolf Filtn (5. in. I>. H ihre .\nslandsveriretunu 
an Herrn I*atd l’ifreard. den Direktor der Firma l’attie 
01 r'aris. id»eri;i*lH*u bat. (Heiehzeitnr wurde eine K.i 
l•ltalserllö!^ull•r voitrenouunen. um die l*i oduktiuiis 
lirundlagi* der deutschen Firma zu erweitern. Willi 
Rath hat tür da» l'nternehinen einen neuen Film mit 
dem Titel ..Der alte tiospodaf i^esehriels-n. der 
als erster Filtn des neuen Konsortiuni' treschaffen 
werdeii soll. Die alten Pläne, nach franzosisctiem 
Muster eine katholisehe F'ilnmu'ünduim zur ..Heivtel 
l.tiisr von F'ilnien auf tlrund der ehristliehen Lehen' 
auffassunir “ iii' l.elaui zu mfmi und ..ilen \ ertrieli sol 
eher Filme“ zu ütMTnehmen. hahen jetzt durch di-n 
N'orsioU KfzlNUtfcfs iti der Firma ..S|sua Film (L m 
h. 11.“ ihre Verwirkliehuu!; trefutulen. Wir hahen 
schon mehrfach in früheren .Xufsätzen .auf die ni<-hi 
zur Ruhe kommenden katliolisehen Filni'ehaffun::' 
iM-strehungen hinzuweisen (ieletrenheii ”^>*haht. Wi<hl 
der Initiative Krzherirei' oder weil man FrzlHUixer füi 
die .Sache zu .interessieren verstainl. hah»*n dh* lanpe 
znriickreiehenden Di ündnncsahsichten jeiz. irreif 
hata> Formen aiifienemmen und als erste.. Res.ilial liie 
hande!.s(rerieht|ieln‘ F.intrairuntr der «renannteii F'irma 
mit einem Kapital von M» Millionen Mark tre 
yezeitiirt Die tiesehäftsführer der ..Serra Fün. D. m 
h II.“ sind <ler /amtruins Reiehsfajrsahtfeoril nne Dt 
Paul Fleischer und der Schriftsteller Dr f’nt i Lereh. 
I»«T ZusammensehluU dieser deutschen Fihiu;rtnidum; 


mit ähnlichen Film IJesellsehafien ue. Aii'lande' , , 
einer katliolisehen Welifilimui;ani'ation ist w.ihl mc 
eine Frage d«“r Zeit, Ihrer vor Monatsfrist i-inü' 
•eieliten Bitte um LiinäUigiini: der Lti.ll .■•rkeus^t.an 
wenigstens für die Sointnermunate. di<‘ hislim ohi:. 
\ntwort seitens des Berliner Ma;ri'irat' -< l'lt<-hen i't 
hat der Verein der Liclithih|iheaier>»-siizer Diol' 
Berlins und tier Provinz Bramlenlninr zu .Xiif i' :.' 

Monats einen neuen .\|k‘U an den Matitkämmer* ' 
Berlin. Dr. Karding. foliren lassen, m thuii du- .in 
haltende kritische Lage do. Betlinei Lielii'i>ie|i; 
werlies in iiüeliteriier Klarheii darireian w nrdi- K- wird 
an llami von Beispielen hei vm g< liolH-ii dal'> dei 
sjimmenhrueh dm Lii htliildilieatm l>r.am Im nnaufh.ilt. m 
vorwärts s -hreitef. dalJ zu den h. ieiis ^.-osehhi's. m-n 
l.iehtluldlliealern täglich andere neue li iizukomm' n 
und dali auch der l.iehthiUUheaiertM’siizei .d' .\ l>ett 
ireher zahlreicher .VngestePter und al- Siaat'iuriim 
d.i' Recht auf ein Fxisteuzmininium h.ilte Dm M i 
ristrai ivhd das Rmlii Itestrittmi. .lutcl, cui' 
ro.se StmieriKilitik Liehlspi«d rnteriielimen zu sch idmen 
lind durch zu hohe .■steue»s;ttze die zu» Krdrossclnni; 
der I iiternehmei und zur Sehlielinnsr v.m Ln hispiet 
theal«‘in führen, «leii : adlsäekel zu 'chädigen F- 
wird feniei darauf liiiigei. ieseii. dali wohl ilen H.ul 
“Clilih.ahnei. weitgehende ia ireständiiisse m der Be 
niessuntr der Lu.slharkeits.sjeiiern zugestanden wurden 
die Kinealie der Lielitspie i,ieatert>«»sitzer aher hisliei 
iiiiInu i'. ksiehticf gehlielwui ist. Nur das kaufmäniiisctic 
Prin;.ip könne Heiden Tei »n Vorteile versehaffen 
K' ist zu hoffen, dali d esc Kingahe miies utierhoi t 
iHulrüik en Standes emllieli die getudi'ende Berück 
'lehtisruiig findet. 



■•ftin. 

Ilt. \iii 13. SffiteiiitK’r d. .T. tretcvi dir NarinatiiihMtimniMRfcn 
Aber Alt Vtrendgungntetttr, dir in Nr. 7g des K«<iciiHgrs..t.rt.lMto. 
»Kjrlj«.n vrriiffrntlii-bt wrrd*.ii. in Kmdt. Das Itrset-* vom ». Juni d. .1. 
ixt somit rivhtxkratug geworden. Vom < Ulii^ritKtagr ali iä'ifi <iir 
(imiiionatigr Frist, in diT Hamt)i<-hr timirindrn cb-s Krirhrs \..r 
trflH'htrt sind. gt.iiuUi f 13 des Landr<<«triM>rgrs<-t»s. wm 30. Marir. 
ltl2o. dir l»i>ih**r bri ihnrn gritrnden Lu»l.hark<-il.»«tru<Tvrrordiiungrii 
rrtK'tit zu tMTatrn und tb'ii rrlasMmni Brsunirnungi'n aiucupnssrn. 
Niwh Nrufrstsrlzung suid ihr grmnmdlirhm Lustliarlcritiiatrurr 
vrrnrdnuiigrii itrn zustwiidigrn Strllrn zur Ontdinugung torctik^'ii. 
Wo dirs nirbt grsrhirht. rrhait<*n an Strilr drr bisherig™ Stetirr 
■ irdniuig der betrrffruden t-Semrindr di«- Noi roat ■ vbestimmiing™ drs 
Knrhinwt«*» CiHifdtrit. 

EIrm LRrtharkRi balM i r WtRl g hat dk- Arbi-iUigrinriitsrhalt der 
I 1. I,i.-|.„ |tli.siisi \ . reimgungen Mitteldrutsrhlands (Rüz t^ifsig) 
rnirsit zu «'rzrirhnien. Dem rnergiachen \*orgi-hen dieses riihrigrn 
Vrrliandes isZ e» grliu^n, die Ismtharkeitssteuer in Halls-rstadt 
von 30 Prozent auf 20 Prozent mit Rindetrirkung v*»m I. .luni d. .1. 
ab Zu rrmitOigen. Der Erfolg ist mit dem UroKUmde zu verdanken, 
daß die Lichtspieltheaterbesitzer von Halberstadt •■üiheitlirh or- 
ganjsiMTt sind, also mne Körperschaft bildni. die es durvhzusetzrn 
vermochte, daß der Sekretär «ha- obig™ Vrreinigiing Getegenbeii 
fand, in der Steuerausschußaitsung des Magistrats überreuge^ ihir. 
zulea^. welche finanziellen Nachteile dem HtadtsAckrl entstehen 
wurden. vrMUi die allgeraeitir Schließung der l'heater sich als not 
weixiige Folg« der usertrAgUcton Belastung ergeben müßte. 


Ihe K'>pirraii'tiil< ßarl 8. Rt. I. M.. kofintc ao 

<1. .1. auf ihr z« linislmg*". B«.'teb-ti tiirm-khlick*-ii. 


I'n- Ttrra-ThMtor im Motivliau.' tHaob-uberg'traßei m IWliu 
»iitl am 2!* .luli d. •!. mit dem liroßfibn ..Die kHtlrn' D».. 

t.i“leTiif»fi (lantmils'iiräun»- »umI jirnktiseh iinigrstalt«-t wisrieii 

(§) 

Ik-r von d«T CbarNRRRlf-FHRi-G«. taTgesielitr Filn. Dulirow'kt. 
d^+ R.inl«cr .4taiuan. liearlirii.4 niwh «h-m kl«n»i«chen fievi»lnti«»i' 
ronuui von Alrzaiub-r Puschkin, gelangt am 22 .Itili iin Tauentzien 
Palast zur l’raitfführung. Her Filn ist unter «b-r Regie von Pet<.r 
Tscluwslv-iim airfgenonum'ii unter .tfitwirkiuig von m IVnitschbuMl 
iinsäsNigen nissisrben Künstlern. IHe HaiiptroU™ wusKbui von 
Rumts,.h Tanaira Duwan. Wassili Wronsky. P«<ter Tschaniviim lesl 
Katoff ges|>ielt. Der Vertrieli erfolgt durch d»m l iiita» 
Konz«*rn. Berlin. 

Eia IMRW FilmatoUar soll Berichteii der Tagr.wm«ir siif.iige twi 
Berlin im Entstehen sein. Es veriaiitet. daß die KueophiHi-ti- Film 
.Allianz die Atisicht liat. die T^uftschiffhalle hei Wildpark m ein Film 
atelier iirazuwandeln. 

(S> 

Für die Nalt«RalHlRl-A.-6. hat Erieb Kraft das Drama ..K<>kain 
geschriehen. 

Das Bartinar btaiiaa soll ebenfalls Fifanzweck™ diri-.'>:.ar ge 
macht wetdeu. Es heißt, daß «in« Berliner Filmfabrik mit •bm zu 
-itamUgen Behörden Verhandlungen pfb^. um die Be s-ii!igiing r. i 
eien erfunb'rlieben Einbsuit™ zu erhalt™, nach iWrn fb "ndiguiig 
dort ^roße Zirkuaaufoahinen vor sich gelnaD seilen. 
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tdtmnd Cpfeene 

Clu|naKme-Op«rateur für 
iufidU. dndfiücfie in 3reUUfU mi CUe(Ur. 

SomlficAt Shd- u. Uiston^-flufiuiAmtA! UUüriMfcc liUmäss^r 
dufnoAmcn! CrfttKossi^c 

£r»t( ia- und ausföndtscftt Xc^citnun. 

Ko(n-liiuUfitfca(, JCerpenerstr. 61 


Kurt ASamt K'.IIIIIH vim-r .MiiII.t ..\ n>h l . luu'h U-in I 
Hiii-Ii. i-i \.>ii ilt r i *ur \'<Tfiliin i.u «nrtlcii. 

Oll .\iifiiHliiiii-ii ufnli-ii i)'il\v<-iiu- in Wn-n KiitS'n Hur;;. 

H«ii« Kiilini-rt. Oli{ii T-i-liii-liii« 'imi rin- l'nipT 1 !«^ HHM|itri>ll4‘n. 




Alkartini-Film. Krim Miir^in ii Kii|>l<‘r iiml 0”rr \\ iIIk Iiii 
Om i'i-liii»iiii w'unl<-ii vom l't•■)^i~~•■llr .lo..4-|in |tflnioiit fiiriliv \llM-rtiiii- 
Kilino . I>ii' .AiifiuiliiiM'ii xii fl< 111 l■r>.l^•ll. <l^•r in <I<t 

iiii>-hM<>ii SiuMin •■rxclK'iiK-mifn .\llHTtini KiKiu- .Oi-r Koni)' iIit 
Mmihv MiwiuHkri|it von Hii<lo||i|i StruiiU iinil .los4.|i|i lloliiionl. 
Ki-uii' .lo-M'|ili l><-liiion1. 'IIkI iHi-nilfi. 

' {§> 

Wilhtim Ftintft. In <l•■nl iiini 1 ikani-i'lini liioUt'iIni ..('uro 
AU . iliT «nr Zi-il in ^l••ll S«-luiiiliiir)i |.ir|itM|ii«-U-n m iih- ili-ii'm-h»- l'r 
Hiilt'iiiiruii)! iTlflit. winl ••ino -t-lir IhiIi-iIoimIo i{iiii)itrolli' von «•iiwni 
^■|•ll^^•lM•llHff«•n )li"«|ii'-lt. ilfiii !S<-liiiii|iiin-M- I .loi .iliuliii von «Inr l'ni 
V •r««I K'ilni Mf)t. t'o. in l..oM-.\f)ji-lii'. ilnr für i-n \nfir>-tcn in jlirt-n 
.uuiillH-hnn lunnii Kilinnn viTfinii-lil'-t wiinlo. I>< r K'ilni ..IfrnU 
l■llll*•| ■■ (IJhi* l'nnwTjWwli'iU; Miinli- \ om K'iliiiv<-rlii):i' \\ ilh<-lni ^'l•in<ll■ 
/. itn Vnrlrinli für .Vonirli-iit-M-hlaiu' aii ilon Nonliüi-rn K iliiiVfrlnili in 
Mainliiirit, fürSikl . Miitd nn<) (MilfntH’h'HiMl hii HnnxH KiIhivitIi-iIi. 
HitI 11 . v«Tj!»il»*'n. 

<s> 


Cotafilm < oronn-K'urli.WiT'iv ( . in. Ii. M.i lIiTlin. KViiilrii-li 
MmUi- 24 . wird in di-n nm-li'ti-ii Tii)(i-n mit d•■n .XtifiiHliiiM-n von \ n r 
UroUi-n Kilinworknii Kie);inni-n, ilii- folp'iidi- Titel fülin-n: ...liiii)!. 
friüilichkeitlUM-h einer von \ itro. iM-nrlK-ilel von HitImti 

l^'W'Hiidow’Hki: ..Oi-r MoIim-Ii". Uiu-lM-ilet von HhO' H\«n; ..Oi-r 
.Siimlenfull (Krlwüiider)“. von Vitro; ..Oie niM-h l.ieiw IniHelien . 
von Krieh HrikMi-ii. Oie veili ii-he IfnuiitroMe in du—••11 Kilim-n lii-)d 
in den Hunden von KOetiittriH Kowlier. Oie lte)(ie fidni Krieli Krik-M-ii 
lind für die liAiiteii i-t der .\reliitekl .Vrthiir CünllM-r vi'rf|ilM-litet 
woril>-ii. 

cS) 


_ T»>ie 

fanden jetit lUi d-r Imx 

.Viifnaluiii-ii. du—. imI alu.. 

Film ..Ik-r KiwiiliMhnköniK“ Mtatt. 

iiül wiiiein Stall von Oariüellini: Kritr. K 
.Vrtlnir von Sornlay. Heir 
mul dei.i jungen, aniiiiitifii 


Ijr m. b. N. N'iu'lulein die Firnut erM vor 
rill KiiunliHliiiKiifnHliinen );e<trelit Imtte. 
■ eilen «Jreiize wiedeniin whr intureuKant«' 
III iii.Hlenieii ainerikniiiM-lM'n Stil für der 

..... ... n,.p,K- - 


KiDJeii Illi-H 

.■■I. ...... ... ■•.rniann X'alleiitin 

.'li Fiht. Karl Seliünfeld. Pn-lM'ii Hi- 
Vallol, nnterwev*. 


( 2 ) 


„Ktkain“ lietiu-lt »uih ein FiliiKlraina. ila» \on der National 
Filni..\.-<i lieraiiMp'liriwht w-ird. F)a« .ManiokriiS. wird mit l'nter- 
Hlützimu einer liedpiiteiideii iimliziniHelien KaiMZitat von K>ieh Kraft 
IwarlM'itot. 


(S) 


MobOSy. l iiHi-re heiitiin- Numiner enthalt ein reiaaid'— 
Nuluid.v-KiuiHtiilalt. dan eiiifttTahmt einen sehr htilM«-hen Rehrinirk 
für jerli— l.irhtH|iieltIwaler ergilit. I>iem. Finna NolMiily-Filin O. in 
h. H. liefert auf WiniMeh koxtenloH einen .Alidriiek auf Kiinutdriiek- 
imfiier. 

c» 


Darnistaai. Ou- Orlando Film OewIlNiliaft TKlHw.iier Handels 
|{i»i«lliieliaft| >u Frankfurt a. M.. Iiat hier eine ZweiftniederiaHHiiiiif 
errichtet. E« »ollen liaufitaaidilKih .Xufnahmen geniaoht «erden. 


Ihe 1 ü—ellsH'liaft erru-litet eine ahnlielu- Zw ei){nu-derlassiin(f aiu-h in 
Münelu-n. 

(2) 

Dinslakaa. .Xm lo. d. .M eiitHtand dnrrh eine liinher iiiilu-kannle 
I rsiM'lu- in den l.irlit»taelen KiuJeres «aliretid der VorführiinK ein 
FilniliraiMl. Filiiu' mul ein Teil der liineneinriehtuiat snid vom Feuer 
zerstört. Ihi- viTliratiiiten Fihiu- ..Sehwarcwuldmatlel und ..Km 
nettes Friii-hteheii «eluireii der l.nna Film ni. h. H.. Filiale 
l)üs.s-ldorf. 

( 2 ) 


DStMMarf. Oi. Bettlerin v « .1 S t a 111 h u 1". iler 
iH'oUe .\iisi‘tHttiiii)isfilni der I'niversal-Fibn-Mainifaetiiriii)! <'olii|) 
l.lewel Kla»»'') wiirtle am 13. .Iiili uii Keskh-iuctheatiT in einer Sonder- 
via'füliniiitt der ..Merkiir-Film-ViTleih (i. m. li. H. '. du- da» dititaehi- 
lono|M>l für den Film liat. den rlieinisehen Interessenten zur Schau 
i!ela'ai-ht. Oen Film siiul alle die Vorzü)^■. du- schon itelef^titlieh 
der HiTliner rranffiihninte iMTvoiyi-hoKwn wiinleii (s.elu- Nr. 74S 
des ..Kinemat4i|na|ili ') tatwu-lilK-li iiaiduiurühitH-ii. als .la sind lo- 
Kiselie Handliiii)!. verlilüffeiule Kealistik der .Massen und Kuinpf. 
«zenen. stilifhter. deklarativer .Aiifliaii und eine si-hr t<iehti){e Kejtie. 
Kr sfirlit wirklich aiiUerHt xialeilliaft viai zalilrewlien anderen ül»*r- 
His.iscluT l'rodiikt n diesi'r .-Vn ah. die vielfai'h nur auf Sensation. 
Si-ntiiiM‘nlalitjU niul vi*ripöli«Tter .Aiisstattiinusmai'he liasiert süul. 
0«-in l'rtc il ülier den Film s|.ll>st ist auch ein woiilverdientes I,ol> 
lM‘XÜ)zlieli der vimiehmen .Xiifniachiinit der l’ressi«iifführiing in ilirem 
uanzeii .Xiranipriisrnt aiiziifiigen. iini wekrlie sml. Hii)ti. .\m!»er|r. der 
rlu*inisir|ie ViTtreter d'-r .Merkir Film Verieih-ties. ein wirkliche» 
Wnlienst erworiwii hat. da auch die Meiis. hen vom Ha.i den Stirn 
niiintten der l'nirahmi ii); einer diTartiireii Veranstalti njf niiterworfe'i 
sind. 

f In den .\ > i a N li- I s e n I. 1 c li t s |> 1 • I e n w unlc 

am 13. d. M. in einer l*ress... und lnt*-n-ssi'ntei.via-stellun)t der Film 
..Oie Fremde aus d*-r Klster)£assi. - vor)teführt IVr Fil.ii wiinle lien-it' 
in Nr. 74 s unseres Blattes von iinsen'iii Berliner Mitarls-iter einjfeheiid 
lM's]u'iM'lH‘n. Wir können iiii» s«.inen .Ausfiüirun)(en nur liiischlieUen. 
Oa» Mono|Milris-ht an dieH..m r.s-ht ziittk'üft ifien Film luit du Firma 
I ilolais Film-Verleih. Kemhüi lih-r & t'o . Bisr|ium. 

^ Z 11 r K r h o h 11 n )r d e r 1. 11 « t !i a r k e I t s s t . 1 f r f ü r 

I, i c h t l> i I d t h e a t e r auf HU",, . Versi'husiene liu-sme I j«-lil ■ 
hildtheater liais n «u h versiu lisweis.- in diT Weise |U-ludfen. daU si,. 
die Kintrittsiireisi- lieralijprsi-tzt iimt drei l’reis.- ciiifteführt iialH-n. 
Ks werden keine Faiilrittakarteii iin-lir aus||x.ftels'ii. Oie Steuer richtet 
sich vielmehr niM-h dem x-ia-)tesi-lu neu l'ausi-halls-lra)t. der um ein 
mehrfaches nüslrip-i isi. als die nai'li den Kintrittskarten zu entrich¬ 
tende Steuer. 



)tlt Fraakturt a. H. 0«-r Oi-ulut ' erleih la-inut einen kurzen 
Kinakter, der als ITopagaiKWilm für ila» deutsche Krie)tswsiscniiaiis 
niOavos (Schweiz). «liö> wie liekunnt. mit ){rolien pekuniären Schw ieri)r 
keiten zu käin(ifeti hat. )(llt. Oie Oeiilig hitt*-t uns luitziiteik-n. datt 
sie d«n Film an die Theat-er )iratis alifliht. jedia-h eine kleine freiw illitte 
Ia-ihinie1c )t»Tne aunimmt. und »ich x.-rjifimhtet. die auf dieac Wei««- 
erhaltene Summe restlos an da» Krieirawa-Heiihaii» Davos abzuführen. 
Ks ist im luteres»«' de» fpiten Zw«-ck«-s zu laiffeii und zu w-ünschen. 
ilali lii«- TluHit-erliesitzi-r diesen Film als Bei|ir<-Kraiiuu jterne aiifnehnu-n 
und je nach tlen «Tzielten • !i-s«-hÄften eine kleine Miete abfühnn. 

Oie bish«‘r von Herrn Sehramiii inr.'lfi-haliten Od«>on-Idchtspiele. 
Villa-Ierstraiic 27. »iiwi mit allen Kis-hteii und 1‘flichten an den bis 
ll••rifc•n stillen T«-ilhals-r Herrn CutsjäM-hti-r .Viidr»«» Wolff in West 
li.-im lici Kitzingi'ii iils-rn.-gangen. Oie (ieschaftsfühning hesorKt 
ihsisen T«>chter. F'raii Mar):. Zanglein jp-h. Wolff. Hi'ir Hans Schuhz. 
ili-r I ü-schaftsfühnT d«-s el»«nnali)P*n Frankfurter Id« al-Film-Koii 
zems und der j«dzi)p'ii Ich-al-Filni V«Müreibs.l«. m. b. H. v«ü-|äßt niM-h 
fri-iindschaftlichem r«-lH*rpinkoiiuuen seine F'rankfnrtiT BoHition. um 
«-ineni Ruf nach Berlin Fol)ie zu lei»t«-n. «o er die < U-schAftsleitiiiig 
v«.n Wilhelm Feindt ülierpi'nmt. Schultz war bereits friili««r bei 
Wilhelm Feindt. — Ihe KVankfiirter Filmindustrie verliert in Sehhitz. 
«li-r auBerd«-m Schriftführ«-r d«— Zentralverliaiid«-» der Filmvrvleiher 
war. ein«-n tüchtiKeii Fachinanu und ein«-n liebi-nswüirdigen Knlli-g^n. 
dtstw-n .Auss«-h«-iden all| 2 enu>in aiifrK-htijt iiml herzlk-h IsHlatiert xcird. 

(S> 

Hambari. Filmlutu» H. Krü)(er & Co. hat die Firma Filmzentrale 
.\rthiir Hanse. Hamburg, käuflich ««rw-orUm und sein«* (üsM-häfts 
riiiim«- nach Kaiser-Wilhelm-8t.r. 70 (StahlhofIvrriegt. Beide Betrielie 
wi*rd«-n unterd«u- unveränderten Firmaff. Krüger A fo. weitergeführt. 

( 2 ) 

äana. Oa» f’alast-Theater, jetziger liiliaber \'. WkWra. ist 
wt-gmi vollständiger Renovierung und Nengeataltung )ps«chl«s<H«-n. 
Wn-derernffnung am 29. Juh. 




Der K inematof^rapti — Düsseldorf. 


lg. " '••• Tll••aIl■r. i-ni' ■ <l<-t i, 

Kill"«. iHt iH-u r«niovi»Tf »ii>r<U'n iiitcl |>riu«»-iili<Ti «u-h iH-m-rlH-li n 
Bn(«iir»'<'h«^d<*in <«-wimkIh. IhT ih-m»* iM-iiiiiht >u'li anix : 

<l«*m Hui Wi-'*-. da» iii U-tKtaT arp iMTunttTpfkoniim-i.- 

Th«-»t<T wi»<i<T auf «Im- Höh«- xii liriiipi-ii. \Vi<- in «’i-r~i-hi«-<t<-ii<-ii miiI' ■ 

1.4-iuxiaer Kinn-« liriitpi iiiaii hi«-r «-U-iifall»- mIm-imK put«- K<«iix<-rt 
«•■nu^eni diirrli «-in«- ki«iistl«>rii*<-h p«-l*-it«-t«- Kii|i<-Il« . In Vi>rl»-r<-ii 
Ix-fuKlrt Mich la-i t-iiH-r la-iiizipi-r Kilinfathrik <-iii Kiliii\t<-rk. <lu- 
inaiip il» prolk-in .\ laiiutii«- <ii«- aiipi-uaiidl«- ••\ja-riiiM-nt<-IU- IVm 
Ul «in-* f«*H>-Mli¥lM HiumUiiiip i-iiip« fliM'liU-ii. \<-n»«*ii«l«-ii w inl. H< r I t. 

il«** iietMii KibiM-« btnta-t ..m»-! plfilk-iid«- <;««ld". 


Ih-r V«-r«-in il«-r l,:i-lil'|iii-llia>i'lM—itx«-r l(l■d•'ll~ < »i i- 
i(ru|«|i«- M«iiinb«-iin. ta-ill iiii» luil. «UlS iiifni-p«- l>iff«-r«-n/.« ii niil h n 
. — .1 _■ I . ■ .1 -i.. .. ...«««mllii-lwinl* rtn.” I 


^2) 


M M 


S a Il « - S 


7 wiinh'ii <Ih' laiiiH I.K'IiI'IH-I«-• l■•ffll•'l 


Schwtiinitt. Karlstr. I annl«- da.-« Vii 


<s> 




pl. l»i«- M.-rr« II M . . ha ri I k«-r l.aiidan nn.lS|. . 
Iialien «•iiM- Ki-iH-rM-hiilxvorrii htiinp an «l«-in \ ■•r{iihrniip>*ii|i|«ir. : ' 
■<trui«-«. «h-r hizthiii iiii |j«-ht ■S«-liMin'|ii« lliaii' «l«-- ll^•rrn Ihr. Ki 
M>rg«*füJirt wnnl«'. iiiMld«-r iii«<-h j«'<l«-r Kichtntip hm iil- l«l«•al Im zi-m-Ih 
««• rd«*n kann. H«-rr Kran“ \ «-rvii-iHh-t «Ii«--«- Kinrii'hliinp in -a-ip 
TlM‘al4*m h(*n-itM -a*!! su«'i .M«>nal<-n mal ih« niil. ihr aiilk-rordi-in 
/.iifri«<d«-n. Kin KilinlirniHl i-l völlip an.«p«"*<-liln~-«-n. 

..K II r h «• I k • H t «• n la-lil«-ll 'M-li «-in«- lu-n p« prnial« («- V 
•-inipiinp ik-r Kilni-S«il«M<<-luins|ii«-l«-r. di«- la-zv««-«-kt. ihr«-n \|ii;.l.'.i 
di«- pentönik-h«- uimI wü-twliaf1ti«-lM- Külihinptiahiii«- nni «M-r l-ii" 
fabrikatinn zu «-riiiöplK’)i«-n. .Mitplk-fh-r k<'aiii<*n nur Mih lH- Ihtin*-« ' - 
H«*rr*-n wpr«l«n. a«-l«-lM-«l.-n Niw-liMci« iila-r j<-«zip«- ial«-r friih r« H«iiini.. 
iMtipki-it lila S«ikidar»<i«-II«T «-rl>rti.p«-n ktiiin«-ii. Ih«- an ptprniMl* 
\'«i-«-inipnnp nnt.«*nu-li<‘i«l«'l ak-h »h-Imhi i)H<hir«’li \ ■•i-1«'illu It \nn d«-n 
hi-h«-rip«-n <iründnnft«-n tik-a«T Art. daU 'i«- in «h-r l.np ; « 
.Mitphril«-rn fin eiproi-a. p«-nint.lk-iH-a KhihlH-iin zn hi«-i« ii. «ö«' «inr« 
.Vhiiiiftiinp «•in«*a N«-la*naaal«-a im ..('afi- Kilniluii ' p«»nnn«-ri wiin- 
lind iliin-h la-iii«- pünatip«' latp«- panz la-a«>iMl«-r~ p«a-ipn«-1 i-n Inr i iik ■ 
K<>nz«-ntrati«>na|Hinkt aaiiitl. l-ilin-Si-liTiclriUaiiM-Ii-»'. Ih i «h-r lirniMliii' 
lrat«-n anfnrt 6:1 znin T«-il -a-hr nanihafu- Kiiliin-n ihm'. Ki nal»u-.»1«-lli i 
la-i. I>k- V«-ra«nunhinp »iihll«- «tinaliniinip H«-rrii Kar' W üal«-nliap«-ii 
vniii Miin<-li<‘n«-r S<-liHiia|iii-l|iHna znni I. Voranz«-nil«'ii. Vo'-iii«-rkiiiip«'M 
köniu-n taplH-li nai-hmittapa z» ia«-h«-n .‘i iiihI 7 I h- in KhihlH-ii't 
•-rf-»lp«-ii. (S«mii«-natr. IS. T«-le|ilion .‘»nkl.'i.) 

I) I «■ zw iai-h«'n «I «• n !• « r r «-n Knil \. faah-n ninl 
Ihiatav tk-hi-ffk-r und d«-iii S«-hiiftat«-lli-r Hi-rrii Lndwip lkm«-r ar liwi-- 

Unr.eii V«*rliaiidlnnpi*n anal ziiin .Man-liInU pi laiipt Ih n iiiM-li kla r 

trapi d«*r .Autor H«it laidwip Hun«-r «laa \ i'rliliniinpar i-lii a«-iii«-a 
Koinaiia ..Ih«- la-ip«-” («•rai-hkiHii iiii ..Ihr «l«■nta«■h«' Kilnr •inla-r ll•■Ill 
Til4*l ..Ihi- Wrfoipnnp ") an di«- H«-rr«n Kurt \. S«alt*n mal loiain« 
S.h«-ffl.*r. 


AchluDo! FiibrikaDlEa! Verleiher! 

Gratis 

reinigen und entregnen uiir Ihnen einen 
ftkt zur Probe, damit Sie sich uon unse»’em 
glanzenden patentierten, chemischen Rei- 
: nigungsuerfahren uberzeugen können. 

Wir 
Wir 


% 


arbiil« n mch dom 
n< tioati-ti \ «-rfa'ir«-!! 

|iroiiipl iiu«*' hall- 24 


111 hin«-u iii eiiip* 
r. l'hr . Und- an 
pariuiti -rt-n nii-<l üokli« h f« 
.\l>lii f -runp d<-r i ii“ zi r 
lloinipi.np iuiv«>rinz II' 

1 <1 biUip lind 

1 liLIr-h 


(.-h A firnL'i iiBi il 

hidi.-i 


Kil .* 


Wir 
Wir 

Machten Sie einen Verruch und rolcn Sic die 
Kummer Römer Mto an. 


••h. SchWMin I. m. ..Ih«- rii«-p<-ii«l«-n ltrip«inli-ir'. d«-r «Iritl«- Kihn 
d«-r ..Obnlzit-Kilni-(M-at-lli>«-liuf« (Mfak' . pinp am Ki«-itap. «l«-:i H. .Iiili 
vor Hiiieni laiuipaiigeiid volh-n Huna«- iila-r di«- ..za|i|H'liHli- U-inwand 
^l••r hit*aipt-n .\p<illo-Lk-iita|a«*l«-. ih-iii pröUl«-n ni«-«-kleiil>nrpii>ch«-n 
Ij<'htbildt.lM*at«*r («im KlAtae). liia»-r«- iiMa-kli-nlairpiar-h«- Staat- 
fiinifahrik. lik- ..Offsk" li«**«rb»-rt iiiim mit «li«‘a«ni Kilm «-in ";‘rk. 
w**lch*a« man hta-mriarh wohl kaum ala «-inr Brr«-K-li«-rnnp d«-r Kiliii- 


.TRAriRA“ 

frankfurter nimreiiilflutSMSfall 

Franklnn a. !i.. NaKt r-wilk€lai-Piis»atfe • 


niaiiit. l|i r\orriip« inl p«'liiiip<'ii iliin iln , ' ' ‘ ‘ , 

l•'prll«'l■ Soll«« •iiM-r S«-hl«i«<*« » an- d« r \ op« |j».|-la-ktiv«-. iHi- l*r 
iiiM-r«-n|iiililikiiiii '|N iMl«-t<' l«-lt|u«’'i II Ik itull. 

S < h I I «■ U II II p <1 •- r r- 1 - h w I r 1 n «• r K i •• o .- : U . 

-o Mi-I« I St..<ii n ih-nlM-hlaiMl-. -«-Ih iih ii anoli ■ ■ "■ 

ih«iil« r rill tlj lrr di r Knlrnaarliiiipa-t.r. d« r I.. . 

tt«-ntiii. S«-lion vor laiiprn-r Z« Ii waialloii -M-h i -n. .." r 

lirailz«'r pl«-M’liz«'it ip iiiil d«'ii Saal iiikI Konzi-rtioi m i an <t« * 
Hat h-r Simlt iiimI lUr Staaltv« r«rdn«-t«'ii mit rm«-r r.inpioa-, m i-! 
-i«- iiin llrraliai-tziinp «Irr St«-,i< i Imtni. X'oripi- Wia-h« Ind-i o 
<li«- Sial- iiihI Konwrthalk-nla-ait.di- \liti« i imp «-rlmlt. i 
St«-ii«-r- lind l’niiMi'lialHlipalM'n riiiiHliipt aoa-ii. Ik i «l« ii hi-, . rn 
wiM ii.aii «-a HiiiH-li«'in<*n<i auf oiih- Kraft|«ri la- iuikonini«-n la--<'ii, 
iiMl«-ni man ihn«-ii iu«-h wm- vor Halo p- rmp-ti KrioaUipni'.- • ' • 

liark«-ita-t«-n«T ali-a-lilapt. K<ilp«-, i iu'h't«'ii«-nil«' Ik k.,;,;... n.-r 

hk-Mprii Kiin«la-*itz«-r. wrk-lw- i-i «'rii ll•tzt^-n 'l ap* i. ■ nrn ni«-aip«-ii 
Tap« az«-itiinprn zu k-arri war; 


A n 


• S «- Il w 


r H «• V 


I I k« 


Ihr -atiiilh«'h«-n liM -lp» n l.l«•hta^ll«•ltlKHt<•r Ik -itzi r ; d d 
la-liordlirlH- >liiUludini«-n pi-zw iinprn. infolp«' di r «-iioi i ii-n I 
lairk«-itaat«-iM*r ilir«-TlH-ut<-r zu -a-hhrtk-n iiiui p«-l»-n «l«T fa-hwii 
|k-völk«-runp niM-hat«-li«-iMlr Krklamnp iM-kaiini : 

Wir liHtti-n am 2. .Inni d. .I. an d«-u Kat aowir du- a. 
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Der Kinematograph - Düsseldorf. 


MiimK iniiU KiimU -iirlHT liiiittlu h ■ •‘."i Mk. h(i>t 

Itarkfit kkU'ik’T •'iit ri<-lil<-ii. 

LüImtIc I. U. iThi'lit vi»ii Hutuhiirft 

<Th«>ht*> vor kiir»-m di«* Si«*iht von H“,, »uf .'ki •' In Wirtinnr winl 
du* St<*ii«*r von 40",, auf SO“',, hiTal>K< "-''(xt. 

Au» iL«*m«*h (Gründen »t-licii wir uns vuranlalil am l.'*. .Inl lUai 
niiMT« Tlnutor zu »chliplk-n. 

A|m>IIo l.jrhl‘*|>i<'l<' Palast Tli«-»l< r. l<«-i-id«*iu!.lj«’nl»pi«*l« . PiTzina 


ZwtibrOcktn. I>i«’ Kiliii mul l,irht»)>U'l <; >miguri tToffiu-t 
hi«*r t*in wi'ii«*r«-» Kino. 



PritMtst Carl Latmmit In Earsfa 

Wn* alljalirlirh liat »i.-h aiu li 1 m*u<t d«T IVasuk-nl d«T l'iiiwrual 
Film Mft». I'o. X<*w V«»rk na«-h Kiirojia J« ■(r«*l»'n. ln »«■ir«T itvclnitun»! 
lo•fan<ll'n »loli iD-lM-n wint'T TooIiUt Frl. Husalu-ll)* J.4M-innilp iiiul 
M*in«m Soliiu' .liiliu» »«•in l*rivnt»«-kr<aur. Herr E. d** l ülal-Hund!. 
«•in Lvkaiiiit«-r .louriutliKt, lungjtiJiri| 2 «T Ik-ri« hUTMaiti r für «li-ii 
llrwurHtvvrlat: in Hvrlin, Jxnulon iiiiil Pari», wvpvr» H«fT AI»- Su-rn. 
S«-lialzm«*iBtcr dta- I'niversal und \ iz« i>ra«id«'nt d<T •'«•ntiirj F'iliii 
Company. w«-k'lif dif a>i»g)‘zci<'hiivt<*ii Komüdii' i «■rz«'ugt., din diin-h 
l'iuv«-rsal v«*nri«-l»i>n w«*rd«"n, K«*gi»»«'ur !>•«• Kohliriar und Harrj 
KnichrnlMurh, dfsMti Nanu'ii in Amerika al» der «-in«*» d<T be<l«*uf«*ndst«*ii 
Ka|)azitut«*n auf d«-m der ,,F<xploitation'', das Iwitit „d«-ni 

lf«TauMbriiig«*ii" eine» Fibnfw. ein«'U guU*n Klang )mt. Hiit IVaaidenl 
l««'nin)l ■ wml sich nai-h einem kurzen Aulenthalte in seiner VaU-r 
»tadt l.aupli«<im narli Karlsliad tiegeiu^n und dürfte atif der Kürkkelu- 
>’on dort auch nach B<*rlin kommen. Während »eines Aufent)u>lt<« 
dürft«' «•r «-niigültige llesrItiüsMe in bezug auf die IMäne, in l)«-ut.-»'li. 
land Fibn«' herzuKtellen. fa»H<*n. 

Lastm. .,Ktna" Film Cu. Aktiengi»w-ilHe)iaft (..Etna' Coni|iagnH- 
d«' Film S. A., k Lue«-me). F'rü-drich Karg ist al» Mitglu«! de» \'er- 
waltiui^irateH zurüekg<-treten und »eine l iiti-rNehrift soiiut erloHelH-n. 
ChriHtian Karg (bisher) fiüirt nun wied«'r al» einziger'Verwaitiingsrat 
fi'u- die (h<selliichaft die verbinrlliehe Einz«*lunt«*r»«-hrift. ^ 

ZBriCb. Cito-Cüiema A.-fi. (8. A. (.'ito-Ciniinai (.S. .%. C.Ue 
Cinema). ln ihrer t>«*n<'ralv«'r»ainmlung vorn 7. März 1!»2I lialM-n «he 
.Vktionäre «he Auflösung und Li<|iudatMin d«*r (iesellHcliaft lM-»ehl<iHMen 
AU läquidator ist ernaimt; Henry Kahn. Kaiiirnami, von ItaK'l, in 
Zürich 1. welcher allein für die Firma mit d<*m ZuHatze ii. läq. (eu 
ünu.) (in ha.) ^e rechtsverbindliche 'nU'raelirilt füJirt. Ui«- l'nter 
Schrift des VerwaltiingsraU*» Luiii» von Sonnenberg wird in di«*»or 
Kolm gelöscht. lUä« t lesehaftsloka! befindet sich nun in Zürich 1. 
Uerhergasse 9. 

bl. Praakrsicll. Die französisciien Uomeindeverwaltiiiigeii 
kommen mit ihrer Aljaicht, für di«' Hchiilpfhrhtige Jugend Kinovor¬ 
stellungen nach einem '’estgelogU'n Programm zu veran»talt«*n. au» 
dem Iteraten nicht heraus. Der gute Wille ist da, nicht alM-r die 
Kräfte. Für die Ausfüluniiig liat ilinen Holland ein V«»rbild gogetK*n, 
«icHsun Verwpertung ilinen den einruschlagenden Weg und «ih* in An- 
»]stioh zu nehmeimen Mittel klar vorzeiohnet. Obwohl die (h-ineiiide- 
v«>rwaltiiiigen den Kinubeirielieii g«*geuUb(*r fast ausnahmslos eine 
geradezu feindst'li»- Haltung eiimemten und deren Betrieb weidlich 
erschweren, und cum gerade ün Bi^eii Frankreichs, liaben die Kmo- 
b«*Httaer verschiedener »üdiieher l>eparteniente ihre Bereitwilligkeit 
erklärt, ihre Th«ater an den Mittwoehnachmittag«‘n für Kinder- 
\-urstellun{M zur Verfügung zu stellen. Sie verzi« ht«*n auf jetten 
hhitgelt. Die Hetriehakosten sollen die Oemeinden tragi*n. Die regio¬ 
nalen Onippen ile» TheaterhesitD'r-Verbaiides sugIh-ii die .Aktion 
unter Zugrundelegung bindender Ktehtlimen zu einer gemeinsamen 
zu machen. 

M. NMgrCiidiiRiMi. KäbHalMrMhRMM mm. in Frankraicb. 

Sooiäte lieiKTiile des Cutemas FVanfai», Kii|iital 3 Mill. Fr.. Sitz: 
Pari», me Pillet-Will 11. rrK|irünglirheK Kapital 2 Mill. Charakter: 
AkUetiges« liMchaft. — lai Cin«<iiiat<igra|>hie Fran^aise, Akticngt<s«*ll- 
Mchaft Kapital 2 Mill. Kr., Sit» Paris, nie d«* Bundy 60. Die (tesell- 
Schaft übernimmt mit Iteklamemifträg«' für Plakate und Plakat- 
verteihuig. für Projektum usw., übenummt den .An- und V««rkauf 


von Filtiieii. .\n mul ti-rkauf kiiieiualographiM'lu-r IkstarfHari ik- ' 
.A|iparaU', Kuhiiiat«-riai »«iwie «li«- H«Taii.»g»lH- di-r gleiehnani'o- ■. 
Zeitwhrift. Da »ie »ich ülierdu-s auch iwu-h mit d••r Erhaimng. <!' n. 
.-Vii- und Verkauf, dem ltetri<*h und d«-r Vennietmig vi>ii Theuieio 
iM-faiit, ist ihr .Arlu-itsf«*ld ein reiehlich gnilk-». 

I>f. England. Die Organe der engli»ch«'n Fa«'h|>r«-»»e l«•gu•ll hi-li' i 
Mt«>t» W«tt darauf, ilire v«iii keiivr liit«*re»»«'nt«-iignipi»* abhiiiigig'' 
St«-Ilung zu lu•t«lll«■ll. DiUfh Zufall vorzeil g iH-kaiiiil gjiwj.nl. ii. 
Ciiterhandliingeii der Verieihenirgaiiisatioii hnwiit« n e» an da» l.ielit 
ilafl zwei grofk- Organe verschmolz«*!! w«-rden uml leilighch da» lii'er 
cHse der V«'rleih«T vertreten soUUn. IVr auf •«•iiie 1 iiahhangigkeii 
»üilze „Kinematograph w<fkly" r-gi»trierte di ii Stand dtT Duigi in 
seinen Spalten und wiird«- nun :««-iiier eit» von dm hloUg«-stellt' ii 
Ktilleginiien beschuldigt, es mit d« n Tlieaterls-sitzerr. zu halten. .\ii- 
»«■inem v«im KinemaUigraph veröffentlu-liteii S«'hr«'ibcn an d«m tk-iieruI 
»ekretär de» Th«-aierh<-»itzerverliaiide» gclit h< rvor. daü er du-» iii 
S|ialten zur freten Vertretung ihrer lnler«-»wn zur t'erfügung »t. llt. 
-ich selbst aller da» K'eht d«*r SU*llungnahni<' auitlrücklich vorts-liah 

bf. Amarika. M'enn Famou» Player» |jt»k> bei iin». in Kng!.'ii<l 
und lu*reit» in liidi«-ii früluT noch al» che Engläiiih-r .»«•lli»i ■ di. 
Herstellung von Filiiu-ii mit den lu-tr«*ff«*iuleii Iatn(l«-m entnonjiK iiei, 
rnU*rlagen für die Haiulliiiig. Dar»teM<'r uml »«•Ib8tver»täii<llu li 
Milieu iiimI Hinb-rgruiid wir»l vielfaeh von ein«-r «teppcHen, biiuti 
kaniseheii Cefalir gesfS-iK'lien. Es wirtl auf «lie liedrohliehe Fhnfiilir 
il.-r anierikani»ch«'ii Füiih- in Ih-inkiiltiir uml auf «Ui» .Angi-bot il. i 
m il«-u Na-derlassiiiigsluietern wlbst lu-rge»t<-llt«'r, al»o in d«'r W..!!. 
gi-farbti'r Amerikaner hinge'« i«*iien und dals'i «hi» t orgeh«-ii d«-r Ana-n 
kalter wimh'rljarerweis«* al» «'in neuartig«*:. Is*»ei< hii* l. Mit welelu'ii 
K«*cht ? Path«< und Gaiiiuoiit arb<-it«*n »eit lang* m auUt*r Land«-- 
d«äA in gewisser Hinsicht ms*h lu*se«*r als das Mett<Ttiaus fl.iru'remi 
Famnns Players ««rrichUii jetzt in Frankreich n«*u«' .\teli«*r» uml 
lu-folgeu damit nur eine von fiaii»»>sischen H«*’-'*t«*ll« m schon lang*- 
Is-obmhtete Taktik. 

I>k. EiiM kMna, abar wabrt Gezchiebte aas dam groBan Amrika 

liii .lalire IWfi» ging ein junger Mann duieh di«- StraU* ii 'ou Vonk. i- 
(Staat N<*w York), von Tür zu Tür tind verkauft«' Fu.-g* ii|»i|.i i 
S|MU*r. al» die Fli«'geii»Hisoii vfirliei war. gi-lai.g <•» ihm. »ich ms li 
Kalihs-iueii diir<'h7.ii-»'hlageii und «•in«' SK'Iic uIi- IkK.tsiiiaiiii am Tiij«. 
Se«* zu iM'koinmeii. Kr war luclit der Mann, «h-i »s-h von irgi'ml«* ii 
kommandieren lieU. Quer üls*r seine Stirn »iiriuig eine Narls* w*- 
v.m ein«*m Käls-Ihieli. Wenn *■•• »prai h. »tami -r ila, den K<ipf '-traiiuo. 
«lie Fers«*n zusammen. Da war «'iwa» in »i'iiK'r .-Art uml Wi-is« /u 
»juei'hen uml sich zu gelien. da» viel«' »tutzig nuu-hte. dort unten atu 
Taj«ie-8«H*. l>i«*ser jung«* Mann gab eine Million kalte graue Dollar au-, 
im d«*n herv«irrageiidsten Film hentii»telleii «len «lie Welt j«* gi*»«-h<'ii 
Er i»t Erieh (>«wakl, Han < arl, Maria. Noifh'nwal«! von Strols'ini 
Dl«' Welt kennt ihn al» Von Strola-mi, d«m Hegiswiir uml Kaunt 
€lar»t«*ller v«in „Bliml Hu»liaml»" (Hlimle Kh«'gatt«-ii i uml ..'nii' 
Ik-vil» l*aUk.'.v ' (Ik'S Ti'iifel» Dietrs hi und ue»t«'n W.-rk.-- 

..F*»ilish Wivi'»" (.\«irriM<'h«' Frauen) weleher al« da» gröUt«- Mei»t*'r 
werk g«-)S-i«'Heii wird, da» dl«- “tiinim«' Kiiii.»! j« gi-siliaffiii. .Nin'li 
«tri'ijälirigem Dien»t«' al» l»'utiiiiiit in «ler il»t«'rreiehi»«'lH'n .Arm*» 
liriimoviert«' «-r im .lalir«- l'.Mt.'. an ih-r Wiem-r l'mver.-.ität. Waf *'ii<l 
«ler .Annc'XKin Kosiiiens nuu-hte <*r sieh d«T InMilsirdiiiution g«'g«'ni'l»r 
einem Vorges«*txteii selmldig iiiwl wiird«* au» ^l«•nl H«'«T«'»v«'rlNiml 
• ■ntlassen. Dann luuii er nach .Aiiwrika. S. ine Karriere iiii Film 
Is'gaiui er al» Statist Is'i D. W. liriffil und 'isiteilün »pi'/.ialisierti it 
»leh in «l«*r an mul für sich iindaiikliaren llwsteihing preiiOi»eti<'i 
Offiziere. !•> ist inöglieli. daU «'tlielu' la-iite in Yonkers.'wenn »le 
..Fmilish Wiv<«! ‘ sollen wenh'n, in Erieh von Slreheim 'len jiing«'ii 
.Mann wiixlerorkennen wer«l«'n. der .»«'inerznit -iiuiial an ihrer Tiiri- 
aiiklnpfte, um KItegenpapier ku verkaufen. 



Versielu'rungspllielil von Kim'mstograitheatlM'aterB. in d<*iieB Strum- 
«•rzengniigsnnlagen mler rotterende rmtormer Verwentlmig finiten. 

..Wie uns von bcmfeiwr .-Fiite milgetoilt wird, ist es in den 
Kn-isen ii«r Itesitzer von Kinothestern noch immer nicht ge- 
:*ügend Liekiiiiiit. ilah solche rnternehmungen. in denen eine Strom 
urziiuguiigsanlage (Motor und Dynamo) oder ein rotierendec 
Umformer A'eiwondung findet, nach den ^»etzlichen Be.<tüiiimingeii 
bei der Berufsgenossenschaft der Feinmechanik und Elektro- 
teebnik gegen Unfall zu versichern sind. 

Die Versicherung erstrcckl sich nach «ler neuerlieben Hechl- 
spreohung des Reichsversichemugsamts nicht nur auf di« mit der 
Bedienung, W'arUing und Instandhaltung dieser .Anlagen beschäf- 
ligten Personen, sondern auch auf das im Vorführungsraum tätige 
Personal. 



Der E inematograph -- Düsseliituf. 


-No. 763 


lu ihr*-ni fijt*''-«'* lui'-''. iuä-1ii'ii wii .lam-r di’ 

Km ilwMtZJT dm dm ••iiitf.int;“ Anlairt-n ^ ' -itr . 

ju‘m('rk>iuii. daü Mf «i'k-i-:. Aiifnaliin*- i'i'— l.■■l i-!■ 
iiiäUtL' mit d«r Beriif>i;«'i ■ ■ ti-. liafl Ic; Ki’iinu'- r >; ' ! 

t«<'linik in B«*rlin W .. .(7 -.h \-rt >: ■! • .: 

damit Uiimn diir.di di>- \ ' i- 1 ; i:-.:: • ' ■ 

\achti-ilc erwiwh'fln ' 

Aagsbvrc. !>■<* SiimIi m ilf-r /<-iit.raitiirtiliHli<'dm Krrmliiiiii^' 

Darmstaet. Ok* sttwh |itiuil lim Ki ni-iittina •■‘r KiltidiUink 

LSeailKiiaia i. W. Ifn-r « ml lU-iumiciiMt von ••iiiriu Koii-urtiiiin 
■■in jiroU«“« rin-ator von Hitit In» MHK» Sitzj.lalwn jSflqioi. 

Bail winl irtii di-ii iifin-in-ii ii ili-r Tit-liiiik 

i»iiw(jf*«tatt<*l. l>m Biihiii' wirtl Kicii-hza'itit; ai» <i)i«‘rftioii iiiMi V'ormti 
liülirn- auü^'lmut. »o ilalt im SonniHTilif Miig'ii'likfit g.-tji Im'ii i«t. da- 
Hau» »iH'li ttiMliTi'ii V'i ri^nditnuun-ii il»'ii"*»l>Br /n ttmi'lH u 


■KCMWfCHK 



Zabntrommaln mit auswtchtalkarcn Zahakranztn. Un u 

..Kiiiotectunk '. lii(S*ni<-iir V\ . S.-huti*‘n, llt-rliu h it. lYin» »'iiwop 
»traik- 19, bringt ••in«' ihr |»»tortn.rto ZahtitroniiiH-l auf ih-n Markt 
K« haiKl<>lt «k-h iiin t-iiif 'rronum-l, bi-i du- /altfikriin/.< lun r- 

lialb «oniiri't SckiiiHh-ti. am Stniidort d*T Voiiiihriiii>tMiia.‘*-liim- iiinl 
••hiM- daU irp’iid • in Wi rkwiij» iK-iidtigt wird, am-p »ii-hwlt avrm n 
kiintmii. Ih-r rrotiuiioIkiir|»T iih-ilit Ktändifr h-üt auf di-m A| |>aru« 
und hat dor \ ..rführ<‘r nur nötiK. ^•Ul<•n \VrwlirHiilMin(j»rniu uljiii 
l«•ht^H•tl um an St^-Ilo ihr ul>i:«'iiützti-ii. m-i»', »U-t» in ItnmTvo i'< 
haltom* Zahnkraiiw. auf doii Kor|>i r aiifz iMtockoii. — Zaluikrui/■ 
und Troniini-lkiVr|i.-r »ind aiiK zahoid-i-tn Ktald in feinxU-r l>r»rir u.ii» 
htIm it hiTjp-stolit und da lotzti- jiriiktiwh ki-inor Alaoitzuni; int r 
««rfoii inf. f;o kommt ali*o \ “n /‘'it zu Z«-it nur du* i7m«-ii«Tuiiii i i-r 
»«■lir billiftnn Zaluikriinn* in hrinn-. Kiii a'fiU'ri'r.lieiitMHkr' »•irjititii 
Vortidl f^-cvniibor dpii binhiT tndiraiirhiK’hrn Trontinpln d-tf n. 

dall hii-r dor Zahnerund tioh-r «»• dm FilmiauffliM'hi- (met ' diU 
ito- l'i-rforat'on dir- i'ilmUuidi-r vollkommi-n fn i z«im-l« n d< n Zidui n 
In ift und infolprU'irmn • in Dun-hdrimki-n ihfrllr n iinimc ' •' 
Sit-ni- liiren t in dnrmr Nunuimr.i 



Barlia. l'aita» Kilm Vortrieb <«. ni. b. If.. lanjaueir 
Htratk- 7:i/74. (li‘(?i-riKtaiid: Fatirikalioii, Verleih, AunlandrviTtrk-li 
von Filna-n i nd da>- Kiiiotlmati*rviewn. Mit der l'nitaa Film Vertrk-Ii 
<>. m. I>. H. Hind andere Uexelliieliafteii ti-ila in engerer, teil« in lo»i»rer 
'■«rbiiMiung ala t'nitaa-Konzern EUHamniengeachhiaHra. Der Konzern 
wird in erster Lmir den Verleih atarker iniandischer iiMl auaiaiidiscia'r 
Filme betreiben. Die l'nitas Film Vertrieb G. m. b. If hat die Kr 
fullung do' von div früheren l'nitas Film Co. m. b. H. Konimaiidit ■ 
Kesellachaft getätigten Verleihveruäp’ übenionunen. Da« Haupt, 
ireschaftslokal befindet sich in der Leifwiger Str. 73/74. Die Firma 
liat in folgenden Htädten Filialen eingerichtet: Düsweldorf. Hamburg. 
•Hiinchen, Breslau, Königsljerg. 

Beriill. Metronom .Musik Film Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gegenstand de« l'ntcir- 
nehmeiis ist die Herstellung, der Vertrieb und Verleih von Fihneii, 
insbesondere «ulcher, die nach den Erfindungen der Herren Blum 
und Eggeling hergi^stellt sind, lüe Verwertung dieser Erfindiinjpm 
endlich aller damit Kusmnmenhangenden (hwhÄfte. Stanuiikapital: 
30 000 Mk. GeschAftsführor: Direktor »’arl Robert Blum. Berlm- 
ächöneberg. Die Gesetlscfaaft ist eine Gesellschaft mit beschränkte 
Haftung. Iler Geseilschaftsvetrag ist am 4. Hai 1021 abgesehiusseii. 
Sind mehrere Geeehäftsführer bestellt, so wad «he Oes*-ll«chaft durch 
iiündeMens zwei Geschäftsführt»' vsrtreten. Sind mehrere Geschäfts 




SienieDS-ProjeklioDs-KoliIßii 

für Gleich- und Wechselstrom 
in allen Stromstärken vorrätig 
- Fabrirtprcisc-jtstt 

Rheinische Film - Gesellschaft 

Abteilung; Kinobedar! 

Köln, Glochengasse 16. Düsseldorf. Graf Adolfstr 29 

Deulig-Film-Gesellschaft mbH 

Abteilung Kinobedart 

Berlin, Breslau. Leipzig. München. 
Frankfurt. Hamburg. Danzig. 


iidirer iiiwl daiii''i"ii Froktiri.-t. i. !.. .■■«lU. kann dm G<-Mell>«-Iuttt 
.■uii h diin-h ein. II i ..-■«■liafi-f iiliri r iiiul . in -ii l'roknriutin gi-meinKrhaft 
lieh Nertri'ten «erd«‘ii. AI» iiu lit eiiii!« trugen airtl veriifh-nllK'lit 
\l' Fiiiiage auf da« Staiiuuk . i . o m .tm t :''><'llM*liaft emgels-ai’ht 
«•>11 «len Gi-T ÜM’liai'UTii B. !■■ ! ■; Fgg-1 tig 1 }*rojektion»a|>parat 

]i .i-Krie tiiiuiii iiisl 1 .\uliu>tuiH-ii| |iwru' F.rnemann. «lereii \\ert 
au; iNMN .i Mk l• »tge»etz' IM. iinn r .\iir<^ i n.ing von 1.7 «NN» Mk anl 
die Staiiiim M I ■ - Io„ I . ■ Bl; e uii«l von .TiNN» Mk auf 

ili. S*al itii. 11 : ;i. ■ il* ■ t I. 1..1II. r- F.gj liiig, 

Berli«. T . r » F i l m - \ k t «.. » Ihe llmi!'i.d.- wird 

Bertin. F l m M i « i k \ e r l a g <e s .-| 1h a f t mit 

I. , 1 a II k • r H n f • 11 II Ki.iifk i t.- Krmli Iki kei lual .Albert 

r Mini IIK-Iil iin-li* G«-I ! •!fl'fiihr>-i' 

ChartotteakufK. Film .\ t . I i. r B 1 i i. 1- - g. ■ t i 

it ..W. teiid- Hin I-li-»!ikt.r llaftuo;;, 

I,.-land «le« 1 lUenmhnien-: l»< r Iietrn(i i iiU ' Filiuat. lmr«. in 

U i-ti inl, iiiHlH-MUiiliTe «lie X'eriiie tiing »h r .»1i la-rrauns- « iiix hlmUheli 
il. ' v.n ih-iii .XteluT gehörigeii freien < a laiuk ». ilie Btteiligiing aii 
eiuh i. ii der FiltiiiiuliiMrk- Biigebi.ri iHh-ii t'iiteriM liiis-n —.»m «1er 
B. iriel» ili r hieniiit zn--iunnmtihaiigeiid>'ii «o M-hafie SlammkafHtal; 
2t»«NN)Mk. <«•«< liäftsfiihrer: R« gieruiigi-oatnimiMi-r .Arthur Briini«'li 
iii Karlsn lie, Bikihauer «’arl Wia-rtz in < iiartotUnhurt; Ihi- «u-wi l! 
-■■haft ist ein«- «k-seilM-liaft mit iM-M-hrankler Haftung. Ikr 
M-hiiftsvertrag iM am 2.7. Mai mal IH. .lum 1921 alig>-Mhlo'««-i' 
.leih-r «;«-N')iaflM'iilirer iM zur \'*-rtr<-lii*ig der GeM-ÜMliaft ulh in 
Imreehtigt. 

FrMkfsrt m. M. T r e u b u n d Film «ie «eil ».hall 
Offene HMsii'Ingi-MeUsrhaft. Filmfabrika«i.>:i J-VktuiheinmrlatiwlMr. .Ki 
Gl ;.mll««‘hafter; 1*. H«-iiwemmle. Kmiraii hi-«hof. I’«-ter Hinter Ein 
getmg>-ne« Stanuiikapttal; 20 <nni Mk. 

ksiptic. XI e. r « - F I I m ,A. - «l. Ihe« ;e«ell«cliafi l«■ruft zum 
3«». .luii eine auilerordeiitIk’he <Jeneralvi-ieammluiig etii z»»« k« Be 
'ehliiüfas.Miiig iilsT «lie KriHihung d* .- Katstal« uni «-•K» «nni Mk auf 
1 Million .Mk. 

Fraaktart ILM. Orlando Filmgesellschaft. .Xfainzer 
Lan<l«tratie »I. FiImfabrikation und ViTtneb. «Jesellschaftt-r; Xeu 
galt und X ogl. lies wertsTen sind v>-r|iflu-htet al« Regisseur»- n•■ls■li 
\’ogt. der «lie künstlerwlm Imitiing de» l'ntemehinae» uinetials n 
w inl. «lie H«ut«-u Herrnann Klein und .Alfonso Ratsrhuru. al» .Arcluti-k» 
Gg »lennroth. <1. H 



Ott* IcktKanm (Guido Haller) liekanntestcr Roman .Jim mts 
H aiula“ ist aufVeraniassung «ies auch in Filmkis-isen belieliteii und 
ges<-hätzten H«urm Rrofcasisr Ifrumier in Bcflin der Beschlagnahm.' 
vrfidlen. D«t auf sexual)wychulngiscber Grundlage itiifgebiHit«-. u. 
h<h«»' Auflag»' Imraiisgekommene Roman «oll nach Ansaat <h»s * ä- 
richts gegen dt n { 1»4 versU>U«Ti Iteitens d«'« Verlag» i«t sofort <«.# 
Berufung eiugi-iegt wiMtleu. 



















Die neuen, guten 

Krupp-Ernemann 


'ß ProjelitDren 
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Zwicyjro: %4;n*4* 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Sir. 29. 

Denllg-Fllm-Gesellschaft m. b. H. Abt.; RInobedarf 
Berlin, Breslau. Leipzig, München, l'rankfurt, 
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VNI\ElliLM-FILki-\EtllEIH 

BERLIN. BRESLAU, DÜ SSELDOkF^FßANKFUflTVM HAMBURG, LElPZtO .MUNCHEu 

H7S^N§V%- Ellk4~\EIHEtH 

BRESLAU. DÜSSELDORF. FRANKFURTVm HAMBURG. LEIPZIG 

FF%NKFmTEt^ Ft IM Co C. M.B,H. 
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CO. 3 OßOfSF/LMS STACIK ORAMATISCHEN 
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^o.ZFILMS MIT OEM ELEGANTEN 
ChAmTmAHi TELLEd UNO 
LIEBLING OEO'FRAUEN 






















LOTT£ NEUMANN^ 

5 FILMS IN MUSTEHGOlTIGEÜ 
AUSSTATTUNG UNTEk LEITUNG EkSTEß 
kEGISSEUHE FAEklZIEtn IN DEk UNION 
1 MONUMENTAL -FILM 















/^MEKlKy^NISCIfE 

UND >MDiRE <*USL>I^NDI»CME 

OV.OSJ riEMs 


















-- I O ^ ■ 

CGI ^4 

ttlEM KICHYEK EIEMS 


:HUfii<f!L 









DAS 


Fl LI AL» MEYZ 
DEL EIFA FEFFIEBE. 


'HAMBURG 


UNfVeasUM FILMVeRLi^lH C Mö M. 
M ^ N f A fl LM\/£gLeiM C Me H. 








ca. 4 JE NI ÄTfONS- KO M O DJ £ N 

MIT SPOar UND ABENTEURBR CHARAKTER 






Arm^trono 













i^j s:j-j-r rj j''j JE 



F/ LMbAS 


f^ATSEL DER 5PH NX 


JOH MONTE CARLO 


ALQ/£R ACYPTEN 


erc 




\ 2.FILM 


ßlE ABENTEUkEklN 


OfS AUFNAHMEN 


T rsa: DK f!t* -F >' 
ZTEIL. ,M r ’ V 5< 

5 teil DEk 

finden statt in MAROKKO. 












fC 


CO 12 BB EIN A KTEß 

CO 12 8 B ZWEIAKTE(i 

er: ’? ■' B or ^lAKTEÜ 

^ M/5FChRUN 


1 


JU 


* * 











ZJXOJJC 



DIE CD'ÄFIN yON PA QIS 

Dfß ABENTCUHEIf-FIlM DEH SAISON 
iN 2 Abteilungen 








JL» j'M ^ 










//e /i>e /1 n n /c Du 

jy^o rJ 'isk- Fi'/ m s 

In ^ t n llauptrtrll%n f 


(^i/nii/ifi roiNAfs 
CA AL A LSTA U P 
FP/EOA ßUC/i 

unfj 


CIA PA w/erff 
LILLY JACOßJJON 
CA PLO WIETt1 


e / n ^ e / ^ • c/e r ^ 9 /k o n n /® n nor^t fcFt l /*» M tj n s f 












EN5EMBLE 


DER. ERfTE FtLM 


// 


SN DtifNt NXfHtf 

erstklassige AUSSTATTUNG 








ö.) 


fSylADY CHRI/T/ANJ 

















CO. ^ EIN AKT EU MIT OEM 
BEKANNTEN UNO BELIEBTEN 
QUOTEEK- KOMI KE H 










j >-» — 


r «) J ¥ H ¥> O.» CA. 

f C H E k t C N 

R £ C I £ L U P U PICK 

£ ■•• f *'/£■ M/7 htEfkl- . .‘/tEIEENDER TRAGIK 



üiE JAGD AUF JCHUkKEN 

'V 2 TEIL.i^ 













f\lM5 
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«Ifr rnit. uri^ j«' Iwi 

lt•■lau)lllllK•‘» ii'ii riiiwiiiKlfn'M' KiihIita •irliilaIn 
Stiwiu-ii !M-hi<'ki‘ii «lif Ij-itcr ^^^■r \<>lk- iiihI lH'h*rnii Si-hiilt-ti ilm 
Ihm mlrh«*!! t n-l«ts«-nh<-i»ni kla-M-iiweiM- iii>. 
nt .VjH-hfii fiiMlt-ii ft tlif .liiiffiHlltikliifr inrlit finitutl fiür noli«. 

iliin-h Ifc-Mifli fiiHT 1‘rf'tfvoifiilinitnt 'wli mi «»rt iiikI Sti-Il«- zu ulifr 


itiiK ■ niMi lUitfTf KHfhXfitM-hrilM-n Mfllfii «t i> hiii>*H-htiH:li df« 
« rtlifiiiti- lliiifii (jfriif zur \'frfii|{iiiiK IIm -tf!!! »Ilfrk-i .St-htm«- 
I ntt r l’iililikiiiis |H| iiii It'hlf: tiH» IhniCf khiiz hextniiiiit iiirht 
UfiHti Hilf Ikrt- .\iitcrifff fiii. Sh- vfr*fhwifUeii lliffii hmhff 

rt. Antttiirtfie thiU <li>» uiMifr» wfriif. ditmin iihm liifii wir - ■ < 
•liffiti Itiitfii: linli vinr tk-r Z»*-»-' Zfil«*n. 




Art uii sti 

Xtiiii Schliiü kt>xiini«*i) Sh* Hilf \f»ii «Ist .Ji«-rt6h M4«iin r 

««•t/.iiiii; «I^T l«uMtlNirk**it’or*tf(H*r l^-hrfiltn . . I>ii* lk«tM-Iuttt -«•jH-lHni. mir iliir« h Kin*»!« 

Iiör irh" U'ir Ihiii'ii SttHlium iI*t .I.H’IiI'IiM'I \ 


ini0riiiiu|it suUi><r«ig mnu. *1 
lutfiii viMi Hm*“ »II'' t.tf }.' 

I <Ih 4t<*ni|pi*ii r 


Vertreter für BerUn: 

■nersdorf, Rudolstätterstr. Nr. 1. Fernspr. Uhland 657. Für den Anzeif^en-Teil 
Ludwig jegeL Berlin W 8, Mohrenstraße Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678 


OKrioaDSSiiisxcDXXiibiiLxai I p” 


Fitarol 


L. [rmiiRjiiiii-liiiir&tor 


< la (ter FUmMusMe lauseiiitacä 


] der beste FHmkUl 

* »T mlU FOm, 


»r mlh FOm, 

Flaschen ä 20 Gramm 


Flaschen a 100 Gramm 




BING werke: 

FITA-ÄBTEILUNG 

DÜSSELDORF 


Mit üiissiir 

^K. 


•seraieur 

hARL 

ASStNIIACnCR 

Bcri'uiratlici 
SIr 1*4 

NMS MIZ 
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Der Einematograpb — Düsseldorf 


= Zur Herstellung von -- .. = 

Cllchis In Autotypie 

für Postkarten, Briefbogen, Repertoires, Offert¬ 


briefe etc. etc. hält sich bestens empfohlen die 


Budtdruikerei ED. LIHTZ, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph^^ 



Die Preise sind wie folgt: 




ääJai 



CUchds werden nach guten Photographien, Zeich¬ 
nungen etc. nur gegen Vorauszahlung angefertigt. 


1000 Postkarten kosten IVtk. 125. 






































Der K inemAtogreph — DOaeeldorf 


N... ittt 


Gesellschflil iiir Kinemalopien m. b. H. 


Saarbrücken 

Kaiserstrafte 22. 

Triephoii 3072 und 2266 


Köln 

I riesenstrafte 2<> 32 

I**lfphon B 3924 


Ertel'Kinoerzeugnisse 


„Btel-Pniis“ m um- 

1 \\<‘rk iiut Auf- mul Abw H-kflvurni-lii uiu: 

1 Olijuktiv (Saiu-lirliti) ükujkarty)K- 
1 a-rkt{l>*ri' KiIiiu.{mi 1<- 
1 fo-Kt- 

J Ki-uuim-l.iitxlrmiuiu-tn iiut 4 

1 fl ipiM-lwiuiüiKi-'- l.aiti|>'uluui aut iMtfifimui lifh e«'-. liiitzUfr 

Ittflif-rwuitd an« DrathiCfUCf luit A'fbi-'ftfuttf^urwr 

1 1 >ii>-Kfuru-htiiug luit V'nrfiM-h K'fudfuwr luid Obj«kti\ 
..SaartK-kt“ uach \Nalil 

1 •■iM<riier Tiwh mit lu-ieban-r Ptalu- 
1 l*.u-allf‘l'B<>e>>nliunpi' Ihh IS<> Aiiif». nrui-iidba. 

„Eltn-Minillltil“ m. IH- 

1 Werk mit Auf lud Abw H'ki-lvorra;li> mn; 

1 f'bjektie l Saarlieht) Gla ikiiTtyn 

1 rertev'barf Filmnpuif 

1 fi-me 

1 Lampi-tUuui» iiiii A'b- »tfiiiti’runic mid Dieiiacli Koudf-nwir 

1 Dta-Einnchtunn für iii mit Dlij<-kli\ ,Saiu-Iu ht*' 

naeh Wahl 

1 Tram-ix'i-tkint.'. clmclireit ik al» Ti»eli v-w. i»db.n 

Ertel-Filmette 

Aufnahme-Apparat für 60 m Rim 

btniut M’lbat m acliMMYignii Girlande iiml für akuu-lk- .Aiif- 
naliro<>n für Reine und Sport iinnchiltabare Vorteile. 

Der Kiuften ürt ati« luiitem Rk-henbols, die Kawietten aus 
Aliiimnium. Lkss .4usw«cbaeln der Kawsette läDt aiub auf 
einfm-hf Weine in euter Minute iiHturfamen und emuiiilieht 
datlurrli eine iinliegrenzte VerMn^^ing dm Films. Dir 
lAiifie de» belichti'teii Filmn kann jederzeit diireh die an 
{pdmielit • Filmuhr abtceleiiea werden, weicbe bin tJO m iShlt 
und dun-h Hsiidtrriff au» jeder Stellunic immer auf Null ein- 
gsMlellt werden Itiuin. 

Mk. 3450.— GcsteU Mk. 580.— 

Ertel-Filmer 

Aalnahme-Apparat für 120 m Film 

kriflig und solid, bietet daher erhöhte Lebea«dauer, BetneliN- 
»icberfaeit und Prifaunion. Die läO m Fihn fanneade Kamirtlen 
.ind aun .Vluminiunt. Die Filmfültrimg »c-hoot Srhicht- und 

Ikdiuloidiieite weitgehi-nd. Da» F^i:ilefeen de» Fibn» erfolgt 
infolge günstiger Raamaunnutsurg raneli und bequem. 
OleicklaMn ist aueli die rasche Weetmehing von Objektiven 
verachiedmer Brennweiten gegeben Weiler*- fkutderetnrieh' 
tiingea HÜtd an diesem Apparat Icirht anbringbisr 

Mk. 7500.- GaatcU Mk. 3800. 


Ferner sämtliche Kino-Bedarfsartikel zu konkurrenzlosen Preisen. 
Wiederverkäufer erhalten ihren Händlerrahatt. 

Verlangen Sie sofort den Besuch unseres Reisenden. 

Montage Übernehmen urir kostenlos. 

Für jede Maschine übernehmen wir eine 2jährige Garantie. 
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Der Kinematogrmpb 


DOsseldorf 


• Stellen-AngeboTe. 


Vorführer 


Vorflhrer 


iblilitspieiKer!! 


Nam^vrf 


I wo tf iloiciiioitif Im Büro mit artoiton kaiiii. 


I thoalor-Liclits^itlt. DotmoM a. tf. 


iiiiik'-r ptr «efert m l>» 

AiiU«t>1' II -III t ' 'I .1 ir K'ifi 


Pianisten 


.•..ii-r l’luuitiiMf (iimI 1. iKhl 

! Ki-rifii. Aiifuiitc Aiij{ui*i ln- Kinl<- S<-|ii 
iiiiiL'l Mitt 4 'kli'iiti«-Ii!. StHtiitii iKlt-r KkiiiiIk'Ii 
I t \ ■>r/.ii»<i \ah«Ti?»< cliin-h Otto LaipeMt 

Bortoart B. Laipiic. ihT»; 


tiirbaiHleii. I UrO, Zimokr. .loil I 
«II Ml ^rttor. UaaMr. 

Praahaalkal, lauimiiHu- : | 


n "V^mischre i\ izeigenlj 


Teilhaiier 


|il:<IILSllliL'0||Klilil 


NarM. Kl a aaaiatar, Ha«- 

, Hniiihw-ir. TI .Mi ii. i 

TelMrr.: N.inatii. ' 


Mii.ii I r.. 11. Ml. lubiii. null i;ii.'n'u i.iii-i- taBaltot 

. I. .. Mn-kM.u-k.i..- 

1.1 i'/i 2 b. 3 Maaikar, mr Minni M!, ib «arbaatan. 

V .1,. .. Aii-I ■■ I" ■ «1. BiUtotM. I |||■.I| ■|•||| ' 

ObliK«, RblB., ’iii I i n. . .s» 


Uül 


Stellen-Gesuche. 


Technischer Leiter, 
Geschäftsführer, Operateur, 


■uiic: »»na I 

iBenzoiDynaiDOi 


■pit lull in iliT ItrHiii'hi . 
Klfktri>t<-i-liii . liH-hli(!i'r K. klniiwiii 
ml l'iiNikiiin iiml lt•■il■lnl<'ll ii.w. 
'rfMhrt<ii III kMiifiii. Itnihfnlinrig i 
hriiukl. Tli<-»li'rlM--ilxi r. lacbt I>hii<' 
rUiM-ii iiiii. I Nr. Sma »II •l.-ii . 

I MiHwIdiirf 


l•^l«ll.•l.. l»•^rl.•Uf»hl,^. »II- 11 . 11 , ..." r ,,irH!i;-im,i.,. i '.iU. 

. \| .1 Ki'ifi'ii >. .\iiMthlilli|!. Kf-i I>| r ~ lin; i Mi. Ii»iii«iim-. Tri 

U. T.-UcMtpiala.'M »il-t.m Oblica. 


Varkaata. wail ubartihlig 


S^ErfahroKr VorfUhrer^ 


. rmfiniiiT iiihI \|i|i»r»tiii hi.».U'ii' vprlran*. >:• 
HPiiliiifti'. -miiIhti- V iirfiiliriiiiu. mit In 7 .i'iii.'iii--' 

;bt iHifixi iwli-r 4 |Mt).r I>HiiiT.ti-lliiii|r VhmiImiIi- 

I <mli»ltp»iiKHi>p ••riM-tPii nii WllbalM Hartaaalt, 

le at a a . \VtHit»ilt..r l>»iiiiii J 4 3 hn:'i* 


I „Ernemann - Imperator“ 

ia^ ICÄ-LLOYD 


fitMl aaa, kmniil. mit »llfiii/.lll»•ll«|^. «i«- 2 (Nijpki; ' ' r. i«ti...i..i ii.n 

l>M KiiirH'liliiiit!. I-II* ItiH-k inil ih'IkIi IM»t.t.-. umu. üt lVri. in'ii Jnin 

Kpiii-i n Imlzlj-iiiiiiiielii. K Kilni.|iiili-ii. I Ijuiiim- Kfiw-h. »mhI• Klnl»p'>uiui. |ii .• 
Iiii. I.VI» .Aiiiii.. )<roBe~ l >rit( l»uu|)Piiliiuiit, MnUir uiit. V“" .i'MT*" 

\.il*.~ r. Kiliiiiii..».. kl. r iiH« . S,«.tt,ir.-.s von 

H 2 IHI Mk. VithhiiiI ip-(pMi Ii»IIm. A11/.11I1I11111;. Kf«l j.-r i-tpi- i. -h«i mi 

.\». liii»hiii. Uatoa-Tbaato», M Itil-'i Obli*a. «bto.. obartoiT Jtoaaa. k. . 










































Der Kineoietoeraph — DOaseldorf 


4 (r.. Stromersparnis 
Sofort llelertMu*. 


Tclepbon: Zcntnun 4979 


Oflecksierdflipi-lilelcIirtclilerilllT^'jri^^^ 


Gleiclihctiitr-üesdiscMi i. L L Sem N w 7 

FYiedrichstr. 155 (an den Linden). 3 .iih.s< 


Tel.'Adr.; UnUormerlMie 


Eine Kino - Einrichtung 


Klne-Indastri«. 4 . !a«law«hi, Ortsden J 



m 


Mer-Kloppsllze 

in starker und getallicer Ausführung, 
aus la. Buchenholz, in ailen Farbtönen 
gebeizt u. ladtiert, zu billigsten Preisen, 
kurzfristige Lieferzeit, bauen seit 1912 




Neuwied a. Rh. 


Eigenes Sägewerk. 


[jeder Arf I 

Elia^cbcnl 

I Icipzad-Pl^l 

I fschochersct^c T 


3000 Xerzen 

IUM§mat 9 graßbMllebi * 

in jedem Dorfe 
truii tmr Trlßlextreauer 

Unabttanglg poti jtöt Um- «der 

Xtituitg. ßimkoiuittT Xomlfjiunnt dtr ßogtth- 

lampr. Xataiog X prt issn* 

Drägerwerk A1, Lübeck 


Schlesische Kino-Zentrale 

UiiMana 4 Kaitich, Brttirs. Nase Sasse 18 

rWMpMcbvr Amt Ria# 1‘»* 

Krupp-Ernemann; 

. Nitssrhe. Olag, Maler. Triuni|ih. Path^ n.sa. I 

^ Sofort ah Lager zu Original- | 
Fabrikpreisen lieferbar F 

Reise- und Schul-Apparate 


Mmtlg. «nWk nt»r g nUt rtokUlMhem Brtrl b 

l OroOes Lager in ErsatzteUen 











































Der K inematogntpfa 


Däsaeldorf 
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Der Kincmetogmirfi — Dfisseidorf 




METALLDRAHT. LAMPEN 



MttalMralit- • Halkwatllam m >n 

iiil II >p Jm und K< r/.>'iti<i,)>rkpn 

. II Kun-tii 2 <>n l’ri i-t n. 1>.nitii ki ineKüc-k 
fr.'O n i rfo derlH h -uihI, l i u'h l.-i 
Vnfrig'u dii' Un S< hi na int; und 

Max Laiger. Fraiklin i M. 

Iiteismieistr l FerKii«l(iTniis«i4. 


I Sie Slmei on nirtni teil 


Reparatur - Werkstatt 
DUaacIdorf, FlttKclatrafle 2S, Tclcph $#44 
=sas AaliaOM Caschlit aai Patia. sss 


Kohlenstifte 


für Gleich* und Wechselstrom 


:: Noris E. A. und SciMintMtrfur :: 

in allen Dimensionen, da großes Lager. 

noch zu günstigen Preisen. 


: irS,r:ii, 

- ^ Der v«ii mns ln der letzten Ausdane des 
^ Hlneniotadrupli anndnclerte ..Rei-rilm 

.REDIVIfllS" 

^ Wird van der Lnna-rilm O. m. n. n. nerauste- 
nradiL weltfie letztere mit der Rei-nim-Oe- 
sellsdMit In Drad eine inieressendemeln 
4 »dialt hat. 

^ lim etwalde Irrtttmer zn vermelden. Mtten 
wir. denrilm ..Bedivivns". sawle die üHrtden 
4 Milader aMder rirma nldii mit der Produk- 
llan der ..Rei nim-Oesellsdiaii Berlin zn 
verwedieln. 

t] LUNA-riin G. m. b. n. 

rillalc lar niielslana Westtaies 

DDSSCLDORF. Grdf Adolf strafte 37a II 




Emakteriilnel 



für alle Spannungen 

bis 4000 Kerzen stets lagernd 

Jupiter - Kunstlicht 
Kersten & Brasch 

Frailkfurt a. M., Braubachstr. 34 -a 6 
Hansa 895 Hanaa (9$ 








































Per KineniAtogr»^.. — DüMeldorf 
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Drei Punkte 

■ (/ f% dfHfn lier „Hamfr“ Slahlproffklpr M 5 itine führende SteUmng verdankt 
gümmn§ffmm^§Sghn '-rhs/er Hejimunn in höehstn ViriendaHg und Stafüdät. hierdurrh 

ntiMtvit UiwiiVmm uufrmehtf I.f- und l ehen^dauer. die garantien i%t in/afrr 



QualHäl 


hei fetnster fr-r .aiounarheil unter le» 
• endung de\ beiten Materud^ 


Preis 
„Bauer** 


fiun-h lien nnwerU i'ningm 
<t dtti t,!'iii;en i". -ngrn wrd der 


Stahlprojeijtor ]\n 5 

unealPetrlich für feäen mealertiesitier. 

■ - ■ — Mam vertamte Heferumxan. ——— 


Eugen Bauer, Stuttgart ts 

Ttlegr-Adr . Kintbaier. lidritllStnSSf 21. Telegr-Adr. Kmohauer. 









TVr Kiiif^niatoirraph 


nüKP^^Idorf 



KINE-ROHFILM 


für Positive und Negative^ 

fHeidunttAi^c Emulsion * 
Beste HAltbArReift 


Actfen-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 























Mangel und Teuerung auf dem Kohlenmarkt bedrohen, wie viele 
Gewerbe, auch das Kinctheater am Lebensnerv — Gib« es einen Ausweg? 
Ja! Machen Sie sich unabhängig vom elektrischen Strom, fordern Sie 
von uns Angebote für Aga - Kunstlicht - Quelle und verbessern bezw. 
ergänzen Sie Ihre Kinoeinrichtung, wir helfen Ihnen gern und gewissen¬ 
haft dabei I 


Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckclplatz 8 
Danzif;, Hundegasse lOQ 
Düsseldorf (Rhein. Film-G m 
Graf Adoll-Straße 2Q 


Frankfurt a. M., Schillcrplatz 4 
HamburfS, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. in b H 
Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12 n 


München, Marsstraße 12. 


\o. 764 Der K 

inematofrraph — Dü ! !»>rf. 



OIB» 









Der Kinematograph — Danneldorf. 
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Der Kinematograph — UQaseldorf 



Wir crwärDcn für aanz Dcutsdiland 
ausMlilicOlidi des besetzten Gebietes 

<«> sfärksfeno"«' 

bisher gezeigten amerihanisdien 

Eplsodcn-nime 

,„i|i 

jhM iH'oOc Spiel' 

2) Ahte 4 Teüe 

.‘ fipPHPtptfi 


r 



ln einer 










Der Kinematograph — Düsaeldorf. 


I 



dm 3. Auausf d$. Js. im 

PalasMhcater in Dortmund 

um Wh Uhr vormittaOs. siatflndcndcn 


werden wir 2 Teile dieses Groß-Films 
zur Vorführung bringen! 
Besondere Einladungen sind nnicrwcgs 


SOddcufsdics nimbaus 


rrankfurt a. n. 

namburd 

SaarbrOdicn 


Ocrlin 

nondien 

Leipzig 


Di»mardi$tr. a DOsscldorf rernspr. »Mb 


35 











F^opaganda- 

werden in den 
unter das Publi 





D«r Kinematograph — Düsseldorf. 
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illion 

Journale^* 


illllllHIIIIIIIIlllllllllll 


Nummern 

nächsten Wochen 
kum gebracht. 
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Der Kineiuatograpli 


Düsseldorf. 



uaealotbrilch wr Imba Taeate^esitier. 


Man v€rUtng€ i?#f«r#ni«n 


Eugen Bauer, Stultgart 15 


Tfifgr-Adr: Kinohauer. G9M^9$tn$$B 2i. Telnr.-Adr., Kinchatter 


Drei Punkte 

«nrf n, dfiten der Hauer“ Stahlprojektor M 3 uine führende Stellung verdankt : 
M/gnmanfmgmmi^ginn einfachster Bedienung in hächstri VoUenäung und Stabilität, hierdurch 

Sinnreirlii imnwmmhmm mmMammnfmM unerreichte Leistungsfähigkeit und l.ebensdauer, die gamntien ist infolge 


Qualität 


bei feinster fh’iizisimsarbeit unter Ver- 
Wendung des besten Materutls. 


Durch den äusserst niedrigen 
I den übrigen Vorzügen wird der 


Preis „ 


„Bauer** 

Siahlprojektor JV! 5 


D. R. G. M 


FEUERSCHUTZ 


D. R, P. a. 


verhindert jede Entzündung des Films im Bildfenster, setzt beim Reißen des Films und 
am Ende des Aktes den Apparat still und schaltet Saallicht ein. Beim Inbetriebsetzen 
ist nur ein Handgriff nötig, - das Saallicht geht aus. der Motor wird eingeschaltet, und 

-- das Bildfenster erhält erst Licht, wenn der Film bereits in Bewegung ist. - 

BESONDERE VORZÜGE 

Kciot Elcktroma|nete || Stabile Bauart 

Keife empfindlicheii Kontakte || Einfachite Handhabung 

Kein Q.iecknlber || Rcfeeligung mit nur einer Schraube 

Keine Federn H Keine Vcr&nderung am Protektor 

Keine Filmbetchadigung H .Absolut sidier arbeitend 

Keine Behinderung beim Arbeiten |t Billiger Preis, -— 400 Mark 

Sofort lieferbar für Ernemann-lmperator. Für andere Systeme demnächst. 

Vertrieb für den Bezirk Köln: Kölner Photo- und Kino - Zentrale, Neumarkt 32-34. 

„ „ „ Essen: Westd. Projektions - Ges. m. h. H., Ausstellungspark. 

.. „ „ „ Dortmund: Wilhelm Maess, Westenhellweg 83. 

» ,. „ „ Hannover: Hahne & Freesemann, Marktstraße 43. 

•t .. „ „ Düsseldorf: Johannes Kellner, Flügelstraße 25. 

PAUL RIESE ■ DÜSSELDORF ■ ADERSSTRASSE 44. 



















Vertag E4. LInta, Oü«MMorf, Wahrhahn 28«. 


Brief aui Berlin. 


lt< Ilm. ^4 lull l-.'iM. 

Wii* wir Imt<ui> Imtk IiIi-ii ii. >iclii iln- Ai iIk ••iiii. 
'(••i Hiimli'^iat»vfi'iinliiiuii; von iit*r /.iif il:.,'- in 

l*'*iliii ilii* 1’oli/i‘isumilc auf >^1:^ I lii Na»l fo-i 
uf-oi/.i wunli-. aN nicht mclir /;■ 1:^. lo.ill uin litivü-.ü 
iicvin Nach den Krj'chnissicn der |{ciainimcn ulx i 
den la lall «miut nciieu, die ei-weiicric I’oli/.- i-iiind'- 
m lici lin l>eiicrfcnden Verordniing i-^t der Thcaiei'chliil.'i 
auf 11 I hr. tier .schluli für die \ i.‘r>:telluni;cn der 1 ichi 
'liielf healer auf 11'j l hr vori;eseh mi So crfrciilicii 
die Kon7.e'^^iu■l der Sidelztdlvcilanirei nni; ini Inte l ^-.( 
der l.ichls|)ieltheaterliesitzer i«it. sie l;oniiiii den ^.Vini 
sehen cles Liehts|iiel!reweilM-s do«-h nur iin/.iireieheinl 
nach. Vom Stand|innkt des Kinuhesneheis und i aniii 
auch vom Stand|iunkt «les Theaterhesit/.ei' ; ■ lic Vföe 
liehkeit eines früheren Spielhe^rinns m den l.nhispiel 
'lätten nii-ht weniger lelwnsvuehtip. Hei den Id' 
herieen Heratmiyen lilier di<- .Veureireluni; der sehwe 
iKuiden -Vlaierie sind die Liehl'pitdiheaterlMfsitzer nie.ht 
liinzuifezo^en worden, sie halten also keine tJele>renheit, 


Hl" '•/u .1 . le ii Wunsche /.tun Ausdim k /.u Hm 
otli I' ; ' .l•.(l•|^lunl; zu Vcfs. 1| iffeli. ln elle i ! 

.in leu 1{. II li'ininisiei des Iniiin 'lellt d' i Verein 
l.|eiil-|in liliiMlerltesilZer iHol'i rerlin-. die HllTe, vor 
• Ilde ult lei'ii Heirelune' der auch für da« l.ii 
spieltjewerl e eiu'i l,neidenden .nun n po|i7. >liehen 
'linriiimiri'n die \eriieiei dieser wiiischafiliehen \ 
einieuni: zu hören o<|er zu den Heratuiiiren liinzuz“ ' 
d linil l>ei den lÜLiellheilell de Lieht'pie|j:e\\ ei l.. 
Ke-.-iiiii;; dei >pielzeiien in dem vom \erem •• u; 
'i ldaeenen Sini e erfolnen könne. M**i der Hes-.-i 
der KoLleiiversornuni; lie<:i auch von dieser .s«-iie i, 
(o’und vor. an <ler l.isheriiren 'le^ehraiikiini: de^ St. 
kontiiiiTonts füi die Liehtspieliheatei fe^iznliallen. 
liehördlieht" Hntgi-frenkommen wird den Kvi-H 
kanipf der Angehdrieeii de' L « hlspielgewerl«-' \\ e- 
lieh erleienieni. 

Dem Kxporl deutscher Kilim drohen \on .il 
Seiten -larke /.dlfesseln .\merikani-ehen K.tehld.iff 
zufolge hesteht Ikm dei H*-^ie.ung der \er-""" 


Der müde Tod 

Manuskript und Regie: FRITZ LANG. 

ln den Hauptrollen 

LIL DAGOVER i-i WALTHER JANSSEN 

PAUL BIENSFELDT, WILHELM DIEGELMANN, BERNHARD GOETZKE, KARL HU8ZAR, 
RUDOLF KLEIN-ROGGE, LOTHAR MOTHEL, HERMANN PICHA, HERMANN VALLENTIN 

Der Bioscop-Spezial-Groß-Film 1921/1922 
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Stets garantiert 
frischerPositiv-u 

Negativ - Robfilm 

y (Agfa) auf Lager. 


Reklame-Fllma 
Stadl-, arlUUsche, 
Sport- uad 

Wir eniwicliolii 
Nogalive 

Kopiaran Positive 
Fartigaa Titai an 

Wir vtrleihen: 

Jopiter'LaHpen 




.''i.»aifii <Ii«- .Vbsifht, auf Filin. dfi- aus dem .Aus 

land in die Vereiiugten .siaalen eiup-lübrl wird, einen 
Zoll von 3U''u zu le;ren. Die Wertfesisotzuujf de> ein 
geführten Filius soll .scliälziing>vveise i aeli den Ko'teii 
erfolgen, die für die lliMstellung eines alinli( lien Films 
in Amerika uufzuwmiden e:ewesen wären. Hei den 
hohen Geslehungsko.sten amerikanix her Filme würden 
die Zullauflagcu auf fremde Filme .so lioeh sein, dali 
eine Kinfuhr völlig unlerhiinden wäre. Ks wird offen 
zugegeben, dali der Seliulzzoll eine .Malinalime gegen 
die ileutseln.Mi Filme sein soll, von denen die letzt ein 
ireführteu einen bi'ispieUosen Frfolg beim ameri- 
kanisehen l’ublikiim zu verzeielineii halten. In Fug 
land wurden gegen diese ainerikanisehe Film Helastuiig 
bereits Vergeltiingsmalinaliinen gefordert, was bei der 
Ki<‘seneinfuhi amerikaniseher Filme* in Grob Hrilannien 
eine schwere Schädigung «b’r amerikanischen Film 
industrie bedeuten wü'de*. tiegenmaUnahinen von 
•leutseher Seite gegen die gejibiiten Zollbclastungeii 
oeiit.scher F'ilme bei der Kinfuhr in A.iurika sind bis 
jetzt noch nicht in Aussicht genommen wonlen. 
Neue Zoll-Erhühungeii auf Filme sind durch ein t^e 
setz vom 15. .luli d. .1. auch m Holen in Kraft getreten. 
I am ach l>eträ!;l der Filinzoll für bidiehtetes Positiv 
.VXIO [Klinische .Mark pro 100 Kilo, für iHilichtetes 
Negativ 40(XJ polnische Mark, für unbelichtete Filme 
.'•00 [lolniselie .Mark für HKi Kilo, zu welchen Sätzen 
noeh ein .Aufschlag von hinzukommt. 

Sehr grobe Krhöhungen des Filnizoll' sieht aueh 
ein in Kraft getreleiu;r Zolltarif in Italimi für die Kin 
fuhr von Filmen vor. Xaeli dem neuen Tarif betragen 
die Zolle für alle uu> anderen Ländern eingefnhrteii 
Filme folgend«* Sätze: Für b«*lieluete .Negative 3<Xi Kir«* 
für je 100 Kilo plus l2(i«o, für llohiilme 1 lO Lin* für 
je 100 Kilo plus l*iO"o. für l)elicht«*te Positive für j«* 
100 .Meter Länge 10 Lire plus 120 '«. Zu diijsen Sätzen 
kommt d«*r allgemeine Zollaufscldag, d«*r zurzeit 2S0"i) 
beträgt. Der bisherigen Ausfuhr deutscher Filme 
stehen demnach neue, fast unülierwindlie.he Zull 
sehrauk<.‘n gegenülKT, die nicht ohne Uüekwirkung auf 
«lie fürs .Ausland ubgestiminte Produktion un^er«*r 
■Vteliers bleiben dürften. Wie wir hören, werden 
die zu ergreifenden MaUnahmen von den Faehver 
bänden unse.er Industrie der Regierung alsbald in 
Vorschlag gebracht werden. Ganz widerspruehslo*; 
kann sieh die deutsche Filmindustrie die kargen .Mög 
liehkuiten einer Rentabilität ihres eifrigen und künst¬ 
lerischen Sehaffen.s diir«*h teilweise Ausfuhr ihrer hoch 
wertigen Lrzeugiiis.se keineswegs gefallen lassen. 

Die Herliiier Aussteller auf der vorjährigen Kino und 
Photumesse in Leipzig liaben in ihrer .Mehrzahl eine 
Beschickung auch der vierten .M«*sse dieser Art in Aus 
sieht genommen. Da überdies no<*h einige weitere 
Firmen hinzukummen, ist doch damit zu rechnen, dab 
sich im Laufe einiger Wiederholungen das technische 
Kinugeschäft in Lei|>zig zen'ralisiert. Weniger Nei¬ 
gung besteht seitens Berliner Kreise für eine Beteili- 


KUiifr an der im .Viis« hl ib an die Lcip/.iyi M.->»<* vom 
I. bis 2'}. S«*pt«*mlK*r d. .1. siuttfiiid«;nu>-ii riu*aii*r u*i<l 
KiiioiiM'sxe in Wien. Gelegentlich dei Liid<* .li»*'-ei 
Woche im Ueielisiiiiiiisterium des Innern -'luitg«* 
fuiidenen Versammlung der Beisitzer der Filmprüf 
stellen, die ni«hl allzu zalilrei<*h lK*su<ht war. reft* 
rierie der Leiter <ler Dl>erprüfsl«*lle, Dr. Bnlckt*. idiei 
«In* ...Aufgaljen «1er Prüfstelle und der (Mm-i prüfsiell. 
zwi*eks Herbeiführung möglielisler Liiilieitlii likeii und 
Heehi'sielierheil «1er Lnts« lieidungeu. ‘ Lr gab il«*i Mei 
nung Ausdruck, dab das V«jlk die Filmnrnfiing aL ein«- 
Wohltat empfinde, und da.-; trotz der .Angriff«* in d<*i 
Pres.-ie und in «1er Deffeutlichkeit auch di«* Fiiniin«lit>tri«- 
die jetzige Hundhubung der Z«*usur nicht il- Bclä>ii 
gung auffasse, luter den Beisitzern gel»«* e> jetzt 
kfünen mehr, den mau als «lirekleii FilMie«*gner Ih* 
zeieluieu könne, obwohl andererseits lei<l«*r ni**lit j«*«b*i 
Beisitzer als iSachverstäudiger bewertet w « r<!* n dürfe 
Der Redner war der .Meinung, dab es nach uinl nai-li 
gelingen werde, eine Rechtssichiiheil mul i*!!!** Lin 
heitlichkeit der Ent scheid ung««n herbeizufiihn*n und 
definierte in seinen weiteren .Aa.sführiing«*n den B«* 
griff „SeliundfUm“, der in sich s.-hliebe. dab jed«*i Film, 
der die niedrigen Instinkte des i^ublikun ' /.n t*. ii*gen 
geeignet .sei, unter diesen Begriff fall«* nnd da- aiil 
ihn die .Ausdr-äeke „ent.sittli«:hend‘ und ..verroln*nd 
e»>enx« anwendbar seien, wie auf je«le Darsi«*lliiii:i vm 
\ erwerfiehem. Das Liehtspieigesetz leist«* gute .\rbeii 
und man «lürfe es als gut bezeichnen. D< n .Ausfiili 
rilligen des ()lK*rprüfslell«mleiter8 folgte ein Täligkeii- 
i»eri«*ht des Leiters der Berliner Prüf stell«*. Poliz«*irui 
.Mildner. woiiuch im ersten Halbjahre 'XtH Filme, im 
zweiten zusammen also 2854 Filme b«*siehiigi 

wurden, was einer Meterzahl von 2102 000 eiilspri«*ht 
\erl)oten wurden insgesamt 54 F'ilme. die .Meterzahl 
der Ausschnitte beträgt etwas über 5000. Das Verl>oi 
betraf überwiegend Filme, die verrohend iiml «*nl.sitt 
liebend zu wirken gt*eignet gewesen wären. Die Filin 
prOfstelle Mün«*li«*n, ülier die Regierungsrat Dr. L«*ibif; 
r«*f«*ri«*ite. hall«* bisher run«! Filme geprüft, von 
denen 11 verboten wurden. 

In der Diskussion wurde die Frage eröriert, ob die 
Verhandlungen der Filmkammer öff<*iitlieli zu sein 
haben, und kam zu der Einigung, d.ib eine unbe 
schränkte Oeffentlichk«*it der Filmpi üfniigen unmögli« li 
sei, soll der Zweck eines Auffülirungsveriiotes ni«*ht 
illu.soriseh werden. Eine beschränkte Gef feilt 
lichkeit mit Zuziehung der Beisitzer und der be 
teiligten Vertreter der Filtiiiiidustrie sei indeb zulässig 
und erwünscht. Bei Schlub der Sitzung teilte der 
Vorsitzende. Geheimrat v. .lacoby, mit, dab die 
nächste im September d. .1. stattfindende Erörterung 
voraussichtlich im neuen eigenen Heim der 
’ilmprüfstelle. im Eeichsministeriuiii des Innern, 
stattfinden dürfte, das dort erbaut und für fünf Kam 
ineni eingerichtet wird. 
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Unlerdrüihunos- und Unlgrnphmunosgpiil in dur 
Sdinieizer Filmindustrio. 

V<»ii V c r a Her ii. 


Die schwiMwr FilniiiiduKtrie wetUTt. Sk' iK'haiiptft. 
lali ihr von der Hehürde »iiul citM'in T« il ch'r l*r<-‘.s»' «h-r 
.Kragen uiii>;odn-lif wirtl. I>ic iniine? hölier !*i4'i>jendi' 
l’a*«' für dr<n «•L'kfri^ihen Strom, dk- nnaiifiiörln h<*ii S-ln 
kant-n der Zensur, lasn-ti ila« (k'WcrlM' idleniings nield iim-Iii 
/. um Aufatmen kommen. Oliiie refM'rtn-ihim>£ laUt es sieh 
' <Hi eiik m Pilmuiitenlrü/'kuiifis H y s t e m spreeimn. Mit 
dk*n Mitteln und ulli-n .Mat/.elK-n arlH-iten ilk- <k'j{ner ih*s 
Kin/»s. Plumpe, hnltlos«' Ansehuldi^iiiiKen weeies-lii ah 
nit diplomutisehen Kiütfeii. 

So ric'htete vor kurzem dk^ Diivktion der l*oliz«'i <U*s 
Kanton» Zürk'h, allt^'imMiu- .■Vhteiliintr. fol^;»'iMle» erlwili-rnd*- 
^•hn*ilH-n an d«-n Voistand iles sehweizi r Liehtspk l Tla-ater 
Wrharwle» in Zürich 

Xai-h einigen einleiti'iideii Worten iÜH'r dk- Zensur. 

,.Ik-r Kntseheid ih*» |{uinh'sjjeri«'hles in 

Sachen KrriehtuiiK eines KiiiotlH'ater» in tV rlikon weist 
die Rc'hörden lH>7.ü>(lieli Ordnung de*» Kinoaesens i iif 
netu* \\'et?e. (Zur aügemeiiM-n Km|iörung war nuniiieh 
die Kröffnung eiia s neiu'ii I.k-htspieltheaters in Oerlikoi- 
1 on olx'i nicht genehmigt wonleii.) Xaehdem di-' Im- 
sehrankung der Zahl der l'nteriM'hnH'n als vei-fa.ssinigs- 
widrig Ix'aseii'hnet wiinle. hl«'ilM-n zwei Wege olfeii ent 
I «eiUr flerheitührung eim-r .Aenderung der N’erlassU'ig 
' sliT {Kilizeiliehe Itesehriinkung der Zahl und Daui'i th-r 
; Vorstellungen la'i allen KinotlM'atern •!«■» Kantons, in 
i»e'/.ug auf letzteifii fragi'U wir Sk' an: 

1. Soll dkl Zidil diT Spieltjvge pro WihIu' nsluzk-rt 
».•nlen f 

2. < kh>r dk* Dauer ilcT Spk'lzeil pro Tag ; 

3. (hier Iteide» ? 

Kventuell: 

I. Itpdilktinn der Spiellage pm Wnelie. 

I Wieviel Wia heiitage iukI welela* sehlagen Sk' vor . . 

j Ist innerhalh der einzc'lnen .Jalmszeiteii ein l'nU'iX'hkd 
n /.u niaehei) ? Welche Tagi'szc'it m hiagi'n Sk' vor (am 
j Sonntag, Werktag, im Sommer, im Winter)Wk'vk'l 
I ind welche Stiindc'ii? .... Ist l»ei längerer Spk'ldaui'r 
I ‘vielk'icht la'i 4 Stunden und darülx'r) i'in l'nterhrueh 
innglk'h oiU'r era iinscht ? . . . . KventiH'll wie langi' und 
! 111 welchc'ii ZeitahschnitU'ii (je nac h i. I2 Stundi'n) ? . 

j 2. Heduklinn der Hauer der Spielzeit pm Tag. 

I Auf wicvk'l Stumk'n pro Tag i«t dk* Spielw'it zu redu¬ 
zieren und auf V\ eiche ? .... Zu allen JahreszeiU'ti gleich . . 
•Sonntag», Werktag» ? . . . 

3. Keduktion der Spieltage und Spieldauer. 

Auf wk'Viel Tage pro Woche und Stunden pro Tag 
laa»en »ich die \ oratelluiigen lieachränkc'ii (t^innn'r 
Winter, Sonntag», werktags) ? . . . Auf welelie AVochentage 
und Tage»8tun(U‘ii ? . . . 

Ihren baldigen Vorschlägen aehi'ii wir genu' entgi'gen. 

Dir. der Polizei: gez. .Vlaun'r." 

_ Diese hochdiplomatische Anfrage dürfte eine ebenso 
' r'! n.^tische Antwort zu gewärtigen hahc'n. wk' sk vk'lk'icht 
' ‘Oein Fuch» erteilt würde*, der dk* höfliche Anfrage an den 
|■‘thnerhof gerichü*t hätte: Wann aei des Herrn Fuchs 
, Ich den Inaaaaen des Hühnerhof» genehm ? 


Die Be sitzer der »ehaeiz**r Lieht»{äeltheaU'r »enien »ie(i 
schon zu wi'limn wissen. Sk* halieii i*« gc'lernt. Wie oft «nd 
sk* zum Keispk'l nicht schon der ..übk n' Kinon*klame wegen 
angegriffen wunlen Dali der t trierit •('iiM*ma in Züri« h 
..Peter Voli", «len MillioiM*n<lk'h. st«*/khrk'flit h v«'rfolgi'n 
Ik'li wk* «*s ja auch dk* meisten d«'Ut»« lien Kino(N'sitz«-r 
getan hallen — hat lH*i eitU'iii T«*il «kr Züric her un<l .Anhang 
Pre.'s, »türniiselH*n Protest Iwrvorgeruh'n. Dk- Zürielk'i 
KinotM'sit«*r. dk* dem Brennpunkt diT Sehikaiwn am nä' hst« !! 
sitz»'!!, entw iekeln «*nt»|)n'cheiHl am h «lie grölite Vertekligung«* 
•*n(*rgie. 

l'iu die Pn*>»t* ein wenig zu »trafen und auch aU' 
Sparsamkeit»grüiKkii. hab«*n »ie nuunieiii h«'sehl<iss<*n. in 
Zukunft nur ..vornt'hnie" Z)*itungsreklain4' zu machen 
nur gi'nH'insaiiU' Inserate aiifzugo)H':i. Durch dk* Kinheits 
pn is4- iM'koiiimt j«sler «Ik gkich«*ii K d'Hite. liei Mi-hrrabatt 
flk'Ut iii «lie Kass«' «k» Sekretariat». ■ >h sieh dw' Li«'ht»pkl 
tli«'at«'rla'sitz«'i !i; aiwU-n'ii s«'hw«'iz*'• .städti'n «km gki<'h«'n 
Prinzii unten»- rfen wenkn. ist n<»'h fraglich. 

Vh«'r sk- siml nk ht tot zu krk-g-' i. «Ik- »chweiz«'r Kino 
kit« r Sk halM-ii sogar trotz alkn gpHChäftlk lK'n .A«*rgt'rs 
no« h ein Ih-rz für dk- Not ihrt-r Mitmeiwk'n Das i«t w«ihl 
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Sienens-ProjeklloDsKoliIeD 

für Gleich- und Wechselstrom 
in allen Stromstärken vorrätig 
- Fabrikpreise- imi 

Rheinische Film - Gesc llschaft 

Abteilung Kinobedarl 

Köln. Glochengasse 16 . Düsseldorf. Crat Adolfstr.29 

Deulis-Film-Gesellschaft m b m. 

Abteilung; Kinobedarl 

Berlin, Breslau. Leipzig. 'München. 
Frankfurt. Hamburg. Danzig. 


überhaupt (W TypiM-bc an (tu'M-ii tro-kem-ii. g«'l<l7.iib<-ii 
KidgHiii>HS4>ii fallt «las Wort ..tk'iiu'iiiiiütr.igkiMt" 

spitzen SM5 die tHirfii. Km Sk-hw«-i/.«T in Not ( . . . Hm . . 

Tja .... lA-in inuU geholfen «•erd«‘n. .Mkt wh- . l'iul «la.s 
w i e finden sie immer, weil sieh d«-r sehr stark« * 'hanvinismiis 
<U*r .Sehweizer ni<-ht in S'llwtla-weihraueht-riing ers«-liöpft. 
•uuidern si<h in schiH-lle. tatkiäftig«* CnU-rslützung umsetzt. 
Wwvieh* ..rslämler" (.\uslän<ier) I ala-n Viieht in « iiwr n-n 
.Stumleii s<-hon gewünsebt. .Srhweizir iints-r Schweiwrn 
zu 8t>in. 

Um «len BraiidlH s< bädigten in .S e n t aiifzuhelfen. 
gab der (Irand Ciiiema .-Vrtistic in Her ii eim* groOe Wobl- 
tätigkeitsvorstelliing. in «ler «ine hübseh« .'<iimnM> erzi«-lt 
worden sein soll, ln Arbon halMMi die iteiien B«>sitzer 
«lea Orient-Ciuimia an «1 «t !St. (iaUer StraUe während eiiwr 
vollen Woche täglich eine IkTudizvorstellung zugunsten «ler 
.Arbeitslosen veranstalbd. Nur «l<*r, «Uw weill. wie entsetzlü h 
tlio Arbeitanot in (U*r Schweiz g«‘Word«'n ist, kann ermessen, 
wie wertvoll der CUsianke d«-s Aritrmrui Kiii«>t»esitzers 
gewesen ist. 

Nun weitU'u alle Theater nochmals, «Üt-smal «offiziell, 
für die Wohltätigkeit in Anspruch gemmim««!!. uiul zwar 
durch das ...Schweizt^riM-la« NationalkomiU*«- zur Feier «kw 
1. August". 

Die V’«Teinigung eraiu-hte «U-n \'erban«l «k«r Li« htspiel 
theaterbesitzer. «las Frograniin «U*s 1. .August ..vaterländisch" 
zu gestalten und einen Teil «U-r erzielten Beträge «ler 
F'örderung «ler Heinipflege zuzuwenden. Natürlich - die 
Züricher - allzeit voran haben liennts ihre Zustimmung 
gegeben. Sie wollen am I. .August zw«-imal täglich zu Mini 
malpreistm (damit auch «lU- ärmsten Kinder etwas dav«iii 
haben) Kindeiworstellur.gen in alk*n Theatern gidMui. Di«*»- 
g^mte Einnahme soll «U-r Wohltätigkeit zuflk-Uen. f>M- 
Zusammenstellung (U-i Programme stöbt natürli«-h auf 
Schwieriglu-iten. Es kommen nur Filim* ülx-r Samariter 
dienst, lUBttungaaktion. Landserhafts-, Industrk-- und .Sport¬ 
bilder in Betracht. Die Wrleihanstalten sind nun elienfalls 
lieranfsaogen und von Hans Korger, dem Verbandsaekn-tär. 
ersucht worden, «iie Liste «ler verfügbaren Filme - «lU- - 
gratis-geliefert werden köntu-n, einzuM-nden. 

Doch auch, abgesehen von «len eifrigen Wohltätigkeits- 
liestn-bungen, hat eine etwas stärkere geschäftlich«- Regsam¬ 
keit in (Ln leteten Wcxihen eingesetzt. 

ln der Schweiz mbt «seine „Erste Kino- und Schauspiel¬ 
schule in Zürich". Frau P. Wion-Frieder, die frühere säch¬ 


sisch«* Hofsfrhauspiclerin. ist dU- Ix-iteriii dUjses Instituts. 
Kürzlich lud sk- etwa .VMl Pitsoim-ii zu «-iiH-iii VortragsalM-nd 
in «U-n .Sial ,.Zu Kauficuten". Dk- Schülcriiin(-ii Sylvid 
iU-rha, Uarnicti Bcrha und Lilly Braun sprachen ii. a. «-inzcIiM- 
BühiM.-nHZ«-iM-n. Es war ai.so cig«-iitlich eim- .'-k-hauspicl- 
v«jrführung, aber Krau Wion-FrH-«U-ri. .Scbük-riiuieii w«-r«U-ii 
auch vor rk-m .Aufiiabmcapiiarrit niebt vcrsag<-ii, wenn 
schweiz(-r Fabrikationsfirm« n junge Kräfte brauclu-n. Ziinu-it 
aller l»*-h«-rrscht da- .Viisland «U-n schw«-izi*r Filiimiarkt. 

Dk- ,,Schweizer Filni-lii«liistrk*-A.-(j. ' in Bern erwarb 
«len schw«*dischen Film .. k-r Fuhrmaiui «U-s T«sU-s '. nach 
der Erzählung «U-r Nuliclprcisträgcriii Frau Dr. .S«-Ima 
laigcriöf. D»-r Film. «U-r in «U-r cnglisciu-n Pix-ss«- b«-reits 
ei«M- glanzvolle Aufnahme erfuhr, wunU- nun in eine« 
Pres»* lind Inten-s-s-nti-nvorführung vom (Irand CiiH-ma 
.Mctro|tol in lU-rn vorgi-führt und fand l<*bhaft4-n lU-ifull. 

I>k- Vcrleih«-r könia-ii eigi-iitlicli ganz vt-rgnügt sein. 
«U-nn tmtz alk-r iM-hördlicheii (it-geiimaUnahnien setzt sich 
doch von Z«-it zu Z«-it ein iu-u«-s schweiz*-r Kino durch So 
gibt cs seit einiger Z«*it in «^l<>lltrt-ux «U-ii ,,t'iii«-iiia-Phlac«* 
.Viontn-ux". Ein elegantes önO-Plätz«*-Theater in <!raii 
mit blauen, weiik-n, gellx-ii Verzk-ruiigeii und st-chzt-bii 
prachtvollen .Alabast«-rk*uchf«-rn. I)as vcrwi'hnt«- inU-r 
iiatioiiak- .Moiitn-ux-P'iblikuiii weil! jetzt, wo es dk* kühleii 
.AIm-iuU- zu verbringen hat. Das erwies sich schon am Er 
öffniingsalx-iMl (Madanu- Ilnbarry) als «U-r .Saal «Ik* Zuschais i 
nicht fass<-n konnte und vk-k- vor «k-r Ka.ss«- iiiiikt-hn*ii 
niuUteii. (leorg«-s Hippk-h jr. (früher «'h«-frc<lakU-ur tk- | 
Cinenia .Suisse). «k-r Besitz«-r «Uis neia-ii .Montreux-Tlu aU-rs 
hat in «U-n Architekten Polak und H«xh geschmackvoll« 
Helfer gefiiinU-n. Hipk-h hat ülM-rhaiipt- i-ineii legen (le I 

schäftsgi-ist. .Als ..('imas Films Luii.saiine" das gr«)Uai-tig- | 
Narzisst-nfest in .Moiitn-iix kiiMMiiatographisch aufimhiiM-ii 
hat (-r sofort mehn-re Kopien käuflich ««rworlx-n und .crieili' 
sie jt-tzt. 

Nun wolU-n dk* Schweizer wk-«l«-r einmal es hk' 
schon oft sk* ,,wür<U-n". alx-r sie ,,taten's" nk- im ..(Jrolk-n ■ 
filiiM-n. Eine fraiizö«isch-schweiz«*r (iest-llschafl hat si< li | 
aufgi-tan, «lie dk- lierrlicht- schweizer l.,aiids<-haft «U-m Filr 
« rsohlk-lk-ri .... und «U-r st-hw«-iz«-r bra«'hlH-g<-n«U-n H«>t«*lk<rh' 
dadurch aufhelf«-ii will. Intc-n«ssi(-rt daran .sind Fri-«U-ri‘ | 
.AmigiH-t. ein Lausanm-r Schrift.st«-Ik r. und «U-r in Pan-1 
U-bentU- I.AU8anncr .laqia-s Bi-raiigci .Ais erstes W erk soll j 
iin Wallis Fiedt^ric .Ainigm-ts und Mauri«-«- Portas ..Das arm« i 
Dorf" gefilmt wonleii. Als K(*gis.s<*ur wunU- .lean H«-rv« 
sock-tain- «U-r (’oiinHik- Francaise. g(-w«iiiiien. 

Inzwisclieii hat in (ieiif dk* F'rmti ,.P. K. I.,azui-e Film 
Co.", 15 Riie Plantamour. dk- Vertretung «U-r Luna-Film-dc 
für die Si-hweiz ülieriionimeii. 

Den WeU«<lischw«-izx-rn geht - ülM-rhaupt am In-st« 

Die .Aktien der Conifiagiü«- (Je»M-rale du CiiM-matograph .S, 
in (k-nf iHunink-it-n .VKI, Franken; wuitU-n 141 Zürch«'' 
und (leiifer Bör-s n zum Kurs«- von .556. Fr. eingefUhri ^ 
Dk- des«-ll8« haft. dieerst im .Mai IUI8 mit schweizer 4(KI 06U Fr 
und «U-r l.z-itiiiig von dn-i (U-nfer Kinos iM-gann, hat j«-t/.t 
ein Kapital von 2.5 .Mill. Fr. Nach «U-n ersten «Irt-i deiit«-« 
Theatern kamt-ii hinzu: t-in Theater in Lausannt-, zwei m 
i>a Uhaux «U« Fomls, eins in Basel, zwei in Zürich, eins ii’ 
Neut-burg. Das Kapital muUt«- «U-mentspn^cliend dreimal 
««rhöht werden. Ini ersten Jahr verteilte die S<K-k*U« ein' 
DividentU- von 8, ini zweiten eine von 10 Prozent. Di«-« ■ 
Jahr verspricht luxih b«*sser zu werden, und dk* Aktion.«'- 
reiben sich vergnügt «lie HäntU- und freuen sich auf ihr 
Sommererholungsreise in Länder, in dem-n 100, - schwei/' 
Franken 1600. Mark «sU-r ein paar taust-iHl Krön-' 
sind.Tja. 
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Bgriingr Filmnguhgitgn. 

(riauffiihrunpen.) 

R«‘l«Tat iiii"!«*rof' KorivsfK(iMt«*iit*'H L u il w i g H r a u ii c r . <'liarlotU'iiiiitru; I. 


..T r I X . I»i r Koiiiuii fin.T in « Aktt-n. 

tiarh dt'iii Bm-Ii \««i K. v Acil»T!»lfl<l Ualk-?*trniii für «k-ii Film 
fwi von F. CarlfUMi l-U-gi«- Frwdrifh Zcliiik 

Rautfii: Fritz U-rU-OT l’liotoj/ni|.hi»-: Willy < JokllxTjp r 
Fabrikat - i^-iiük-Mara Film (Marmorhaii^.) 

Trix ift iMW Abkürzung von ifv-atrix iiimI «üt Ko^^'tiaim* 
i'ibi‘rniiitig«-n l’:-rsöii<-b«‘ns aus rb-r (b-r lb>rliiwr 

Range, in «b-r IVn^ion. in ib-r sh> alh-rhatMl Allotria tnnbt. 
übi-r dk- ihr ala-r la-i ihrem lielmnfovürdignn fn?«-hen Weyarn 
iiHMiiand biric ««•in kann erfahrt Trix. dali ein nnehei Onkel 
'H* zur Krbin seiiie- .MillioiM-nvermiigens einge^-tzt hat 
Xa<h riiliroiMbon .\bs< hkal von den l'ensionrtfieundiniH*n 
tritt sie ihre Heri-M-haft auf SihioB Oarveiihage an. wo 
'ie bald jeder in sr-in Herz K hlieUt. Bald tiar-h dir trifft 
als ihr»- < a‘s»-lls<-hHfts«lame Frau van der t'b-eve. eine ent 
lernt*' \'i-rwan<lt«- de» VerstorlH-i«-n. «-in. <iie si»-h mit «b*r 
Hoffnung tragt, da- (•o|dtis<helM-n für ihren niehtsniitzigen 
'<ohn zu ka|)ern Trix' Herz gehört ala-r vom »-r.sten .Augen 
liliek an ihrem Vetter .Xrmlt ter Br ig>p-. d»*r auf ib-m X »eh 
hargut wethnt. ala-r la-ii-its v<-rlobt ist. Frau van d«-r t'l a-ve 
la-müht si« h dala-r v«-igela-ns. trot‘/.(b-m sk- ihren Sihn zu 
Ib-siu-h k-miuH-n laUt, damit Trix ihn kenia-n b-rnt. B. i 
'■ini-r S<linifz»-Ijag<l lia-kt er sie in eiia-n Hinterliuli und 
'Ueht sie mit <ä-walt an .sieh zu n-ilb-n Sk- springt rum 

Fenster hinaus Die Folge <b-> ala-nt<-ia-rli(-la-n rnteria-hiiw-ns 
i-it. tbiü Tri.\ Frau van ib-r t'bs-ve uml ilin-ni Solin ila- Tür 
Weist. Vor ihn-r .\bn-ise v<-rsueht Fr.iii van der fka-ve, 
■lie früher in Ib-zk-htingeii zu ib-in .S-hbiUherrn staml. <lim-h 
"inen geheina-u Oaiig in Trix Zimmer zu dringen pikI eiia-e 
w<-rtvo!b-u .S«-hniiiek zu rau*a-n. Ik-r SehmiK-k wir«l ihr 
letba-h zii.-ii Verhängnis. Ks hand<-lt sk-h iiiii ein Halsband 
•k-r Borgia. <U-rein ti’nUk-la-s Oift birgt. Da sk- das tä-heimnis 
nicht kennt, verletzt sk- sieli an tb-ni Nehmuek uml atirlit. 
Trix abt»r h«-iratet ihrt'ii g«».lk-bten Vetter, »lessi-n Wriobung 
■•leh inzwia(-h<-n aufgelöst hat. da aiit-h s»-iiM- Braut »-iia'ii 
incb-ren la-bt*- uml latitb- ihr»-n Irrtum r»a-htz»-itig «.-insalH-n. 
Ks gibt eine fröhliche Hochzeit, zu «b-r Trix alb- ihn- PensiiMiK- 
tn-umiinnen «-inladet. 

Bis auf dk- Halsbamlgew-hk-ht*-. dk- etwas gar zu «-r 
rwiuigeii ('rscheint und .sich wk- ein s<-hwarzer Mit-ken auf 
eiru-m bunten Kb-id ausnimiut, kann man sich «b-n Film 
ab» b-ichte Sivniiiierunterhaltung gefalk-n lassen. Das Tempo 
ist recht flott. la-soiKb-rs in «len ersten Akten, uml «Ik* aus 
gezeichnete Darsb-Uung sorgt dafür, daü man in iH-haglk-lH-r 
Stimmung hb-ibt. Lya Mara als Trix iat in je«ler Verfassung 
mizc'nd, ob sie boxt, mit z(-rrissenen Strüm{den das Treppen 
gelämb-r h(-rabrutscht «xbir als späten- Millionenerbin eb'gante 
Toitetten mit Grazk* trägt, .fohanne« Riemann ist «b*r 
sym{>athische W-tU-r. Emst Hofniann der verzögern* Sohn. 
<b)8s«-ii Mutter Vilma von Mayburg sr-hr treffend eharak- 
terisk'rt*-. Ilka von Grüning als Pensioiuiiiiutti-r uml in 
humoristischen Rollen Josefint- Dara als Wirttw-hafterin, 
Daartje in Hoüän(b-rtraeht und Wilhelm LKi»geimann waten 
ausgezeichnet. Prächtig auch in einer Episoilenrolb- wan-ii 
-VIlH-rt Patry uml Fritz Schulz, «batseii Sp«-zialfach «lie ko- 
müchen, unglücklichen Liebhaber siml. 

Die Auaatattmig ist sehr gest-hmackvoU. Von hübscher 
Wirkung waw bttsoiub-rs dk» gut inszenierte St'hnitzeljag«!. 

..Das g r o U e Spie l”. .AiiH-rikanisilu-r Sensations- 
füm in 24 Akten. I.Teil; ..Der Sprung in «len Ab¬ 
grund“. II. Teil: .Auf «len Schienen «b-r Railway. III. 


Teil: Ib-ii Krokislib-ii au.sgt-lieb-rt I\ r«-il Die V eigeltima 
Fabrikat: \V«-st»i-n i'lay«*rs Co, i.'x-haiibiirg.| 

Das ’l'li'-ma vom Kimb-sraiib. woIn-i gt-wöhnlieh imna-r 
«-MM-s v«Mi zw«-i 0«-'e|iwist«-rii geraubt uml zum Vi-rbivs-lH-r 
erzogen wifil. wahtvml «las aiub-n- iu geoi-*liH-t«-ii. wohlhalieu 
ileii V<-rhä|tiiiss«*ii bb-ibi. sebeiiit in .Vmerika '•-hr Iteln-bi 
zu '«•iii Es gibt .Viilatl zu «It-n iiblielM-u Verw k-klutigi-n. «Im- 
imiiM-r mit d«-ni Si*-g <b-s t;ut«-u <-mb-u. »k- sjt h da» in «leiu 
moialisi-lH-ii .Vmerika «o gehört. 

ln ilk--s rn Film winl von eim-m Zwilhngss< hw«-stt.inj»a.o 
de- <-im- la-i «'im-iii S hiffsuiiteraaiig g«-n-ttei und v«ai «b-iu 
R«-lter. 4-iiM-m .Sehuik«-ii. als s<-iiH- T«M-bi<-r au.sg«-g«-lM-n uml 
zu soim-r Gehilfin erz«»g«-n. Dk* amb-it- Zwilli!igssehwesf«-t 
wird von ibi'«-m si-hnc-rrek-heii Vat«-r ii. alb-in «-nh-iiklk-tieii 
Luxus « 'Tiogen. Ib-i- Ziif.ilt ' ringt d.-ii .S.-burk«'it zur Ketintni' 
der S«hwi-st«-rn'rbaft. Vut der falH-lhafteii .V«-hnli<-hkeii 
«b-r S< iiwi-st<-rn baut er «l*-n Plan a if. «Ik- iH-kb-n miteinamb-r 
zu \i-rtaiiseb--n. um tuM-li ih-m T«sb <«.-s V'atei-s. ib-n «-r iiatür 
Ik-h zu la-s«-l b'uiug«-u g<-«b-nkl. in «b-n lb-»itz ib-i .Vfillioneii 
erbst- lafl zu soniiiien. In eim-m jungen .Vfillitaiiu- eiifst«-hl 
«b-iii (M-«lrt»':i'-M jungen \l;kli'h«tn t*in ffelt«-r uml Rett«-r, «b-r 
sf ilk-ülieh iilb-s zum gut«-n Kmle lührt 

Voflu-r huf er einige zwanzig Aat*- lüudur<-b Jk- üblieheii 
Kampfe mit <b*ti \Vrbrta-lnTti zu bt--«teh«-n. wolH-i iw tk-b-gen 
hi-it hat. de- tollsten Krav« iirstiieke zu la-stt-heti. von schwtn 
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delnder HoIm- ins Wassi-r zu springen, sieli xM'isclion zwei 
Häusern wii- in <'in«*ni Kiiniin in die llölie /.u urlHÜtun, von 
einem Dach aufs aiulere ülx-r ein<- sehinab- Straiie liinweg 
zuspringen und dergkielieii tnehr. 

Ks ist erstaunlich, wie die Phantasie <U*r amerikanischen 
K«-gisseure imstande ist, immer iieta* Xiiaiiee i an Waghalsig¬ 
keiten uimI gefährlichen .\lM-nteia-rn aus;;nhe<k**n. l'nd 
noch erstaunlicher, «laU sieh tollkühne Is-ut • finden, um sii 


aiisznfühn-n. Die amerikaiiis< hen S tisationsfilmst-haiispieler 
sind wahrlieh nicht zu lM-nei<h n. 

..Coliath .\rmstrong. III. Teil: Das 

Haus der t a u ' e n d (i e f a h i e n ". interessiert in 
den di-ei l'raiiffiihriingstheatern der l'fa: Kiirfürsten<lanim. 
Kaniinerliehtspiele iiinl Mozartsaai el eiiso wk‘ die laddeii 
ersten Ti ile. dii» eine N’orführinigsstätt.' in andenui Tlwati'rn 
der L'fa gefiiiiih-n halM-n. 


Oio Loipziger mehrehlame und ihre Lehren lUr den Film. 


Das Leipziger Mellanit geht Ihm all« i: Keklai ieii in 
der Neuzeit von der ganz richtigen Kikeiiniiiis aus. dall 
eine Wareiianpreisting nnr dann erfolgreieh sein kann, 
wenn sie sieh einer eindringiielieii (nielit aufdringlichen) 
gesehmack vollen nn<t lM*zeiehnenden Reklame hedieiii 
Was auf diesem (iehifle während und ai.f den Leipziger 
Mes.sen seit einigen .Fahren geleistet wird, zeigt nicht 
alleiti die Messe seihst, sondern auch die jedesmal mit 
der .Lllgemeimm .Miisteinie.sse zusammen ahg-diallmien 
.''i-nderveraristallung Kntwurfs tird .Modell- 
Messe im Neuen Rat hause ntid iti deti Wandelgängen 
det Leipziger I niversität. 

Ks ninttnl eigentlich Wiimlef. daU sich die Film 
fachwelt nicht längs) in weit gröUerem MaUe aN his 
her fni die in ganz Deiitsi-hland in dieser Mannigfaltig 
keit lind (Irölie einzig «lastehende vorhildliche AussteL 
liing interessierte und hier Künstle” von Ruf. wie Ma\ 
Zsciioch (Zeichtiei det .. Woclie . des ..rnivc-rsuin" usw.'. 

Frliert. Kredo (tiavenhorst. Sigismund Felix Le! 
mann. Felix Lehmann M a<-hau und verschiedene a.idme, 
die sieh in letzter Zeit .sätiitlieh mit Filmreklan.eent 
würfen ttefassen. zu gewintien suchten, l'nd wenn das 
nicht, warutn nicht die eigenen Künstlet zum Studium 
der künstlfrisch hochsteienden und bestens ausge 
stalteteu Leipziger MeUreklame geschickt wt rden. Lnd 
die Reklame heutigentags muß so sein, wie sie votn Meß¬ 
amte in Leipzig vertreten wird. 

Daß die Filmindustrie ihrer heute mehr denn je 
tiedarf. steht w«>hl fest. l'elHT den Wert oder l'nwert 
der heutigen hilmreklatne zu reden, ist hier jedoch 
nicht der Ort. K.s gilt vor allen Dingen da.s Hervor 
hellen der Tat.sache. daß der Weg zu einer wirklich vor 
bildlichen, wirkungsvollen. geschtna<kvollcn Rcklatne 
gefutiden worden ist. und (laß eine .Stelle vorhatidmi 
ist, die in denkbar utnfassendster (lestalt alles das zeigt, 
was auf dicaein Gebiete geleistet worden ist utid weiter¬ 
hin geleistet %ird. 

In anerkennetisw ertiu' Wid.se ist man lieitn Leip 
Ziger Mi^ßamte seii .fahreti lietiiüht. die .Viisgestaltiitig 
der Reklame auf einheitliches Maß zu biitigen. d. h. 
sie zu kultivieren, ohne schematismren zu wollen. Der 
Krfolg machte sich auf den letzten Friedeiistnesseti itn 
eigentlichen Meßzentrum bereits üli(‘rall bemerkl>ar. 
Der lidehst sehenswerte, originelle und traditionelle Zug 
der Plakatträger wies z. B, schon den Kinfluß des 
eingesetzten Beurteihitigsaus.schusses auf. Fast utiln- 
rührt gebliebeti waren bisher nur noch die äußeren 


Rautiiriäehcn der Meßh ille Zoo. der Halle auf d -m 
-Vusstellungsgelände und die Turnhalle We-t der K i ti o 
u ti d P h o I o in e s s c. 

Im allgi'iiieinen halHUi dm Reklamen, mit deimi: die 
.Xiißeitwände der N.eßhalimi in Leipzig bedtekl 'ind. 
liislit*r in vieler Hiii'iehl zu wunselmii ütirig gelassen. 
Daß sie zumeist kidnen untiedingt günstigen Gesamt 
eindriiek hervori iefen. lag vor allmi Diiig> ii daran, daß 
i>s an einmn einheiliielicn Plane- dafür l'isher fehlie. 
.Auch die Wcrliewirkung der Plakat * an den Hallen wai 
dadurch ungünstig beeinflußt worden. 

Hier lag eine Aiifgalic von hoher kunstleriseaer 
und kultureller Hedmitung. zumal .alle Krscheinungcii 
auf der Messe die lelihaflesle |{e.aeiitung lind auch 
die des .Auslaiub's randeii! .Ar..- diesem Grunde lial 
das Meßamt die planmäßige .Aiisgcstaltung d«U' .Meß 
reklame mu h künstlerischen und werlM*techniscln‘n (!•■ 
sichlspnnkteii dem M'irtiedieii'i .inverlraut. der im 
Sinne des de llseiien Welklitllldes eine Killllll der Ri- 
klame anstrelit. Füi die kmifiiL: - Begiitaehtiing und 
Lelie: w aehung dm Meßrekiame l a' dm Werliedieiisi 
einen k inisilerisehen Meur;eilnngsausse|inß geltildei. 
wairin neben dem Melkiml und der Stadl Leipzig auch 
d(*r Reiehskiinsiwan. der Deutsche Werkbund, der 
Bund Dciilselier Gelirauch'gra|>hiker der Bund Deut 
scher -Arctiiteklen und der Verein der Plakaifreunde 
vertreten sein werden. 

Diese nmfangieiehen, diirehgie f; ndeii .Veiideningeii 
und die Zusammenfassung aller beteiligten Saehver 
ständigen zeigen, welchen Wert man in Leipzig zu den 
Messen auf die Reklame legt. Wenn zu nichts sonst, 
ist allein zum Zwecke des Studiums der Reklame Re 
such der Mess(* aller Filmaiigcliörigen zu eni|)fehl(‘n 
.Aller nicht das .allein. .Auch die eigen” Braiiehe ist 
s<*it II j .Fahren in sti-lig sieigendem Maße vi-rtreten. 
Bisher war wohl der Besuch der Leipziger Kino- und 
Photp-M(“ssc und damit der Leipziger Messe ül>erhaii)it 
aus Filmfabrikanlenkiviseti. auch von Regisseuren. 
0|ieiatenren. künstlenschen Beiräten usw. tiieht seht 
l>edetileml. weil man das Wesen der Leipziger Messe 
verkannte. Hoffentlich regen diese Zeilen zu einem 
erhi-blich stärkeren Besuch der diesjährigi-n Herbst 
Miisterniesse im allgemeim'ii und der Kino .Messe im 
besonderen (vom 28. 8. 3. 9.) an. Die vierti« Kino 

.Messe wird wii-dei wie iiii Frühjahre 1921 in der Meß 
halle am Frankfurter Tor abgehalten. 

Karl Lütge. 
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Ein mundiener DroBülm. 

(Von iinst'n'iii »tändiKen .Miin<hent<r K<>rrßS|>i>n(l<>nten.) 


N’i'i- ciMiKfii »•fr-t IiuIk- ifli üh«>r «li**s<*!* immm-, 

Work. «Iju* Mantnxl Xoa ini Gla^haui^- 
.,15 m Varia" iii'/.-iiRTt, iH-rii-htrt. Iir/RiM-hoii »iinl «Im- 
.\rlM'it»*u rü.sti^ »orwärts ){i-s<hritttn. und iLts WVrk. i.n 
April iM-gonncii, «-ilt x-iiu-r I'«*rtigsf<-llun)» «■ntgi-m*n. In 
vk«r \\<»oIh*!i etwa wird es vorfiihrangslK'nMt mmii. Kin Film 
«vio er in solchen .Viisiiialk^n. in diesf^r .Vufinaehunu und in 
diost'r |M>inpharten Praeht<-ntfaltiing <n MiinelHMi iilH<rhaupt 
inwh nicht gi'kiirUdt wonleii ist. i r; Film. «Ut iinzweifel 
haft zu «U'ii iKsleiitendspMi und ange-ehen^feii <U“s WVIf- 
niarkt<s zu zahlen ist. \\ahrli<h. es gehört «U-r weitherzige 
l'iiteriMdunermut eines K r i e h \V a g o » s k i dazu, sieh 
an solehe kaum zu iN-u.iltigende .\ufgatH-n zu machen, 
es gehönm der kühne Hiiek. tlie niMTschrm k«-n.> Ruhe und 
ein IioIh’s Verantwortlichkeit.sgefUhl dazu, .so ungelM'ure 
RieSf'nsiiinmen zu wagen, wie es in dieseiii F.ille ges,-ht“hen' 
Tni so erfreiilii her, «lali es nun der .,H.ivaria" so w iindi-rvoll 
gelingt, das iHurlielie Ziid zu i rreielMUi. l'nd mit lH>r«-eh 
tigtem Stolz kann .M a ii f r * d Nna auf eim* geniale 
L’-istimg hinwei.sen. iu der sieli s»-iiu- s<-hwelgende. arlH-n- 
satt*' Phantasie wie in hnnteii .Mändw-n ausseliö|>fi, ein 
seltsam Schönes vor iiii' liinzaiil>ernd. . . Kr hat die vielen 
Hoffnungen, die Kr ich \V a g o w s k i in ihn gesetzt 
hat, voll erfüllt. 


(ilülM-ntler, hriiteiider S«MJnenhrHnd lastet üIht tk-m 
fdashause- .,H a v a r i a" in iUt l'ngener .StralJe. Das Bassin 


in «h'r .Mitte ist halh offen; im .\telier haihnai kte Ge«talt«‘n. 
hrauia*. hiirtige Kerk>. Imlier. - - fremde Meiiwlwn. d»«* liüiter 
Felsen hiiselHUi, in steinerne Höhkui sieh verkrks-hen. .S«> 
st'hleppen ein»' weiliu Frau daher. -Hanna L i e r k e, 
die zarti-n Olwslur ladKm, wikk- .\iigst in <ten glühemkni 
Blicken. Urtdle Lichter hlitzs-n auf und wiTfen weiUen. ge 
-.|a listigen SclMÜti itlHT die .Meng.', v«»r ik-m Kurfn'!- 

kasten st -ht Hans Karl IJottsehalk. <ler .\pparat 
siirrt, .Manfred Xoa ruft ahgerisseiv Konianiloworte 
null wi.scht sich den (lerk-ndcii Sch weil! von d«-r Stirne 
S«*ine kk-iiu', zk-rlielw (rattin sitzt irgendwo in eiiauii seliat 
tigeii Winkel und si,.ht <lem Marabu zu. Er steht auf einem 
F'iUi*, unbeweglich, blinzelt hier und «la verschlafen in die 
glasige Helle hinülM-r und träumt philosophi.sch gn>Uen Pro 
bleuten tiaeh. WeiU Gott, du l*hilosoph unUr di*n lang- 
s< linaUdigt'ii Vögt in, man hat ts dir an dtunei Wk-ge nicht 
gesungen «sie'- mit «hun S-hiialn I vorgeklappert, du werklest 
einst in .Mün.-heii in einem Film mitwirkeii! 

.\uf der an«len*n .Seite des .\ieliers hat Peter R..- 
c ii e I s b e r g eine schk«r end ose Felsenhöhle aiifgebaiit. 
ilie ich wk» ein Wnntlerwerk a'istarn-. l>k»se falielhatte 
kk-htlieit' Wenn Ihr das im Film ers<-!iHiit uml sagt, «•' 
sei küustlielier Kinhau im .Ateik-r. «.anii verstelle ich ülierhanpt 
'liehts vom Film! Dk'se Fels« tihöhle ist ein Kiiastwerk, 
st eine M«*isterk-istnng «U'r Tis hnik. ist eim- Schöpfung 
tni sieh, HUi dk’ Freuiwl R o e h e I s b e r g stolz sein kann. 
Für hat si«-ii selbst iilwrtroffen, ■ «t «TÖffnet damit «ler Film- 
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RUTGERSWERKE 

AKTIENGESELLSCHAFT 

ABT:PLANIAWERRE 


HU^>stl>ttllnK iiiui dcT Kiiiliiiiit<-iitn<iKli<'hk<‘it rKMio 
E» ist »Ih» absolut <t<'liiii)e<-nst<‘ iiiiil Scböiistc. <las ich j« 
gfs<'hen. Denn «•' i't von cimT v«Tliliiff<*n<lcn iiiid ülwnwMi- 
ei-iirlfn Nattin*< hth«‘it. Mit »•in-.'ni Wort»-; ülM-rwiiltigt-nil 
iin»l v»>n walirliaft jiraiHlios«-i M'irkiiiis'. Bravo. BfK-hi-lsIx-rg! 

Vorclu-st-r Mi'ilii»- sou/.ii-rt «-in tä-icr Iktiiiii. .S-in kniniiiM-r 
wharft'r S<-liiialM-l flöUt K<-sp»-kt i-iii. di»- hn-it»‘n Schwingen 
weit«»!! ai« h wie r.nni Flüge Nicht weit davon liegt, in Dm ken 
•‘ingehüllt, trage. schlaf.'ig ciiu- Hi<‘sens»-hlung«- Das 
glitzeriaL-, farlN-iigcspienkcIt«- Reptil l.-iUt mir di-ii kU-iiH-n, 
platt«»!) Kopf mit «li-n listigen .\eugl« in s«-ln-n; ilie g<-spalt«‘ne 
Zunge spielt olin«- rnteilaU, ich finde dk-s»- X ihe wenig 

ermunti-rnd mul gehe i-in wenig zurück, um auf einige Alli- 

f ntoten zu stoßen, »li»- sich von «U'i- Sonne la-scla-i-ien la.ss»‘n. 

)a bin ich ja in uiig»‘ia-hiiie («‘s^-llschaft geraten. und 

wie dk-.s»- Kerle da liegen und zu •U-n paar Kie.-x-nkröten 
vertraut hinülters< hielen. die ihn* schwemn Häust>r watseh«»lnd 
üiitaehleppen! 

..Das alles wirkt im Film mit. alM‘r nicht bloß als Sta- 
tisterk“ oder .\ufputz, - — sie gnäfen alle in <lk» Handlung 
ein," erklärt mir Herr Xoa. «ler eine .Vufnahme eben 
lieendet hatte und sich nun «-inige Minuten Pau.-»«- gönnt, 
bis dk» Darstelk-r für dk* nik-hste Szene aus den (JartU-rolien 
kommen. 

,,Üer heilige Haß", so heißt «lk»s«»r S«‘chsakter, 
wühlt alk‘ menschlichen la-idon.schaften auf und führt uns 
durch ein«» Welt »ler heißt»n Sehnsuchti-n. führt uns durch 
alle Tkden und ülatr alk* glanzvollen Höhen des Ia»lM»ns. 
Zermalnumdes, »qualvolles Lekl sehn-iti-t einher ntsla-n jauch- 
zewler, glückseliger Lust; taus«‘nd Schlecken »uigst voller Ver¬ 
zweiflung stürzen an uns vorlK'i, — und aus all »lern wim-n. 
verwim-mlen Kah‘i»l»)skop di-r i>eseh4‘hnisse strahlt üln-r 
irdisch, !naj<‘Htätisch. versöhnend uml verklären»! die Liela*. 

»ik* allgewaltige Krbarmerin. Kühn«- Ert-ignisse voll T»Kii*s- 
verat-htung l»eg.‘giM-n uns in diesem Spi«-|, Sensation«»n von 
unerhörter Kraft, »lie «lie S»»elen erzittern laaaeii und durch 
tiie Nerven 8chwingi»n. Sensationen v»>n ühermenachlicher, 
packender Gewalt. 


.lack M y 1 o n g , jung M-hön. kraPstmtzen»!. 
-t hri-itet wk- «-in Si«-gcr «-inlu-r. raus«-nd Flamim-ii hsk-rii 
III st-niciii H•-^z«-ll mul gk-ßcii iiiis.igbaro \crlaiig«-ii in s«-in 
■.chaiinM-iidc' Blut Soiinig«-s. hei1»-rc' tdiiek ist ihm Im- 
sohicsleii. biser zum erst«-!! Mak-dic »«-iß«- Frau (von H a n n a 
Lierkc mit stark«-n Akz4-ntcn darg<-st«-llt) »Tsi-haiit, 
nun ist s«-in Schi» ksal Is-sk-gi-lt l’iid wk- versl«-ht «*s J a *• k 
41 y 1 o n g so vortn-fflich. iin-. zu fess«»|n. in «»•ini-n Hann 
zu zwingt-n. .Man tm-rkc si< h sein<-n \am<-n gut. «-r wird 
balil unt«-r »len erst«-n di-iits» h<-n Filnularstcliern genannt 

""" Walter Wolff. d o 1 f Hille. Ludwig 
4\ <- n g g , ein 'rrifi>lium, wie cs dii- t;ött«-r nur ihren Lieb¬ 
lingen unU-r den Film<-rz<-ugi‘rn lH-s».-li«‘n-n. .bsU-r «‘inzelne 
ei!H- starke, ausgespnsla-m- Individi.alilät für sich, oin 
Tyqms, «in Künstler von Kig«-nart. Wolffs vornehme 
NobU'sse. sein«- elegant«- .\rt und <lic Eindringlichkeit si-iner 
tk-st«» gewinii«-n uns auf d«-ii •■r't<-n Blick; Hille i-t «»iii 
(■harakter«larst«-!k-r von Klass«-; allc> an ihm ist Is-la-ii und 
Prägnanz, und W e n g g üla-rrascht durch dk- g«-n.esfH»n« 
Ruh«-, «lurch <lie Wärm«- seirws Spa'ls und durch dk- volk- 
Bt-herrschiing «ler Situsti«ui. 

T z w o t t a T z a I s «• h •- w a! Ein .soniiig«-r. warmer 
Frühling um sk» und d.c Fn-iuligkeit d«‘r s< hwärnu-risc-hen 
•Iugi-n«i; ich Ih-Im- ihn- großt-n, samtnen KiniU-raugcii und 
das Lachen auf ihn-n Li(>p«-n. die zk»rli. lic .\ninut ilm»r 
weichen, run<l«‘n R«-wegu!ig«-!i und dk- 'Ciüiclit«-, innig«-, 
stilk» Wehmut ihres \\«-s«-ii.s. Sie ist für «k n Film g«-h'>n-!i. 
und hätte «‘s bis lu'iit«- k«MiM‘ Filmkunst gegels-ii. man hättc 
.sk» für «Ik» Tzatschewa «»rfinden müssen! M'artet. bis Ihr 
den ,,H öligen Haß" st-het, und Ihr wenk-t alk- euch 
vor ihr !M-igen und sks lit-U-n. . . . 

Willy Allen, «ler kkiin«- N«-g«-rjungc. Klug, 
geschickt, bt-ht-nd, anst«-llig und voll F.if«-r. Er \v<-iß. was 
er will. Es wächst da «-in Tü«-htig«»r lul. . , . 

Tnus«-!i<lc Mi-iis(-h«‘ii wirken niit In Knro|ia iin<( in 
Indien verfolgt-n wir»lk» Handlung. Wir klctt«“rn auf sehne«- 
la-dt-ckt«- B«‘rg«-. stürmen durch .Schluclit«-n, s«-licn »k»n 
(ianges und eik-n aufs .M«-er hinaus, wo ein )-ig«-ns für «Ik-s«- 
Zw<!cke erworla-nes Schiff flaninu-nd in Trümmer g«»lit und 
iin W«>lk“ngrabe vorsinkt. Tausend«- M<-nsclR*!i in Not, in 
(•efahn-n. . . 

Aber nelwn all «lk‘s«-n .Mi-nsclu-n «-im» rnninsso Tk*re. 
Tiger, Elefanten, DroiniiM'dan-, TaulH*n, Schlaiig«-n. Huiuk-. 
KatU»!i, Geier, AliigaUm-n. . . . l'nd unter »Ik-sen als wichtig«- 
.Mitwirkenfio der Menschenaffe K o n s •! I mul «k-r Elefant 
Hassan. Sk- greifen in «Ik- Handlung « in. 

Das war cim- Arln-it. sk- alle ins H<x:ugebirg«- zu bringen. 
In Möb«-lwag«-ri wimk*n sie trans|>orticii. und ülmrall lugte 
und lauerte dk» «Irolw-mle Gefahr. .Am-r d«,-r ui'-UM-hlichc 
Wilk» war stärker; Manfred Xoa nieist<-rt«- alle G«»- 
fahn»n. und Hans Karl Gottschalk am Kurltel 
ka.steii wollt«- nichts von (Wahren wiss«»n. Ei- wi«-h nicht 
von s«-inem Posten und s«-huf Bikler von erkts«»iier S<»h«»iiheit. 

Was Leo Pa8«-tti aU künstlerischt»r Ik-irat ge- 
l«»istet, das .st«-ht auBerhalh jc»»k-r Konkurrenz. Kr hat auch 
«lie Zeichnungen für du- Kostüm«» ontworf«-n. die in don 
eigenen At«‘li«’'rs hergt-stellt w urd«»ii. W «• s ii«» r ist daln-i 
Pasettis .\iifordcrung(-n gen-(-lit gewi>rfk-n mul hat mit 
aiißertmk-ntlichetn G«-schi(-k die pliotographiM-h«- Wirkung 
lK»to!it. Für die In!M-n-Arcliit«-ktur zei<-h!u-t verantwortlich 
Otto V ö 1 c k e r 8 , oin M«-iKt«»r •««■intM Fik-Iu-s, «»in Künstler 
von wahrhaft üb«»rrag«»n«k-r Refk-iitiing. I’ikI Peter 
R o c li <» 1 s b e r g hat alk» di«-Ho wumk-rvulk-n I Vkorat ioiu-ii 
im eig(»!M»n Atelier »ior ,,Bavaria" hergi»stellt. 

So schließi-n sich alk» Kraft«- in l•«‘st«^r Wt-is«- zusamm«»!!. 
«-in Werk zu v<dlhri!igen, «las iiiizweik-lhaft « im- sk-ghafU» 
Etappe in <k»r Entwicklung <l«»r .Müiu-hciuir Filmkunst lie- 
«leutet und «lieser nur zur Elm- gereicht. Erich Wa- 
gowski gebührt das Verdienst und der Dank. 

Oscar Geller. 
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Huf zur prahthdien Hrbeit in der L«li wtl » to tinetf ri | i ! 

Urflitsaiiwiili S|M*iiyl<*r. SyixlikiiK uihI (•riicral f<<*ki'etar «it-H l.i(ht'pi«'t 

Th»*aleit»**sitÄ«>r. 


Der Ueichsrat liat <li« in § 13 iles l.aiKU">st«*in-i 
voig«*M-h«‘iii-n \(innativlw‘sliininuiig«‘ii üix'r 
<li«* l.ustl>urkuitsst<*iii-rii am i». Juni U^2l t*iias<i ii. si«* 
\vniil<‘ii (li;iiinüc-li>il im HcIi lisgrsfizlilall vcroffcntlii-lii. 
Zwar dm Xmniativlm^timmunucii trotz d«*r viol 

ra<’li)‘n ItomüliuiiKiMi d *r Vi-rliäml«* dm- Filmimliistrif 
iiiflil dir im lnt*-n-s.sr «Ir., la< htspiidir«*wrrl>«*>^ vrrlanirt«' 
llörh.slKrriiz«? für dir SIrurrsälzr fjrtnailit. immrrhiii 
i.si aimr ihr KrIaU tim drswillni zu >Mrgrülh-n. wrii ll•ln 
imdir die (irmrindmi iiiiirrhaili drei Muiiatrii tiarli d« tu 
lnkrafilr«*f«*i! d«’r Normativliustimmiuigrii grza unu:(‘ii 
sind, dir ziirzrit Imslrlirndrn Steurrordnungrn rrnrui 
zu Imratun und «li*r Aiifsi«-htstM*h<»rdr zur Driirlimi^rung 
vorzulegen. Damit ist au«*h der Weg gezeigt, auf «lem 
sieh die Arlmii g«>gen die in vielen Städten lM‘steh«*n«le 
Stenererdru.ssrluug lM-weg«*n muH. Sie muH einmal von 
unten: liei den (««‘inrindiMi. sodann von olmii: txd dtm 
Zentralltehönlr ein.setzrn. ilamit dies«- die Aufsirht» 
liehörden mit riits|ir«*rhrnilen .\nweisung«‘n verseh<‘n. 

Die Arlteil in dioi (irmeinden muH uaturgemäU von 
dem einzelnen Th«*at«*rtH‘sitzer oder, falls melifr«' an 
einem Orte unsä.ssig .sind, von die.seu gerne ie>.tni ge 
li'istet werd'-n. Dazu ist notwendig. daU an die Im* 
treffende .Sl!«ili eine KingulM« gerichtet wird, oi •.velehel 
iler nt rag gestellt wird, einer Kommission von Lieht 
spieltheat«*rlM*siizern (ielegenln'it zu gi*lH*u, n it d<‘m 
>tä<liiseiien D<*z«*i n«*nten für die Lustlwrkeit.s.-tei.er'i die 
zurzeit lM*st«*hende l.nstliark«*itsst«*u«*iordnung ein 
g«-h«‘nd durehzusiire«*hen. lM*v«>r sie erneut lM*raien und 
der .\ufsiehtslM‘hörde zur tienehmigung vorg« l«*gt w ir«l. 

l in d«*n ThealerlM*sitz«*rn «lirse unliedingt not 
wendige, keinen Aiir.sehuli vertragen«!«* .krheit zu er 
l«‘iehtern. hat die i-'aehkoinmis.sion der Filmiialusti i«* 
ein i*'«(rniular für «li«*s«* KingalM* HUsg«*arlM‘i.ct. las al« 
geschri«*lM*n und an «li«* Stadtverwaltung einKerei«ht 
w’erden muH. Knts|(r«‘«*hen<l d«*m von der diesjährig«‘n 
Cieneralv«‘rsatnmlung de« Ueiehsverhandes gefaHten 
ltes«*hluH wird dieHer formularniäUige Antrag g<dru«-kt 
un«l je«l«mi Tlu-aterlmsitzer «lureli seine (>rgai.isati«)U 
zur Verfügung gest«‘llt. Ks em|ifiehlt sich, «las Furmii 
lar au«*h Theaterlmsitzern. die d«*r Organisati«>n ntH*ii 
fern .stelmn, zugängig zu inaehen. mit dem Hinweis, 
sich zu organi.sieren. Die formuiarmäHig«* Kingalw* 
sftll folg«Miden W«irtlaut haben: 

An .. d«*u . . 

d«‘ii Magistrat 
(Herrn Bürgermeister) 

(Xiehtzutreffendes weglassen) 

der .Stadt.. 

l)<o* Keiehsi’iit hat tlie in S des l,anilessieui‘i 
gusetze« vorges«*hen«‘n X«»rmativlM*stimmungi‘n übet 
die Lustltarkeitssteu«*ni von; ü. .Inni erlassen, die im 
Heichsgesetzblatt ver«»ff«*ntli«*ht sind. Di<* X<»rmativ 
liestimmungen treteti 2 Mutiate na(*h der Veröffi*iit 
lichung in Kraft. (ietuäU S 13 des l^ttidessietierge 
setze« müssen die z. Zl. in Oeltung liefimlliehei. Lust 
Ii;trkeits8teuerv«*i urdnung«‘n innerhalb 3 .\l«>nateii na« li 
tieni Inkrafttr«‘t«‘n der Normativbestimmungen von 
den Gemeinden neu lieraten utid der Aufsi«*hislie 
hörde zur Oenehmigung vorgelegt werden. 

Die z. Zt. in.zur F^hebung gelangend«? 

Lustliarkeitssteuer für Lichtspieltheater liat si«‘h als 
eine schwere Bedrückung unseres Gewerties erwiesen 
und in einer Reibe von Fällen zum geschäftln-hen 
Ruin von Lichtspielunternehmungen geführt, was 


durch cinwaudfreies. \«ni \erei«ii*ii*ii Bü«-lieiT«‘vi'»iit-n 
geprüfl**s Bilaiizti al«*iial ll.•l«•llg<•wi«*'i*ii weni. ii 
kann.*) Mit der K.\ist«‘iiz «ler <l«‘iitsi lii*ii Li«-ht,pi<'l 
th«*aler ist die «l«*r gaiiz«*ti Filinindusiri«-. in \\« li iu i 
.Milliard«*!! d«‘Utseh«‘ii Volksv«*! mog«*ns iiiv«*stiei i timl 
hund<‘rttaus«*iid«- v«iii ArlM*itern lM*.s«*hartiüi sind, auf 
«las Innigst«* \«*rknüpft. Da all*- lii-iihs i,u:l .-sia.ii' 
lH*liür«i«*n in «l«‘n l«‘tzt«‘n .fahren st<*|, vor «letu Lrlali 
v«m 0«*setz«*n im«l V**ro! «lnnng«*ti. «|ri «*n Best in. 
imtiigen eiiis(hm-id«’nd auf irg« ndi‘im*n fmtiistri«* 
oder (i«*w«‘ iIm-zw eig wirk'«*n. 0«*l«‘g«*iih«*it g«*noniii’< ii 
lialM-n, die lnteress«‘nien vorlmr guta<-htli<'h zu ll■>ll■n, 
bitten wir (bitt«« i«ii) 

einer Kumtni.ssion v«tn hiesu:«*n Li<-his(iie| 
theul«*rlM‘siizein tö*legenli-it zu i:'*lM*n. mit dem 
städliseli« n D«*z«*rueulen «nr «ln* Lustliarkeits 
steuern «li«* z. Z . lM*s «*h«*tule I ii'il>.irk«*iisor«l 
nnng eingeh«*nd dtire.'izU'pte« li<*n. t e\«(rsi«* e« 
neul l»«*rateti uml «le Ai'rs;« litsti!*||iii«|e zur O«* 
n«‘hmig'mc vorgelegt wir«l. 

Kiiiem g«*fl. B«*seh«;id *!.lgeg«*ns«*|i'*n«l 

(l'ul rw-hiift) 

• i)«T .N'Helwitta .kitoie* kium l•v<Nlt. «• ii 

F>füllt j«*fzt jed«tr Theaf«*i l>«*sitz«*i s«*in«* r''ii« hl mul 
riehtei er «Ml«*r du* örtliih** Oiganisatioii in si*i|,e sia«lt 
v«‘rwaltuiig die vorstelmnd al«g<*drueki<* FinaalM*. «I.imi 
wird es in viel«*n Falhm geling.*ii. s«*hon lM*i «ler ortlii-li<*n 
BeschluHlassuug ülmr die .•'t**iu*r«irdiiung Härtet; zu 
vermeiden. Dies wir«l vor all«*m dann <l«*r Fall s«*in. 
wenn die Thealerbesitzer «*inwamlfreii's. «*>11. von ver 
eideten Bü«*lierri*vis«)ren iiai*hgt*pruft<‘n Bilanztiiaterial 
iM'ibringen können. 

Die Ai Imö' Imi den ZentrallH-hiii«lun miiU der Fach 
konimission und «i«>n Verliämlen «h-r Filmindustrie, vor 
allem dem Rei«*hsverbau«l d**iils«*h«*r l.u lilspiel Tli**jit«*r 
liesitzer, vortmhallen bl«*ilM* i. Si«* hat zum Zi ‘l. bei 
«teil zu.stäiuligeii Ministerien zu i‘rr«*i«-lien. «laH «li«* Auf 
sü htslM'hürdeii in Pi« uU«*n «lie olM-rprasidenieii 
mit Anweisungen na«*h der Hichtiing v«*rsi*hen werden, 
uffenlwr uiibilli*; h«ih«*n St«*uer8äizen die Oeiiehiiiigurig 
zu versagen. Ks «larf ni«*hl wi«*d«*i vurkommt*n. daH 
«•in OlH*i-präsi«|«*iit ein«* .stei>«*rurdnung mit d«*m B«? 
merken genehmigt, „das köim* «hT fb'zirksaussehuU 
Im'ssci- lM*tirleilen als er“. .\bges«*heti von der ilamit 
zum Au.-idruek gebrai-hteii l'iifähigk«‘it. «lie F'unktiun 
als AufsiehtslM‘hiir«le auszuülM‘ii. lM*w«*i»i «ii«*ser Fall, 
wie notw«‘ii«lig es ist. «laH «i*«* Aufsii-htslM-hi'mieu von 
«len Mini.sterien Aiiweisuiig«*ii iilM*r die .\rt und Weise, 
wie die .\ufsieht auszuülM*n ist, erlialten. I m alter 
diese Arlieit leisten und den .Ministerien klar machen 
zu kiuineH. daH «lerartige .\uwi‘isuiigeu an die Auf 
sicht.slM*höid«*n imiH-ilingt iiotw«*iidig sind, ist es er 
forderlich. «iaH den .\linisterit*ii zuiiä«-hst «ler Xacliw-i, 
ülN‘r die fals>*h«* Hainlhabimg der .\ufsi«ht üIn>i di«* 
Steuerorclnuiigen erhraclit wiril. Die.ser Xaehwfis kann 
nur dailur«*h geführt werden. daH dem Ministerium «lei 
..Ei'folg“ d«*r bisherigen Tätigki*it «ler Aufsi«*htsli«*horilpii 
vor .Augen geführt wird. Dies«*s Mat«‘rial muH ziinäclist. 
und zwar sihh-unigsl, iM-sehaffl werden. Deshalb hat 
die K:i('hkommi.s.sioii der Kilmiiidustrie einen Frage 
Itogen ausgearlwitet. der elM'iifalls entsprechend einem 
auf der «liesjährigen Oeueralversuminluiig des Keii-bs 
verliandes gefaHten BeschliiH gedniikt und allen 
Theaterbesitzern, ob organisii'rt «ider ni«*ht, ziig«*'an«li 
wird. Der Fragebogen hat folgendtm lidialt: 
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III Betriebsergebnis. 

A. Einnahmen. 


Zeitraum 

tVrcfc«lia«i. Sleiieimu»«, ' l-, c ■ ' 

a. k. A.rf«u.z riiw.-i,i. si,.w, : 

v-Äi i i rr 

1. Oktober 1918 bis 31. Marz 1919 

1 

1. Apri! 1919 bis 30. September 1919 

_ _ 1 

1. Oktober 1919 bis 31. Mirz 1930 

1. April 1920 bis 30. September 1920 

. .1 - i 

1. Oktober 1920 bis 31. März 1921 . 

i I 

1. April 1921 bis 30. Juni 1921 



•| BcicpicI • Ein Kino hat 100 Plitze zu Netto 2, M ohne S»euer 


**) Beispiel Relrifil der Eintrittspreis 3,- M., auf den 0.90 M. Steuer auf^etchlatfcn werden, i 


300 3,33 DurcbscintMs Netto-Emtntlsprei’ 


i der Steuersatz 30* 


3. Ausgaben. 


Zeitraum 

j|j 

j| 

HU 

4 “*■ 

I.Akcc 

^ Z 

uH.. rSwSi. 

Ab- Porti ocbvl Vorbirt 

btm- «g|t»rti fEinAnbiM (AMfAb« 

.b.Ä|lb:h .b«««M 

AiMfabAl EiiMiAlHMe 

1. Oktober 1918 
bis 31. Mirz 1919 

1 AprU 191« 
bis 30. September 1919 
1. Oktober 1919 
bis 31. Min 1930 

1. April 1930 
bis 30 September 1930 
1. Oktober 193 • 
bU 31. Min 1921 

1. April W1 
bu 3». Juni I92J^ . 

.! 

; j 

i:_ ^ ■■_ 

1 _ 


Vorstehende Ani^aben mache ich nach bestem Wissen und Gewissen und a.n der Hand meiner 
Bücher (Letzteres eventuell durchstreichen) und erkläre mich durch meine Unterschrift bereit, vor¬ 
stehende Angaben jederzeit durch einen vereideten Bücherrevisor oder durch eine von der Behörde 
ernannte zur Schweigepflicht verbundene Person nachprüfen zu lassen. 



, den 

1921 

Name des Lichtspieltheaters; 


Ort; 

Name des Besitzers: 


Straße: 


r 


1 


Nach Ausfüllung ist der Fragebogen entweder der 
örtlichen Organisation zu übergeben oder direkt an 
den RV., Berlin SW 68, Kochstr. 73. einzusenden. 


Ei|ciibiadi){c UDtenchrift 
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Zuiiäc. h^t III u U Im* tont werden. daU die 
a US K** f ü 11 1 eil F I it ge hojre II nural* Material 
gegenüber den Ministerien v e r .v a ii d t und 
nicht V e r i> f f e n 11 i e h t werden. Die .Mii^’liedei 
der Kachkoniiiii>si(iii .■und zur Sehw eigepflieht ver 
tiundeii. E>i inuU die Erwartuiiu’ aiisgespriKheii werden 
dab die in dem Fragebogen von den einzeiiien The,• 111*1 
tH*sitz<*rn geiiiaeiiteii Angalien unbedingt richtig 'ind 
und eine evtl. Xachpriifung vertragen. Falsche .\n 
galH*ii können mehr •*ehad<*ii als nützen. rnerläUliche 


ve¬ 


rflicht eines jeden Theatt rbesitzers ist es, den Frage 
bogen auszufülleu und ihn entweder an seiin örtliche 
Organi.sation oder direkt an den Reichsverband deut 
scher Lichtspiel TheaterlM'sitzer. Berlin S\V tJd. Kocli 
stralii* 73, soweit sie ihm angehören, einzusenden 
Sollten wir aus in der Erwartung, dall jeder Theater 
tiesitzer diese im ureigensten Interesse liegende l'flichi 
erfüllt. täus(*heii. dann bleibt nichts übrig, als zu resig 
liieren und zu sagen; .leder Theaterbesilzei hat die 
Lusttiarkeitssteuerordnuiig, die er verdient 





Bartin. -Ib. 

I»i* SchlicSane S«r „WiMtn FilmMrea“ im e’aft- U>luHHtnini ist 
»umiwlir. Mit* »I <Twttrt(*ii witr, vom Ib-rluii-r Poli»‘i|jriu>id>uni Hfige 
onbift wortieii. Dhs Su-lli-nvcniiittlungsgcM*!!, das in di«*«**r Hörv.- 
\'»Tb*l»l wurde, giili iler einm-hreilendeu B»*hiirde die ffuidjialM- ui 
ihreei Vorp*lien. In eiin-r dem Iwiter dies.-r Iturts* »ugesl«*llu*n pull 
leiliel.en V erfügung »ur*le dem ..liiU-resMeiiverlwtnd der Hdtiiregiiweuis' 
und <leiii neiig<iirii>MieU-ii lJursteller\-erl<aiid die Fert!>«*tziing de> 
BeirielM'v eiii«*r .,Fi(nilM>r>«- " in dieeeii oder itiHiereii Kaunieii verlxiVeii. 
w«*iJ für die d«>rt etalilierte ireMerlMtiudiigt- S e-lleiivermittluiig die 
beh<irdlii-l)i* Krlaulmis fehlte. < aeie)iz<*aig wurch* erüffni*!, liaß keine 
.Aus.**!)'! t Itenn-ht, l>ei etuuigem .Aiisuefien eine unelitrüglM-lw KrliMibnis 
«1 erhalt<*n. .Am-h dem liiludM r dex Lokals ixt mit Hufurtip*r Wirkung 
unt<*rsagt worden, -ieiiie Kaiiiiu* weite« den Zwecken tk*r ..Film 
bürse fr«*.zutia!t<*n. Die |><ilizeilR*lie Verfügung ixt mdurt in Kraft 
|(i*«reten. Kür den Fall der Ziiw ulerliandliing sit.«! weitere polixeilielM- 
Mailnahmefi uihI ein Straf\erfahren iui8>sb^hl Alleüiiae Kxjs’<*iiz 
bereehtiguntc tial nuiuiwhr «1er ..Ktadtim-lM- Arl*fulsna«,.hw«-ir fiir 
Filmk«>mparsen■ ■ im Ktabliss«*ment ..fWai' . 

<s> 

Vomhlkg« fr Facbkammntion ft FilmiiiSintri« zur prak 

tirichefi Arbeit ui «ter Lu»t barkeitoi-teuer. Die FaeiikomiiuHsHUi «h-r 
Fifanindiistrie tiat eine funiuilarmabige Fhnsabe ausgearlieitet. ihren 
.Alnendung ent.spcech«*nd einem Ilt*wchluU d»*r dH*sjiUiri({<*i i;«-n«*raJ 
Versammlung «tes Reiehsvertiandes von jedem einaehien F'ilmtlH-ater 
besitzer (id(*r gi*ineinsam von allen an einem Ort aiisaiwmen Th«-at<*r- 
beaitxem an die iM-treffende (ieni<*indeleitiin|' druigend eiii{ifolii<*ii 
wird. Die Kingalie stellt d<*n .Antrag, einer KomnÜHMiun \-uii Lu-ht 
■«lielth«*«d<*rli«*siti!em «ä*legt*iihi*it «J hvis-fi, ..mit «fc-in ntadi iselteo 
lJeaernent«*ii für «iie Lustliarkeittu«t<*iiem die zur Zeit lM*steheii<le 
lai8tfaarkeit><M<*uerordiiuiig eingehend durclutiiapseehen, b«*v«r sieh 
•*ruetit h<*rat< n und ih r .Aiifsiehtsls-hörde zur Gen* limigung xorgi legt 
wird". Jed«*r Theat.*rbesitzer hat «iie Pflicht, durcli .Absendiing 
dieser KmgaU* an «iie örtlieht*«« Stadtverwaltungen die .Arlieit «hw 
Keichsverlauules l«ei den Zentralbeliörd«*ii au iinU-rstützen, «lamit 
«las Ziel, unbillig hohen Steuersätzen seitens der Aiifsichtshehönleii 
die (h*nelimigung zu versagen, erreicht wird. 

' cs> 

EhM OmllKlMtt z«r VMknNMg «m Uhr- md BMaap- 

M«M ist auf Anrnmng (ice DirckteirsdBa Markierhcii Wandertlieaters. 
thto Qlaeser. m Bildung begriffen. Narh «iem Plan «h» Anregers 


will die 0«*seUseliafl in «-iiger Zinsuiinu-tiarls-it tiiit lh*tH>ril«ii iiihI 
nanihaft<*n Peisüiiliehkeileii. mit «h*n zustaiidig<-ii Ih-Imrileti ii. a 
nut d«*m Ministerium für Volksbikiuiig. Kunst und W!s««.|is«-Iiafi. 
mit «i«T Keu-iisfiliii'telh*. <h*ni ZernralInstitut für rrit.*rri<-lit iiimI 
Kmehiiiig iiihI •h-iu Berliner .lug«-iMlaml •l<'n Zweek verfolgen, ib«- 
D-lirfibiw daiH*rtMl iiiul in all«*ii Ori«*ii Deutsehliuiils zu v**r!>r«*il«*ii. 

(S> 

Htnny Porten wieder verheiratet! Ib'iiii.t Pon<ii bat -kb mii 
Dr. nwd. v. KHiifmann. «h-iu S dm «les lM-k«üiiit<'ii Kuiistsaniml* •- 
\ Kaufniaiin, d«*r vor .lahn-sfrist «las Kiirliaiis Dr. Wigp*rs ii- I’art« n 
kirchen erwnrls-n liat. v«*mudilt. Ik-r •■rst«- Oatie der KünsihTiii is< 
liekanntlH-b als Kompagiiief.iltrer liei •■iiieni Sturmangriff in Westixi 
gefallen. 

(S) 

Der Berliner S#*rtealast alt UraeftOhrenittbeater der Ufa- 
Predektien. Oetroff<*neii \ ereiiiiianingi*n ziifolgi' wiril der S|iort|Hilasi 
künftig als I raufführuiiKstlu-ater <h*r Vfa zur Vi-rfüguiig stela-n. Km 
käuflich'r Erw«*rb dM-s«*s Sitzjdatw- iimfiis-crMlen Li«-lits|Hel 

tlwHters lutt iik*lit stHttiiefiiiHb-n. 

CS) 

Oie Aktien-Betelltchaft Mr Kinemategri^bie end Filmverleik 

in Mannheim gi laugt iiaih l <*tM riiahme «u i .\kiu*uiiui)oril«t m-i- r 
die Kuntndh-der t riii-ersuni-Filni-.Aktk'n ' lexellsclndt. wuliiit iclekdi 
zeitig vier a«ütere TlM*atsr ih-m I'fa-Koiizeri. angeglk-den M<*r«|ei, 

cS) 

Valy Amheim liat »wh mit s<*tner (b-s«*l|iR*iudt ins Kiewu 
gobirgi* liegeiH»!. um auf der Seluieekoppe S«*n8al ionsaufnaliiia*n für 
■h-n zweiten OroBfilni ..Do- l{•M■hlMdtnkatastr<>pll«■' zu uiai-lien. 

(S> 

■ Itei AHhett A Ce. wint zurzeit der Sensationsfihii „Das 
S|iruiiglirt*tt «l«*s Tod«*s' unter «ler Kegie von Bruno Kk-hgrün vor 
ls*reit<-t. Üi*r Film ist in d«-ii weib'k-hen Haiip-rullen mit den Danw*ii 
Marvey H«*st«T uikI KanutselH-nka. in den nikniilicli« n Köllen mit 
Ferry Suismirz. Hi*iiiz .Ah*xan«ier. Fjiiil Sondv*nnann. .Max N«*uinann. 
Ferriinaod Koben. D*n7. iiihI Maroek t)<*setat. 



WIHiam Kahn liat mit den .A,ifnalunen des V. Teils seines 
SenMatioiui-KpiH«i(h*n-Filniw«Tlu*s „Das Cehetninis der s«*<-lis S|Mel 
karten" begimneii. Ihe neue F'ortsetziing betitelt sich „H«tz König 
und ist verfaßt von \\ iiliam Kahn '.ind Rotiert Heymann. Die Tfaiipt 
rollen weitlen wiederum von l'ari .Auen und Tony Kliarg <birgest4*llt 
Die übngeii KoUen von Bedeutung si^ beseta« nut Paul R« likopl 
R. Forster-Larriiuiga. Hedi Sven, Max Laurem-e. H. Tillo und C. A 
Henekels. Künsthrisrhe Uh«>rlertung William Kaiin. Pliotograplik-: 


Die Diamantenkonkurrenz 
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K IMilitk. I>w \iifiuiliiiH-ii zum l\ T«-il Sit-U n ' !.in<l iiiii 

Ti>ni Kliart; iiihI Km I .\m-ii iii <l**n >!»iiplri>ll<'n iM i-iifk-t. 

<P') 

iHin li <Im rn x»- p l.i ilit .Mitt. ilimti iiU-r . iiK-n Film ...Vi< 
liliii-tiiitlH'ln". ^l••r K<-rrii Miuir zum \ t-rf»»wr IihI 
I t't „LubitKb-rilm 6. M. %. H.“ (K. K .\ i W. n mif .b.- K.-i 
l•'llul^:. iliUl •l. r Fibi. ..M<'|>luM..|ili. Ui vur .lalir. >fiist iiuK i 

• Ut Kfjji'' voll Kriis» l.ulutM'li ullt^'künfllt|’t »iinli- uiiil uu 

AoluHhiiM-jHlir im Kuluni-n Hit l.ul>it!«*li-< zur Auofiiliruiii: 

<S) 

- Dh- H«gi«aM-Film-QM. in Li'i|izi^ («■Kiiiiil ( 1 i'IiuuM‘ 1 if 4 iiiii 
iktii .Aufuali:at‘ii m iluvm Film ..Haionluri- '. ••im-m Sitt«*iibiltl ui 
zw»<i Teilen buk dein UruUMtoMHIehep. Dbh MsnuHkrint Himnint von 
•liwie ReU, di« Kefpe führt Wolfgnni; Neff. .Vreliitekt : .VI. OiMter- 
luBiu. HHupUlitriitelkTin: Moria %-leiika Für du- iiliriKeii Kolleii 
wurden fidgende Darsteller viTpflK-litet: Sadjali • m-zzh. Sophie 
l’agfty. Clau« Fiv«>tz-l'n>icHiuH-r und t.tust«v Kihis. 

Die RMttl-Fllm-GM. m. k. N., BM^iin, iTingt in lüeser Saison 
drei grolle SnnuBtions-KriiiunalfiliiH- vihi iwkeiKli'r. driuiutiiM-lier 
Wirkung und umtklaii.siger }V-setziing lieraus. Die VurlieriMtung zu 
den .Viifnahmeii des ersten Filim „Der \'erl«ris-lwr Kavalier " liai 
liereits hegnnneu. 

(S) 

Filmhain Brack mann B Co., Bonin. X ou den Au -laiwl-- 

• ■rwerliuiigi-n gi-laiigi-ii iiii •lull zwei KieseufiliiH in Kerlinet TI eatern 
zur rrauffühning. In den Kielianl Oswald.Lielitspielen rt llt rurzeii 
der groik* italmnisi-lw .Vls-titeurerfilin in 5 .Aktiui ..Vliwiste. <i<*r Viaiiii 
des Sehre-kens--, mit dem I nti-niwl „Ketrogene Ketrüg»-r". d ti wir 
an anderer Stelle ilieser Viiiiinier wünügen. ■ Die zweite IVi'iiüere 
winl die .Viifführiiiig des atiH-rikiinisela-n Origiiial-l'ntefsi,. |-ibus 
„äll ISNI .Meilen unter S.s sein, der whi ti ii. I> ipzig um! Ilrewlen du- 
rrHiiffüliriingi-ii Mirausg<t(<ingi-ti «iiid. Der Film ist ein« fis-ie Keur- 
iHMtuiig ik‘s Is'luuinteii phiuiiastiselwn Koitiaiis von .lules Verne 
Ik'i der fierst^-lhing ih- Films wiinle eine iiiiie aiiwrikai isel e F;r 

fimhing. die Filiiuuifnaliiueii uiitsT Wasser eniiiigiieht. e,i.a-,‘iKlet 

Die«- Neiiemiig g»‘statt«-te .Vufiiahm>-ti vom Vl«s-resgriinck- iiml 

Käniiife der Taiieiier mit Ifaifisi-hen. den .Vt.grdf eim-s Ra s 4 ii(Nd>{ieii 
auf einen eingidsinmen l'erleufia-lwr ii. a. in Im Vi'ivin mit i.ieaen 
.Viifiialimen zieht die ilaiidliing des VVmeseiien Kiunam mit kaiei. 
doskopartiger Kiintheit vorüh«>r: sie führt an imiiaelie FUnitenböfe. 
auf einsiuiM- Tro|ieiiiiiseln und in die laigt'r aiifstandiger Eingeboretwr 
Ferner lutt das Kilnüiaus Kruekinaiiii luwh giitliehN* l»Nrein- 
k-inft seiiieti Vertrag nut ikT Kiehartl Oswald-Film .\ -O. gi'löst. 
Vitstelk- ik-r Kiehard Oswald-Filme ist ein neuer groller Amerikaner 
in ilas V'erleihunigranun aufgemimmen wurden, uml zwar iler -rzte 
Ul Deutselibuid i-rseheineiide amerikanisehe Dets-ktiv-Kpis<s{eu-Fihii 
m S Episiwleii „Vuiw un tlie wrire“. der neimsteii Hemtelliiiigadatiiius 
ist und in .Amerika biwita Rieseiieifolgi- erzielt liat. Ih'r Film ist 
Fala-ikat der l'niversal Film • Manufak'iiring l'onip. Fres. t'arl 
laiemmle. Vertreter Oscar Einstein. Kerliii. 



Rickark OsioaM ist augenblk-kheh sehr intensiv mit den Auf- 
uatunen zu dem grollen historiselien Film „Lady IfamiltiHi" beschüf- 
ligt. Nachdem in versehiedeaen Berliner Ateliers recht inipusante 
Vufnahim*ii glaiizeudi- gi>sellsrliaftlichr Szenen mit gutem ueliagen 
stattgefum.en halten, werden mtzt fern von Berlin AuUenanfnahmen 
gedreht. Mit Utchard Oswald an der Spttae sind die HaupUnitwir 
kruden in dem Film ..l..ad> Hamilton ', da* Damen Liane Haidt. Kkte 
VVakleck. die Herren Conrad Veidt, Werner Krauli, Reinhokl 
Schünael, Paul Bildt, Theodor Looa, Anton Fointuer, Hutni Döblin. 
Louis Ralph und Hans Heinrich von Twardowaky Anfang der Woche 
nach Neapel gereiat, wo wichtige Szenen an den gaocbichtlirhen 
Begebenheitanrten der Handlung gekurbelt werden. 


Mai Lanka lial von il.ui.s \..n Wolzi.gi.. U hsiktig<-ti 

Ik-ii'klivtilm IIIII ileni Titel ..Dit Fussagier t ui Nr T ..rwurls.ii. 
in ll■m iT selbst die Hiui|an>lle s|>H'leii w inl I »i.- Auluuleiu ii l»'giiiiii u 
gegen Fiiib* iliesi s Monats. 

In dem Voll Carl Wilkolin msZi.tiierli'ii l'iliiiwerk ..Is-siohli m - 
MillHiiieiireZepl Spielen Viagliiis Sl ifti i. IleiiirM'ii Fe*T. Hsrakl 
l'aiilsa.n. .Vrtur S.i|la>. Karl l‘laU-n, Albi'rt Friilig uiwl Hugo Imlüiii 
• lii Wiebtigsteii Rollen. 

(S) 

- Ihe russiselie Filniselianspieleriii E. UrikH Boriuawa -< lur 
dn- Rolle lier ..MiU'git " in dem Offakfilm .Im Aligruiid d«« llas-s - 
verpflkdiU-t worden. 

(S) 

„Oia Rotllarin «an Stamknl.“ Die I nuiff iliruug d> - groi-w-n 
iiiiH-rikaiiiselien f iImwerks, das die Vhe-kur Filni-V erh'ih <!. iii. b II 
\ou der Vertretung df*r riiivertstl F Im Vlanifaeturing Coiii|iaii\ . 
Oskar Einstein (!. m. b. H., erworlwn liat. tiiidet am ll..\iigusi un 
.Vliu-mortauis statt Carl iaiemmle. der l*rasKieiit der ruiver.sil. 
grollten F’ihiiunU-rueliiuen“ ib-r Weh. wird der Aiiffiihriiug |s.r-oi.li. i. 
I s'iw ohnen. 


i{. i der Marknr Film Vartaik fi. m. k. H.. Rarlin, Fri.sln, i 
'tralk '2S4. ist in iter Nwlit vom Soiieals-nd zum Soiiiiiag ein Km 
linu h vi-riih- wonlen. < iestoblen wuid>- ••me Original aiiienlouusi-lie 
SehreibmaM'bini, Falwikat L. C Smi h .\ llrotls-rs sow le ^•lls■ Litler 
.Vkh'iitasi-Is'. ■nilialteiifl Fhoto- himI IliiiitdriH-kreklam. diT iii uzten 
Filnw lier .M< rkiir. ..Die Bettlerin von .S-niubur . ..Xeplmis T<s-Iit<' 
..Klatseb " i'id ...bs- Martin, ib-r Miss.4aier ". Ihi- Kriiiuiuilpnh/. i 
wurde S4ifi»r« llt Kenntnis gesi-tzt. \or .Viikiiuf der Musi-hiue winl 

Das Filmhantakt, 'lumlleli tlie iunerkiuiu«eh.-n ,Se.., |i MagaZile 
erlr».iK-ii sicli infolge der iils-raiis glik kls hen 7 lueiisezliiug mui 

.Vktiuilitalen iilui allerlei lii'i.ressaiih-n aus i teil, .-siwie ganz 

eiitzüekeiiiler iiihI \ur allem teebiiireb einfar-h l.<is-lliafter Tnek 
aek-hnungeii ei-ier ganz liesoiidiTeii Keli.-I.lIs-it. Sowoiil im .Vlariiv.r 
liauz wie im T.ieater am Moritzplat/. und in den Kaiil Lielitsnml. i, 
Chitrlottenburg, laiifi n rüese Filits* iiiiuiiterlziH’heii s|els.|i W is-h* n 
lang. 

<s> 

Frknlain kiriit im Film. Dm- Au:iialuiu ii zu deip l■•■u•'u groik-n 
.Vsta Nieisen Film d-T .Vrl-Filiu-OeselI.seliaft .Friluk-in .liihi " luwh 
.\ugust StriiHlliergs packendem Draiiiu. hat stwls-n in ilen .Atelier.. 
lier „Jufa " liegonnen. .Viilk'r Asta Nie|s«-n, ilie die Titelrolle M|Meli. 
wirken emti lAzrsteller. wie u. a. Lina l>oHst<n, Katlie iFs-seh. .Vrnobl 
Kerff, Wilhelm IhetiTle, Olaf Shirni. (s>org Seluiell tiul. Felix Basi'li 
füJirt die Regie, flieses überall mit S|Mniiuiig erwarteli ii Films. Der 
Operateur Ji.liiia Balting wurde für die .Viifiiidiiiwti verfiflH-litet. 

( 2 ) 

Karl Victar Flagt*« ven einer iiM-ht Iinbedenklu-hen 
.Augimkranklieit jetzt wKsI.-r wiiem.ii ist, itat mit den .Aufnahmen zu 
lier diesjitlirigen „Karlchen-hVIm-Si-rie" der l*rogn‘ü-F'ihu U. ne h 
H. liegonnen. 

(S> 

ENaa RicMar-FHm. Die Ex|>«dition di r Ellen Ku hter Film 
gesellzchaft iM von ihrer H<>ui« iiarh Nurdafrika zuriiekgekehri. Die 
.Atelieraufnahmen für den ersten Monumentalfilni „Das Ratsi | ik r 
Sphinx" begimien m den nächsten Tii^n. Neben Krau Kllleii Ks-hter 
wurden für diesen Film verpfliebuA; Irmgard Bern, Jolianna Ewakl. 
Carl Günther, vom Muneliener Scluuis|iielluuis. Erich Kaiser-Titz 
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Cdmumi Cpfeefie 

Clu|nalime-Op«raUur für 
iunett. CUdpiucfie in 3 m(lclit und dUder. 

SamUUAc Sricfc' u. Ui»i6n»-AufiuiAm<n! Walttitdu Ufdmässiac 
dulnoAmcn! InÜtUai^t 

InU lA- und ousfdndUcfct SUftctnzcn. 

JCö(n-liiuient#uU, Xeipener&tr. 61 IcM»« ® 


Karl liii.^xur. Hcriiiuiui IVIm. .\IImti l'iuilif!. * iwI hihI (iitiri’ 

ItoM'lt. Adi>ll (iarli))-r. ÜHiiteii: Itipl. Hiui-* 

l'lK>U>Kra{>hi<': Kugelt Mainiii 

<S) 

„Karlchtns Hechnitnacbt" miil „Dar schwärt* Briaticam“ 

U-titelii ilu- tT-tcii Im kIi-ii KiIiiu . in ■■•‘Ib-ii ileiti iiuiipt 

.Uu-st< ll.-r Karl Vu-I.o- l'lutof ikn-Ii <Ii<- l*aiiu-n l.ili ItuiiiiiiH-i. Il•-ll« 
riHiriiuM, TriMli- l.t-liiiiaiiii. n<-iii<-iiliiii- l*l<-iiiiiM-r iiiiil die Herren 
.\lex. Irruliiiiaiai uiiil Heniiaiiii l'ielui inituirkeii. 

(£' 


Ifeunv l’orteii filmt in I. ripaig. !>!<• Hennt 
I •neii-Hinriu-Kilnigi-BellMeliall ilreltt« vi.in I». Uh 2;i. ,luli iiii/irkun 
Im I ...VIlH-rtlialli'" (AllM'nhullen'l.ielitH|)iel-) die /irkiiHmifnahiiu n 
iiir einen groUen /irkiiHfilni. in dem H.-ni v l’orlen. Han» Miereiidiud. 
.•\ll>. !>teiiiriiek. Kugi-i. Kltipfer. ffanni WeUe iilitl <Sri' Hegi»a nur- 
uitkten. I>ie AllM-rthalleii-l.ielrtH|Hele waren wd'in'iid die»«'» Zeit- 
raiJue» geH»'Iilo««*n. .An ilen ersten zwei 'l'ugen landen ifi»- Zirku» 
au'iuUuiwn öff<>ntlk-h statt, d li. iiioi. Iiatte ilas gruU«- l’iiblikiiin ein 
geiadeii. b-iki um an ik'ii AiifnaJiriM-n diireh Küllangdes gndien Zirkii»- 
riinde» tätig luittiiwirkei . ibuin aln-r aiH-li aus KekIanH*gründen. - 
iterortige gmUit iiffentlielie Ki'inaiifnaliinen fonrten in der Sn diesem 
Zwreeke Is-sonders niitslMtren und gis-ignett n ..AJlM>rtlialle" se-lum zu 
wiederliuhen Alale'i. auch vmi au»liirHlisi-lH-n Kilinunu<mehinen. in 
iler Houptsaitlie als*r von Harry l'i.-l statt. .Alle erfurderlielten Km 
ru-lituiigi-n für Kilmuufiialuiwn sümI in di-r Alls-rtlioJIe durch die in der 
KuppelWIe dt>s ZirkiialMues iM-fiiidliclie Kilinfabrik ..Orient-Kihu 
vorhanden, da di«>se sellist fa.st niehtti prialusiert. 

<S) 

- - Ih'r I. Ted des in-olk-n iitili.i- ..l>er .tiillioiieiiraub". 

Iiut dem die Radie-Film AkWia BaiaWSChaft. die liekmuitlieh m dem 
Ratunen des Atnbcw-Konzern arbeitet, ijire diesjali’-ige l*risfuktHm 
lie^mueii hat, »tmh* sneften fertiggestellt. Üits .Al.tmiskript diese- 
I. Teiles mit dem Titel ..Million.-n auf der Straile" stiunmt vim Knd >lf 
Strauli und Artur Welli». Regie führte Artur Wellin. Die Houptridle 
in ollen drei Teilen wurde vim Krau Soselio Uiira luid .Adalb«^. vim 
Schiettuw dorgesteilt. 

( 2 ) 

' l>-r Filaivtrlac Wilhalm Ftindt bringt im Monat .August einen 
deutsclien tiroUfilm in vier .Abteilui^en Ihtiuis. der den Titel „Die 
wieiB.* Sklavin ' führt. Die vier Teile zu je 6 Akten lietiteki sieh. 
„Zwei Kide“. „Dos Schweigen der Dmitetodt". „Dos tieheimnis der 
vier Tage ", „Verwehte Sijuren". 

c2) 

ln Siwttle in .Noriloineriko liot da- „MaMtr-Wocbt“ Nr. 30 
einen Rtvoleii des Niogoro entdeckt. Der gewaltige Wasserfall 8|ieisl 
ein riesipw Kroftwi-rk. dessen elektrisels- Stromi-rzeugnis genügt, 
um den gesaiut<-n Kiseiibolmverkehr ianerluUh des töüaetes de» 
Kelsi-iigebuy^ Rocky .Mountains zu unterlutileii. Ein anderes iuter- 
esaonte» Bild zeigt eine neue amerikanische Erfindung: ein .Motor- 
b€x>t. da» die Desrhwindigkeit eines abgesciwstseuen Tor|»do» über 
trifft. S|ior*käinpfe in Athen und l'hi^i. die grolle Ruderregatta 
III l>iiii«b(irg. Hikler lui» dem IWtt»leben und vcmi Biinde8t«*fc der 
we»tfalis4-h-lipptscheu Handwerker mit dem historischen Kestzug. 
m Isinter Reihi-nfolge ziehen die Ereignisse der letzten Woche am 
.Augi- ik-s Bescliauers vorülier. um zum SchluU eine selir iuteressonte 
Feststellung zu moclien. nämlich. doU l'olen innerhalb seine* eigenen 
tiebietes bei intensiver Bewirtschaftung seiner Kohlengruben Itt 
MiUioaeu Tuuuen Kohle fördern kann. 


Kis-ht«- ifer l’raiia <rt-» 4 'llM-liaft (flalubuig). du- »ti-li iiii Besitze wert- 
\olh"r l'ateiite für Tuge»liehtwaiHh-. nomeiitlieh für die \ereiiiigt»-n 
Staaten fiir NonUuiH-rikiu U-fiiulel. ••rworiwn 

‘ID 

„Di* Flacht d** Patrick P*w*r“, Den kt i\ .VlN-nteurerfilin in 
ö .\kn 11 von .Adolf .Vbt.T und Kritz Kaiiiiunil w int zurzeit viui «h-r 
.\bter Film r<.. tuifgenonunen. Für die Hauittrolleii wunt-ii \-er- 
|iflii-litel: Irena .Murgo. Cillv L<t.»ar\. 0 »wakl lleliiHir. I.ndwig Körner, 
Hiorgio dl Ciorgeiti. Bnn.ii v. .thgls-n. Regie: .Atlolf Ahter. I’hol» 
graphu-: f. HilNIs-i: .ArehiW'kiiir: K. Wielepp. 

<s> 

Fia* 0 *Mll*Chaftscrüadanc. «lie für d.e g<-samt< Is-hrfilmiiidu»trie 
\on aiiU«'rortientlH-!i lioher Ik il. uiuiig ist. vollzieiit »leh dieser Tage 
m Berlin. Die D-hrfiliiuiMhiHtrie liatte Is-kaiintlieh in ih-ii letzU-n 
.lolireii »«-hr doniuter zu leiden, iIhU es ihr nieht gelungen «or. für 
ihre 1 ‘riMhikn- ein genügioid grolle» .Alisutzgebiel ..u findi n. .letzt 
lutt nun der Direktor des Alurkiselien WuniliTtlwalers. (hio «ila*'»*-r. 
• iiwii l'loii entworfen. di*r es mogiieli nuwht. die l^'hrfili w dais-rnd 
lind iii allen Orten Deut M-hlanils zu verlHsüten. Zur \'erwirklielu:ng 
dieser Idts- w inl mmns'hr eine Oesell»ehuft zur X'erbrfitiing von Iwlir- 
und Bililung»filuu-n mit einem groUeu Kapitale gi-griüitlet iB-tztere 
wiril in engi-r Zusanun-iiarls-it mit >H>h«‘ii Ih Ikirden iiiwl lutmlutfh-n 
l’ersiüilM-hkt iten. n. a. i.ut dem .Alinisterinni für Voikshil hing. Knii»'- 
iiikI W issiMisidioft. d«T Reichsfilnislelle. de».'. Zeiitralinslitiit für 
l'iiterrH-ht und l■>siehullg uml dein Bi-rliner .lug»-nd>unt ilgi' g»-niein- 
iiiitzigi>n Zieh- verfolgi-ii. 

<s> 

Aaarbach. Die Kmo. und Tls-aterliesiizi r de- Ik'zi-k.-.Aiieriuu'li 
liielteii ihr»- zweite Ver»auiuiiliuig ah. ln d«-r als-ruial» »bi- erlioble 
Isistltarkeit.—u-iHT ih » IV-zirksverlnuid«» \ui rlMi-li auf ch-r Toge- 
onbaiiig »tiuid. Du- .\u»»|>riM-lie i-rgub. ibsU tb»- neue Vergniiguiig- 
»teueronlnung in .Aiierbaeli uml in s<imilH'b»‘n an<lereii l.ielitspK l- 
tiK'atem de- Ih-zirk». z. B. in Kislewisi-h, Tr»-iien. D-ngi-nfi-kl. Kll»‘- 
f»-kl. Folkenstein. Briuindulira, Obersocli»» iiberg mul Kling-nt lial. 
zu ••111*111 -torki II Kik'kgong d»-» IWsin-lis geführt hot. Di»- V»-i -»um i- 
hing be»<-hloll <i•■»llall• »-iustinuiiig. von Kn-itog di»-»<-r W»s-bi oii .tu 
ganz«-ii Ik zirk .AiB-rUwh »ämtlieli»- Ki iols-lriels- bi- auf w»-il*-re» zu 
sehliell»-ii und mit d»-r .Aiutsliau|>tiiin'iii-eiiuft .Aui-rliaeli w»-geu Kr- 
iiuUtigiiiig ik-r lK>le-n l.u»thorkeit»-t»-u»-i-Htz»- iii \ »-rliandluug zu 

<s> 

Bayraatb 1 . Bay. Dm-cli tiroUfi-ie-r bräunt»- di» Z» lluiouUabrik 
Ttdiler l'i- auf dn- (iriitidiiiaiierii nitsler. 


2) 

OOualiarf. Im Ki-suk-uztlieati-r liiuft zurz<-it mit ls-ispi»-l|i>»em 
Erfolg der grolle Mtu-isö- Film. D«t .Aislr uig zu ilk-sni S«-ii»ation- 
filiit. in *k*ss»-n \lill»-lpiiiikt die iuiU«Tor»M>nt Iii-Ih ii Kraftleistiiligeii 
lind Wnml"rtaten M »cist*-» »ti-hen. ist » in »o groik-r. wie ihn «la- 
K»‘sklenztiM‘at»'r ms-h nieht ges«<lien lutt. Im ülirig»‘ii v<-rweisen wir 
auf dk- im Insa-ratenteil veröff»-ntIk-hw-n .Aiisfüliruag»-n der Firiiut 
ls••lll•erg. die iM-kaiintlieh den V»-rtrieb der Ma<-i»te-Fdm»- hot. 

Dos Süddeutsche F i I in h o ii s O. m. t. H. orworh 
fiir ganz Ik-iitsehloiMl mH AusuoKiiu' des Isisetzten (lubietes den 
iuis*rikoui»eheti Sensotions-limUfihn ..Dos grolle Siüel" in 4 Teilcii. 
■iisgesomZ 23 .Akt«. Dw Film kann im Rheinland nur im unb>>s«tst<-ii 
lk*h«-t seinen Weg nehmen, da et für da» h»<s*»tzte iiebiot ou All- 
iiuuuiy * Cie. wwkouft im. A»n 3..August d. .1.. lo* j Uhr vormittag», 
findet iin Fofatst-Theater in Itortiniind eine Interessentenvorfülu-ung 
statt, in der zwei Teile zur Vorfülining gelangen. Am gleichen Tag* 
ist eine Tlicoterbesitz»*r-Aersoiiunhing d**r westfalischen Theau-r 
hesitzer auf I *4 ITir iioehmittogs im Hotel-R*s»tonrant Lindenh»'! 
itnheraiiint. 

( 2 ) 

OortiHBMO. Die Dortmunder Korizrrtsaal- uml TheaM»rl>etrieb» 
gcseilsi-lutft 111 . h. H. in Dirt inund errg-hte- hier, Brik-keustroB». 
«in Lichtspielhaus. 

• 2 ) 

EBIia(Mi. Wt^ii iioehiiuiliger Erhöhung der Bill»‘ttsteut>r haben 
»ich die beiden Kinouiitemehmeii. laehtspielhaus u. Zentraltlwoter. 
»■ntschlusaen. zu »whlieBen. Jedoch s<»ll versucht werden, die Thi-ater 
balbwöclaiitlioh oder wenigstens Soiuitags oBeo zu halten. 



Der Kincmatof^rapti 


teil Franklitrt a. M. Timt- «lif Knuikl'iir 

n ir iHTKlu'liMt ({rt*tuli«T<'ri. I> ‘i < iriiiMlcr eh » 

Ul <h-ii tirriiUti>ii III Südih-iil'i'lilitiiil Kt'xalill umh-ii iiiti 
l•lll^•>^ iUt itlt4-Kt<-ii Mn> l’kkt»' iM.. »ar .•Miiii-nu-it. im S« 
ikT iH-iitiili' iM-iK-raktiii-ktor .liwnli v>>ii ihr l)••rlill>■r l 
Wrh-ili (ihuiuil'it'if (h*nt Si iMMniiiiniiiiikHi l u liiii-tl iii itii- I 
Xm-li <irtimhitit: ih-r I fa wiinli dif Krunkfurti r Kilin 
l'hi K'>fuM-rii «iifiri-iionum'n iiim( 'iiih'lli- iii ilii- wi itiMiifii; 
|{iiiitiu- im h«.i-M Kaii~T«lr»Ui- it üIh t I»»- U'itiim; ih- I 
lHt(* iM-it lilr-r ZMi-i .laltri-n ii> ih-ii iM-wiilirii-ii IihihIi-u 
Kl.'llHTd (kllciHtlillll. 


Fraibarg i. Br. I kt 

iiuiliip'ii Kiiii;.ilM-ii all 'h'ii 
'U'hi'iiih’ l.imllmrkiMl'Xifi 
MhiziiTt winl. IimIm-ii .«ii'l 
In .lull, all ilii- IVniii-lii'r I 
iiiK'li <llf 111 der Htailii'i'lii 


kl. Laiazig. S I •• r 111 - voll l>ii 
ä Teih e I. Ti ll: Km \V .1. di r Wii-I. 
in. Maiiu>«kri|i1 iiai-h dem Kmiuui v<r 

II Ml. Iiiwl Kerl!-«*, (rraiiifiitiriiiit I 
• \\ ii-iH-r Sii.si'lia Kilm rmi'riiehiiii ii' i 


BahnhofslraSe 9 


Filrik kiieniliiriBkiscler Ainriie iM ZiMirteile 


Oie Vorteile 
unserer = 


GermanikuS'Apparate 


Kiliii in der Saiir-ii>fiirki-iiiM-it ln-i mir iiiuUi); vulli-iii Huii'i- l'- T 
V\ i'iiii ll■(;l•lMl« M- einmal ein iM-kaniiti-r iiiitl (r.il. i i'oii.iui eim- «irU 
L'iile. eiiiwandfn-ie |{|.arlii-ilimii für den Kilm )>i-fiiiHien linl ilaiin 
- ilie«er Kliman diiri-li Mii Ium'I Kerli—/,. der in vn-k-r Ikr.iii.u’ 
iiiii«i*reii; lMHli'iili*inl‘*li‘fi ileiil In i* Kilini• rla^'.i’r Karl Mi \rr nin 
\iieli liHT lind diireli die Hiuidliinii. dur> li kleine .-Im l.n K n - - 
eiele Zaim-lient-i-xte üfierflüsHij» |{emiu-lil »iinleii. i{in/.ii kim.i 
iiatürlieli. dali «Ih* Handlung «•llwt vmi iiiijf •«olmlielieui Keiz im.i 
iMK-li j.-eiuip-iMl ilark i»t. - Kin eiiro|iiiin lier Midi r Ih treit aim d. n 
IIÜIHle-i eiiien liriltaieii. alti-li Ihidlillien eine n jiiine SIk ivili. die -ii 1. 
nun an ihn iuui)^ uml iiiehl w.iihT aliaiim-l.iitleln i't. .\ls ih-r .Muli ; 
Iiiu-I; Kiiroiiu Euriie.kkehren iiiiiU. Iiilirt -ie ijuii um l-'reud und ■..•■hI 



stark ahniitx- 

|irüna Hiah' 


Sn iifali l-i 
ir. .. II mg de 
M Itr.erkreur.• 


Fordern Sie unsere neue Preisliste! 


iat. dau in lx‘i|j«ig trutis iler flauen Äeit nicht ein einsigeii Kinothi<ati-r 
eingegaiigfii ist. 

Die H o r o I* • I I in - ü e B. m. b. ii. eniffnet HaiiiMtr. IH 
eine Zireigiitelle. 


Keltity-Film-<ieiie||>«-liafl IwiUt. 


gh. Mannkaim. Ifer kurz gemehlete MMuiiemner l*riit«'iiii-inMk 
der LirhtKpieltheuti'r (dem sh-h aiieh daH rfa-Theater aiiM-hlnU). 
hat nach a-enigiui Tagen liei'iütH ein Kiide gefunden. Der .tlagislral 
Ijilligte dfui Tfi^tiirlM-.Hitzern zu. eine .^luatlnung sn einer ik-iunaeiiKt 
tagi>nden VerHanimlnng zu laiiHien, deren Zain-k die IVmtniig der 
neuen Stmierfragi'n int. lau »elelHir <iek>gentieit di*' Tla-aterU-nitier 
Uire Wünache und Hewchv* er«h'ii vurhriiigen «Millen. Iho TlMUder- 
lieuitzer mbeii Hielt mit dierer gniiulHalzlichen Kinwilhgung der .Ma¬ 
gistrat, (ue Frage der WrgniiguiigHKteiier w-uhlwL-lleiid zu {irüfen. zu 
frieden und halien am iS. Juli ih«- Betrieb« wh-der geöffnet. 


Sekwarin. Sleuereilualliguiig für KmoU-Hivzer Ik-n KiiioIh- 
Hitza-rii. ilie ih«- TIa-ater B«'it Fnütag viirigi-r Wih-Ih- gi-Hi-hhauwii 
liala-n. weil ih>r Kai ihnen keine Steiierermäliiguiig gewaiiren wullte. 
wurde in der gentrigeii Sitzung «k-r Stadl\'e«i«ineteiiver'iaiiuuluiig 
eine F^nruiUigiing cha- (leiianitlvHteueriiiig iiiii 2ö*’„ iinWTdi-rBediiigiiiig 
ziigeHbUMh-n . liaii Ih- Kiiiim innerlialb m-hl Tagt- wieiler geöffiuH 


gackback bai Frankfart a. M. Herr Hrenkel e«>ffn.-«e em I.H-ht- 
Hph-Itheater. 

CS) 

Warnt bal Sachan L W. Hier wrurden die Schaiiliiirg lm-ht«piel 
eröffnet. Iiilialx-r Hiud lieliriider Krii»* 
















aniMH- 'iM-rH-haftigti' sH-h •■in Knk»-I. Arthur BtMitli. in dj'ii IfiMipt- 
i>t4kclt*>n cl<-H K<>ntin(>iils ninik-litit nüt MiiMik»tucli>'ii. widint-ti' hk-Ii 
dann der luttlizinix-hfii Wiiim-nm-laift iiihI m-hiicUlich d*-r Biiliiii'. 
Xarh ••iii«*r tuidt-rt-M V«-rHif(ii k.ini ««r von d»*' Mtxliziii zur Aluxik und 
von dHwr mm Tlu-ater. HonU- iM-nitzt vr als KdnidiuRti-llor «•iii«-ii 
Xamfu. aiigi-nidirklivh wirkt er bei der englim'lien .Mino«u)(<-.se|| 
Hrhaft aU (jeKfiixpieler ^•on l’hyllie Joiee in ..Zu viel Ktk-he" (T<hi 
M aiiy ('(HilcHj. 


da« ^’>Hmt 4 - iiivi-stH-rte Kn|>itHl vor(ii’>eh«M i-t. \'< i.(r«'Mid li in den 
.\iifj<u-lilHrat winden; üraf Adelin-uni. •ler friilH-re Krnithruni:' 
iiiinist<T Kxzellen/. von BatiM-ki. ijuulrut \-on •'oiih-ii. i leheiinrHi 
U i'411'nuuin und Hilter)riudn‘KU-/er Sehiirif;. \'«>rHit»-tul»-r d«-e KeH-li;»- 
verlM»nde> d«-r laiHlliehen ArlM':i|p-lHTverliiin<l<'. 

Btllill. S e n D H t I • n - i- i I Ul \ e r I e I li A I •■ x » n d •• r 
K d e I s t e I n. inhalM-r; AlexiuMler hlilelMiidii. Kitufnutnn. Ik'rliii. 


Aohtunn I Theaterbesitzer! 

VerW.f von Schokolad« in Ihrem Theater^ist Ihnen 
?" M«^^«»dloa«l i;. M. 1„ rt Sie kaufen bei mir 

die bekannWten Marfcoa - Sohoholadoa m Fabrikpr. isen 

Woche« tk emea Verzeek i 

Julius Wolf, QroBhsndlunc, OUstoldorf, 

Telephon 1662« «CbadowMre«« 71 ’ Tel. ,*on l«..» 

Ueferaut nambaft4-st< r Kinulh.-ater. Oabwretii u. V<YKuiiipin((<*betrielM- 


Berti« SW 6S, Limlenstr. S."«. A k t i •• n (t •• - •• I I h ii f t f li r 

K I I m f a l< r I k H t I o n. 

Berlin SW, FriedrH-hstr. 2tt .A r i z o n a - K i I in < i •■ ■<. in. b. M. 
Berlin, Molikeatr. I. I. i r n •• ■• •• f i I n, t: m l>. |f. 

Berlin, KcaiiRgravzer Str. 72. ..K i I b r a“ K i I in • K r a n d 
blitz (i. ni. b. H. 

Berlin. I* I a a t r i r k - F ■ I m <: i- - ■ I I ' r li a f t mit be 
' >' h r a n k t e r Haftung. < Jegi-nsliuia .lew riiterneluia-ne ift 
die Herxtellung von plautiarlKm. Trick- und uiulen-n Filnv< aowie d«T 
\'<-rtrieb von Filmen aller .Art u. dtiren Aiialeihung. Staiiuiikapital; 
32UOO Mk. Qeieiulftiiführor: Kaufmann .Alex Wnltf. ('harlottenmirg. 
















































In (k-r Zeit vuni I. bi* II. S ;>U i>.i.er fiiwlet in Lü !>••<• Ic <-iiie 
N'iinlim-he Wwh«* tl-?n-u en in», neben »len w i r t - 

'ohaftlioheu IntoreHHeu zwiHcbeii l)iMitH4-hUuHl iin<i 
<i<'n OetseeMndern auch di;- kulturellen \V e c h » e I b * i e 
h II n g p n KU fördern. 

I>afl überaus reichhaltige Programm ist Sueben eractiH-uen uimI 
kündigt VoitrAgB deutacb«'r und nurdiselier Celelirter »n wiui<- 
rheaUT' und Konsertauffülirungeu gröUten .'Itils mit ersten Kräften. 
Kunst und ander»« Aussteliungcn, Kunterenaen. sportlii-ls" und 
kesellsi-liaftliche Ereignisse, Fünrun^ii usw 

Die iWule swischen Deutschland und »leu nordischen StaaUm 
Sind Jalirhuiiderte alt. Handel und Gewerbe haben sieh von jeher 
r»>gt>in Aiistaiisclie miteinander befunden. Nordiaidie Kunst kam 
'^h L)euts«*hiuud. Werke deutscher Musik und Literatur fanden 
Eingang in nordiselK-ti Lftndem. Reisen bereicberten uimI ver 
tieften di«- gegi-nseit ige Fühlung. Der Krieg hat vieles u-mssen. 

nd politisclH- uml wirtschaftliche Veränderungen Imn-hten Knt- 
Irtmslung mit .sH-h. .Vls-r hoehlH-rzi^ Lieliestateii an deutsclM-ii 
Kindern schlugen n»-u«- Bris-ken. Hier will nun da- ..Xonlisc-h«- 
W.w.i„.-- eiiuH.|a-n und «las löjisiea- und Kunstleben Skamhnaviens 
iiut ckiui deut sollen in «k-n Mauern LUIwcks \-ereinigen. um »lie Wege 

i *u ebnen für den 

«•uafkM iMstigwi AMtaMCkM and wirMchaH Wcl »— Varkekn. 


Iieit ruin .Mitlagstisch ini LiiHk-iilw>f gegi-ls-.i, und Is-ginnt de- Sitaiing 
iniiiktlu'h um I l.’lir. Maiikstag. den 13. .Aiigir-i. vormittag- II l'hr. 
im Restaurant J-Van Wwe. Kraus Duhr in Saarl>ris-ken. .Mittw<s-h. 
den 17. .\ugust. vormittags II l'hr. mi Hotel-Kestanralit Meliauspiel 
liau- in Düsseldorf, Karl-Theodis- iiikI LudeiMkirfstr.-T-Vke. Iti.- 
Sitzuii 0 -n werden diirrh d«-n erst»-n Vor-ilzetslen. Herrn Htiittg>-ii. 
IMM-sönrieh geleitet. .-Xueh der 8\iidikii.H des VerlNUid»>s, Hitr 8aiMk«r. 
wird aiiw*s««-nd sein und alle evtl, sonst igen K«H-htsfrag»m be<antwi<ru-n 
und glea-bseitig üls<r weitere Sk-hritt«- Is-süglH-h des Verbotes «k-r 
Jugendlichen iM-riehteu. 


FrMs VsrtiNigaiic dar Kina-RaaiUdaraa and Maaikar Daatackiandt 
nakat varwaadta Barate B. V., Site; BaHia 0 tl>. 

In «k-r iwu 17. Juli stattgefundets-ii Verstwiimliing wurden de- 
Kulli-gen .Müller (l*uwiist > u. Emil S<-hwaiiK (Kesitator) aufgi-iHinuneti 
Besonders gniUzugigi- Anerkt-iuiungswort«- WHliiu-te der l .\orsita-od»-, 
Kollege 1‘iMil Kölir. d«-r gesumt4-ii I*resse iiiul deren Redaktiouf-i. 
Kr dankte Is-soiiders den Km-lixeilst-brifn-ii Kiiiematograph. Der Kilm. 
Kllm-Kiirier, Kilm und I*resse, Lichtbild-Bühne. l*lH«to Biirs«-. lleni- 
■»che Lk-htmiel.Zeitung, sowie «len Is-icksi B*s-Iin«*r nwislg» k-.»en.'ii 
ZeiiunfpHi Ik-rliiier Lukal-.Vuwiger und Berliner Mor|a-ii{H>-t, welch« 
sich alfr Is-n-iterklkrten. Sitsungstermiie- und Ven«Miuuliiiigslw<rH-b««' 




































(mcli-iiiik. V'tflUrr- KnlkiiiHl<-. /< it mul Kult 

nktlirkiiiul«'. Klingt iin*' Mu->ik. I.niifiii'lik. I^uulw 
IliUulwiMk mul Ikriif'lMrutmitf, l'uli 

'riiriu'ii, Spit'l, Tanz mul S|M>rt mul .lii);i'iulfi!.ii) 
lmiL'~i t'rttliii'U'lit«-^ lluiull'iii'li mul Niu'liM'ltuk/<u 
tut! II. Scliiili-ii. \ olkHluklui'irmi'tiluti'. Ik liirrli' 
tKinli-rlu-siiwr iliirzii'ii-lli-ii. 




'li- .Xii'uiiift (Jilit lliiu-li ilii- ila>rti|j[> 
l*rüfmiksiti Hl- iH'kiuMit iM. W'iUir 
• ^l■lH■rulH'llml»r <l<*r l‘riifmi|;. 


Veiireier iiir BerllD: Tu.:t.rur. 

Bertin-Wiimersdorf, Rudolstittorstr. Nr. 1 . Fernspr. 
Uhland 657 . Für den Anaeicen-Teil: Ludwic Jefei. 
Berlin W 8 , Molirenslr. Nr. 6 , FernNir. Zentrum 10678 . 


Eine Kino - Einriohtung 

iutdii' lK*>.tr Kapitalanlat*- iiMuli-nif „\V«-lt- 

r<-kiir(r'-KiiirH-htiiiiti.M mit Malt, in OnllMMl. aiitmii. 
l■'|■lu•^M■hlltz. fi-i.tHielivnd. Afimc u. ni. all. 

«•rdiuikl. Ziilieh.. wi<- Lu-mwaiul. MoUir u. Anl., uiatt 
mKMl Mk. liir nur «kMai .Mk. GreifW 12 KüirichtuiHCfii. 
Mn-haniHini-n tn. .4iif' ii. .\liau’kl.. 2 Troninu-In u. Aab. 
f. nur 34(M( Mk. I'r<ii4|M‘kt.-Lain|ien bis UM) Amp.. nur 
KMU Mk. lauii|M-nliauN in. .\sli«<»t nur 320 .Mk. Kui»- 
liürki-, viTuU-llb.. nur 254) Mk. 2 Tmnuiifln lu. Asbt>ut 
nur 35 ) .Mk. KuiKb*n.Kirlinm.n il. St. 40 Mk. .Mfniskuit- 
lin.««-!! i)0 11 . Oü Mk. Kin<>-Obj<>ktivc von 150 -600 Mk. 
fl. St., lu ii. rinmll.-r. m-ii. d. St. IM) Mk. Livhtbild- 
Obj. von ISO .Mk. an. uh». KruatEteil«. f. all«- Systeme 
iirinia u. billi)p.t. Ik-i HeKiell. ein IJritti-l .AiiEislit. auf 
l'oKtHelui-kkonto \r. 1MII5 lul. Rankliatix Matterudorf. 
Dresdiii. Kiaa-Indastria. J. Saslatmhi, Oraaean, 
StiftHtr. 20. 38734* 
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DÜSSELDORF 


ERSTE UND ÄLTESTE FACHZEITUNG PUR DIE GESAMTE LICHTSPIEL-KLNST 


GEORÜHPET 1907 
VERLAG ED. LIHTZ 


DÜSSELDORF, den 26. Juli 1921. 


Sehr geehrter Herr! 


Es freut uns, von Ihnen zu hören, daß Sie mit Ihrer Reklame 
in unserer Zeitschrift so zufrieden waren. Sie sind überrascht, daß 
Sie auch schon aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands An¬ 
fragen erhielten. 

Für uns ist dieser Erfolg nicht überraschend., denn ähnliche 
freiwillige Zeugnisse über die Wirkung der Anzeigen im ..Kinematograph“ 
gehen uns fast täglich zu. 

Das von Ihnen bisher gehegte Vorurleil, als ob der „Kine¬ 
matograph" mehr ein Provinzblatt für West- und Süddeutschland wäre, 
wird leider von weilen Kreisen der Branche noch immer genährt, 
obwohl eine kurze Prüfung unserer „Kleinen Anzeigen" sehr rasch 
ergeben würde, daß die Inserenten sich gleichmäßig über ganz Deutsch¬ 
land erstrecken. Dem Inserentenkreis entspricht selbstverständlich 
auch der Abonnentenkreis. Es ist vielleicht nicht genug bekannt, daß 
„Der Kinematograph" mit seiner Abonnentenauflage an der Spitze 
der deutschen Kinofachpresse marschiert und somit nicht nur das 
älteste, sondern auch das meistgelesene Fachblatt ist. Wir fügen noch 
ausdrücklich hinzu, daß unser Leserkreis in neuerer Zeit auch wieder 
alte und neue Freunde aus dem Ausland in wachsender Zahl gewon¬ 
nen hat. 

Hochachtungsvoll 
Der Verlag des „Kinematograph". 
















MoflopollilDi'VerlrH-Gesellsclioll 

K ^ 1 ni TJ H ' 


(erlli. MsseMiri 


lloDewacker&Sclieler 


Mnawi. BillZil 


Kenrid llr SHfeitsüiliU Monopotfilm'Vertrieb Hidrt, G.m.b. H., MHclei LdwiisMei 


November 1921 


‘Kim'rtiafoirnm.. ' 


Kö'. ffii 
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Die schönste Frau 
Amerikas ist 

Eileen 
Sedgwick 

Sie ist die Partnerin von dem stärksten 
/Aann Amerikas 

Bob Reeves 

♦ 

Beide zusammen machen 

Das oroie DadiaaiDeheiaiais 


zu einem Attraktions- und Kassen- 
Schlager, wie er in der Theater-Praxis 
noch nie da war. 


Wilhelm Feindl verleiht alle fünf 
Bezirke selbst. 
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Das Publikum 
verlangt n u_r 
amerikanische 
Sensationen! 

Beweis: 

Die wochenlang 
ausverkauften Häuser 

bei: 

„Karo Ass“ 


Die nächsten Film-Ueber- 
j raschungen.dieinVorbereitun^sind; 

Das Piipiefiiestliflss 
ij DeFrole Doolsfhoii 





Ualer der rolen Mashe 

Die Herren Vertreter von Wilhelm 
Feindt sind dauernd unterwegs. 
Verlangen Sie persönlichen Besuch. 
Schreiben Sie aber noch heute. 


Zur Zeit 
das einzige 
Gesprächs-Thema 
aller Fachleute der 
deutschen Kinowelt! 

Die Branche ist 
sprachlos 


Sämtliche Filme sind Er¬ 
zeugnisse der Universal 
Film /Aanufacturing Co.. 
New York. Präsident: 
C. Laemmle. 


Monopoi-lohalier lür ganz DeDlsdHand ^ 

Wilhelm Feindt | 

BERLIN SW «L FileBililslrasse 216 ■ 

Fernsprecher: LUtzow, Nr. 3662, 6603, 6753. 

Filialen in: = 

DDSseldorl, Gral-Adoll-Sirfllle 35, 5 
FraDkiorl a. M., KaiserslraOe 4i. g 

.. 
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IISteTlenjtfijeboie 


Stellen-Gesuche.j 


lii st 'üs «m^c 

mif f-stkhi^si 


ite \ t'rj< ih‘ririiia 

;ht 




• !:islhiilU‘, .v^irtsr si iicri; If' -• -M 
it rcn < l ätiykcit einen yiiten FiriiK,' \t rspni Tr 
itft werxVii Herren. <lic ihren Wuhnsit/ in einer iivest 
■ ‘ “H. da lier [n- [)«^k 'j<‘ii4^h^nytl joji 

afc wir«! < >ff. mit ^uid -\iii;ulK: Oct 

I u mio in (len „Kin«iiiathML^raj)h“. I )iisseM()rf. 




Filmvtritili ln Darmttatft »nctit 


itnsnfanw 3 iti 




/lufnahmc«ODcrateur 


raNllHlHtfiKfiMiiitaiiii 
und kUrsfltri$il|€ Auffussund. 
flUi^rrilod. Jmaamn 


ifiNm. ^ Mflllride Prails. dufc Trdinih 
$ u dl I festes Cndddemenf od. audi nur Mr 
e-Ap|bpaA(^||giaiiden naoide AnsprOdie. 

^popriuph DU»M:Kl<»rl /{ 






Erfahrener Vorführer 


Wilhtlm HtrimU. 

nN«i' 



















| [vermischre-Anzeigen| ] 


)h — DQsseldorf. 


Frti 1. Scftcmktr 


VtrmiMlMns 


VirmittlMnc 


vrt!liti«n. 


Altrad Frani, l'uchniit-tK« Büru, siimtl. kmotiMWf 




Sl 












ij 






J 

h-T 

i_ 



1 il 11 
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Der Kinematograpb 


DQsseldorf. 


Kino - Ängcbotc 

der 

Kino - Zentrale 
Brockhausen 

Berlin SW68, Frledrichstr. 207 

Fernsprecher: Zentrum 10765 und Königstadt 6016 

Strenif reelle Firma! GrAfttea und verbreitetstes Unternehmen In Kanz 
Deutschland. Fachmännische Leitung, daher nur rentable und solide 
Theater. Vertretungen Io allen Gegenden Ob|ekte In Jeder Preislage 
. .% • und GrOAe wie nachstehend: V<tshi'«• ■ ■ 


Westfalen Rheinland | Norddeutschland 



Objekt Ali, m. Grundstück. 



Objekt S 4 B., konkurrenzlos. 

30001» Küiw.. .".oo IM, Mit :.ü«ü«o 
IturzMhIiiiui, 


Objekt Nord. 

loouuo Kinv«.. nur I K<.iikiirr<ii' 
6^10 Hl M«. triOiKNi 


Objekt Prima, konkurrenzlos. 

:: Tht-ttlrr niit UniiKlxtiick 2oo< <» 
Kiuw. Mk. iMlOOOO mit TTOOOO .Ml 
Auxtihliitte. 


Sachsen 

Objekt Sasa, konkurrenzlos. 


Objekt Ri. 

töOOO Km» ., .-»OO PI. Mk xoWM) mü 
t OMM) .Mk. Ansiililiinu. 

Objekt Wellt. 

.Miitl. »StHdt. tfiO Hl Mk. i:;ouoo 
mit Mk 75000 AnwhliiuK 

Objekt Jemo. 

.V.00« Ein» . :i00 Hl. Mk. I3.-.(N»o 
.All- iiml T«-ilzAhlun({ 


Objekt Mesa. 

Mit <iriiiM)Mtiu-k. :I3UF.. .Mk. .MMIINN» 
iiül Mk. 200000 Anuililoiiu. 


Objekt L. W . 

300 IM Mk 

konkurrenzlos 

OtNH» mit .Mk OOOO 

Objekt Hall. 

.'lOIMMt KlltW . ■' 

irsono 

irtuiitt Tlimttrr \|l. 

Objekt SUd. 

•.ntUxl.uil. :>ft» 

IM. Mk 

j Schlesien 

1 Objekt Heka, konknrrenr.los. 

Objekt TA. 

«iiöU. Stx.d'. 

!S0 PI. Mk :ooo<t 

Objekt Nea. 

H.7000 E 11» . 2 

0 Hl. Mk. UAUOO 



Berlin 

Ca. 30 Theater 

Io allfi (irissci i. Staitttllci! 



























MANUSKRIPTE 

.i-Ti m vtrhaHlM: 

I „Di* RoMnkrvutr“, :: Ak; . i-1» - s<’|i»u 

-i.i. i HU 'l< r Ia \\ <I<- Miti. lHlwr« \.'U 6nta« I 
Oktyrink. 

,, 0 *r ftkaryion", Itriuiuk. 4 Aki> vi fimtav 

Mtyhnk. 

: FsMt« akMUMrltck »kndhattM OasMii «n^ Kkrack- ' 
lick« Hklltntakrt. 4 Akt- , Km ^ h^n ^ hot.. 

• r I . lull - ■Mii, I, • !«m'lirii-lieii vuli Ak-XkUxl-‘ 

voti wifii-liiii Hiiliwiinii. iW hfkiuiim' 

A. FMtlias im., Schwtrin i. Mackikr 

SonderoDoelioi! EiiyviesProoramini 

mH «i«l Rahlame, Ittr 390 Mark. | 


Ich verkoole: 


. w. , Aaiart Ftstiai, tialtttM, i 

Traiataraiatar, ^ . i 1.4 . I!..!...:. : 

Bogenlampe 

I Mayar, Vtaraaa.. 

■■ ' .-rluilU-Ii. u Lattl 

I I mana-Film, 1 . iiu- »w 

lUnlBsorlldi! ** ''. 

j leschrleleMs Miiiskrlit | KaufC 


ShiiuIk-Ib- Kiliiif »{tit \ 44iLMaiuli|f ui«l 

ritxlii KillM-at4>lliii4i tTford^-rlirli. Kf 

xiiifii l'oMifii guter Kill iuhI Mclirakti-r |ier .V 

2r. l,ix iVi Ifg :n 

F.erakawtki.Filmvartriak, ••r«a C *6, l'renaUut rSt. 


I aaUieMMat av «aa4an hmoalii 9 U 

^ drataSi' -1. 1. Traiwtariaatar 


Tausche 
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Lichtmaschinen, Umformer, Optik, 




3»77J 


hbuskitastr i. Ferisif«bu Taiiii& ifii 


TT* 



Hstliburiifer MaBtvsHiavl ■. AMsitii.: „Amaivi■*' A. iM. tc*» 


Schlesische Kino-Zentrale 

Utimann & Knattch, Breil; a, Neue Basse 76 

|i»n»i.i .-r-t \>AC Still» 

Krupp«E r nc m ann 

>it*srhe. Olae. Maler, 'rritiiitph, l’alli^ »»w. 

Keier- und Schul-Aiipanaes/tiev ui 

FalnrikiUiua a. Ki>para6<iii»dlb6rlHtBU 

' ■‘'3 mfl-i . t. 

CLroßes Lager in E^satoielläBn 

für aUi' r»hrik»'*- ;; V.-rn-i.-r und Mii-t..«l|HW»ia< 
«inMee-a» » *'NiW«<«*OcW«e A HwweBsweeei'ffWW 


lins A-M 


ite y K lBB-Mirtl K B l h B 

PIw I« RluU Ifllllnif Ob ul« Ub tf«B 


l,« BNI Mt 

18 em 

niiTAah -Ol 


KfiileBstrllnsen ass relBca wctfieB filast 


Dptlsch-Mechaniachc Industrie-Anstalt 

..„jüiago Meyer & Co.» Görlitz 


itw 

■■■4ai;^--46ö«.: ' 
SSa.- 6266. 
776,1- 74S6.- 












































Oor. Kiaenatogn»)«. 


*N(*. 1»4 



»I n#r beste KtiuhAppflnit der weit! 






Daucraussicllund t 

tn dtn besinn trzcu«iiis«rii 4I<T 
l yupp-UMcman p PanfT P I i 

iteppimte I jtocüMi'Vcrir 

llr Ersaliiwle 
ytieltive. iHieKtrN. 


liliilni- ifpirttf. 
Fiiscwm, 


Miie-.ü kjiftn 
Lmitkkf. F^iftpuiin. 

i>eisiiir:tDe,i)ii:<igiiie. 
MW. m iNis- 
linulares, Fiiiutler. 

H;j£uUiiap^«titr>ifier 

lildir-werksiiti 


Pialcf Apparair »ledcn Sieger 


’ ÜBtei Sie llBi»EinriEttm 

»»»«ß*»«» datldi. uiaieiändiii« 


^'r’f Krupp-Ernenifiiiii-Stahl' 
Proj^itt6i?^^Imp«rator‘ 

Mipf-Erntinanii-Eiiabftii« siäH am'Täi«’ 

'Remrälurai 


KlappsHlUe 

.Wilh. Dortmund 

J88Ö Abteflunc t. Ktno-Proiditfe« WUlwHieH«^- M i>>nir>f o» 


i ife. 
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InireiHiiigaiislNoe 


lEli ScHienragrcnn blUlo u vertNleg!| 


^ Seliene ^ 
iCeiegeDheil! 


schwarztD Fllgel 

•ii».. mll «luSi'iM Tu«, ftt 

PailüFrtres- 

Kiae-Apparai 


Kiao-EiancPloag 


MoDflskrlpie 

ISr CiMklw, .... ml. I 

ta kaalaa aMaclit oii 
Iiular MaaaikrtM Sr. 3SSM t 

..KtaeumKn..' .. .. 

Reklaaieiiaitilal. 
Znsirkanea 1 


Broschüren 
Preislisten 
I Kataloge 

Prospekte f 

I Plakate 
Postkarten 1 

ji In fintachtr u. künitiM'. Autführyng M 

lU.- ! 

ii Buchdruckerei Ed. Lintz | 

ii Düsseldorf, Wehrhahn 28 a. 

II 


Mk. 4500,00 


^ 1 iwt MU|« FHaM, Tr««- 

farantarta, Maiarta laai. UaM- la a s ifcs slsa 

‘ r'" 'w" b UHtjsl rlli» 

Aakairt R chard Mach*, littric 

"T ^«•nsefc I. B i H 

’ ^ Hrru.. SW ; '.uiig ^ AnaJiluiig 


lieslerwoftic 17 



WetlselsirwMiir 


Mmi\m 


Ersalzteile 

Polbelll 
Pall)6 „stark“ 


Fraokfurt a. M 
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Welt-Rinenatograpb Cbarlottnburg 


Herstellung, Vertrieb u. Vermie tu ng von Lebrl l lmen 

\V,lhf m»3Hu «306. Tw -Aiir.; WWtkiiiraBHOicritpti ' Iku+'oeabtir« •■m» 


Senner KINO- 
GeKfeniellS'i/iPPilRiiT 


|/3g|f nmieate« Modell. MerhaniiKiiiiH m. Auf- u AbvirkW 

■ lllll getriebe, MiklteMerlovtiK in Ofllwd InulefMl. T-nmnet- 

"•■■■■ i«*«« hwi« m. Kondenaor und Bildi^’iiWwr. 1 aM«««. 

I niaadwUlrtain und 2 fontni Filnuipulra. für «WO ni u. I » i r t rfll- 

ku K<i>ru«u n. JubüMK». < i>Hvu«YTifch. Apennrt m wHUii i e t n— —< n it raU r 
H. k^pL v..it.tA.uibt I^u. AMMtHrnnf. Uh. 2tM, . SMrf tiaMMNn. leMiel- 
'' -»V':-L. ' r:r Iwm tar ttm gMMrtM KlMMart, UtnclMii. GowJh- 

M i; "-C’iTv^Iiik> r «kr. ti.' Stmllr 4«. IWgT. 1»U7. Tel. 8U&4. 3m6*< 


































Il«r fiflüitflidorr. 








Isscidoil 


PWiiioc rum 

>n Ihm« »i« I 






















's) 




‘ni«tofrrkj 


sind cs, dk 
#*ptilMod 
II d«l Vorzug’^rbcn 


3 !»pi€ifn<i icidiier uo^ ruliuia: 
i. ovmttj »reis 


11 » I 

i l^iin ir leurititfi I 




n Buch-, Block- m4 
(Rotloiikilleti »r 


■jp--. 


oS 

W^^NUberl j 









































T«l«pliuii: ZsatnuB 4*7« 


•n Kinuartikela Art (•roOaa Lager m gebraiiohten 
liooapparaton aller S]rat<>ine. gebrauchte rmfonrner. 
• mk-hälroin und Dreiütrom. Aggregate gekuppelt 
Seue und gebrauchte Bestuhlungen «pottbiilig Ue- 
rauchte Aski-Einricbtung Mbn KIm> mi FHm- 
ttntral«, ••tlia tw M, Kocbstr SO/51 u. SA Telepbon. 
Ikartrn Zentrum 12 8SS u. 440. SAftg/i 

^ ■BHHHOnanaBHHBIHHB 


Ooecksillierdiiipl-Gleiciirlckter 

Gleiclrlctier-iißsellsc^ 1.1 L Sem NW 7 

PMedrich.tr. 155 (an den Linden), s ki.. UoHor—rb.. 


rttr (he Hedaktlon 


itvorUtohi 


. Uuneldort 
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,Kinograph 


BAUER & KERSTEN 

Frankfurt a. /VI. 


- Spczialhaus für Kino-Einrichtungen 
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Geleoenlieils-Käuie 
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Flaschen ä 20 Gramm 


r laschen a 100 Gramm 
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Wiaclia aaa Harrana tihat Slafta za 
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Merkpr-Klappsllz, Golha 

- HRI-SSt. F. R a SCHWnRrZ- 

Schlichtenstralle 44. -• 


Fehlt Ihnen 
Reklamematerial? 

111 it-f'i.-i '>pfzi»iitat. 

PkatM KRd Ptalaflakalt aach PilMaaMckninafi! 
Phatair^kiicka Anstalt Wam A Laankar«. 

BaHin-Wilmarsdarl, \inM-i.k-i' ’ 


GröBte Klappsitz-Fahrikation Thüringens 

Konkurrenzlose Preise Solide Fabrikate. 
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Der Kinpmatosrr.'iph 


Dfisspidorf. 



Ansicht der 

in der ausschließlich Agfa-FUmmaterial tiergesfellt wiixl^ 


KINE-ROHFILM 


für Poöitive und Negative.^ 

OteidimäAioc Emulsion * 


Beste Haliborlceii 


Aciien-Geselbchaft fürAnüin-FabriKation 











